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Vorrede. 


VMC 


Einer Seits aufgefordert durch mehrere würdige 
Gelehrte zur Abfaſſung eines Handbuches dieſer 
Art, anderer Seits, bey ſorgfältigerem Nachſu— 
hen, die Unzulänglichkeit der Hülfsmittel und die 
Schwierigkeiten des Nachforſchens wohl gewah— 
rend, ließ ich mich dennoch nicht abſchrecken, eine 
Bahn zu betreten, die, ſo mühſam und zeitrau— 
bend ſie auch war, mich bey unermüdetem Ver— 
folgen auf Reſultate brachte, welche nicht bloß für 
unſere Reſidenz, ſondern für den Oſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat überhaupt, höchſt ehrenvoll ſind, und 
ein erfreuliches Zeugniß von der Cultur der Wiſ—⸗ 
ſenſchaften und Künfte in unſerer Monarchie ge: 
ben. Oder fol e3 nicht von regem, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sinne zeugen, wenn man in einer Stadt 
von 250,000 Menfchen über 500 Schriftſteller, 
25 Zeitungen und Zournale, über 40 größere Bib- 
liotbeken, 35 Mineralien- Sammlungen, 16 Müns 
kene, 26 Naturaliene und Präparaten Gammluns 
"2 


1a. PETE. \ WR, iR ‚au 


IV 
gen, und 18 Sammlungen von Antiquitäten, 
Dann zum Behufe der Phyſik und Aſtronomie, 


Heraldik und Technik findet? — Bewährt es da 


nicht hohe Liebe zur bildenden Kunft und ausge: 
breitete Thätigkeit für diefelbe, wo man, nebit 
einer großen Kunft = Akademie, auch eine Eaifer: 
liche Porzellan - Manufactur findet, die über 100 
Künftler beſoldet; — wo überhaupt mehr als 
700 Künftler aller Art leben und wirken, und wo 
jiber 50 größere Gemählde- und KupferſtichSamm⸗ 
lungen beſtehen? — Wien hat vor ganz Deutſch— 
land den Ruhm, eine ſorgſame Pflegerinn und 


Schützerinn der Tonkunſt *) zu ſeyn. Wen wird , 


28 daher befremden, bier, nebft einer großen, 
aus 450 Mitgliedern beftehenden Geſellſchaft der 


*) Diefe Angabe beftätigen die häufigen mufifalifchen 
Unterbaltungen, welche in Wien regelmäßig Statt 
finden ; denn außer der Sefellfhaft der Mufif: Freunde 
beftehet bier noch ein anderer, der fo genannte Preis 
vat⸗Verein, der ale Monathe Ein Geſellſchafts⸗ 
Soncert gibt; dann find noch hierher gu rechnen die 
Eoncerte, welche bey Mad. Hoch enadel, Claviex⸗ 
Meifterinn, im VBürgerfpitale Nr. 11005 Herrn Kön⸗ 
dermann, in der Krebsgaſſe Nr. 447; Hrn. Kripps 
ner, in der Preßaafle Nr. 4545 Sräulein von Purar 
Bis, beym Schabdenrüſſel Nr. 482; Herrn Sonn 

leithner, im Gundelhof Nr. 588, und die mufifa 
tiſchen Übungen, welche bey Herrn ©. Pfaff, in 


der Riemerftraße Nr. 817, a0. gewöhnlich gehalten werden... 


a 
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Muſik-Freunde, noch 550 vorzfiglihe Tonkuͤnſt— 
ler und Dilettanten zu finden, und dennoch die 
Überzeugung haben zu müſſen, daß ich bey weis 
tem nicht alle der Beiferen aufgefunden und ges 
nannt babe, ja, daß gerade in diefem Puncte 
meine Arbeit ſehr unvolllommen fey. 

Man wird es bier auf eine einfadhe und 
fhmudlofe Weife nahgewiefen finden, wie Seine 
Majeftät Franz der I., unfer angebetheter Mos 
narh, die öffentlihen wiſſenſchaftlichen Samm« 
fungen begnadiget; wie feine hohe Liebe zu den 
Wiſſenſchaften fih auch in dem berrlihen Zuftans 
de jeiner Privat-Bibliothek und feiner botanijchen 
Gärten ausſpricht; wie Seine Kaiferlihe Hoheit 
‘der Kronprinz befonders die naturhiftorifhen und 
technologifhen Wilfenfhaften feiner Achtung und 
feines Schutzes würdiget; wie alle Glieder des 
Kaiferhaufes fih durd Ausübung *) und Pflege, 
fo wie durch angelegte Sammlungen in den Wife 


*) Man ſehe Seite 10 und 25 die Raiferlichen Brüder ala 
Schriftſteller; Seite 351 als Protector der Geſellſchaft 
der Mufifs Freunde. Und wem iſt nicht befannt, melde 
Meifter Seine Kaiferlihe Hoheit Der Kronprinz in der 
Zeichenkunſt, und Seine Kaiſerliche Hoheit Erzherzog 
Ludwig in der Mablerkunſt find? Was Seine Kaiſerliche 
Hoheit Erzherzog Johann zur Aufnahme der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft als Protector leiten, ſiehe Ste 
206 f. f. 
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ſenſchaften und Künſten ſich hohe Verdienſte um 
dieſelben erwerben, und wie viele Große und Ed— 
le des Kaiſerreiches ihre Fürſorge und Pflege allem 
demjenigen weihen, was in ſcientifiſcher und are 
tiſtiſcher Hinſicht die Nation zu veredeln und wahre 
haft höher zu bilden vermag. 

Ich danke die erſte Anregung zu dieſem Wer— 
fe und manche Materialien dazu der zur Förde: 
rung aller wiffenfhaftlichen Unternehmungen Oſter— 
reichs ſtets bereitwilligen Güte des k. k. Regie: 
rungs-Secretärs und Vorſtehers des E. E, Cen- 
tral-Bücher-Revifions- Amtes, Herin Dr. Franz 
Sartori, welder, fo wie Herr Dr. Joſeph 
don Portenfhlag, Stadt-Phyſicus und Pri- 
marzArzt des k. k. Provincial-Strafhaus-Spita: 
les, und Herr Andreas Rittig von Slam: 
menftern, E k. Artillerie- Hauptmann, mich 
mit Rath und That unterſtützt, und mir durch 
ihre ausgebreitete Bekanntſchaft fehr oft die Bahn 
geebnet haben. 

Sch bin mir bewußt, Alles gethan zu haben, 
was in meiner Macht lag, um das Werk möglichit 
volftändig zu machen. Zu mancher Sammlung, 
wegen manden Schriftftellerd oder Künſtlers babe 
ich wohl zehn Mahl, ja noch öfter wandern müſ— 
fen, um fo viel zu erfahren, als ich zu meinem 
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Zwecke bedurfte. Nicht immer unterſtützte Die Will— 
fährigkeit derjenigen, deren Vortheil doch die Of— 
fentlichkeit zu ſeyn ſcheint, meine erwieſen gemein— 
nützige Abſicht, und eine beſonders zeitraubende 
und Füße ermüdende Arbeit war das Aufſuchen 
ber Künftler aller Art. Was meine Kräfte, ale 
die eines einzelnen Mannes überftieg (der, von 
einer drepjahrigen Krankheit nur halb genefen , 
noch die Pflicht auf fih bat, die Tagesftunden, 
oder, fo bald er diefe einem anderen Zwecke opfert, 
die Nachtſtunden feinen Berufsgeſchäften zu feis 
nem und zum Unterbalte feiner Bamilie thätigit 
zu widmen), glaubte ich durch nichts zweckmäßi— 
ger erreichen zu Eonnen, als wenn ich durch öf— 
fentlihe Aufforderung alle Befiger von wiſ— 
fenfhaftlihen und Kunſtſammlungen, alle Schrift: 
fteller und Kunftler einladen würde, mid ihres 
Beyſtandes theilhaftig werden zu laffen. Die Num— 
mern 74, 79 und 85 ber Wiener Zeitung von 
dieſem Zahre enthalten die erwähnte Aufforderung 
wirklich; leider aber muß ich gefteben, daß fie 
von fehr geringer Wirfung war, und daß ich 
nur von jenen Begenftinden etwas Beſtimmtes zu 
fagen im Stande bin, zu denen ich durch die Bes 
Fanntfchaft des Herrn Dr Sartori Zutritt er 
hielt, oder von welchen ich ſelbſt Kunde bekam. 





VIII 
Auch mehreren Herren Redacteuren der in Wien 
erfheinenden Zeitfhriften bin id Dank ſchuldig, 
daß fie das wiſſenſchaftliche und artiftifche Publicum 
im voraus auf die Erſcheinung diefes Werkes auf- 
merkfam machten, und die Schwierigkeiten würdig« 
ten, welchen die Bearbeitung desfelben unterlag. 
Sch war Anfangs Willens, bey jedem Schrift: 
ſteller, bey jedem Tonſetzer und bildenden Künſt— j 
ler alle, oder wenigftend die vorzüglichften feiner 
Werke *) anzuführen ; allein die erwähnten Schwie: 


“) Zur Probe, wie ich ed machen mollte, diene Folgendes: 
Kittig von Flammenſtern (Andreas), E k. Haupts 
mann 2c. gab heraus: Handbuch der Waffenlehre. Umge⸗ 
arbeitet nach Demian. Wien 1812. 8. — Encyclopadi⸗ 
ſches Kriegs-Lexicon. Wien 1815. 8. — Die Helden 
des Tages. Berlin 1613. — Milit. polit. Taſchenwörter⸗ 
buch. Wien 1814. — Milit. Geſchaftshandbuch zc. Wien 
1815—1820. 3 Theile. 8. (3 Auflagen). — Deutſch⸗Ruſſi⸗ 
fches ꝛc. Zafchenwörterbuh. Wien 1813. 106. — Die 
Perlenfiſcherey im Öfter. Raiferftante. Brünn 1813. — Die 
Inſel St. Helena. Wien 1815. — Feldherr Moreau, fein 
Leben ıc. Wien 1813. — Vandamme, fein. Leben ic. 

- Wien 1813. (4 Aufl.). — Czerny Georges. Wien 1815. — 
Graf Wrede. Wien 1814. — HoUand uhd fein fouves 
räner Fürft. Wien 1814. — Das Haus Bourbon. Wien 
1814. — Geneal. Hift. Skizze Der Bourbons. 1815. Mit 
Kupf. — Ludwig der XVII. 20. Wien 1816. (2 Aufl.). — 
Die Bogenbrücke zwiſchen Ofen und Peft. Wien 1820 u. ſ.f. 

Stelzhammer (Joh. Chriſtoph), Director ꝛc., tie 
ferte: Beſchreibung einer Flug-Maſchine von Jacob De: 
gen zc. Wien 1808. 4. mit 1 Kupf. — Jacob Degens 
erftes Auffteigen mit der. Flug-Maſchine in Gegenwart 


IX 
vigkeiten (wozu aud die Fam, daß ſich manche 
Vater nicht gern zu ſeinem Kinde bekennt), und 


“ 

und auf Koften Gr. Majeftät am 6. Sept. 1810 zu a: 
xenburg. 4. — Denktſchrift für Heren Degen. Wien 1816. 
8. mit 1. Kupf. — Beſchreibung der yon Maderiperger 
erfundenen Rähe-Mafchine, — Beſchreibung einiger Mos 
delle von Bohlendächern ıc, Wien 1811; Mit einer Forts 
fegung. — Durch den Steindrud wurde von ihm perans 
flaltet: Abbildung (genaue) des Bernhard'ſchen Dampfs 
ſchiffes. u. f. f. — 

Vierthaler (Er. Michael), Ep. Mieder-Öfterreis 
chiſcher Regierungsrath und Director des E, F. Warfens 
hauſes, verfaßte: Phitof. Geſchichte der Menſchen und 
Bölfer. 7 Bände. Salzburg und Wien. _ Deyträge zur 

— Geographie und Geſchichte derfelsen. Salzburg 1798. — 
Geographie von Salzburg. Salzburg 1796. — Reifen 
durch Salzburg. Salzburg 1799. — Wanderungen Durch 
Salzburg, Berchtesgaden und Öfterreich,. Wien 1216. — 
Geſchichte des Schulweſens und der Cultur in Sal burg. 
Salzburg 1804. — Entwurf der Schulerziehungskunde 
zum Gebrauche ſeiner Vorleſungen. Salzburg. — Ele—⸗ 
mente der Paädagogik und Mechodif. Salzburg 1810 (5 Auf⸗ 
lagen). — Geiſt der Sokratif. Salzburg. (2 Aufl.). — 
Bell und Lancafter, und ihre Methode. Wien 1919. — 
Die heilige Schrift im Auszuge ıc. Salzburg 1802. — 
Epiftein und Evangelien auf alfe Sonntage ıc, dee Jah⸗ 
vers. Salzburg 1802 (2 Auft.). — Denkbuch für Waifen, 
Wien 1816. Franz Traugott. Eine lehrreiche Kinderge⸗ 
ſchichte. — Anleitung zur Rechenkunſt. Uu. ſ. f. — War 
auch Herausgeber der Salzburger Literatur-Zeitung 1800 
bis 1302; des Intelligenz: Bfatteg 1800—1806. 

Kaſtner Jos., Porträt: Mahfers in Sht, Kunftiwerfe: 
Erzherzog Anton in Lebensgröße; Johann Ritter v. Dan« 
kesreither, Bifchof zu St. Pölten; F. M. L. Bianchi ſammt 
Familie; General Minutillo ſammt Gemahlinn; Graf 

* 
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die großen Koſten, welde mir diefes Werk durch 
feine ſtarke Bogenzahl, die es dann erreicht bat: 
te, verurſacht haben würde, ſchreckten mich vor 
der Hand noch zurüd. Hält mich das gelehrte 
und artiſtiſche Publicum zu einer Arbeit dieſer Art 
für fähig, und unterſtützen die betreffenden Per: 
jonen meinen Eifer und Fleiß, fo werde ich alle 
Schwierigkeiten möglichft zu überwinden trachten. 

Was ich mit unverdroſſenem Willen und 
mit dem Rathe gelehrter Gönner, und wie ich eg 
fammelte, das liegt bier vor. Ich ftelle es mit 
unbefangenem Sinne als den erften Verſuch mei: 
ner gewiß patriotifhen Abfiht dar. Wer fich die 
Mühe nehmen will, die einzelnen Materien zu 
würdigen, wird mir feine Nachſicht nicht verfa= 
gen. Manches ift dürftiger ausgefallen, als es 
zur Symmetrie ded Ganzen paſſend ift; Manches 
wird Manchem zu reichhaltig ſcheinen — das wird 
derjenige mir nicht zur Schuld anrechnen, der ein: 
mahl irgend eine ähnlihe Sammlung felbft ver: 
anftaltet; — der ed mit den Wuünfchen vieler . 
Menſchen zu thun gehabt hat. — Iſt nur vor: 


Collalto. U. f. f. — Bey jedem Schriftfteller und Künft: 

fer der Geburtsort und das Geburtsiähr, dann eine Furs 
se Biographie dazu: Pars erit historiae scientiarum et 
artium. 
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erit die Bahn zu einem Auskunftsbuche dieſer 
Art gebrochen: dann laͤßt fih auf dem Wege 
der Erfahrung Vieles verbeflern. 

Nicht eingebildeter Dunkel von Unverbeifer- 
lichkeit, fondern reelles Verlangen nad gründli- 
her Kritik und nad) der Angabe der Mängel mei- 
nes Werkes find die Bedingungen, die ich an das 
Publicum mahe, wenn das Buch fih einiger 
Theilnahme freuen, und einft eine wiederboblte 
Auflage erleben fol. Ehe ich aber an eine folde 
denfe, muß ich die dringendfte Bitte an alle die: 
jenigen machen, weldhe entweder felbit Samm— 
lungen befigen, oder die in der Lage find, mir 
behulflih feyn zu können, alle jene Sammluns 
gen, ald Bibliotheken, Mineralien: und Min: 
zenfammlungen, Gallerien ꝛc., alle Schriftitel- 
ler und Künftler, welche mir entganggn find, mich 
gütigft wiffen zu Taffen, indem ich fie entweder 
einer neuen Auflage einverleiben, oder, wenn fie 
zahlreich genug feyn follten, ald Supplement 
liefern werde, Überhaupt erfuche ich aber alle Wif- 
ſenſchafts- und Kunftfreunde, überzeugt zu ſeyn, 
daß ich jde Belehrung, jede Berichtigung 
und jeden Beytrag mit dem größten Danke 
empfangen werde, da mir nichts fo fehr am Her: 
zen liegt, als wahrhafte Gemeinnützigmachung 
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und immer größere Vervollkommnung dieſes Hand⸗ 
buches. 
Die Kunſtgewerbe habe ich jedoch abſichtlich 
nicht vollkommener geliefert, weil es außer mei— 
nem Zwecke liegt, ein Fabriks-Adreſſen-Buch zu 
ſchreiben, da ohnehin ſchon eines hier beſteht, und 
ih nur dem Schriftſteller ꝛc. einige andeuten wollte, 


Bien am 8. Julius 1821. 


Der Verfoffer. 
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Univerfität. 


Auf dem Platze gleihen Nahınend Air. 750. 





Kin Fridrich dee II. ertheifte im Jahre 1237 der Statt 
Wien einen Breyheitöbrief, vermöge deflen er die Öffentlichen 
Lateiniſchen Schulen eingeführt, und den erften Grund zur 
Univerität in Wien gelegt hat. Herzog Rudolph der IV. er: 
weiterte aber die Schulanftalten, und fliftete den 21. Märy 
1365 die Hohe Schule, indem er den minderen Lateinifchen 
Schulen, wobey auch die Schönen Willenfhaften und die 
Philofophie gelehrt wurden, mit Genehmigung Papft lie 
dans des V. die Rechtögelehrrheit und die Medicin beys 
fügte, und die Schule, welche damahls anf dem Plake des 
jetzigen Ehurhaufes bey St, Stephan war, in die Gegend 
des Stubenthores verſetzte. Obſchon er aber Die Univerfität, 
mit Ausnahme der Sottesgelchrtheit, errichtet bat, ward 
Doch die Schule bey St, Stephan aufrecht erhalten, und in 
derfeiben wurden die freyen Künfte von vier Meiftern ge- 
lehrt. Sein Nachfolger, Herzog Albert der IIL., führte auch 
das theologifhe Studium ein, und Tieß dieſe Einführung 
durch eine Bulle Papſt Urbans des VI. vom 20. Februar 1584 
ee | 


MILD 2 as) 
beftätigen. Unter den forgenden Beherrfchern ſterreichs cr; 
hitt fie mehrere Veränderungen, wie es die Einfichten der 
damahligen Zeiten geftstteten, und Kaifer Ferdinand der II. 
übergab fie am 16. November 1622 den Iefuiten, weiche fie 
nach ihrem Plane einrichteten, und dabey Lehrer aus ihrem 
Orden anftellten. 


Im Jahre 1753, unter der Kaiferinn Maria Thereſia, 
ward der Bau eines neuen Univerfitäts: Gebäudes begons 
nen, und zu Ende des Jahres 1755 vollendet, in welchem 
Jahre auch die Sternwarte an der Univerfität errichtet wur: 
de *). Die feyerliche Übergabe des zur Univerfität gewidma⸗ 
ten neuen Pallaſtes geſchah am 5. Aprill 1756, und die 
Vorlefungen wurden nach dem neu entworfenen Studies 
Plane des Zreyherrn Gerhard van Swieten begonnen. Im 
Jahre 1763 wurde die Lehrkanzel über bie Polizey⸗ und Ca— 
meral: Wiflenfchaften, und im Jahre 1775 iene der Länder: 
Eultur eingeführt. | a 


Nach Aufhebung der Zefuiten am 14. September 1773, 
und feither zu verfchiebenen Zeiten, hat fie eine Vermeb: 
sung an öffentlichen Lehrkanzeln und viele Verbeflerungen 
erhalten, 


*) Eiche Sternwarte, 


ION 3 a) ü 
Unter Leopold dem IL. wurde die Univerfität unter bie 
Nieder » Öfterreichifchen Stände aufgenommen, wo der ie: 
weilige Rector fie auf ber Praͤlaten⸗-Bank repräfentirt. 

‚ Seine Majeftät, der jet regierende Kaifer Franz der K, 
Hat mit wahrer Faiferlicher Munificenz die Univerfität flets 
_ bedacht, und die Einführung fo vieler wichtigen Lehrkanzeln, 
wie z. DB. der medicinifchen Poligey und gerichtlichen Arzes 
neyfunde, der Augenheilkunde, der Landwirthſchaft, des Uns 
garifchen Privat: Rechtes 26. , beweifen die Bortfchritte die; 
fer Hohen Anſtalt. 


Sie iſt nach alt hergebrachter Sitte in 4 Facultäten, nähm⸗ 
lich in die theologiſche, juridiſche, mediciniſche und philoſophi⸗ 
ſche, und in 4 afademifche Nationen eingetheilt, in die ſter⸗ 
reichiſche, Rheinifche, Ungarifche und Sächfifche, wovon je⸗ 
"de ihren Director und Präfes, Vices Director, Decan, Se: 
nior und Procurator hat. Alle drey Jahre wird der Rector 
magnificus gewählt, der ſowohl einer von den wirklichen 
Profeſſoren, ald auch eine “andere mit der hiefigen Doctor: 
Würde befleidete Perfon feyn kann. Die Univerfität hat noch 
einen Kanzler, Syndicus und einige Actuare. — Un Pros 
fefforen Hat die theologiſche Facultät 7, Adiuncten 2; die jus 
riſche 8, 4 Wdiuncten ; die mebdlcinifche 17. 1 Profector und 
9 Affiftenten; die philoſophiſche 14, 1 Adiuncten; dann 4 
Lehrer der fremden Sprachen; N Lehrer der Ralligraphie, 

1 
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4 Lehrer der ökonomifchen Rechnungs: und Gontirungs- 
Kunde. 


Die Univerfität hat eine Bibliothek, ein naturbiftort« 
ſches Mufäum , eine Sammlung phyſicaliſcher und mechani⸗ 
fcher Infrumente und Modelle, eine Sammlung anatomi⸗ 
ſcher Präparate und einen botanifchen Garten *). 


# 


9 Das Ausführfiche hiervon ſiehe in der Folge rs Wer; 
les unter den verſchiedenen Rubriken. 2 
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Berzeichniß 
der 


in und um Wien 


lebenden Schriftſteller, 


mit Angabe 


| der Wiffenfchaftsfächer, 
in welchen fie ſich vorzüglich bemerkbar gemacht Haben, 
und 


ihrer Wohnorte, 





Morer Zofepp Emanuel (Bäartner *), erzbifhärficder 
Conrprieſter (Erbauungsſchriften. Schöne Literatur). 
Auf dem Stephans⸗Platze Nr. 874. 

Ainſiedl Ignaz Peregein, Regiftrant bey der k. F, ver 
einten Örundfteuer s Regufirungs = Hof: Commiffion (Re: 
henfunft und Sefegfunde ). Sn der Kärnthnerſtraße 


Nr. 1048. 
Ullgaier Johann, F. 2 penl. Hauptmann Schach piel⸗ 


tun). 


#4 


) Pſeudonym, fallhnapmig. 
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Yltmütter Georg, Profeflor der Technolögie am k. k. 
polytechniſchen Inftitute (Technologie). In der Kruger: 
ftraße Nr. 1014. 

Anan Iohann, E £ Hof: Architect und Ehrenmitglied der 
Akademie von &t. Lucca in Rom (Baufunft). In der 
Burg Nr. 1. a . 

Ant erberg Wenzel Edler von, & F. Hof: Secretär (Urs 
häslogie, Numisntatif),. Auf der Freyung Nr. 138. 
Antoine Franz, k. k. Hofgärtner (Gartenkunſt). In dem 

Hofgarten auf der Baften. 

Appel Zofepp, k. k. Commiſſär bey der Sabrication der 
Eintöfungsfheine (Münzfunde). Auf dem Wildyretmark⸗ 
te Nr. 551. 

Arnſtein Benedict David ſchone Literatur). In der 
Wollzeil Nr. 77 . . 

Arzberger Sofanıl, — der Maſchinen ⸗Lehre am 
k. k. polytechniſchen Inſtitute, Mitglied der k. k. Geſell⸗ 
ſchaft des Ackerbaues, der Natur: und Landeskunde in 
Brünn (Mechanik). Auf der Wieden Nr. 180. 

Auracher von Aurach Joſeph, k. k. General: Maior 
— — Geometrie). Sn der Brünangers 
gaſſe Nr, 836. ° — 

Axter Johann Michael, venſ. Primar⸗Wundarzt dos all⸗ 
gemeinen Kranfenhaufes (Wundarzeneyfunde). In der 
Alfersorftadt Nr. 195. 

Bach Maria Aloys Edler von, Dr. der Rechte, geweſener 
Decan (Rechtswifienfchaften und Erbauungsfchriften). 
In der Schönfaterngaffe Nr. 681. 

Badenfeld Eduard Edler von (ſchöne Literatur). 

Barth-Barthenheim Johann Ludwig Ehrenreich Graf 
von, Ritter des königl. Drdens bender Sicilien und des 
Sohanniter = Didens, F. k. wirflicher Kämmerer und Nies 
ders Öfter. Negierungs + Concipift (Gefehfunde). In 

Der vorderen Schenkenſtraße Ne. 35. 
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Bartſch Adam Ritter von, Kitter des Faiferlich Dfterreie 
chiſchen Leopolds⸗ Drdens, k. F. Hofrath, Cuſtos an der 
k. 8. Hof⸗-Bibliothek, Mitglied der k. F. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte (bildende Künfte). Im Bür- 

gerſpitale Nr. 1100. 

Bartſch Zridrih Ritter. von, Geriptor an der k. k. 
Hof: Bibliothek (bitdende Künfte). Im Bürgerfpitale 
Nr. 1100. 2 

Bauer Gafpar, Profeflor der —— Geometrie und 
ber Maſchinen-Lehre an der k. k. Thereſianiſchen Rit⸗ 
ter⸗Akademie (Geometrie und Mechanik). Auf der Wies 

den Nr. 135. 

Bauer Wilhelm, Doctor der Philoſophie, F. k. Rath, Pros 
feffor der Mathesis forensis und Director der Normal⸗ 
Hauptfchule, in dem Jahre 1791 gewelener Decan (Re 
chenkunſt). In der Johannes +» Gaffe Nr. 975. 

Bäuerle Adolph, engagirter Dichter des k. F. priv. Leo⸗ 
poldfiädter Theaters, Verfaſſer der Eipeldauer Briefe, 
Redacteur und Herausgeber der Wiener allgemeinen Theas 
ter » Zeitung, Agent vieler Deutfchen Hofs und Provinz 
eials Theater (fchöne Kiteratur). In der Leopofpftadt 
Weintraubengaffe Nr. 510. ° ort, 

Berger Gerdinany, Magiftratd: Rath (Sefekkunde). Auf 
dem Öetreidentarfte (Laimgrube) Nr. 2. 

Bergmapyer Jana, Franz, F. k. Stabs⸗Auditor Geſetz⸗ 
Funde). Auf der Melfer- Baftey Nr. 90. 

Berling Theodor , vormahls Schaufpieler (ſchöne Lite 
ratur). Auf dem neuen Markte Nr. 1050. 

Bermann Sigmund, Dfficial bey der F. k. Akademie der 
bifdenden Künfte (bildende Künfte). In der Rothgaſſe 
Nr. 403. 

Bernard Earl Joſeph (Flaxius), Redacteur ber F. F. priv. 
Diener Zeitung (fchöne Literatur). Sn der Himmel⸗ 
— Nr. 951. 
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Bernt Joſeph, Dr. der Arzeneykunde, Profeffor der gericht: 
fichen Arseneyfunde und medicinifchen Polisey an der 
Wiener Univerfität,, correfpondirendes Mitglied der Les 
bensrettungs-Anflalt gu Prag (gerichtlihe Arzeneykunde 
und medicinifche Polizey). In der Joſephſtadt Nr. 131. 

Beskiba Joſeph, Profeffor der Elementar » Mathematif 
am F, k. polytechnifchen Snftitufe (Mathematif). Im Ja⸗ 
cober⸗Gaßchen Nr. 860. 

Bisdenfeld Ferdinand Ludwig Carl Freyherr von (fchds 
ne Literatur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 47. 

Biermayer Lorenz, Dr. der Arzeneyfunde, pathologifcher 
Profector und Cuſtos des Mufäums SITIENEDENRNGD: 
In der Alfervorftadt Nr. 195. 

Siefinger Joſeph, Pröfeffor der Statiffif an der E. FE, 
Therefianifchen Ritter » Akademie (Statiftif). In der 
Herengaffe Nr. 26. | 

Blahetka Joſeph, Profeflor — Stenographie Eſchöne 
Literatur). In der Joſephſtadt Floriani-Gaſſe Nr. 52. 

Blank Johann Conrad, Abbe, Profeſſor der mathematiſchen 
Wiſſenſchaften und Rath der k. E. Afademie der bildenden 
Künfte (Rechenfunft). In der Sohannes-Sufle Nir. 878. 

Bleibtreun Ludwig, Buchhandlungs - Buchhalter (ſchö⸗ 
ne Literatur). Zi neh Herrngafle Nr. 26. 

Blumenbach W. C. ſiehe Waprufcher = Blumenbach. 

Boͤde Aer Joſeph Adolph, Dr. der Chirurgie (Arzeney⸗ 
kunde). Auf der Windmühl Nr, 57. 

Boer Lucas, Dr. der Arzeneykunde, k. k. Leib⸗Chirurgus, 
Profeſſor der theoretiſchen und practiſchen Geburtshülfe 
Geburtshülfe). In der Alſervorſtadt Nr. 197. 

©8008 Franz, k. k. Rath, Hofgärten und Menagerie: Dis 
rector (Botanif). Zu Schönbrunn. 

3008 Iofepp, F. 8. Hofgarten-Aſſiſtent, Ehrenmitglied 
der königlich Baieriſchen botaniſchen Geſellſchaft zu Res 

gensburg (Botanik). Zu Schönbrunn. 
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Bör Heinrich Xaver, Dr, ber Urzeneyfunde, E. F. Profef: 
for an ber Wiener Univerfität, Tiefet Über Frauenzim: 
mer: und Kinderfranfpeiten, dann über Receptir-Runf 
(Argeneyfunde). Auf dem Zudenplage Nr. 404. 

BSraunbofer Anton, Dr. der Arzeneykunde, Profeffor der 
aligemeinen Naturgeſchichte und Technofogie an der k. k. 
Wiener Univerfität (Mineralogie). Auf dem Bauern⸗ 
marfte im Gundelhof Nr. 588. * 

BSremfer Idhann Gottfried, Dr. der Arzeneyfunde, Eu- 
ſtos im k. k. Thier⸗ und Pflanzen » Cabinette (Naturges 

ſchichte. Arzeneykunde). In der Leopoldftadt Nr. 462. 

Brenner⸗FFelsach Ignaz Ritter von, k. F. wirklicher 
Hofrath GERUREIEERNNN): Auf dem hohen Martte 
Nr. 511. 

Bretfeld-Chlumczansky Franz Joſeph Freyherr von, 
Herr auf Weſſeliczko und Klein: Zbieſchitz Ritter des 
Johanniter-Ordens, dann Commandeur und Ritter meh⸗ 
rerer Orden, FE. k. wirklicher Kämmerer, Schatzmei⸗ 

ſter des Sternkreuz⸗Ordens, wirklicher Staatskanzel⸗ 
ley⸗-Rath, Doctor der Philoſophie, Ehrenmitglied der 
k. k. Ufademie der bildenden Künfte in Wien, corres 
fpondirendes Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften 
und derzeit Decan der philofophifchen Facultät im zwey⸗ 
ten Jahre (Geſchichte). Auf der Waflerkunft: Baftey 
Nr. 1191 im eigenen Haufe. 

Brofche Johann Joſeph, Nieder: Öfter. Landes: Thierarze 
und Mitglied der k. k. Landwirthfchafts : Gefellfhaft in 
Wien (vergleichende Anatomie und Thier-ArzeneyFunde). 
Auf der Landſtraße Hauptftrafe Nr. 108. 

Budicd Peter Alcantara, Sonceptd-Practicant an der ET. 
Hof: Bibliothef (fchöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr, 32. 

Bürg Johann Tobias Ritter von, Ritter de3 Faiferfich 
ſterreichiſchen Leopotds = Ordens, F. k. Rath und Aſtro⸗ 
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nom, correfpondirendes Mitglied der Geſellſchaft zur 
Beförderung des Ackerbaues, der Natur: und Landes: 
kunde in dem Marfgrafenthume Mähren und Herzog⸗ 
thume Schleſien (Aſtronomie). In der Singerſtraße 
Nr. 887. 

Buſchmann Joſeph Baron von, fürſtlich Johann Liech⸗ 
tenſteiniſcher Wirthſchaftsrath, Mitglied der k. k. Lande 
wirthſchafts⸗-Geſellſchaft in Wien (ökonomifche Compta⸗ 
bilität). In der Herrngaſſe Nr. 251. 

Se. Kaiſerl. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig, kaiſerlicher 
Prinz und Erzherzog von Öſterreich, königlicher Prinz 
von Ungarn und Böhmen ꝛc., Ritter Des goldenen Vlie— 
Ges, Großkreuz des militärifchen Marien: Therefiens Dr- 
dens, der Föniglich Franzöfifchen Ehren: Legion und des 
großherzoglich Toscaniſchen Joſephs-Ordens, Gouver⸗ 
neur und General: Gapitän des Königreichs Böhmen, 
k. k. General⸗-Feldmarſchall, Inhaber des Infanteries 
Regimentes Nr. 3 und des Uhlanen-Regimentes Nr. 3, 
Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien 
und der Privat-Geſellſchaft patriotifcher Kunftfreunde 
zu Prag ac. ( Kriegswiſſenſchaft und Kriegsgefchichte). 

Caché Joſeph, k. k. Hofſchauſpieler (ſchͤne Literatur). Auf 
der Wieden Nr. 221. 

Garpani Joſeph von, Abbate (vermifchte Schriften). Auf 
dem Kohlmarfte Nr. 262. 

Carro Iohann von, Dr. der Arzeneyfunde, correſpondi⸗ 
rendes Mitglied der FE. E. Geſellſchaft zur Beförderung 
des Aderbaues, der Natur: und Landesfunde in dem 
Marfgrafenthume Mähren und Herzogthume Schlefien, 
auch Mitglied mehrerer anderer gelehrten Gefelfchaften 

(Arzeneykunde. Hfonomie). In der Wollzeif Nr. 857. 

Caſſati Johann von (ſchöne Literatur). 

Eaftelli Ignaz (Brüder Fatalis, Nofenfeld), Nieder: 
Hſter. ſtändiſcher Rechnungse Official und Redactenr des 


Eonverfation « Blattes (Ichöne Literatur). Im Ballgaß⸗ 
chen Nr. 051. 

Caſtebliz Anton Auguſt, Dr. der Arzeneykunde, k. k. Rath, 
Stabsfeldarzt, Inſpector der k. k. Militär-Medicamenten: 
Regie und Profeſſor der fpecielen Pathologie, Therapie 

und medicinifchen Klinik an der k. k. medicinifch » chirur- 
gifchen Sofepps: Akademie, Beyfiger der permanenten 
Feld-Sanitäts-Commiſſion, Arzt im Inftitute für DE 
ficiers» Töchter zu Hernals «dann Mitglied mehrerer ge: 
Iehrten Sefellfchaften (Toricologie). In der Alfervor: 
ftadt Währinger-Gaffe Nr. 221. 

Chimani Franz, Dr. der Rechte, Hof⸗ und Gerichtd + Abd: 
vocat (Rechtsfunde). In der Bifchofgafle Nr. 814. 
Chimani Leopold, k. F. Schulbücher =» Verfchleiß = Admis 
riftrator (ugendfchriften). Auf der Wieden Nr. ı. 
Cibbini Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts : Ab: 
vocat, dann Wechfelgerichts - Advocat und beeideter- No⸗ 
tar (Rechtskunde und Nationale DFfenomie). Auf dem 

Kohlmarkte Wir, 253. | 

ECoeckelberghe Gerhard von, Dfficial bey der F. k. Ca⸗ 
meral: Hauptbuchhattung (ſchöne Literatur). Zn der Jo: 
ſephſtadt Nr. 77. | 

Coltin Matthäus von, E. k. Profeffor und Gouverneur des 
Herzoges von Neichftadt (Ichöne Literatur). In der Teins 
faltſtraße Nr. 67. 

Collin Roſalie von (fchöne Literatur). 

Goftenoble ©. &, k. k. Hoffchaufpieler (ſchöne Literas 
tur), Unter den Tuchlauben Nr. 444. 

Srufius Chriftian, k. k. Rath und penf. Haupt: Poftivas 
gend: Directiond- Controller, Ehrenmitglied der königl. 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt, correfpondiren: 
des Mitglied der €. k. Mäprifch = Schlefifchen Geſellſchaft 
des Aderbanes, der Matur: und Länderfunde zu Brünn⸗ 


und Bürger der Haupt: und Refidenz: Stadt Wien (Lans 
deskunde). In der Srünangergafle Nr, 836. 

Chaplovios Johann von, gräflich von Schönbornfcher 
Rath und Güters Director, Mitglied der k. k. Lands 
mwirthfihafts = Gefellfchaft in Wien (Landeskunde und 
Landwirthfchaft). In der Renngafle Ne. 155. 

Czech Fran, Hermann, Religions: £chrer am F. E. Tauber 
ffummen » Inftitute (Religions » Wiffenfdyaften). Auf der 
Wieden Favoriten » Strafe Nr. 162. 

Czykaneck Franz, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeneytunde). 
In der oberen Breunerftrafe Nr. 1136. 

Dapful von Rofenoble Franz, k. k. Feldkriegs⸗Concipiſt 
( ſchöne Literatur). In der Alfervorfiadt Währinger: 
Safe Nr. 29. 

Debrois Johann Edler von Bruyck, Dr. der Rechte und 
Philofophie, k. F. wirklicher Hofrath, Benfiker der k. k. 
Etudiens Hof: Commiflion, Ehrenmitglied der f. F. Aka⸗ 

demie der vereinigten bildenden Künſte in Wien und der 
Akademie der Wiflenfchaften und Rünfte zu Padua, Mits 
glied der Föniglich Baierifchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, correfpondirendes Mitglied der E £. Maͤhriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues, der Natur⸗ und 
Landeskunde, im Jahre 1815 geweſener Decan, und in 
den Jahren 1916 und 1820 geweſener Rector magniſi- 
eus (Geſchichte). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Deinhardfiein Johann Ludwig, Criminal » Gerichts 
Actuar (ſchöne Literatur). In der Br Schulerſtraße 
Nr. 904. 

Dietrichſtein Graf Mori; von, Sroßtrei, des Conſtan⸗ 
sinifchen St. Georgs⸗Ordens von Parma, Eommandeur 
des königlich Däniſchen Danebrog: und Ritter des Yo: 
banniters Drdens, k. 2. wirflicher geheimer Rath und 
Kännnerer, Dberfipofmeifters = Stellvertreter bey Er. 
Durchlaucht dem Hersoge von Reichſtadt, FE, Hof- Mus 
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fif- Sraf, Director der k. k. Hofs Theater, Protector 
und Präfes Der Witwens und Waiſengeſellſchaft der Tone 
fünftler, Ehrenmitglied der k. k. Akademie ber verei: 
nigten bildenden Künfte in Wien und correfpondirendes 
Mitglied der Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft zu Sloren, 
(Ihöne Literatur und Mufif). In der Burg Nr. 1. 

Dilg Peter Mathias, Controller beym Zahlamte der k. r. 
geheimen Hofs und Staatskanzelley (ſchöne Literatur). 
Auf dem Minoriten » Plabe Nr. 4. 

Ditfcheiner Johann (Ifcheiner D. 3.), bürgerl. Seiden⸗ 
händler (Naturgeſchichte). In der Seilergaſſe Nr. 1085. 

Dobblhof⸗Dür Earl Freyherr von (Theorie der Tons 
Funft und orientalifche Sprachfunde). Auf dem Graben 
Nr. 1121. 

Dolliner Thomas, Dr. ber Rechte, Profeflor des Römi⸗ 
(den, Civil- und des Kirchenredhtes an der Wiener Unis 
verfität, ordentlicher Benfiger der k. F. Hof: Commiffion 
in Juſtiz-Geſetzſachen und Mitglied "der Föniglich Böh⸗ 
mifchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften (Rechtötunde). 
In der Schönlaterngafle Nr. 677. 

Dopfer Meinrad, Dr. der Arzenenfunde und Polizgey Be: 
zirks-Arzt (Urgeneyfunde). In der Alfervorftadt Carls⸗ 
Saffe Nr. 251. 

Drechsler Joſeph, Capell-Meiſter, Profellor der Har- 
moniesLehre und des Seneral : Bafles an der k. E, 
Normal: Hauptfchule bey St. Anna (Theorie der Mufir). 
In der Leopoldftadt Nr. 255. 

Drerler Unton Ferdinand, Adiunct an der F. F. Forſtlehr⸗ 
anftalt gu Maria: Brunn (fchöne Literatur). | 

Ebersberg Joſeph (ſchöne Literatur). In der Singer: 
ſtraße Nr. 895. 

Eckhardt Chevalier de, k. F. Oberſtwachtmeiſter (Militär⸗ 
Wiſſenſchaften). Auf der Landſtraße in der Bockgaſſe 
Air. 311. 
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Edel Georg, Tonfeger (ſchöne Literatur und Mufif). Auf 
der Schotten-Baftey Nr. 112. — Siehe aud) Rünftler: und 
Muſiker-Verzeichniß ⸗·⸗ 

Egger Franz Edler von, Dr. der Rechte, k. F. Nieder-Öfter, 
Negierungsrath, Ehrenmitglied der Akademie der nütz⸗ 
lichen Wiffenfchaften zu Erfurt, Profeflor des natürli— 
hen Privat, allgemeinen Staatd:, VBölfer und Eris 
minal- Rechtes an ber KBiener Univerfität (Rechtskunde). 
In ver Bifhofgaffe Nr. 638. 

 Ehrenberg Johann Adalbert Volkamer von, Beſitzer des 
filbernen Civil: Ehrenfreuges (ſchöne Literatur). Auf der 
Geilerfiatt Nr. 806. 

Ehrenfels Joſeph Michael Freyherr von, Herr der Herrs 
fchaften Lichtenau. Brun, NRagelsdorf ıc., Mitglied meh— 
rerer gefehrten Sefellfchaften (Öfonomie und Staatswifs 
fenichaft). Auf dem Kohlmarkte Nr. 262 im eigenen 
Haufe. 

Ellifon Wilhelm Nidtef von, Ingroffift bey der k. k. Ban⸗ 
co: Hofbuchhaltung (Ichöne Literatur). In der Teinfalt: 
ftraße Nr. 69. | 

Ellmaurer Joſeph, beftändiger Secretär und Rath, zu: 
gleich Profeffor der allgemeinen Theorie der bildenden 
‚Künfte und Archivar an der k. F. Ufademie der vereinig- 
ten bildenden Künfte, Ritter des Föniglih Dänifchen 
Danebrog » Ordens, Mitglied der Akademie der Willens 
fchaften und nützlichen Künfte zu Erfurt und der fchönen 
Kiünfte zu Parma (Ichöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 518. 

Embel Franz Xaver, Magiftrat3: Kath und Stadt: Dber: 
Fämmerer (Landesiunde). In der Rabengafle Nr. 485. 

Erdelyi Michael von, Dr, der Arzeneyfunde, Profeffor 
der Hippotomie, Anatomie und Phnfiologte am F. F, 
Thier = Urzeney » Inftitute (Hippotomie). Auf der Land: 
ftraße Rabengaſſe Ar. 406. 
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Ey b Wilpelm Freyherr von (fchöne Literatur). Auf dem 
Braneiscaner- Plage Nr, 911. 

Eyberg zu Eichberg und Wertener Earl Ritter von, Vicer 

| Präfident des f. k. Generals Rechnungs s Directoriums, 

Zirolifher Landmann (Geſchichte). Auf der Laimgrube 
Nr. 2 

Eyerel Sofepp, Dr. der Arzeneykunde (Urzenenfunde und 
elaflifhe Literatur). Auf der Schotten» Baftey Nr. 130. 

Fahnenberg Ägydius Zofepp Cart Freyherr von, k. F 
penf. Directorials Minifter (fchöne Literatur und Politif), 
Auf dem Minoriten s Plabe Nr, 41. 

Fahnenberg Anton Freyherr von (Äſthetik). Auf dem 
Minoritens Plabe Nr. 41. 

Ballon Ludwig Auguſt von, Ritter des Faifertih Ruſſiſchen 
St. Wladimir : Drdens dritter Elaffe und des koͤniglich 
Preußifhen Militärs Berdienft: Ordens, k. k. Dberfter 
im Generals Quartiermeifter « Stade, Beyſitzer und Res 
‚ferent der k. FE, vereinten Örundfteuers ıc. Regulirungss 
Hof⸗Commiſſion lese In der Schwertgaffe 
Nr. 357. 

Fechner Ubald Gottfried; Dr. der Arzeneykunde und ches 
mahliger Director des F. E. Thier-Arzeney-Inſtitutes, 

. Mitglied der f. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien 
(Arzeneyfunde und Hippiatrif). In der Grünangergaffe 
Nr. 850. 

Fetfenthal Chriſtian Köpp Edler von, k. F. Nieder-Öfter, 
Landfchafts » Eaffier (Landesfunde ), Auf der Wieden 
Nr. 54 

Sirlinger Anton, Dr. der Arzeneyfunde (Urzenepfunde). 
In der Zofephftadt Nr. 44. 

Ziſcher Marimilian, regul. lat. Chorherr, Ardivar und 
Bibliothecar des Stiftes Kiofterneuburg (Geſchichte). 

Fladung Joſeph, F. k. Feldkriegs-Protocolliſt (Mineralo- 
gie). Im Schotten⸗Hofe Nr. 136. 
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Tornafari Andreas, Profeffor der Italiänifhen Sprache 
und Literatur an der Wiener Univerfität und an der 
$, k. Thereſianiſchen Ritters Yfabemie Arne): Auf 
dem Epitiberg Nr. 135. 

Grand Johann Jacob von (Und), k. F. — Großhandler 
(ſchöne Literatur und bildende Künſte). In der unteren 
Breunerſtraße Nr. 1125. | 

Branf Joſeph Saleſius, Dr. der Arzeneyfunde (Medicin 
und Münzfunde). In der Naglergafle Nr. 298. 

Frank Ludwig, Leibarzt Ihrer Maieſtät der Herzoginn von 
Parma ıc, (Urzenenfunde). 

Gridrid Carl, Regiftrant ben dem k. k. Kreisamte V. 1. 
W. W. (Rechenkunſt). Auf der Wieden Nr. 248. 

Griedrich Cart Zulius, penf. Eonfiftorial : Secretär (ſchö⸗ 
ne Literatur). Auf der Landſtraße Nr. 296. | 

Sriedrich Johann, Dr. der Chirurgie, E. F. Regiments: und 
Augenarzt (Augenheilkunde). Auf der Seilerftatt Nr. 958. 

Zriedric Zofepp, Dr. der Arzeneykunde (Medicin und 

_ Chemie). In der Salvator : Gafle Nr. 379. 

Fri nt Jacob, Dr. der Phitofophie, Abt der Heiligen Jung: 
frau Maria in Pagrany, Domherr zu Groß: Wardein, 
Hof- und Burgpfarrer, Dbervorficher der k. f. Höheren 
Bildungsanftalt für Weltprieſter, gewefener Profeffor der 
Religions s Wiflenfchaften an der Wiener Univerfirät, 
Redacteur der theologifchen Zeitfhrift (Philoſophie, Res 
ligions » Wiffenfhaft und Erbauungsfchriften). In der 
Burg Nr. 1. 

Srifch Jacob, Inhaber einer Erziehungs: Anftalt (Sprach⸗ 
tunde). In der Zofeppftadt. 

. Srohberg Regina (ſchöne Literatur), Auf dem gofepps- 
Platze Nr. 1155. 

rötlich Anton, Dr. der Argeneykunde, k. k. wirfficher Hof: 
arzt und emerifircer Decan der medicinifchen Facultät 
(Arzeneykunde), Auf dem Bauernmarkte Nr. 578. 


an 
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Füger Joachim, E. k. twirklicher Hofrath ben der oberften 
Zuftiz: Stelle (Rechtstugde und Philologie). In der Al- 
fervorftadt Nr. 188. 

Fürft Nikolaus, Lehrer der Engliſchen Sprache (fchöne 
Literatur). In der Spiegelgafle Nr. 1097. 

Baal Georg von, Biblisthecar bey Sr. Durchlaucht den 
Fürſten Eſterhazy von Galantha (ſchöne Literatur). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

Gärtner Conrad Freyherr von, k. k. wirklicher Hofrath 
und Beyſitzer der Hof⸗Commiſſion in Juſtiz-Geſetzſa⸗ 
chen (Staatswirthſchaft). In der Schwertgaſſe Nr. 359. 

Gen; Eridrich Ritter von, Ritter des königlich Ungarifchen 
St. Stephan: Drdend, Befiger des filbernen Civil: 
Ehrenkreuzes und k. k. Hofrath (Politif und Geſchichte). 
In der Teinfaltfirafe Nr. 74 

Gerbe; Iohann, Dr. der Arzeneykunde (fhöne Literatur). 
Auf dem Graben Nr. 1122. 

Serftner Franz Anton Ritter von, Profeflor der practis 
fen Gevmetrie am er. polytechniſchen Inftitute (Geo: 
metrie). Huf der Landflrafe Nr, 421. 

Siftfhüs Earl, Weltpriefter, F, F. Rath und Director an 
der von Zoller’fchen geftifteten Hauptfchufe auf dem Neu⸗ 
bau und Armen = Bezirks » Director (Religions + Wiflen- 
(haft, Erbauungss und Jugendfchriften). Auf dem Neu: 
bau Nr. 216. 

Stab Jacob (Gutmann, Engelmann, Stille), F. k. Con⸗ 
fiftorints Rath (Erbauungs⸗ und Iugendfchriften). Auf 
der Wieden Nr. 100. 

Steich Zofeph Aloys (Defarofa) , Rechnungs: Dfficial bey 
der k. k. Provincials Staatöbuchhaltung (ſchöne Litera> 
tur). In der Leopoldftadt Wir. 415. 

Stent Wilpelm, Fürftlih Hohenlohe'ſcher Baurath, vor⸗ 
mahls Generals Mandatar der Hohenlohe'ſchen Güter in 
Preußiſch⸗ Schlefien und Poplen (Badeſchriften and En⸗ 
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euclopädie). In der Leopoldftadt Praterfiraße Nr. 512. — 
Siehe auch Berzeichniß der Künſtler. 

Golis Leopold Anton, Dr. der Arzeneykunde, k. k. Sani- 
täts⸗Rath, correſpondirendes Mitglied der f, £. mediciniſch⸗ 
hirurgifchen Joſephs-Akademie, Mitglied der k. k. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien, correſpondirendes Mit⸗ 
glied der Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues, der Natur: und Landeskunde, der kaiſerlich Ruf: 
ſiſchen Geſellſchaft der Arzte in Wilna und der medici⸗ 
nifch = phyficalifchen Societät zu Erlangen , Director des 
Hinifchen Privat» Inftitutes für Franfe Kinder in Wien 
(AUrzeneyfunde). In der Wollzeil Air. 779. 

& ömmel Zranı Ferdinand (Fechtfunft und fchöne Litera- 
tur). Auf der Landftraße Ungargafle Nr. 324. 

Börgen Bruno, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeneykunde). Zu 
Gumpendorf Nr. 173. 

Görög Demetrius von, k. F. wirklicher Kämmerer und Hof: 
rath (Landestunde und Öfonomie). Sn der Burg Nr. 1. 

Sottdanf Joſeph, FE. F. Hof: Opern: Sänger (ſchone Li⸗ 
teratur). An der Wien Nr. 26. 

Gouge Adolph, Privat: Secretär bey Freyherrn von Pus 

thon (fehöne Literatur). Auf dem Hof Nr. 329. 

Goutta Wilhelh Erhard, wirklicher Hof: Secretär bey 
der k. k. oberften Zuftiz » Stelle KERN). Im Bür⸗ 
gerfpitale Nr. 1100- 

SGräffer Anton (Mufit). Auf dem Neuban in der Neuftifts 
gaſſe Nr. 64. — Siehe auch Künflfer: und MufitersBers 
zeichniß. | 

Gräffer Fran (Contde, Rittgräff), Antiquar-Buchhänd⸗ 
ter (Bibliographie und fchöne Literatur). In der Rauhens 

ſteingaſſe Nr. 934 

Gretſch Adrian, Priefter des Benedictiner - Stiftes zu dei 
Schotten, Dr. der Theofogie, Pfarrer zu Gumpendorf, 
in den Jahren 1797 und 1820 gewelener Decan ber theos 
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Iogifhen Facultät (Erbauungsſchriften) 3u Gumpen: 
dorf Nr. 115. f 

SGresmüller Franz von, Regiftrant bey der E. k. allge: 
meinen Hoffammer (Geſchichte). Im Kramergäßdyen 
Nr. 550. 

Sriefinger Georg Auguft von, Ritter des Föniglichen 
Sächſiſchen Civil: Verdienft s Ordens, königlich Sächſi⸗ 

ſcher Legations⸗Rath. (Geſchichte). Auf dem Hof Nr. 329. 

Briffiths Julius, Dr. (Länder: und Völkerkunde. Zunft). 
Um Tabor Nr. 362. 

Grillparzer Franz, Hof: Theater: Dichter (ſchöne Li: 
teratur). In der Dorotheer s Gaffe Nr. 1118. 

Geroll Gran Xaver, Dr. der Rechte, Hof» und Gerichts: 
Advocat, dann beeideter Notar (Rechtskunde). Auf dem 

* Graben Nr. 1134 : 

Groß Johann Baptift (Sprachkunde) Auf der Wieden Nr. 1. 

Broffing Joſeph von, Dr. der Philoſophie (ipöne Lite⸗ 
ratur). 4 

Gruber Carl Anton von, Aſſeſſor des Schümegher Comi⸗ 

tats und Bibliothecar bey Seiner Excellenz dem Grafen 

Anton von Appony (Geſchichte und ſchoͤne Literatur). In 
der Alſervorſtadt Nr. 168, 

Grünbaum Chriſtian, k. k. Hof⸗Opern⸗ Sanger ( ſcho⸗ 
ne Literatur). In der Wollzeil Nr, 772. 
Guetiahr Mathias. magiftratifcher Conſcriptions⸗Com⸗ 
miffär (Topographie). Huf dem Spitiberg Nr. 138. 
Suldener von Lobes Eduard Vincenz, Dr. der Arzeney⸗ 
kunde, Protomedicus, k. k. Nieder : Öfter. wirklicher Re: 
gierungsrath und Sanitätds Referent, Mitglied der k. k. 
Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft in Wien und ber medicis 
niſchen Geſellſchaft zu Venedig (Arzeneykunde). Auf der 
Schotten⸗-Baſtey Nr. 105 im eigenen Haufe. 

Gun; Johann, Lieutenant im & k. Buprwelend «Corps 
(fchöne Literatur). N 


Suftermann Anton, 6 Bücher-Cenſor, Profeſſor des 
£chens, Mercantil⸗ und Wechſelrechtes, dann der Pris 
vat⸗-Rechts-Praxis an der k. FE Thereſianiſchen Ritter: 
Akademie (Rechtsfunde und Gefchichte). Auf der Wie 
den Nr. 207. 

Haas Ferdinand (fchöne Literatur). 

Habermann Joſeph Edler von, Ritter, Dr. ber Arzeney⸗ 
funde, k. FE, wirklicher Hofrath und Leibarzt, Mitglied 
der F. F. Landwirthſchafts⸗GSeſellſchaft in Wien (Sani; 
täts⸗Polizey). Auf der Seilerſtatt Nr. 057. 

Bäder Georg Fridrich, Lehrer an der vereinigten Schul⸗ 
anflalt beyder proteftantifchen Gemeinden in Bien und 
Inhaber einer Erziehungsanſtalt (Ichöne Literatur). In 
der Jägerzeil Nr. 135. Ä Ä 

Hadary Anton von, ‚Fönigfih Ungarifcher wirklicher Hof 
Concipift, Beyſißer der Torner und Honter Comitatss 
Gerichtstafel (Geſchichte). In der Tofeppftadt Nr. 126, 

Hadatich Franz, Acceflift bey der E F. Nieder - Öfter. Lan- 
beöregierung (ſchöne Literatur ). Auf der Landftrafie 
Nr. 277. 

Hammer Joſeph Kitter von, Ritter des Faiferlich Öfterreis 
chiſchen Leopolds⸗ und Des Faifertich Ruſſiſchen St. Ans 
nens Drdens zweyter Claſſe, und des Föniglih Dänifchen 
Danebrog s Drdend, F. F. Hofrath und Hofdoimetfch, 
Mitglied mehrerer gefehrten Geſellſchaften, Kedactenr 

und Verfaſſer der meiſten Aufſätze der Fundgruben des 
Orients (ſchöne Literatur, Geſchichte, Landeskunde, 
Sprachkunde und orientaliſche Literatur). Auf dem 
Bauernmarfte Ne. 585. Ä 

Sannuſch I. Joſeph, Nieder» Öfter. ſtändiſcher Kanzellift 
(Ihöne Literatur). Auf dem Jordan » Plabe Nr. 402. 

Santſcht Zofepp, Profeflor der Mathematit am F. £. 90: - 
Intechnifchen Inſtitute (Mathematif). Auf dem Graben 
Nr. 1143. 


Har rach Carl Sraf von, Ritter des Deutfchen Drbens, 
k. E. wirklicher Kämmerer, Dr. der Arzeneykunde und 
Phyſicus des EfifabethinerinnensSpitals in Wien, Ehrens 
mitglied der k. k. medicinifch - hirurgifchen Joſephs⸗Aka⸗ 
demie und der mediciniſchen Societät zu Paris, Mit 
glied der k. k. Landwirthſchafts⸗GSeſellſchaft in Wien 
UArzeneykunde). Auf dem Graben Nr. 1121. 

Hartmann Carl Philipp, Dr. der Arzeneykunde, Profeſ⸗ 
for der Pathologie und Materia medica an der Wiener 
Univerfität (Philofophie und Arzeneytunde). In der Jo⸗ 
hannes s Saffe Nr. 975. 

Harzfeld Leopold M. (Erbauungsichriften). In der Rärnth: 
nerfiraße Nr. 1049. 

Hafchka Lorenz Leopold, Profeffor der Äftpetit an dert. 1. 
Thereſianiſchen Ritter : Afademie und Cuſtos an der ff, k. 
Univerfitäts - Bibliothef (fchöne Literatur). In ber: gro» 
Gen Schulerfirafe Nr: 824. 

Hasdlinger Tobias, — — cun· Auf 
dem Kohlmarkte Nr. 259- 

Saffaured Franz, F. F. priv. Großhändler (ſchöne Lis 
teratur). Im Ballgaͤßchen Nr. 930. Ä 

Hauer Zerdinand Anton Ritter von, F. F. Maior im Ges 
neral: Stabe (Rriegstunf). 

Hauer Iofeph Edler von, k. F. wirkficher Hofrath und Bey⸗ 
fier der F. k. vereinigten Orundfteuer » Regulirungss 
Hof = Sommiffion (Landestunde). Im Meiter ; Hofe 
Jir. 103. 

Haufer Georg Freyherr von, k. k. Oberſtwachtmeiſter im 
Ingenieur⸗Corps (Mathematif). 

Hausknecht Zufus, F. k. Sonfiftorial« Rath, erſter Predi⸗ 
ger der Wiener Gemeinde Helvetiſcher Confeſſion und 

- Superintendent- in Rieder: Öfterreih (Erbauungsfchrifs 
ten). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr, 3114 


— Earl, f. k. Oberſtwachtmeiſter (Schwimmfunſt). 
Auf der Landſtraße im kak. Invaliden⸗-Hauſe Nr. 1. 
Seinte Joſeph Procop Freyherr von, E. k. Nieder = Öfter, 
Regierungsrath und landesfürſtlicher Lehen-Propſt in 
Oſterreich unter und ob der Enns (Lehenrecht). Im Shots 
- tens Hofe Nr. 136. 
Deinrich Zacob,-Fu k. wirfficher Hofrath bey der — 

Juſtiz⸗Stelle (Militär-Wiſſenſchaften) Im Bürgers 
ſpitale Nr. 1100. > 

Heintl Franz Ritter von (senior), Dr. der Rechte, Hof» 
und Gerichts-Advocat, Herr und Landftand in öſter⸗ 
reih und Steyermark, Ausſchußrath ber E. k. Land⸗ 
wirthſchafts⸗ Sefellichaft in Wien, Mitgtied mehrerer 
gelehrten Geſellſchaften im Ins und Auslande, und der 
Geſellſchaft zur Beförderung bes Ackerbaues in Phila- 
delphia, derzeit Decan der juridifchen Facuttät (Lands 

wirthfchaft). Unter den Tuchlauben Nr. 563: 

Seintl Franz Ritter von (junior), Dr. der Rechte und Phi⸗ 
fofophie, Herr und Landftand in Öfterreih und Steyers 
marf,. Mitglied der Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaßt 
des Ackerbaues, der Nature umd Landesfunde (Rechtes 

kunde). Unter den Tuchlauben Nr. 563. 

Helm Jacob, Dr. der Arzeneyfunde und Chirurgie (Are: 
nenkunde). Auf dem Graben Nr, 1094, _ 

Hennig Franz, bey der f, &. Hoffammer (Topographie und 

Schöne Literatur). Auf dem Graben Nr. 613. ' 

Herbft Earl, Dr. der Rechte (Rechtsfunde). ee hohen 
Markte Nr. 521. 

Herdin Joſeph, Diſtricts-Förſter bey dem k. k. — 
te im B. U. W. W. (Mathematik). * der Ne 
be Nr. 159. 

Herrmann Leopold, Dr. der Arzeneyfunde, Profeffor der 
sheorstifhen Arzeneywiſſenſchaft für Wundärzte an der 


Wiener liniverfitat (Urzeneytunde): In der Rauhenſtein⸗ 
gaffe Nr. 032. 

Hef Albert von,  F. mwirflicher Nieder: Öfter. Appellas 
tions = Rath (Rechtskunde und Mufif). In der Kärnths 
nerfiraße Nr. 1073. 

Heftermann I. 2, (StaatswirtHfchaft). Auf bem Zudens 
plate Nr. 411. 

Hieber Johann Franz Edler von, Dr. der Arzeneyfunde 
und Phitofophie, E. k. Hofarzt, in den Jahren 1813 bis 
1815 gewelener Decan der medicinifchen , 1816 der phis 

loſophiſchen Zacultät, k. k. Prüfungs: Commiffär und 
Notar der mediciniſchen Facultaät ———— In der 
Kärnthnerſtraße Nr. 098. 

Hierfch Joſeph R., Kennel: Din bey der F. k. Hofs 
Por: Buchhaltung (Landestunde). Auf der Landftrafe 
Nr. 32 

Hiesinger Earl Bernhard Edler von, k. k. Feldkriegs⸗ 
Secretär (Statiftif). In der Naglergaſſe Nr. 295. 

Hirfch Thomas, Rechnungs» Dificial bey der k. k. Staats; 
Eredits: und Eentral: Buchhaltung und Profeflor der 
Kalligraphie an der Wiener Univerfität (Schriftfteller 
im genannten Fache). In der Riemerſtraße Ar. 794. 

Hofmann Johann, Privat⸗Geſchäftsfuhrer (Rechtsfunde). 
Zu Fünfhaus nähft Wien. ‚ 

Höffireit Michael, Regiftrant bey der k. 8. Hofkanzelley 
(ſchöne Literatur). In der Leopoldſtadt Nr. 124. 

Hohneifel «ann, Beamter bey dert. k. Schulbücher: Vers 
ſchleiß⸗Adminiſtration (Sprachfunde und ſchöne Literas 
tur). Auf der Wieden Nr. 188. 

Hohfer Emerih Thomas, Lehrer der Lateinifhen Spra- 
he ac. bey dem Fürſten von Schwarzenberg (claffifche 
Literatur, Geſchichte und Staatswirthſchaft). Auf dem 
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86131 Heinrich Joſeph, k. k. Concipiſt und zweyter Büͤ⸗ 
cher⸗Reviſor (Deutſche Sprachkunde und Literatur). Auf 
der Landſtraße Nr. 296. 

Hönigsbern Edler von, Dr. der Rechte (Hkonomie). 

Hopfen Joſeph von, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied der 
medicinifchen Zacultät, der k. k. Landwirthſchafts-Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien, der patriotifch s öfonomifchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Prag, correfpondirended und Ehrenmitglied des 
Fönigt. Baierifchen Sandwirtpfchaftlichen Vereines in Mün⸗ 
Ken, Befiger der Herrfchaft Idolsberg (Landwirthſchaft). 
In der Rothenthurmfiraße Nr. 723 beym KRüfdenpfennig. 

HormanyrsHortenburg Joſeph Freyherr von, Ritter des 
faifertich Öfterreichifihen Leopolds-Ordens, #. k. Hofrath 
und Hiſtoriograph, Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Ge⸗ 
fellfchaften und Redacteur des Archives für Geſchichte und 
Geographie (Gefichte). In der unteren Säderfrade 
Nr. 747. 

Hofer Joſeph Sarı Eduard, Dr. der Arzeneytunde, Magis 
ſter der Sesurtöpülfe, k. E. Hofarzt, Hofrath und Leib⸗ 
arzt bey Sr. Kaifert. Hoheit dem Erzherzoge Earl, Miss 
glied der Prager und Wiener medicinifchen Facuität, 
Ehrenmitglied der königlich Böhmiſchen Geſellſchaft der 
Willenfchaften und der Königlich Preußifch: Schlefiihen 

Geſellſchaft zur Beförderung der Landes » Eultur (Lans 
beöfunde). In der Annas Gafle Nr. 995. 

Hof Nicolaus, Dr. der Arzeneykunde, k. F. Rath und Leis 
arzt (Botanik). In der Gordfhmidgafle Nr. 505. 

Hromadfeo Johann, Lehrer der Böhmifchen Sprache und 
Literatur an der E, F, Wiener Univerfität und an dem 
f. 8. polytechniſchen Infitute (Sprachfunde). In der 
Sohanniss Saffe Nr. 975, E 

Dübtler Franz, k. k. Ober: Kriegs: Commiffär und jfono- 
mifcher Referent des Nieder: Öfter. Goneral: Commaits 
80’ (Militärs Öfonomie). In der Wollzeit Nr. 782. 
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Hurti Michael, Profeflor des Handels: und Geſchäftsſtyles 
am F. k. polytechniſchen Inſtitute (Sprachkunde). 34- 
Mariahilf Nr. 72. | 

Hüttentrenner Anfelm (Mufif und Kritif). Auf dem 
Salzgries Nr. 2009. 

Hüttenbrenner Heinrich (fchöne Literatur). In der Leo⸗ 
poldftadt großen Hafnergafle Nr. 465. 

Se. Raifert. Hoheit Erzherzog Johann Baptift, Faifer: 
licher Prinz und Erzherzog von Öfterreich, Föniglicher 
Prinz von Ungarn und Böhmen ıc., Ritter des goldenen. 
Vließes, Großkreuz des militärischen Marien + Therefiens, 
des Faiferlich Öfterreichifchen Leopolds⸗ und des Fäniglich 
Wiürtembergifhen Militär - Verdienft : Drdens, Ritter 
des Föniglih Sächſiſchen Drdens der Rautenfrone, k. k. 
General der Savallerie, Generals: Director des Genie: 
und Bortificationds Welens, der Ingenieur: und Wiener 
Treuftädter Militärs: Akademie, Inhaber des Dragoners 
Kegimentes Nr, 1, Stifter des Joanneums zu Grätz, 
Protector der Landwirthfchafts » Sefellfehaft in Wien und 
der Geſellſchaft des Aderbaues und der Künfte zu Lai— 
bach, Ehrenmitglied der Akademie der ſchönen Künfte zu 
Mailand, der Geſellſchaft zur Beförderung des Ader: 
baues, der Natur: und Landeskunde in dem Marfgrafens 
thume Mähren und Herzogthume Schlefien ıc. (Landes 
tunde): 

Jacquin Joſeph Franz Freyherr von, Dr. der Arzeney⸗ 
kunde, 8. k. Nieder: Öfter; Regierungsrath , Ritter des 
Föniglih Dänifchen Danebrog-Ordens, Profeffor der 
Chemie und Botanif an der Wiener Univerfität, Aus: 
fhußrath der k. k Landwirthſchafts-Geſellſchaft au Wien 
(Chemie und Botanif), In: der oberen Bäderftraße 
Nr, 700. 

Jäger Earl, Dr. der Argenenfunde, Augenarzt (Augen⸗ 

Heilkunde). Im Talchnergäßchen Nr, 537. 
2 
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Jager Sridrid, Dr. der Arzeney⸗ und Wundarzenenfunde, 
Augenarzt (Augenpeilfunde), In ber unteren Bäder: 
ftrafie Nr. 746. 

Jaßnügger Johan, Dr. der Arzeneyfunde, Profeſſor der 
Chemie, Technologie und Landwirthſchaft an der k. k. 
Thereſianiſchen Ritter⸗ Akademie, Mitglied der u F. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien (Chemie). In der 
Anna⸗Gaſſe Nr. 1001. 

Jeitteles Ignaz (chone Literatur). In der Schwertgaſſe 
ir. 357. 

Jenko Johann, Profeſſor der Elementar-Mathematif an 
der Wiener Univerfität (Mathematif). In der Leopold: 
fiadt Nr. 590. h 

Joel Selig, Dr. beyder Rechte (ſchöne giterattir). 

Sordan Peter von, Ritter des Faiferlich Hſterreichiſchen 
Leopolds-Ordens, F. k. Nieder: Hſter. Regierungsrath, 
Director der Patrimonial⸗Herrſchaften Laxenburg und 
Böfendorf, Ausſchußrath der k. k. Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Wien und Ehrenmitglied der Ef. Mäphrifch: 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur: und Landeskunde (Landwirthichaft). In der 
Wollzeil Nr. 772. 

Zoris Peter, k. k. Rath Directions-Adiunct in der k. F. 
Porzellan: und Spiegel: Babrif, FE. & Bücher: Eenfor 
und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 

Wien (Mineralogie). In der Roſſau Nr. 137. 

: Sefordinf Johann, Ritter des großherzoglich Badenfchen 

Verdienſt-Ordens, Dr. der Arzeney⸗ und Wundarzeney: 

Kunde, k. k. Rath, Stabsfeldarzt und Profefior der, 

allgemeinen Pathologie, Therapie, Materia medica und 

Receptir: Aunft an der k. k. tmedicinifch - hirurgifchen 

Sofephs : Akademie, Beyfiger der permanenten Feld: Sa: 

nitaäts⸗ Commiſſion und Sanitätss Referent der Norma⸗ 


WIEN 9 7 WIR 
— 


lien⸗ECommiſſion beym F. k. Hofkriegsrathe (Naturleh— 
re). Auf der hohen Brücke Nr. 143. 

Jung Johaun von, köoͤniglich Ungariſcher Landes: und Ges 
richts⸗Advocat, Profeſſor des Ungariſchen Privat-Rech⸗ 
tes an der Wiener Univerſität und an der k. k. There: 
fianifhen Ritters Ufademie (Privat Recht und ſchöne 
Literatur). In der Landskrongaſſe Nr. 546. 

Jüſtel Joſeph Aloys, Nitter des Öfter. kaiſerl. Leopolds: 

Drdens , Dr. der Philoſophie und Theologie, infulirter 
Propft von Alt: Bunzlau, Pralat in dem; Königreiche 
Böhmen, k. k. wirfl, Hofrath, Benfiker der Hof: Coms 
miffion in Studiens und Juſtiz-Geſetzſachen, Ehrens 
mitglied der k. k. Akademie der Wiflenfchaften und Küns 
fie zu Padua (Erbauungs ſchriften). Ins Schotten : Hofe 
Nr. 136. 

Suftinus Johann Chriftian, k. F. Hofgefküts » Infpector 
(Pferdefunde), Auf dem Spitiberg in, dem Hofſtallge⸗ 
bäude Nr. 1. 

Kachler Johann, Samenhändler (Rechnungstunft). In der 
Leopoldftadt Joſephs-Gaſſe Nr. 254. 

Kanne Sridrich Auguft, NRedasteur der mufikafiichen Zei: 
tung (ſchöne Literatur und Muif). Auf der Wieden in 
der Alleegafle Nr. 55. 

Kafter Eugen, Profeffor der Diplomatif und der dDipfomaz 
tiſchen Staatengefhichte an der k. k. Iherefianifchen Kits 
ter» Ufademie, dann des Natur, Staats-, Böiter:, 
Handels: und Seerechted an der k. k. Ufademie der mors 
genländiſchen Sprachen (Rechtskunde). Auf der Wieden 
Nr. 72. 

Kafler Rudolph Michael, Dr. der Urzeneyfunde, Augen: 
arıt (phyſiſche Erziehung). Im tiefen Graben Nr. 228. 

Kaufmann Sohann, Profeflor des Römifchen Eivil- und 
des Kirchenrechted an der k. F. Thereſianiſchen Ritter: 
Akademie (Rechtöfunde). Huf dem Hof Nr. 320. 
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Keefi Stephan Edler von, erſter Conmniffär: bey der k. FE, 
Babrifen:Infpection (Gewerböfunde). Auf der Schottens 
Daftey Nr. 107. 

Kemper Jacob, Lehrer der Englifchen Sprache (Sprach⸗ 

Funde) 

Kern Bincenz, Dr. der Arzeney: und; Wundarzeneykunde, ET, 
Rath, LeibsCHirurgus und Profeffor der practifchen Chir 
rurgie, dann Mitglied mehrerer _gelehrten Gefellichaften 
(Wundarzeneptunde). Auf dem Stock im Eiſenplatze 
Nr. 076. 

Kerndl Joſeph Lorenz, Magiſter der Chirurgie, k. k. In: 
fectiong » Wundarzt und Todtenbeſchauer (Chirurgie und 
Botanif). Im Elend Nr, 177: 

Kyins Jacob Rudolph, Weltpriefter, erfter Dom: Prediger 
an der Metropolitan: Kirche zu St. Stephan, Profeflor 
der Paftoral » Theologie an der Wiener Univerfität (Erz. 
bauungsfchriften und fhöne Literatur). Auf dem Sie⸗ 
phans-Platze Nr. 874. 

Klein Wilhelm, Director des k. k. Blinden» Inftitutes.. 
(Erziehung). Zu Sumpendorf Nr. 213. 

Kteinfhmid Zridrih Auguft, F. k. Regierungsrath (fchö- 
ne Literatur). In der Seibergafle Nr. 457. 

Rieyle Joachim, FE. F. Regierungsrath, und Hofrath bey 
Seiner: Raiferfichen Hoheit dem Erzherzoge Carl (Lanz 
destunde). In der unteren Breunerfiraße Nr. 1127. 

Klingenbrunner Wilhelm (Wilhelm Blum), Wieder: 
Dfter. Iandftändifcher Caſſier (ſchöne Literatur und Mu— 
ſik). In der Leopoldſtadt Nr. 510. 

Klinkowſtröm Fridrich von (Kindmann), Inhaber einer 
Erziehungsanſtalt (Erziehung). In ver. Alſervorſtadt im 
eigenen Haufe Nr. 96: 

Kneifl Reginald, Profeflor der allgemeinen Naturgeichichte. 
an der k. k. Therefianifchen Ritter: Akademie (Naturge— 
fchichte). Auf der Wieden Nr. 156. 
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Knorr Bernhard Freyherr von, k. k. Hof⸗ Seeretãr (Mu⸗ 
ſik). In der oberen Bäckerſtraße Nr. 767. 

Roh Earl Wilhelm, Handelsmann (fhöne Literatur). In 
der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 

Kohl Lorenz, F. E. Hauptmann von Baron Bach Infanterie: 
Regiment Nr. 15, Ritter des Föniglich Sardinifchen St. 
Mauritius und St. Lazarus: Drdens, Ehrenmitglied 
der F. F. Akademie der bildenden Künfte in Wien, cor: 
refpondirendes Mitglied der f. F. Mäprifch: Schiefifchen 
Sefellfchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur⸗ 
und Landesfunde, proviforifcher Unter = Director des k. FE, 
lithographiſchen Inſtitutes des Cataſters (Lithographie). 
In der Riemerftrafe Nr. 619. 

Kolbe Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts-Advocat 
(Rechtsfunde). Unter den Tuchlauben Nr. 443. 

Kollmann Leopold, Wundarzt und Geburtshelfer Ge⸗ 
burtshülfe). | 

Kollweg Marimilian, Weltpriefter, Dr. der Gottesgelehrt⸗ 

heit, fürfterzbifchöfficher Confiftorial: Rath, emeritirter 
Dechant und Schul: Diftricts s Muffeher in dein Badner 
Bezirfe (Erbauungsichriften). Zu Penzing nächſt Wien 
im eigenen Haufe. 

Kopenfy Franz Joſeph, Magiftrats: Rath (Geſetzkunde) 
Auf dem Haarmarfte Nr. (46. 

Kopitar, Bartholomäus, Scriptor an der k. €. Hof⸗Biblio⸗ 
thek, FE Bücher: Cenfor, correfpondirendes Mitglied 
der Sefelffchaft der Freunde der Wiffenichaften zu Wars 
fhau und der literarifchen Sefellfchaft zu Krakau (Sprach⸗ 

= Funde). Im Jacober⸗-Gäßchen Nr. 8307. 

Kotz Marquard Joſeph Freyherr von, k. k. penſ. Guber⸗ 
nial-Rath (Geſetzkunde). In der Zägerzeil Nr. 1. 
Kreil Joſeph, emeritieter Profeflor der Philoſophie an der 
Univerfität zu Peſt (Reiſebeſchreibung, PHilofophie und 
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Mathematitk). Auf der Sandftraße in der Spiegelgaſſe 
Ne. 65. 

Kremer Ul. Syiver Edler von,. Dr. der Rechte (Rechts: 
funde). Im tiefen Graben Nr. 177. 

Kreus Johann Anton (Volksſchriften). In der Joſephſtadt 
Kaiſergaſſe Nr. 31. 

Kritſch Vincenz, Prieſter aus dem Orden der frommen 
Schulen und EUER in der Joſephſtadt (claſſiſche Li⸗ 
teratur). 

Kuffner Chriſtoph (Rofengarte E. H.), #. k. wirklicher 
Hofkriegs-Concipiſt (ſchöne Literatur). Auf der Hohen 
Brüde Nr. 355. 

Rurländer Branz von, Nieder - Öfter, Landrechts—⸗ 
Secretäe (ſchöne Literatur). Auf der Zifcherftiege 
Nr. 368. 

Lakos Johann Breygerr von, r. k. Major im General: 
Quartiermeifter Stabe (Terrain » Bildung). | 

Lang Gran; Innocenz, Dr. der Philoſophie, k. k. wirkt, 
Hofrath, Domherr zu Groß: Wardein des Lat. Ritus, 
Ehrenmitglied der k. F. Ufademie der Wiflenfchaften und 
Künfte zu Padua, Director der Guninafial: Studien in 
Öfterreich unter der Enns, im Iahre 1818 geweſener Rec- 
tor magnificus (Philologie). Im Schotten:Hofe Nr, 136. 

Lang Joſeph von, Dr. der Argeneyfunde (Medicin). Auf 
den? Lugeck Nr. 735. 

Langenbacher Johann, Profefloe der Theorie und Pra: 
xis des Hufbeichlages, der chirurgifchen Dperationen, 
der Hirurgifhen Klinik und des Erterieurs des Pferdes 
an dem k. FE. Thierarzeney - Inftitute (Hippiatrik). Auf 
der Landftraße in der Rabengaſſe Nr. 406. 

Langer Johann (fchöne Literatur). In der Leopoldſtadt 
Nr. 247. 

Lannoy Eduard FSreyherr von (fchöne Sun! Im 
Schulhofe Nr. 416. 


gaunay Theodor Edler von, k. F. penſ. Hof⸗Secretär, 
Mitglied der k. Akademie der Wiflenfchaften und ſchönen 
Künfte au Brüffel und der Akademie der Wilfenfchaften 
zu Fließingen (Botanik). Auf der Landſtraße Nr. 80. 

Lehmann Franz Eafpar, k. k. twirflicher Hofrath und Bes 
fißer des fllbernen Civil-Ehrenkreuzes (Gefhichte). In 

der Weihburggaflle Nr. 924. 

Lehne Johann Fridolin, Scriptor an der Univerfitäts-Bibs 
liothek (Poefie). Auf der Wieden Nr. 144 

Leithner Franz Freyherr von, Director dert, f, Sal 
miak⸗, Vitriol⸗Vhl⸗ und anderer chemiſcher Productes 
Babrif (Chemie und Technofogie). Zu Nufidorf. 

Lembert J. W., F. k. Hofſchauſpieler (fhöne Literatur). 
Auf dem Kohlmarkte Nr. 1174. 

- Kenhoffer Michael von, Dr. der Arzeneykunde, Profeffor 
der höheren Anatomie und Phyſiologie an der Wie 
ner Univerfität, gewefener Decan und Rector magnificus 
der Univerfität zu Pet, Mitglied mehrerer gelehrten Ge⸗ 
fellfchaften, Gerichtstafel⸗Beyſitzer einiger Comitate in Uns 
garn (Hrzeneyfunde). In der unteren Bäckerſtraße Nr. 745. 

Lenfer Michael, Ingenieur » Dberfitmachtmeifter, Infpector 
des Öfonomie: und Disciplinar-Weſens, und Lehrer 
der mathematiſchen Weltfunde an der k. k. Ingenieur: 
Afademie (mathematifche Geographie). Auf der Laim: 
srube Nr. 169. | 

Leon Gottlieb von, Euftos an der F. F. Hof-Bibliothet 
(Schöne Literatur). Auf dem Salzgries Nr. 185. 

Leonhard Johann Michael, infulirter Pralat, Dom: 
Scholaſticus, k. k. wirklicher Nieder: Öfter. Regierungs: 
und fürſterzbiſchöflicher Confiftorial: Rath, Referent des 
Volksſchulweſens bey der E. k. Studien- Hof: Commif: 
fion, Director der k. & Schulbücher « Berfchleiße Ads 
miniftration und Dberauffeher der Deutfhen Schufen 
(Religions: Wiffenfchaften). In der Anna⸗Gaſſe Nr. 980» 
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Lewenau Arnold Joſeph Ritter von, FF. und fürſtlich 
Liechtenſteiniſcher Rath (Landwirthſchaft). In der Kärnth⸗ 
nerſtraße Nr. 1017. 

Libert Abbe, Aumönier Seiner Durchlaucht des Fürſten 
Earl son Auersberg (fchöne Literatur und Moral). In 
der Joſephſtadt Nr. 1. 

Lichtenberg Joſeph, k. F. hoffriegdräthlicher Beamter 
(ſchöne Literatur). In der Zofephftadt Nr. 143. 

Lihtenfteiner Meinrad, Dr. der Philofophie, Priefter 

des Benedictiner : Stiftes zu den Schotten, Präfect des 
Gymnaſiums dafelhft, Vice: Director der Gymnaſial⸗ 
Studien in Unter: Öfterresch, im Jahre 1817 geweſe— 
tier Decan (Religions: Wiffenfhaften). Im SchottensHofe 
Nr. 136. 

Lieblein Aloys, k. k. Ober: Lieutenant (Militär : Willens 
fhaften). | | | 

Liedemann Samtel Ritter von, F. k. wirklicher Hofrath, 
Ritter des Faifertich Öfterreichifchen St. Leopolds⸗Ordens, 
k. k. und Föniglich Ungarifcher Truchſeß, Benfiger der 
Hof⸗Commiſſion in Canal⸗ und Berghaus Angelegenheis 
sen und Präfes der Fönigl. privil. Ungarifhen Schiffs 
fabrts » Gejelfchaft (Sameratiftif). Im Bürgerfpitale 

Mr. 1100. 

Liegenmanyer Edler von Hochftädt Ignaz, äffentlicher Leh⸗ 
rer der Franzöſiſchen Sprache (Sprachkunde und Jugend⸗ 
ſchriften). In der Leopoldſtadt Ar. 314. | 

Linden Joſeph, Dr. der Rechte, k. k. Hof: und Nieder 
Öfter. Rantımer s Procurators - Adjunet (Kechtöfunde). In 
der Jacober-Gaſſe Nr. 807. | 

Sindner Ignaz, Hauptmann und Profeffor der Mathema⸗ 
tik im k. E Bombardier⸗Corps (Mathematik). 

Sittromw Joſeph, Director der Univerfitäts =» Sternwarte 
und Profeffor der wiſſenſchaftlichen Aſtronomie (Aſtrono⸗ 
mie). In der Leopoldſtadt Nr. 415. 


süpfher Anton, F. # Lieutenant (Zechtfunft). Auf der 
Laimgrube (Getreidemarft) Nr. 3. 

Machat Johann Baptift (Sprachkunde). Auf dem haben 
Marfte Nr. 543. 

Macher Matthias, Dr. der Arzeneykunde (fchöne Literatur 
und Arzeneykunde). In der Alfervorftadt Nr. 145. 

Maderer Freyherr von (Bernhard F.) (Dpradfunde). 

Madlener Johann, Preiefter Der Eongregation der Redemtos 
riften (Philoſophie. Phyfik). In der Paſſauer-Gaſſe Nr. 367. 

Maillard Sebaftian von, k. F. Zeldmarfchall: Lieutenant 
bey dem Genies Corps, correfpondirended Mitglied der 
königl. Geſellſchaft der Wıffenfchaften zu Prag und der 
Faifert. Ruffıfchen Akademie der Wiflenfchaften zujPeters- 
burg (Befeſtigungskunſt). Auf der Geiferftatt Nr. 804. 

Malfatti Johann, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde). 
In der Himmelpfortgafle Nr. 055. 

Märter Franz Joſeph, F. k. penfionirter Profeffor ber Na: 
turgefchichte und Mitglied der F. k. Landwirthſchafts⸗Se⸗ 
ſellſchaft in Wien (Botanif). 

Marterer Ferdinand von (Politif und Sprachfunde). 

Märton Joſeph von, F. E. Profeilor (Spradkunde). In 
der Rauhenſteingaſſe Nr. 927. 

Marſch Emanuel, Lehrer im Schmied’fchen Inftitute (ſchö⸗ 
ne Literatur). Auf der Landftrafe Nr. 79. 

Marſch Peter Caleſanz, emeritirter F. k. Oymnafials Pros 
feffor und Magifter der freyen Künfte und Philoſophie 
(Sprachfunde und Pädagogik). Aufder Landftraße Nr. 79. 

Mattulik Carl, Director und Lehrer an der Hauptpfarr⸗ 
ſchule auf der Landftraße (Zugendfchriften). 

Mayer Joſeph, Weltpriefter, Vice: Director und Relis 
giond= Lehrer am k. F, polytechnifchen Inftitute (Reli: 

gions- und Erbauungsigriften). Auf der Wieden Nr. 28. 

Maner Zofeph, Dr. der Philoſophie, E. E. Regierumasrath, 
gewefener Profeflor der Philoſophie an der hohen Schu⸗ 
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re zu Wien, dan Director des philoſophiſchen Studiums 
an der hohen Schule zu Löwen (Philofophie). Auf der 
Landftrafe in der Sterngafle Nr. 267. 

Mayer Martin Sofepp, Bürgermeifter der Stadt Baden 
und Haupt: Schul: Director (Geſchichte und ſchöne Lis 
teratur). Zu Baden im eigenen Haufe. 

Mayer Michael, Dr. der Arzeneykunde und Profeflfor der 
Unatomie an der Univerfität zu Wien (Anatomie). Im 
neuen Univerfitäts = Gebäude Nr. 756. 

Mayr Chriſtoph, Dr. der Arzeneykunde (Mineralogie und 
Urzeneyfunde). In der Heinen Schulerftraße Nr. 246. 

Mayrhofer Zohann, k. k. Bücher :Revifor (ſchöne Lite: 
ratur). In der Wipplingerfirafe Nr. 389. 

Megerle von Mühlfeld Carl, Euftos im k. f, Naturalien: 
Cabinette (Naturgeihichte). In der Burg Nr. 1. 

Negerfe von Müplfeld Sohann Georg, F. F. Rath und 
Director des Hoffanmers Archives, Ehrenmitglied der 
k. k. und fändiichen Sefellfchaft zur Beförderung. des 
Ackerbaues und der Künfte in Steyermarf und Kärn⸗ 
then, dann correſpondirendes Mitglied der k. k. Geſell⸗ 
fchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur: und 
Landesfunde in Mähren und Schlefien und der ökono— 
mifch = patriotifchen Geſellſchaft zu Prag (Geſetzkunde und 
Landwirthſchaft). Sm Bürgerfpiinie Nr. 1100, 

Neidinger Carl Freyherr von, Nieder: Dfter, Landrechts⸗ 
Secretär (techniſche Chemie). Im tiefen Graben Nr. 169. 

Meier Carl, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneywiſſenſchaft). 
Auf der Landfirafe Nr. 317. 

Meinert Iofepp Georg, E& k. penf. Profeflor der Äſthetik, 
und Mitglied der k. F Mähriſch-Schleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur: und 
Landeskunde (ſchöne Literatur und Geichichte). 

Meist Bart, F. k. Marine: Kriegs: Commiffär (ſchöne Lis 
teratur). In der Leopoldſtadt ir. 511. _ Ä 
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Meiner M., Handlungs: Buchhalter (claſſiſche Litera> 
eur). Auf der Wieden in der Heugaffe Nr. 105. 

Meißner Paul Traugott, Profeffor der fpecielfen techni: 
fhen Chemie, Mitglied der Geſellſchaft zur Beförderung 
der Hefammten Naturwiffenfchaften zu Marburg (Chir 
mie). Auf der Wieden Wir. 65. 

Melaun Wenzel, Rechnungs: Dfficial bey der F. k. Nies 
der = Öfter. Provincial + Staatöbuchhaltung (Unterhal: 
tungsfchriften). In der Joſephſtadt Nr. 107. 

Melhlitſch Johann, Dr. der Arzeneykunde, Geburtöhelfer 
und Mitglied der medicinifchen Zacultät zu Wien und 
Prag (Arzeneykunde, Geburtshälfe und medicinifche Pos 
fizey). In der Kumpfgafle Nr. 830. 

Menner Joſeph Stephan bon, Kanzellift ben der k. FR 
Brüden- und Nieder - Öfter. Landes - Waflerbau : Direc» 
tion (fchöne Literatur). In der Leopoldftadt Nr. 580. 

Mikuſch Joſeph, Lehrer des theoretifch: practifchen Unter: 
richtes in der öfonomifchen Rechnungs: und Contirunge⸗ 
Kunde an der Wiener Univerfität (Staatsrechnungs⸗ 
wiſſenſchaft). In der Kellnerhofgaffe Nr. 738. 

Millauer Philipp, magiftratifher Grundbuchshalter (ſchö⸗ 
ne Literatur). Auf der Windmühl Nr. 68. 

Mistey Joſeph, Dr. der Urzeneyfunde, Mitglied der Wies 
ner medicinifchen Facultät, wie auch der k. f. Lands 
wirthichafts = Gefelfchaft in Steyermarf, emeritirter 
Director der Bade = Anftalten im Steyermärfifch:ftän: 
difhen Doppelbade nächſt Grätz ( Philofoppie). Auf 
dem Peters: Pinke Nr, 609. 

Mitis Ferdinand Edler von, Nieder: Öfter. Landitand, Amts⸗ 
Ingenieuͤr bey der kak. Brücken: und Wafferbaus Direc- 
tion (Baufunft). In der Leopoldſtadt an der Holggeftätte 
Nr. 569. 

Mitis Ignaz Edler von, Nieder: Öfter. Landftand und Aus— 
ſchuß (Chemie. Technologie), In der Preßgaſſe Nr. 458; 
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Mod Andreas, reguf, lat. Chorherr zu Kloſterneuburg und 
Kanzelley : Director (orientaliſche Literatur). Zu Rio: 
ſterneuburg. | 

Mofel Ignaz Franz Edler von, F. E wirklicher Hofrath 
und Vice: Director der F. F. Hof» Theater (ſchöne Lie 
teratur und Mufif). Im Meifer : Hofe Nr. 103. 

Möfer Johann, Dfficial bey dem F. k. Dberft= Hof: Mars 
Ihallamte (fchöne Literatur). Auf der Wieden Nr. 192. 

Mras Carl von, Hauptmann im k. F. General: Quartier 
meifter : Stabe (Terrain: Bildung und Kriegsgefhichte). 

Mühllibach N. Th, "Dr, der Arzeneyfunde (mediciniſche 
Topographie). 

Müller Joſeph, Lehrer an der Pfarrfchufe in der Roſſau 
(ſchöne Literatur). Zn der Roſſau Nr. 26. 

Mully Franz (fchöne Literatur). In der Spiegelgaffe Nr. 1097. 

Natter Johann Joſeph, fkürſter biſchöflicher Confiftoriat: 
Rath, Commandeur und Pfarrer bey den Kreuzherren 
an der St. Carls⸗-Kirche auf der Wieden (Erbauungs⸗ 
ſchriften). Im Pfarchofe auf der Wieden nächſt der er: 
wähnten Kirche Nr. 99. 

Natterer Johann, Affiftent im k. k. Thier-Cabinette 
(Naturgeſchichte). In der Burg Nr. 1. — (Dermahl auf 
einer Reife in Brasilien.) 

Natterer Joſeph, Cuſtos im F. F. Thier⸗Cabinette (Ma: 
turgefhichte). In der Burg Ne. 1. 

Neltvon Nellenburg und Damenäder Fran Ma: . 
via Ritter von, HofsEoncipift bey der k. E. Commerz⸗ 
Hof: Commiffion und Fönigl. Böhmifcher Landftand 
Geſchichte und fchöne Literatur). In der Neuburger- 
Bafle Nr. 1111. | 

Netuſchil Barbara, Vorfteherinn einer öffentlihen Mäds 
chenſchule (Zuaendfihriften). Auf dem Graben Nr. 618. 

Netuſchil Franz, Vorfieher einer öffentliden Mädchens 
ſchule (Jugendfchriften). Auf dem Graben Nr. 618;, 


Reumann Johann Phifipp, Profeffor der Phyſik am. F. 
polytechniſchen Infitute (Phyſik und fihöne Literatur). 
Im Ballgäßchen Nr. 951. 

Neumann von Meiffentyal Marianne, geborne von Tiell 
(ſchöne Literatur). 

Meuftädter Michael Srenherr von, F. k. Hoffriegs : Vice 
Buchhalter, Benfiger der Trenhiner und Neograder Gos 
mitats s Gerichtätafel, correfpondivendes Mitglied der 
k. 8. Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung 
des Ackerbaues, der Natur: und Landesfunde (Staats 
wirthſchaft). In dem Dreyfaltigfeits: Hofe Nr. 497. 

Novag Lorenz, Doctor der Arzeneykunde, Phyficus im 
DBürgerfpitale zu Zi. Marr und Profeffor der phyſiſchen 
Erziehung an der F. F. Normal:Hauptichule bey St. Ans 
na (phyſiſche Erziehung). Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152. 

Nuce Johann von, k. F. Hauptittann (Kriegswiſſenſchaft). 

Se. Excellenz Joſeph Marimilian Graf in Tenczin:Df: 
fetinsti, Sommandenr des königl. Ungarifchen St. 
Stephans-Ordens, k. k. wirkl. geheinter Rath, Präfect 
der E, E. Hof-Bibliothek, Oberſt⸗Landmarſchall in den 
Königreichen Satizien und Lodomerien, Mitglied der, E, 
Landwirthichaftss Sefelfchaft in Wien, der Geſellſchaft 
der Wiflenfchaften zu Prag, Göttingen, Warfchau, Kras 
Fou und Wilna (Literatur s Gefchichte). Auf der Wieden 
Nr. 132. ° 

Oberleitner Andreas, Dr. der Theologie, Priefter des 
Benedictiner » Stiftes zu den Schotten, Vrofeffor der 
Arabiſchen, Syriſchen und Chaldaifhen Sprachen, dann 
Der höheren Eregefe an der Wiener Univerfität (Driens 
talifche Literatur). Im Schotten-Hofe Nr. 136. 

Oberſteiner Benedict, Dr. der Arzeneykunde (Arzeney⸗ 
funde). Huf dem Graben Nr. 618. ” 

Ochſenheimer Ferdinand (Unklar Theobald), k. E. Hofs 
Ichaufpieler, Doctor der Philofophie, Mitglied der Ser 


ſellſchaft naturforfchender Freunde in Berlin, der Wete 
terauifchen Geſellſchaft für die gefammte Naturkunde und 
der naturforfihenden Geſellſhaft zu Halle (Naturge: 
fhichte). Zu Mariahilf Nr. 101. 

Öhlinger Joſeph (Steffens Johann Henri), — Em. 
Weber, — N. Fr. 3. Werner. — I. ©. Miſtelbach. — 
Zimmermann), geweſener Erzieher (vermiſchte Schrifs 
ten). In der Alfervorfiadt Nr. 200. 

Öſterreich er J., Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde, Ches 

mie und Technologie). In der Dorotheer⸗-⸗Gaſſe Nr. 1107. 

Dttel Carl von, Oberſter im k. k. Genie: Gorps, Genies 
Urhivs = Director in Wien (fchöne Literatur). 

Pannaſch Anton, Dber-Lieutenant im FE. 8. General⸗Quar⸗ 
tiermeifter : Stabe (Schöne Literatur). 

Paffſy Anton, Priefter der Congregation der Redemtoriſten 
(Erbauungsſchriften und ſchöne Literatur). In der Paſ⸗ 
ſauer-Gaſſe Nr. 367. 

Paliy Seorg, Inhaber der theologifhen Leih-Bibliothek 
und Herausgeber der hlzweige (Erbauungsfchriften und 
fhöne Literatur). In der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1108. 

Vaify Iohann, bürgert. Handelsmann (ſchöne Literatur). 
In der Dorotheer-Gaſſe Nr, 1108. 

Pauly Carl von, Fönial. Ungarifcher Hof- Eoneipift (Se: 
fegfunde). Auf dem Graben Nr. 615. 

Paufa Auguſt Ludwig, Stabs-Fourier im F. k. Fuhhrwe⸗ 
ſen-Corps (fhöne Literatur). 

Bein Georg, Rath und Profeflor der Verzierungszeichnung 
an der E. F. Akademie der vereinigten bildenden Künfte 

‚in Wien (Baukunft). Auf dem Michaels: Plage Nr. 1153. 

Deitt Zofeph, Lehrer an der F. &, Normal: Hauptfihufe bey 
St. Anna (Sprachfunde und Pädagogik. In der Annas 
Gaſſe Nr. 984 

Peppernick Jacob M., k. k. Militär: Verpflegs- Affiftene 
(ſchöne Literatur). In der Rotpentburmfiraße Nr. 731. 


perger Sigismund von, F. k. Hof⸗Thiermahler, Hifforiens 
Mahler und Kupferſtecher (bildende Künſte). In der AL; 
fersorftadt Nr. 273. 

Perin Joſephine von, geborne von Vogelfang (ſchöne Lis 
teratur). 

Petri Bernhard, Wirthſchaftsrath und Cigenthümer mehe 
rerer Landwirtdichaften, Mitglied der k. k. Maͤhriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur⸗ und Landestkunde (Haus: und Landwirthſchaft). 
Zu Therefiens: Bel. 

Pezzl Joſeph, angeftellt in der F. F. Hof: und Staatskan⸗ 
jellen im Chiffre⸗Cabinette (Sefchichte und Landesfuns 
de). In der k. k. Stallburg Nr. 1154. 

Pfeiffer F., Buchhalter (fchöne Literatur). 

Pichler Caroline, geborne von Greiner, F. F. Nieder-Äfter, 
Regierungsrathes Gemahlinn (ſchöne Literatur). In der 
Alfervorftadt Nr. 109. 

Pilat Trans Joſeph, F. k. Hofr Secretär, Befiker des 
fildernen Eivils Ehrenfreuged und Redacteur des Öfter: 
reichiſchen Beobachters (Befchichte und frhöne Literatur). 
Auf dem Michaels: Make Nr: 253. 

Piringer Michael von, F. k. wirklicher Hofrat, correfpon: 
direndes Mitglied der Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft 
des AUderbaues, der Natur: und Landesfunde, Ehrens 
mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und nühli⸗ 
chen Künfte au Erfurt (Staatsfunde). In der Wollzeil 
Nr. 782. 

Pletz Tofepp, E. k. Hof: Capellan und erfter Studien «Di: 
rector im. weltpriefterlichen höheren Bildungs⸗Inſtitute 
zum heiligen Auguftin (Erbauungsfchriften). Im Augu⸗ 

ſtiner-Kloſter Nr. 1158. 

Poeckh Jgnaz Freyherr von (fchöne Literatur). 

Pollak Aaron (höre Literatur und Hebräiſche Sprach⸗ 
kunde). In der Wipplingerſtraße Nr. 380. 
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Vortenfhlag er Ledermayer Fran, Edler von’, Dr. 
der Rechte (Botanif). In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 

Vortenfhlagstedermanyer Joſeph Edler von, Se⸗ 
nior der medicinifhen Faeultät, Dr. der Arzeneykunde 
(AUrzeneytunde). In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 

VBortenfhlag:-Ledermaner Joſeph Edler von (ju- 
nior), Dr. der-Arzeneyfunde und zweyter Stadt» Phys 
ficus, in den Jahren 1816-1818 gewefener Decan, Pris 
mar: Arzt des k. F. Nieder: Defter. Strafhaus : Spitales 
(Urzeneyfunde). In der Singerftraße Nr. 808. 

Pratobevera Carl Iofeph, Dr. der Rechte, Beyſitzer der 

. Hof: Sommiffion in Juſtiz-Geſetzſachen und Vice = Praäs 
fident bey dem k. F. Uppelations: und Criminal: Dbers 
gerichte in Dfterreih ob und unter der Enns (Rechtes 
Funde). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. s 

Vrechti Johann Joſeph, k. k. Nieder: Dfter. Reglerungs⸗ 
rath, Director des k. k. polytechnifchen Inftitutes, Mit: 
glied der F. k. Landwirthſchafts-Gefellſchaft in Wien, 
der F. k. Geſellſchaft des Ackerbaues, der Natur: und 
Landestunde in Brünn, correfpondirendes Mitglied der 
königl. Baierifchen Akademie der Willfenfhaften, der 
Geſellſchaft sur Beförderung der nüglichen Künfte und 
ihrer Hülfswiffenfchaften zu Frankfurt, ordentliched Mits 
glied der Sefellfchaft der gefammten Naturwiffenfchaften 
su Marburg (Chemie, Phyſik und Technologie). Auf der 
Wieden Nr. 28. 

Hrimifier Aloys, Euftos am FE. f. Münz⸗ und Antifen- 
Cabinette und an der f, E. Umbrafer- Sammlung zu Wien 
(Befchichte). Auf dem Rennwege im Belvedere. 

prokeſch U, Dber: Lieutenant im F. £. General⸗Quartier⸗ 
meifter- Stabe (Geſchichte und Mathematif). Sn der 
Schönlaterngaſſe Nr. 676. 

Heiner Joſeph, geweſener practifcher Landwirth (Land: 
wirthſchaft). Auf dem Salzgries Nr. 210. 
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Bühler Benodict Freyherr von ichöne Literatur). 
Quiatkoopska Jofepha von, geborne von Gersdorf (Ichäne 
. ziteratur). Huf der Wieden in der Paniglaaffe. 

Quittſchreiber Chriſtian, akademiſcher Künſtler (Bil: 
dende Künfte), In der Alfervorftadt Nr. 40. 

Radda Joſeph (ſchöne Literatur). Unter den Tuchlauben 
Jr. 440. 

Raimann Johann, Dr. der Argenenfunde, F. k. wirkficher 
‚Nieder Öfter. Regierungsrath, Director des allgemei: 
nen Kranken⸗ und des Sindelhaufes, dann der polizey⸗ 
besirfsärgtlichen Anftalten, Mitglied der F. E, medici⸗ 
nifch = hirurgifchen Iofephs + Ufademie, Profeſſor der fpes 
eiellen Therapie und der medicinifhen Ktinif für Ärzte 
an der Wiener Univerfität (Arzeneykunde). In der Als 
fervorftadt Nr. 1095. 

Rafp Georg, Dr. der Rechte, Hof- und Gerichts : Adnocat, 

Profeſſor des Natur: und Staatsrechtes an der F. F. The⸗ 
vefianifchen Ritter⸗Akademie (Recdhtöfunde). In der Weih⸗ 
burggaffe Ne. 924. 

Ratakovsfy Franz, Wirthſchaftsrath (Kunſt-Kritik). Auf 
den Ballhausplake Nr. 20. 

Reihard Earl (Rechard C., Richard, Buchholz E. F., 
Ehrenſtein, Herzmann, Kurzweil), (vermiſchte Schrif⸗ 
ten), In der Wollzeil Nr. 859. 

Reichenſtein Franz Müller Edler von, Ritter des lin: 
Hariihen St. Stephans⸗Ordens und k. F. wirklicher 
Hofrath (Mineralogie). In der Krugerſtraße Ne. 1007. 

Reichetzer Franz, k. k. Bergratb, wirklicher Hof Secres 
tar und Mitglied der k. k. Mährifih: Schiefifhen Ges 
ſellſchaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur: 
und Landestunde (Geognoſie). Auf dem Grancidcaners 
Plate Nr. 920. 

Reif Lorenz, vormahls Lehrer, nun Bauholzhändler (Phis 
loſophie und Morat). In der Roſſau Pramergafle Nr. 72. 


Keit Fridrich, & k. Hoffchaufpieler (ſchöne Literatur). In 
der Alfervorftadt Nr. 197. 

Reißig ©. Ludwig, königl. Spanifcher Oberſter (ſchöne Li⸗ 
teratur). Zu Hietzing nächſt Wien. 

Keiffer Fran, Michael, Dr. der Philoſophie, profeſſor der 
Handels: Geographie, Handelsgeſchichte, Weltgeſchichte 
und Geographie, dann Vice-Director der commerciel⸗ 
fen Abtheilung am k. kF. polytechniſchen Inſtitute (Geo⸗ 
graphie und Geſchichte). Auf der Wieden Nr. 180. 

Rembold Leopold, Profeffor der theoretifchen und practi: 
fhen Philoſophie, wie auch der Sefchichte der Philoſo⸗ 
phie (Phitofophie). Auf dem alten Fleifchmarfte Nr. 690. 

Rester Hieronymus, Profeß des Gtiftes Heiligenfreug 
(Moral). Zu Heiligenfreus nächſt Baden. 

Reber Joſeph Fridrich Freyherr von, k. F. Hof- Secretär 
und Bücher » Senfor (fchöne Literatur und Cameraliſtik). 
Auf dem Heidenichuße Nr. 230. 

Ridler Johann Wilhelm, Dr. der Philofophie, F. F. Nies 
der: Öfter. wirft, Regierungsrath, Vorfteher der Unis 

verſitäts-Bibliothek und Eprenmitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künſte in Wien (Ge⸗ 
fhichte und fohöne Literatur). In der Neuburgergaffe 
Nr. 1111. 

Riepl Franz, Profeilor der Naturgefchichte und Waarens 
funde an dem k. F. polytechnifchen Inftitute, Mitglied der 
Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Aderbaues, der Naturs und Landesfunde (Mineralogie). 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 607. 

Kiel Franz Graf von (fchöne Literatur). Auf dem Bauerns 
markte Nr. 607. 

Rinna Joſeph — unter der Chiffre: — nn — (vermiſchte 
Schriften). In der Leopoldſtadt Nr. 340. 

Rittig von Flammenſtern Andreas (Müller N., Rittgräff) 
8, k. Artillerie = Hauptmann, angeſtellt bey der k. F. 
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Generals Artillerie » Direction (Encyelopädie der Kriegs⸗ 
toiffenfchaften; Styliſtik; Sprachfunde; Landeskunde ; 
Kritit und. Technik). Auf der Seilerſtatt Nr. 959 im 
k. k. Zeughaufe. 

Rittler Franz, Dr. (vermiſchte Schriften). Auf dem Renn⸗ 
wege Sir. 470. 

Rizy Iohann Sigmund, Dr. der Rechte, Hof: und Ges 
richts ⸗Advocat, dann beeideter Notar (Rechtskunde). 
Im Schottenshofe Nr. 136. 

Rollet Anton, Wundarzt und Mitglied der k. k. Land: 
mwirthfchafts = Gefelifchaft in Wien (Topographie). Zu 
Guttenbrunn bey Baden. 

Roſchmann-Hörburg Anton von, k. F. penf. Nieder 
Dfter. Regierungsratp und Kreishauptmann (Geſchichte). 
Zu Erdberg Nr. 98. 

Roſenau Zerdinand, Director des k. F, priv. Theaters im 
der Joſephſtadt (ſchöne Literatur). In der Joſephſtadt 
Nr. 102. 

Roſenzweig Bincenz; von, F. k. Hof⸗Concipiſt, Dolmetſch 
und Profeſſor der morgenländiſchen Sprachen an der 
k. f. Akademie der erwähnten Sprachen (orientaliſche 
Literatur). In der Teinfaltſtraße Nr. 74. 

Köhler Johann Gottfried Ritter von, k. F. Nieder: öfter. 
Regierungsrath, k. k. Hof und Nieder : Öfter, Kammer: 
Procurator, in den Jahren 1809 — 1811 gemwelener 
Decan, im Jahre 1512 geweſener Rector magnificus, 
Bice: Director der juridifch s politifchen Studien (Geſetz⸗ 
Funde). Huf der Freyung Rr. 137. 

Roffi Joſeph, MagiftratscKRangellift (Herausgeber des Denk⸗ 
buches für Fürft und Vaterland). In der Leopoldſtadt 
Nr. 178. 

Rothkirch und Panthen Leonhard Freyherr von, Ritter 
des Marien: Therefien: und des Ruflifch s Faiferl. St. 
Wladimir: Drdens dritter Claſſe, k. k. wirkt. Kammes 
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eer und Dberfter im General: Auartiermeifter: Stabe 
(Strategie, Tactik, Befeftigungsfunft und ſchöne Li» 
teratur). In der Alfervorftadt Nr. 197. 

Rudtorffer Franz Edler von, Dr. der Wundarzeneykun⸗ 
de, Profeffor der theoretifchen Ehirurgie an der k. FE 
Univerfität zu Wien, Mitglied der k. k. mediciniſch⸗chi⸗ 
rurgifchen Joſephs-Akademie und mehrerer anderer ges 
lehrten Geſellſchaften (Wundarzeneykunde). Im Melfers 
Hofe Nr, 103. | 

Rummelsberger Marimitian, Priefter des Benedictiners 
Stiftes zu den Schotten (Erbauungsichriften). Im Schots 
ten:Hofe Nr. 136. 

Rupprecht Johann Baptift, bürgerl. Handelsmann (fchös 
ne Literatur). Zu Bumpendorf Nr. 54 im eigenen Haufe. 

Ruttenftod Jacob, Eanonicus von Kloſterneuburg, k. F. 
Bücher: Senfor und Profeffor der Kirchengeſchichte an 
der Univerfität zu Wien (Religions » Willenfchaften). In 

der Renngafle Mr. 151. ' 

Salis ©, U, Th. Freyherr von, Lieutenant im F. k. Pios 
nier⸗Corps (Mathematik). Zu Kornneuburg. ‘ 

Salomon Zofepp, Afliftent fir die Mathematif am F. & 
polytechnifchen Inftitute (Mathematik), In der Salvas 
tor: Saffe Nr. 568. 

Sammer Rudolph, bürgerl. Buchhändler (Sprachfunde). 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 1019. 

Sannens Fr. Carl, penf. k. k. Hoffchaufpleler (fchöne Li⸗ 
teratur). Auf der Wieden in der neuen Gafle Nr. 268. 

Sarenk Johann, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde und 
Topographie). Zu Medling nächſt Wien. 

Sartori Franz, Dr. der A. K., F. k. Nieder: Öfter. Res 
gierungs » Secretär und Voriteher des k. k. Eentrat-Büs 
her» Revifionss Yıntes, Mitglied der k. k. und fländis 
ſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Aderbaues und 

der Künfte in Kärnthen, dann der Humanitäts⸗Geſell⸗ 


ſchaft zu Prag, der. patriotifch » öfonomifhen Geſellſchaft 
in Böhmen und der großherzoglich⸗Sachſen-Weimarſchen 
mineralogifchen Societät zu Jena. — Gab heraus: Die 
Annaten der Öfter. Literatur , die Wiener Literatur:Zeis 
tung und die vaterländifchen Blätter (Naturgeſchichte, 
Dfterreichifche Länderfunde und Kritit). In der Leopold— 
ſtadt Nr. 249. 

Eattler, Dr, der Rechte (Rechtäfunde). Unter den Tuch: 
lauben Nr. 557. 

Sauer Ignaz, Schätzungs-Commiſſaär in Kunſtſachen bey 
den Rechtsbehörden, F. k. priv. Kunſthändler und Mus 
fif= Director des k. k. Waifen-Inftitutes in Wien (Schrif⸗ 
ten zur Volksbildung, Mufit und Öfonvmie). In der 
Alſervorſtadt Carls-Gaſſe Nr. 250. 

Schalbacher Joſeph, bürgerl. Buchhändier (Buchhandın). 
In der Wallnerſtraße Nr. 269. 

Scheidlein Georg Edler von, Dr. der Rechte, Hofs und 
Gerichts⸗⸗Advocat, Syndicus und Notar der Univerfität 
in Wien, Profeffor des Dfterreichifchen Privat : Rechtes 
an der erwähnten hohen Echule (Reihtsfunde). In der 
unteren Bäckerſtraäße Nr. 749. 

Schels Johann B. von, FR. F, Hauptmann, Redacteur der 
militäriſchen Zeitfchrift (Geſchichte, ſchöne Literatur und 
Kriegswillenfchaften). In der Leopoldſtadt Praterfiraße 
Nr. 531. 

Schemmerl Idſeph Ritter von Leytenbach, Ritter des 
taiſerl. Öfterreichifchen Leopolds⸗Ordens, Hofbaurathss 
Director und Hofbaubuchhaltungss Borfteher, Hof-Coms: 
miflione>s Rath und Beyſitzer der Hof: Eommiffion in 
Canal⸗ und Bergbau » Angelegenheiten, Rath der k. F. 
Akademie der vereinigten. bildenden Künfte in Wien 
(Straßenbau). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Schenk Carl, Dr. der Arzeneyfunde, F. k. Sanitäts-Rath, 

Badearzt zu Baden und der medicinifhen Geſellſchaft zu 


Böttingen correfpondirendes Mitglied (urgenegtunde un® 
Topographie). Zu Baden. 

Scherer Johann, Ritter.von, Dr. der Arzeneykunde, Rit⸗ 
ter des Faiferlich Öfterreichifchen Leopolds + Drdens, Pro> 
feffor der fpeciellen Naturgefchichte an der Wiener Unis 
verfität, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
zu Wien und der konigl. Geſellſchaft der Wiflenfchaften- 
zu Prag (Phyſik). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Scherer Tofeph Ritter von, Dr. der Chirurgie, F. F. Kath, 
Stabsfeldarzt , provif. Director, Profeflor der Anatomie 
und Phyſiologie an der F. E medicinifch = irurgifchen 
Sofephs > Akademie, Benfiker der permanenten Feld⸗ 
Sanitätd +» Sommiffion und Ehrenmitglied der medicinis 
fhen Societät zu Paris (Anatomie). In der Alfervor- 
ftadt Nr. 221. 

Scherer Sigmund, F. F. Hauptmann (Elementar-Tactif). 
In der Riemerftraße Nr. 815. | | 

Schlechta Franz Freyherr von (Ichöne Literatur). Im Bür⸗ 
gerfpitale Nr. 1100, 

Schlegel Zridrih von, F. k. Legatlons-Rath (Geſchichte 

und fchöne Literatur). Im Hühnergäßchen Nr. 540. 

Schmid Anton 3, Scriptor an der F. k. Hof: Bibliothek 
(fhöne Literatur). In der Sohannes:-Gaffe Nr. 967. 

Schmid Sranz, Profeffor der angewandten Botanik, ko⸗ 
nomie und Forſtwiſſenſchaft an der k. k. Therefianifchen 
Ritter: Ufademie, Mitglied der k. k. Landwirthſchakts⸗ 
Geſellſchaft in Wien (Botanif). Auf der Wieden Nr. 170. 

Schmid Johann, erzbiſchöflicher Churpriefter (Erbauungs- 
fhriften). Auf dem Stephans « Plage Nr. 874. 

Schmid Marimilian Florian, Dr. der Arzeneyfunde (Ar: 
jeneyfunde und Kranfenmwärter : en Sn der Schul⸗ 
Haffe Nr. H71. 

Schmid! Michael, Buchhandiungs: — und Redac⸗ 
teur Des literariſchen Anzeigers (Bibliographie und ſchöne 
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Rünfte). In der Singerftraße im Deutfipen Haufe Nr. 870 
in der Buchhandlung. 

Schmidt Ludwig, laviers Meifter (Geometrie). Auf dem 
Michaels : Plabe Nr. 1153. 

Schmiede Leopold, Rechnungsrath bey der F. Ungarifchen 
und Biehenbürgifhen Hofbuhhaltung ( Spradkunde ). 
In der Joſephſtadt Nr. 133. 

Sc) mitt Johann Anton, F. k. Profeflor der Forſtwiſſen— 
(haft an der Forſtlehr-Anſtalt zu Maria: Brunn bey 
Wien, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft 
in Wien und der herzoglich Sachen s Gothas und Mei: 
nungen’fchen Societät der Forſt- und Jagdkunde (Sorſt⸗ 

wiſſenſchaft). 

Schmitt Wilhelm Joſeph, Dr. der Arzeney- und Wund—⸗ 
arzeneykunde, k. #. Rath, emeritirter Secretar und Pros 
feffoe der Geburtshülfe, gerichtlichen Argeneyfunde und 
medicinifchen Kriegs: Polizey an der k. k. Joſephs⸗Aka⸗ 

demie, Geburtshelfer Ihrer KRaiferlichen Hoheit der Frau 
Erzherzoginn Henriette, Mitglied der medicinifhen So: 
eietät zu Paris, der phuficalifch =» medicinifchen Societät 
zu Erlangen und der Föniglichen Geſellſchaft der Ärzte 
au Copenhagen (Geburtshülfe). Zu Dödling im eiges 
nen Haufe. 

Scholz Benjamin, Dr. der Arzeneykunde, Profeflor der 
allgemeinen technifchen Shemie an dem k. k. polytechni⸗ 
fhen Inftitute (Phyſik und Epemie). In der oberen Bärcs 
kerſtraße Nr. 760. 

Schönfeld Johann Ferdinand Ritter von, des Fönigt. Dä- 
niſchen Danebrog » Drdens Mitglied (Gewerbstunde). In 
der Wollzeil Nr. 857. 

Schottfy Julius Mar (fchöne Literatur und Sprach 
funde). In der Joſephſtadt langen Gaſſe Nr. 66. 

£ hreibers Carl Ritter von, Dr. der Arzeneykunde, k. k. 
Rath, Director der k. k. Hof s Naturalien » Cabinette 


und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu 
ı Wien (Naturgefhichte). In der Burg Nr. 1. 

Schreyvogel Joſeph (Weft), F F. Hof: Theatral: Server 
tär (fchöne Literatur). Auf dem Salzgries Nr. 186. 

Schumann von Manfegg Ignay E. k. Hofs Capellan (Re: 
ligions⸗Wiſſenſchaften). In der Johannes-Gaſſe Nr. 980. 

Schufter Ignaz, Schaufvieler im B. £. priv, Leopoldſtäd⸗ 
ter Theater 9 Literatur), In der Leopoldſtadt 
Nr. 452. 

Schützenberger Aloys, regul. lat. Chorhere (Topogra⸗ 
phie). Zu Kloſterneuburg. 

Schwabe Johann, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts⸗ 
und Hoffriegsr Advocat (Staatswirchichaft), Auf dem 
Bauernmarfte Nr. 589. 

Schwarz Ignaz Dominik Edler von Schwarzwald, k. F. 
Rath und Staͤmpelgefälls-Directions-Adiunct (Geſetz⸗ 
Funde). In der Singerftraße Nr. 885. 

Schwitzen Sigmund Zreyserr von, k. k. Staats: und 
Sonferenz: Rath und geheimer Referendär, Ritter des 
königl. Ungarifchen St, Stephans « Drdens, Ausſchußrath 
der & 5 Landwirthſchafts-Geſellſchaft au Wien ea Lac 
Funde). Auf dem Haarmarfte Nr. 641. 

Séeder Franz Johann, Director der Volkszeichnungs⸗ 
ſchulen an der FE. Normal: Hauptfchufe in Wien (Ma: 
thematif). In der Leopoldftadt Nr. 258. 

Seitz Joſeph, Affiftent für die fpeciellen chemifchstechnifchen 
Fächer am E k. polytechnifchen Inftitute (Botanik). Auf 
der Wieden Nr. 28. 

Seit Leonhard, Prieftier aus dem Drden der frommen 
Schulen, Präfect des afademiichen Gymnaſiums in 
Wien und Bice: Director des k. k. Convictes (Sprach⸗ 

Funde). : 

Gelliers de Morainpille ranı. k. 8. Hoffriegs» Ranzch 
liſt ¶chöne Literatur). Unter ven Tuchlauben Nr. 4535. 


Scemfer David, Handelsmann (fchöne Literatur). Im dor 
Stroblgaffe Nr. 857. 

Servaid & M. de, Dr. der Rechte (Sprachkunde). 

Seyfried Tanaz Ritter von, Dperns Director, erfter Car 
pell- Meifter und Tonfeger im k. k. privil, Theater an 
der Wien (fchöne Literatur und Muſik). Auf der Laims 
grube in der Kothgaſſe Nr. 165. 

Seyfried Jofeph Ritter von, Redacteur des Wanderers 
und des Notizen = Bfattes vom Sammler (ſchöne Litera: 
tur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 23. 

Zilbert Peter, Lehrer der Franzöſiſchen Sprache am F. k. 
polytechnifhen Inftitute (ſchöne Literatur, Sprachtunde 
und Erbauungsfchriften). Auf der Wieden Nr. 177. 

Dferbinz Pascal, Provincial der P. P. Franciscaner (Err 

- bauungsfchriften). 

Slawikowskty Anton, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeney— 
funde). | 

Eoherr Conrad, Dr. der Arzeneutunde (Arzeneykunde). In 
der Schulerftraße Wr. 853. 

Sommer Cart Eduard, Dr. der Arzeneykunde und Philos 
fophie (ſchöne Literatur). j 

Sonnleitpner Franz F. k. Kath (vermifchte Schriften). 

Sonnleithner Ignaz. Dr. der Rechte, & F. Rath, Hof: 
und Gerichts : Mdvocat, Öffentlich beeideter Notar, Leh⸗ 
ver des MWechfelrechtes an der Wiener Univerfität und 
der Handiungswiffenfchaft, des Handels: und Wechſelrech⸗ 
tes an dem k. k. polytechnifchen Inftitute (Rechtskunde. 
Handelswiffenfchaften). Auf dem Bauernmarkte Nr.568. 

Sonnfeithner Joſeph, k. k. Nieder : Dfter. Regierunges 
rath und Hof= Agent, perpetuirlicher Secretär der Ges 
fellfchaft aveliger Frauen zur Biförderung ded Guten 
undg Nüslichen, Secretär und Kepräfentant der Ge— 
feufchaft der Muſik-Freunde des ſterreichiſchen Kai 
feriiaates (fchöne Literatur), Auf dem Graben Nr. 1155. 
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Span Martin, Profefior (claſſiſche und ſchöne Literatur). 
Auf der Wieden Nr. 170. 

Spendou Jofeph, Dr. der Theologie , k. k. Nieder: Öfter. 
Kegierungsrath, Prälat, Donpropft und Kanzler der 
Wiener Univerfität (Päadagogif). Auf dem Stephands 
Plage Nr. 872. s 

Speranza Pascal, Dr. der Theologie, Chor: und Chur: 
priefter ben St. Stephan (Religions : Wiffenichaft). Auf 
dem Stephand : Plage Nr. 874. 

Speri Gran (Pädagogif). 

Stadler Marimilian, Abbe (Mufif). 

Dtainrich Wilhelm Georg von (Shemie). 

Steidele Raphael, k. k. Nieder :Hfter. Regierungsrath 
und emeritirter Profeflor der Geburtshülfe an der Uni- 
yerfirät in Wien (Geburtshülfe). In der Eingerftraße 

Nr. 808. | | 

Stein Anton, Profeffor der, Lateinifhen Literatur und 
Griechiſchen Philologie an der Univerfität zu Wien (claf: 
ſiſche und fchöne giteratur). Auf der Landftraße Nr. 329. 

Steinau Freyherr von, Inhaber des allnemeinen Anfras 
ges und Auskunfts-Comtoirs, und Mitglied der FE. 
Rahriſch⸗ Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur: und Landeskunde (Landwirth⸗ 
ſchaft). Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. 

Steinbüchel Anton, Profeſſor der Alterthumskunde und 
Numismatik an der Wiener Univerfität, Director des 
gt, Münz⸗ und Antifen : Gabinettes (Mumismatif, Al: 
terthumsfunde und Ppilotogie). In der Burg Nr. 1. 

Steiner Joſeph Johann, Maniftrats:Kanzellift (Erbauungs- 
ſchriften). In der Stadt im Wagnergäßchen Nr. 375. 

Stelzhammer Ferdinand Br Edfer von, Auscultant bey 
dem F. f. Nieder: Öfter. Landrechte (fchöne Literatur). 
An der unteren Bäderfirafe Nr. 743 
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Stelzhammer Johann Chriſtoph, Abbe, Dr. der Theologie 
emeritirter Profeſſor der Phyſik an der k. k. Thereſianiſchen 
Ritter-⸗Akademie, Director des k. k. phyſikaliſch- aſtrono⸗ 
miſchen Cabinettes, im Jahre 1799 geweſener Decan 
(Phyſik). In der Burg Nr. 1. 

Stifft Andreas Joſeph Freyherr von, Dr. der Argeney: 
Funde, Ritter des königl. Ungarifhen St. Stephans:Drs 
dens, Befiker des filbernen Civil⸗Ehrenkreuzes, Groſ⸗ 
band des königl. Franzöfiihen St. Michaels, Eommans 
deur des Fönigl, Portugiefifsgen Chriſtus-, des Fönigl, 
Sicilianiſchen St. Ferdinand: und Verdienft:, dann ded 
fönigl, Sächfifchen Eipils Berdienft: Ordens, F. k. wirk⸗ 
licher Staatds und Sonferenz- Rath, erfter Leib: und 
Protomedicus, Indigena des Königreiches Ungarn, Lande 
ftand von Tirof und Steyermarf, Mitglied der gelehr⸗ 
ten medicinifchen Sefelifchäften zu London, Venedig und. 
Padua, der F. k. Jofephs-Akademie und der k. k. Land⸗ 
wirthfchafts s Geſellſchaft, der k. k. Akademie der bil⸗ 
denden Künfte in Wien, der königl. Böhmifchen Ger 
ſellſchaft der Wiffenfchaften su Prag, der Mährifchs 
Schleſiſchen Geſellſchaft des Aderbaues und der Landesr 
tunde zu Brünn, der Faiferlich Leopoldiniſch-Caroli⸗ 
nifchen der Naturforfcher, wie auch der NRuffifch Faifert. 
medicinifch : hirurgifchen Alademie zu Petersburg und 
der Univerfität zu Krakau, im Jahre 1805 gemwefener 
und derzeit Rector Magnificus, Director und Präfes: der 
nmedicinifchen Studien und der mediciniſchen Facultät 
(Arzeneyfunde). Auf dem Ballplate Nr. 22. 

Stoffel Georg NN): In der Himmelpforts 
gafle Nr. 945. a 

Stöger Johann Georg greyherr von, Dr. der Rechte, 
Präfident des £. k. Nieder - Öfter. Mercantil: und Wed 
felgerichtes und Landmann in Böhmen und Kärnthen 
Emanz⸗ Wiſſenſchaft). Im Schotten⸗Hofe Air, 130» 
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Storf Fridrid, Dr. der freyen Künſte und der Philofophie, 
Sonfiftorials Rath, Domberr und geweſener Decan der 
philoſophiſchen Facultät (Pädagogik). Au dem Ste⸗ 
phans s Plake Nr. 871. 

Straube Gottlieb, Kunfthandlungs « Buchhalter (ſchöne 

- Literatur und Gefihichte). In der Niemerftraße Nr. 612. 

Strauf Gottfried, Rehnungsrath bey der £. k. Cameral⸗ 
Hauptbuchhattung ee In der Himmelpfortgafle 
Nr. 949. 

Stubenrauc Eugen von (fchöne Literatur). 

Stupfel Aloys, Sapitular des Benedictiner: Stiftes zu 
Meist und Pfarrer zu Gainfahrn nähft Baden (Er: 
bauunasfchriften). 

Sturm Anton (Zugendfhriften). 

Tielfe Wilhelm, E. k. Hauptmann und Bücher » Eenfor, 
Bibliothecar bey dem k. k. Kriegs⸗Archive und Redac⸗ 
teur der Zeitfhrift: Geift der Zeit (Landesfunde und 

Militärs Literatur). In der Alfervorftadt Nr. 144 

Timlich Carl G. (2. Hoffmann), Zechtmeifter und Kupfer: 
ftecher (ſchöne Literatur und Fechtkunſt). Auf der Fi— 
feherftiege Nr. 206» 

Zöpfer Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts + Advo⸗ 
cat (Staattwirtbfchaft). Auf dem Bauernmarfte Nr. 623. 

Tranz Iofeph, Priefter aus dem Drden der frommen Schu- 
fen und Profeflor der Religions-Lehre Tan dem E, FE. aka⸗ 
demifchen Gymnaſium an der Univerfität in Wien und 
am k. 8. Convicte (Religions: Wiflenfchaft). Auf dem Unis 
verfitäts:Plage Nr. 750. 

Spattinicd Leopold, Euftos im k. k. Thier⸗ und Pflanzen: 
Gabineite, Nieder s Dfter. Landfchafts » Phytograph, Mit⸗ 
glied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien 
und der kak. Maͤhriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft zur Be: 
förderung des Aderbaues, der Natur: und Landesfunde 
(Botanik. Schöne Literatur). In der Schwertgaffe Nr, 357 
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Trautmann Leopold, F. k. wirkl. Nieder» Öfter. Regie: 
tungsrath , öfonomifcher Referent bey der Nieder:Öfter. 
Srundfteuer  Reguftrungs = Provincial :s Commiflion , bes 
ftändiger erfter Secretär der &. £. Landwirthfchafts : Ges 
fellfhaft in Wien und Mitglied der Mähriſch-⸗Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung des AUderbaues, der Naturs 
und Landeskunde RE: Auf dem alten Fleiſch⸗ 
markte Nr. 606. 

Treitfchfe Fridrich, k. k. Hof: Dpern: Dichter und Re 
giffeur (ſchöne Literatur). Auf der Laimgrube an der 
Wien Nr. 23. 


Trimmel Tofeph Franz (Emil), Regiftrant bey der k. k. 
Hoffanzeliey und correfpondirendes Mitglied der Mäps 
riſch⸗Schleſiſchen Geſellſchäft des Ackerbaues, der Nas 
tur: und Landesfunde (ſchöne Literatur). In der Kärnths 
nerſtraßo Pr. 1047. 

Turczan Auguftin M., Ehrenfreu; pro piis meritis, Eh⸗ 
ren-Domherr, erzbifchöflicher Confiftoriat = Rath und 
Ranzelleys Director (Erbauungsfcriften). Im Erzbiſchof⸗ 
hofe Nr. 869. | 

Türkheim Ludwig Freyherr von, Dr. der Arzeneykunde, 
k. k. wirkl. Hofrath und Neferendär in Sanitäts-Ange— 
legenheiten, erfter Vice: Director des medicinifchechirurs 
gifchen Studiums, Ehrenmitglied der Akademie der Wil: 
fenfhaften und Künfte gu Padua, der Geſellſchaft der 
Ürzte zu Venedig, Mitglied der F. k. Landwirthfchaftss 
Geſellſchaft in Wien und der phnfifch s medicinifhen zu 
Erlangen, im Jahre 1817 gewefener Rector magnificus 
(Arzeneykunde). Auf der Seiterftatt Nr. 805. 

Unger Iohann Carl, freyherrfich von HadelbergsLandau’s 

ſcher Wirthſchaftsrath. ( Geſchichte, ſchöne Literatur, 
Pädagogik und Landwirthſchaft). Im der Joſephſtadt 
Nr. 22. 
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Valtiner Norbert Joſeph (Müller Earl), FE. k. wirklicher 
Hofkriegs⸗Kanzelliſt (Ichöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 321. | 

Beith Emanuel, Dr. der Arzeneyfunde, geweſener Direc- 
tor und Profeffor im E. FE. Thierarzeney » Inftitute (Ers 
Hauungsfchriften, Pflanzen: und Veterinär - Kunde, ſchö⸗ 
ne Literatur). In der Paſſauer-Gaſſe Nr. 367. 

Venus Michael, Director des F. k. Taubftummten » Inflis 
tutes (Erziehungsfunde). Auf der Wieden Nr. 162. 
Bering Gerard Edler von, Ritter der ſaͤmmtlichen Erf: 

Sande, des kaiſerl. Öfterreichifchen Leopolds » Ordens, bes 
Faiferl. Ruſſiſchen St. Wladimir: Drdens vierter Claſſe 
und des großherzoglich Badenfchen Verdienft » Ordens, 
— —. k. Rath, Dr. der Wundarzeneykunde, dirigirender 
Stabsfeldarzt am Mititär - Hauptfpitale zu Wien, Bey: 
figer der permanenten Feld⸗Sanitäts⸗Commiſſion, beſtän⸗ 
diges Mitglied der mediciniſch⸗chirurgiſchen Joſephs⸗Aka⸗ 
demie, Ehrenmitglied der mediciniſchen Societät in Pa— 
eis und der mediciniſch-chirurgiſchen Akademie in Pe—⸗ 
tersburg ( Wundarzeneyfunde). In der Alſervorſtadt 
Nr. 221. 
Bering Joſeph Ritter von, Dr. der Arzeneyfunde (Arze⸗ 
neyfunde). In der Weihburggafle Nr. 940. 
Vierthaler Franz Michael, k. F. Nieders Öfter. Regie⸗ 
rungsrath und Director des Waifenhaufes (Geſchichte und 
Landeskunde). In der Alfervorftadt Carls⸗Gaſſe Nr. 261. 
Vogel Wilpeim, vormahls Schaufpiel: Director (ſchöne 
Literatur). An der Wien Nr. 34, | 
Vogelhuber Joſeph von, Dr. der Rechte, Hof: und Ger 
richts-Advocat, in den Jahren 1806-1808 getvefener 
Decan (Rechtswiffenfchaften). Auf dem Zudenplaße 
Nr. 409. 
Bogtberg Johann von, Rechnungs s Dfficial bey der k. k. 
Hoffriegsbuchhaftung und Lehrer der Franzöſiſchen Spra⸗ 


he und Literatur an der F. P. Univerfität zu Wien 
(Sprachkunde). In der Johannes : Gafle Nr. 975. 

Volkhart (Rogge Eprift. With. von), ehemahliger Pros 
feffor zu Jena und Naffau = Ufingenfcher Hofrath (Hauss 
und Landwirthfchaft). 

Boll Matthäus, Regiftraturs » Directiond: Adiunct bey der 
k. k. oberften Zuftize Stelle (ſchöne Literatur). Auf der 
Wieden Nr. 7. 

Voltiggi Joſeph (Ital. Literatur). Auf der Windmühl in 
ver Kothgaſſe beym grünen Thor Nr. 46. 

Dabrufhet:-Blumenbah Wenzel Carl Wolfgang, 
vormahls Secretär des kosmographiſchen Büreau's (Geo⸗ 
graphie, Statiftif, Politik, Phyſik, Chemie und Tech⸗ 
nif). In der Zagerzeil Nr/ 10. 

Wächter Johann, erfter geiftliher Rath, Superintendent 
der evangelifchen Kirchengemeinden Augsburgifcher Con⸗ 
feffion in Nieder s Öfterreih, Steyermark, IUyrien und 
Benedig, erfier Prediger bey der Wiener Gemeinde und 
Auffeher der vereinigten Schulanftalt ben der proteftans 
tifchen Gemeinde in Wien (Erbauungsfcriften). In der 
Dorotheer: Gaffe Nr. 1113. 

Wagner Vincenz, Dr. der Rechte, Mähriſch-Schleſiſcher 
Landes: Hdvocat, Profeflor des Lehens-⸗ Handlungs: und 
Wechſelrechtes, des gerichtlichen Berfahrens in und 
außer Steeitfahen,, dann des Geſchäfts-Styles (Rechts: 
funde). In der Rothenthurmſtraße Nr. 723. 

Waähner Fridrich (ſchöne Literatur). 

Walberg von Wallaſchek Theobald, fürſtlich Liechtenſtein⸗ 
ſcher erſter Hofrath, Mitglied der kak. Wiener, Kärnth— 
ner und Erlanger Ackerbau-Geſellſchaften, dann ber k. k. 
patriotiſch⸗ öfonomifhen Geſellſchaft in Böhmen (Forſt⸗ 
Funde und Landwirthſchaft). In der Herrngaſſe Nr. 252. 

Waldinger Hieronymus, Dr. der Arzeney: und Wund⸗ 
arzeney = Runde, Profeffor der fpecielen Therapie, Kli⸗ 


un 56 ww 
Nie, Nahrungs und Heifmittellehre und der Geftüts- 
Funde an dem FE. k. Thierarzeney-Inſtitute, Mitglied der 
Geſellſchaft zur Beförderung der Veterinär: Kunde in 
Copenhagen, und der mediciniich s hirurgifchen Gefell: 
fihaft in Petersburg (Thierarzeneyfunde). Auf der Land- 
ſtraße in der Rabengaffe Nr. 406. 

Wallih Emanuel, Dr. der Arzeneykunde und Mitglied 
der Akademie der Wiffenfchaften zu Erfurt (Hrgeneyfun: 
de). In der Käruthnerſtraße Nr. 968. 

Wallner Franz, E. F. Hofkriegs-Concipiſt (ſchöne Litera: 
tur). In der Joſephſtadt Nr. 168. 

Wawruch Andreas, Dr. der Arzeneykunde, Profeflor der 
medicinifchen Ktinif für Wundärzte an der Wiener Unis 
verfität (Arzeneykunde). In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Wanna Joſeph Edler von, k. FE. priv. Großhandler (Han: 
deiswiflenfhaften). In der unteren Breunerfirade 
Ne. 744. 

Weber Johann, Pfarrer in der Leopoldftadt Nr. 176 (Ers 
bauungsfchriften). : 

Weidmann Franz C. F. k. Hoffchaufpieler (Reilebefchreis 
bung, Keitif und fchöne Literatur). In der Kärnthner⸗ 
ſtraße zum wilden Manne Nr. 942. 

—Weigt Nivard, Profeh des Stiftes Zwettel und Lehrer 

Ri der Theologie im Stifte Heiligenfreus (Religions = Wißs 
fenfchaft). | 

' Weingarten Adam von, Ritter des Sardinifchen Mau: 
ritius- und Lazarus» Drdens und Hauptmann im F. k. 
Senerals Quartiermeifter : Stabe (Gefchichte und ſchoö⸗ 
ne Literatur). 

Weiß Earl Fridrich (ſchöne Literatur). 

Weiß Franz, Ingenieur : Hauptmann und Lehrer der Eivif- 
und Militär - Baufunft an der k. k. Ingenieur: Akademie 
(Baufunft). Zu St; Ulrich Nr. 86, 
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Weißenthurn Johanna Franul von, geborne Grünberg, 
k. k. Hofſchauſpielerinn (ſchöne Literatur). In der Spie: 
gelgaffe Nr. 1797. 

Weiden Ludwig Freyherr von, Nitter des F. F. Marien: 
Therefiens und Leopoldss, des Ruflifchen Alexander⸗Nevs— 
fys und Sardiniſchen Mauritius: und Lazarus-Ordens, 
8, £. Kämmerer und Oberſter im General -DQuartiermei: 
fer: Stade (Kriegsgeihichte. Botanik). 

Welling Johann, fihe Jung Johann von, Seite 27. 

Wendt Freyherr von, F. k. Hauptmann (fchöne Literatur). 

Werner Fridrich Ludwig Zacharias, Ganonicus ( Erbauungs- 
ſchriften und ſchöne Liferatur). In der Paflauer : Saffe 
im Redemtoriften » Drdenshaufe Nr. 367. 

Wertheim Zacharias, Dr. der Arzeneyfunde (medicinifche 
Topographie). Auf dem Bauernmarfte Nr. 579. 

Weſchel Leopold, k. FE. Hoffriegs : Concipift (ſchöne Lite— 
ratur). In der Leopoldftadt Nr. 135. 

Weychhart Iohann Chriſtian von, Nitter des Öfterrei- 
chiſchen Leopolds⸗Ordens und F. F. Hofrath (Haus: und 

. 2andwirthfchaft). 

Weyrother Marimilian Ritter von, k. ®. linterbereiter 
(Zäumung der Pferde). In der Stallburg Nr. 1154. 
Witofch Johann Martin, Dr. der Philofophie, Profeffor 

‚ der Univerfals und der Öiterreihifchen Staatengefchichte, 
der Diplomatif und Heraldit an der Wiener Univerfität, 
im Jahre 1818 geweſener Decan BEREIT Im Ja: 
cober⸗Gäßchen Nr. 807. 

MWinfler Georg, Profeflor der gorſt ⸗Mathematit an der 
k. k. Forſtlehranſtalt zu Maria-Brunn (Geometrie und 
Forſtwiſſenſchaft). 

Wiſer Engel Ulrich, k. k. Beneficiat im Belvedere (Phi⸗ 
loſophie). Auf dem Rennweg im Belvedere. 

Wöber Joſeph Auguft, Rechnungsrath bey der k. k. Staats: 
HSauptbuchhaltung in geiſtlichen und weltlichen Stiftungs⸗ 
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ſtädtiſchen ꝛc. Ungelegenheiten und Mitglied der k. k. 
Zandwirthichafts : Sefellfchaft in Wien (Lehre der Dbit: 
zucht und des Baunmfchnittes 2c.) In der Roſſau Nr. 77. 

Wolf Ferdinand, Toncepts : Practifant an der E FE. . Sf 
Bibliothek (Ichöne Literatur). 

Hotfffogn Sigmund, Bruharzt und Inhaber einer k. k. 
priv. Fabrik chirurgifcher Mafchinen, Bruchbänder und 
Berbandftide (Wundarzeneyfunde). Huf dem Bauern: 
marfte Nr. 590. 

Wögel Johann Earl, Dr. (Freymund Walther), (Philoſo⸗ 

 phie und Geſchichte). In der Leopoldfladt Nr. 7. 

Wutka Antonia, (Erziehung). 

Bang Chriſtoph Bonifacius, Dr. der Arzeney⸗ und und: 
arzeneyfunde, k. E Rath, Stabsfeldarst, Profeflor 
der Chirurgie, Operationen und irurgiihen Klinik, 
Benfiger der permanenten Held: Sanitäts » Commiffion, 
correfpondirendes Mitglied der medicinifchen Facultät 
au Paris und der phnficatifch = medicinifchen Geſellſchaft 
zu Erlangen (Chirurgie). In der Alfervorftadt Nr. 221. 

" Bängerle Roman, Dr. der Gottesgelehrtheit und Philo— 
fophie, geiftlicher Rath Sr. Kaiferl. Hoheit des Erzher⸗ 
zoges Ferdinand, Großherzoges von Toscana, des Biſcho⸗ 
fes von Krakau emeritirter Conſiſtorial-Rath, Profeſſor 
der Griechiſchen Sprache und der Lehrgegenſtände des 
neuen Bundes an der F. F. Wiener Univerſität, im Jah⸗ 
re 1806 geweſener Decan der theologiſchen Facultät au 
Salzburg, im Jahre 1809 zu Krafau und 1815 ın Wien 
(Religions⸗Wiſſenſchaften). Auf der Landftraße Nr. 317. 

Zappert Carl, F. E. priv. Großhändler (fchöne ee 
In der Wipplingerfiraße Nr. 353. 

Zedlitz Joſeph Ehriftian Baron von (ſchöne Literatur). 

Beiller Gran; Edler von, Ritter des königl. Ungarifchen 
St. Stephans Mrdens, Dr. der Rechte, k. k. wirklicher 
Hofrath und Bepfiger der Hof Commillion in Juſtiz⸗ 
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Gefetzſachen (Reqhts tunde ). Im Jacober⸗Gaßchen 
Nr. 807. 

Zenker F. G., erſter Koch bey Sr. Durchlaucht dem Für: 
ſten zu Schwarzenberg (Kochkunſt). Auf dem neuen 
Markte Jir. 1054. 

Zepharovich Jacob Edler von, F. k. Tabak: und Stäm: 
yelgefalls : Directiond » Secretär (Cameraliftif und Ge: 
fhichte). Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 696. 

Bettler Aloys, E. 8. Hof: Concipift (ſchöne Literatur). Auf 
der Wieden Wr. 98, 

Biegler Zeidrih, k. k. Hoffchaufpieler (ſchöne Literatur). 
In der Waufifchgaffe Nr. 1011. 

Ziegler ©regor Thomas, Dr. der Gottesgelehrtheit und 
Philoſophie, Confiftorial: Kath von Linz und Krakau, 
Profeflor der Dogmatif an der F. Frliniverfität in Wien, 
im Jahre 1817 gewefener Decan (Erbauungsfgriften). 
Im Steinigäßchen Nr. 428. 

3immert Johann Michael Edler von, F. F. Appellations⸗ 
Rath, Beyſitzer bey der k. F. Hof: Commiffion in Juſtiz⸗ 
Geſetzſachen und Referent bey dem F. F. Nieder: Öfter. 
Mercantils und Wechfelgerichte Geſetzkunde). In der 
Kärntsnerftraße Nr. 1017. 

Zimmermann Zerdinand, Dr. der Wundarzeneykunde, 
k. k. Rath, Stabsfeldarzt, beſtäudiger Secretär und Pros 
feffor der Chemie und Botanik an der k. k. medicinifchs 
hirurgiihen Dofephs: Ufademie, Beyfiker der perma⸗ 
nenten Feld-Sanitäts-Commiſſion und Infpector der 
k. k. Militär: Medicamenten » Regie ( Urgeneyfunde und 
PHitofoppie). In der Alfervorfiadt Nr. 221. 

Zisfa Franz, Magifteats = Regiftrant (Sprachfunde und 
Geſchichte). In der Dorotheer-Gaffe Nr. 1112. 

Zizius Johann, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts = Ad- 
vocat, Beyfiker der f. k. Hof: Commiffion in potitifchen 
Geſetzſachen, Profeſſor der pelitiſchen Wiſſenſchaften und 
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Gefegtunde an der k. k. Thereſianiſchen Ritter Hfademie 
und der Staatenfunde an der hiefigen Univerfität (Stas 
tiftif). In der Kärnthnerſtraße Nr. 1038. 


IIIIIIIIIIIIIIIIII I I EC EC Cie cc ee ce 


Zeitſchriften, 


welche in Wien erſcheinen. 





A. Politiſche Zeitungen. 


) B eobachter (Der Oeſterreichiſche). — Redacteur: 


Joſeph Pilat; Verleger: Anton Strauß. Ausgabs— 
‚ort: Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1108. 


Diele Zeitung enthält: Ausländiſche und inländifche Nach: 
richten, fo ſchnell als möglich mitgetheilt; officiel— 
fe AUcten = Stüfe und Berichte; kurze Aufſätze, Ber 
urtheilungen und vermifchte Nachrichten aus dein Ge: 
biethe der Wiſſenſchaft und Kunft; neue gemeinnüßige 
Erfindungen, beſonders im Felde der Landwirthfchaft ; 
Handelsberichte ; Die meteorologiſchen Beobachtungen der 
Wiener Sternwarte; die Unzeige der Theater: Stüde, 
weiche am Tage der Ausgabe diefer Zeitung und an dem 
Darauf folgenden Tage aufgeführt werden. — Sie hat 
im Jahre 1809 begonnen, Gründer war Fridrich von 
Schlegel. 

Die Ausgabe (in 4.) gefchieht täglich, mit Ausnahme 
der vier höchften Feſttage (Oſtern, Pfingften, Frohnleich⸗ 
namstag und Chriſtfeſt). 
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2) Magyar Kurir (Ungarifche Beitung). — Redac—⸗ 
teur und Verleger: Daniel Panczelde Albis. Aus 
gabsert: Himmelpfortzaffe Nr. 958. 

Enthält gröfiten Theils überſetzungen aus anderen politic 
fhen Zeitſchriften. 

Ausgabe: Dinstags und Freytags in jeder Woche. 

3) NobineSrbske GSerbiſche Zeitung). — Redar: 
teuer und DBerleger: Demeter Davidovitſch. Auss 
gabsort: Alter Fleiſchmarkt Nr. 702. 

Inhalt: Wichtige politifhe Nachrichten, Cours der Wie: 
nee Börfe, Preife der Früchte auf dem Wiener Plabe, 
dann des Schweinfleiihes und Fettes. — Die Beylage 
enthält: Serbifche , auch Slawiſche Literatur, moralifche 
Erzählungen, Miscellen, Anecdoten ıc, Erfcheint feit 
dem Jahre 1813. 

Ausgabe (in 4.): Dinstags und Freytags in jeder Woche 
1 Bogen. 

4) TyrsyeaPpog (Telegraph). — Redacteur und 
Verleger: Dr. Demetrius Alerandrides. Ausgabe: 
ort: Arongafle Nr. 727. 

Diefe Zeitfhrift (in Neugriehifcher Sprache) ist pofitifche 
fiterarifhen Inhaltes. Die Nachrichten liefert fie möglichft 
ſchnell und in zweckmäßiger Beziehung auf das Interefle 
der Neu s Briechen. — Hat im Jahre 1912 begonnen. 

Aue Wochen fommen 2° bis 3 Nummern heraus, ein bals 
ber Bogen in 4., und alle 14 Tage ein literariſches 
Dlatt. 

5) Wanderer (Der). Eine Volkszeitung. — Redarteur: 
Sonaz Ritter von Seyfried; Verleger: Anton 
Strauf. Ausgabsort: wie beym Beobachter Seite 60. 

Diefe Zeitung enthält: Alle wiſſenswerthen Begebenheiten 
der Zeit und Beyträge zur Beförderung des Guten im 
Baterfandez alles mierfwürdige Neue im Gebiethe der 
Politik, Wiſſenſchaften und Künfte, der Sittengefchichte 
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u. f. m.; humoriſtiſche, fatyrifche, philoſophiſche, moras 
liſche Aufſätze, hiftoriihe Züge, Räthſel u. f. w. Sie 
hat im Jahre 1815 angefangen. 

Die Ausgabe (in 4.) als Boitszeitung gefchieht —— 
lich drey Mahl, und zwar Dinstags, Donnerstags und 
Sonnabends; als Unterhaltungsblatt aber wöchentlich 
vier Mahl, nähmlich am Sonntage, Montage, Mitte 
woche und Zreytage. (Un ‚den vier (Seite 60) beym 
Beobachter bemerkten hohen Zefttagen wird Bein Blatt 
ausgegeben.) 

6) Wiener Zeitung (F. k. privil.). — Redacteur: 
Joſeph Sarı Bernard; Verleger: Edlevon Ghee— 
lenihe Erben. Ausgabsort: Raubenfteingafle Nr. 927. 

Diefe Zeitung enthält: Politiſche und andere merfwürdige 
Neuigkeiten, Geburts- und Sterbefälle der k. E. Fa⸗ 
milie und anderer merfwürdiger Perfonen, Standes: . 
erböhungen u.f. w. Das damit verbundene Amtsblatt 
entHätt die Verordnungen der Behörden, Borladungen, 
Kundmahungen, Anzeigen ertedigter Stellen u. f. w. 
Das Intelligenz = Blatt Liefert: Anzeigen von Concurfen, 
verlorenen Sachen ıc., Dienftanträge, Licitationen, Nach: 
richten von zu verfaufenden Sachen u. f. w., Fur; alle 
Arten von Nachrichten, wodurch man etwas zu wiſſen 

machen will. (Zür das Ginfchalten diefer Nachrichten 
wird eine beftimmte Tare für jede Zeile bezahlt.) Außer 
dem enthält das Intelligenz» Blatt die fiterarifchen Uns 
jeigen ſowohl der Wiener als vieler fremden Buch: 
und Kunftpändter ıc. Im Anhange find die Nahmen der 
angefommenen und abgereifeten Ausländer und Inlän— 
der ; der Cours der Staatspapiere; der Waflerftand der 
Donau; die Überfiht der Gctreidepreife von verſchie— 
denen Märften; Die Verftorbenen zu Wien; die meteos 
rologiſchen Beobachtungen u. f. w. Sie hat unter dem 
Zitel Wienerifhes Diarium im Jahre 1705 begonnen. 


Die Ausgabe (in Folio) geſchieht täglich, mit Ausnahme 
der Sonn: und Feyertage. — Die pofttäglihen An— 
eigen aus dem F. k. Frag: und Kundſchaftsamte wers 
den wöchentlich drey Mahl ausgegeben, und enthalten 
DBorforderungen, Berfaufönachrichten, Dienftanträge ıc. 


B. Literarifhe Zeitungen, Wochen: und Moe 
natbichriften. 


1) Anzeiger (literarifher). — Redacteur: Mich ael 
Schmidt; Verleger: Jacob Mayer und Comp. 
Ausgabsort: Singerftrafe Nr. 879. 

Enthält ein Verzeichniß der neueften ins und ausländiſchen 
Bücher, RKecenfionen, Nachrichten von lebenden und 
verfiorbenen Schriftftellern , Büchermerfwürdigfeiten , 
Enidedungen und Unternehmungen in XBiffenfchaften 
und Künften, Preisfragen, Gründung und Ausbildung 
wiſſenſchaftlicher Inſtitute u. ſ. w. Hat im Jahre 1819 
begonnen. 

Alle Mittewoche erſcheint Eine Nummer in 4. 

2) Urhiv für Geographie, Hiftvrie, Staatk 
und Kriegskunſt. — Redacteur: Joſeph Freyherr 
von Hormayr; Verleger: Franz Härter. Ausgabe 
ort: Freyung Ne. 164. 

Enthält: Seltenheiten der vaterländifchen Diplomatif, wich⸗ 
tige Beyträge zur Geographie und Geſchichte, Charak⸗ 
ter » Züge und Unecdoten aus dem Leben großer Mäns 
ner, archäofogifhe Blüthentefe, Staatsverträge, Bey⸗ 
träge zur Statiſtik, Biographien verdienter Staats, 
manner, giteratoren, Künftfer ıc., wichtige Reifebefchreis 

vbungen, ſchoͤne Momente des Öfterreichifhen Waffen 
ruhmes, vaterländifihe Geſänge und Kunſtnachrichten, 

Beurtheilungen u. ſ. w. Hat im Jahre 1811 angefangen. 

Um Montage, Mittewoche und Freytage in jeder Wocht 
wird Eine Nummer in Groß: Quark ausgegeben. 
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3) Briefe des jüngſten Gipeldauers an ſei— 
nenHerrn Better infafran, — Berfafler: Adolph 
Bäuerle; Verleger: Bormaptd Regupiae Buchhandlung. 
Ausgabsort: Ehulhof Nr. 413. ä 

Diefe Zeitfchrift iſt im Dfterreichifchen gemeinen Volks: 
Dialecte verfaßt, und fchildert die gleichzeitigen Sitten, 
Ergenthümlichkeiten, Tagesvorfälle zc. der Stadt Wien, 
geißelt auch Mißbräuche 2c. mit Satyre. Seit ihrer Grüns 
dung durch Joſeph Richter find beynahe 300 Hefte 
erfchienen. 

Ale Monathe wird Ein Heft von einigen Bogen in 8. 
ausgegeben, welches man entweder mit oder ohne Kupfer 
erhalten Fann. 

4), Concordia. — PETER SER Bridrid von 
Schlegel; Verleger: Johann Baptift Wallishpauf 
fer. Ausgabsort: Hoher Marft Nr. 543. 

Der Zweck diefer Zeitfchrift ift: „Religiöſe Begründung des 
Sehens und moralifche Befeftigung des Zeitalters,“ und 
nach diefem Ziele zu arbeiten, bat fih eine bedeus 
tende Anzahl Gelehrter und wiſſenſchaftlich gebildeter 
Männer in Öfterreih und in dem übrigen Fatholifchen 
Deutichland verbunden. Diefem Zwecke ſucht auch der 
Inhalt zu entfprechen, der, weil die ©egenftände zu 
mannigfaltig find, Hier nicht angeführt werden kann. 
Begonnen im Sahre 1820. | 

Ale Monathe ericheinet ein Heft von mehreren Bogen 
in 8. 

5) Gonverfation: Blatt — Redacteur: Franz 
Caſtelli; Verleger: Cart Gerold. Ausgabsort: Stock⸗ 
imeiſen-Platz Nr. 625. | 

Diefe Zeitfprift in iprer encnclopädiichen Richtung widmet 
ſich: Allgemeinen Lebensanfichten, der Wiflenfchaft und 
Kunſt, der Literatur und Kritif, der Induftrie und dem 
Gewerbweſen, der Scheiterung, dem Theater, der Mus 
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fie u. ſ. w. Angefangen im Jahre 1819 durch Fran 

Gräffer. 

Jede Mittewoche und jeden Samſtag wird Eine Nummer 
in Groß: Detan.ayögegeben. Zährlich kommen einige 
Kupferfiiche oder Mufif : Blätter Hinzu. 

6) Bundgruben des Drients. — Herausgeber: 
Joſeph Ritter von Hammer; Berleger: Johqnn 
Gotthelf Heubner. Musgabsort: Bauernmarft Nr. 590. 

Diefe Zeitfcprift (in Groß = Folio) enthält Übderfegungen 
Drientalifcher trefflicher Auflage, Gedichte ıc., Abhand: 
lungen über Drientalifche Literatur, Befchreibungen Driens 
taliſcher Gegenden u. f. w.; kurz, alles Wiflenswürbdige 
in Bezug auf Seographie, Geſchichte, Alterthümer ı€. 
des Drients. Begonnen im Sabre 1810. 

Erfcheinet in zwangsloſen Heften (in Groß: . mit 
Kupfern ꝛc. geziert. 

7) Geiſt der Zeit. — Herausgeber Wirdetm Tiel⸗ 
Fe; Verleger und Ausgabsort wie oben bey Den Fundgruben. 

Dieſes Journal enthält meiftens vorzügliche Aufſätze, aus 
Schriften in Franzöſiſcher und Engtiſcher Sprache übers 
ſetzt, für Geſchichte, Politif, Geographie, Staaten: und 
Kriegsfunde und Literatur. Hat im Jahre 1311 (bey 
Trafler in Brünn) angefangen. 

Alle Nonathe erfipcinet ein Heft von mehreren Bogen in 8, 

8) 'Eeuns 5 Aöyıog (Hermes) — Redacteur und 
Berteger: Konſtantinos Kokkinakes. ; Uusgahsort: 
Krongafle Nr. 727. 

Diele Zeitfchrirt (in Neugriechiſcher Sprade) hat eine wif- 
fenfchaftliche, mitunter ftreng gelehrte Tendenz). Mit 
Ausfchluß der Facuftätd = Wiffenfchaften umfafit fie 
Geſchichte, Philologie, Potitit, Philofophie, Literatur, 
Pocke ıc. Ihr Hauptadfag it in der Levante, mit wel: 
her fie auch in ftäter Literarifcher Wechſelwirkung fieht. 
@ie hat in Sahre 1911 begonnen, » 
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Alle Monathe zwey Mahl erſcheinet ein Heft von 2 bis 
3 Bogen in Groß: Detav. 


9) Jahrbücher der Literatur. — Wurden von 
Matthäus von Collin begonnen; ietzt redigirt die» 
ſelben J. Buchholz; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Ar. 5 Eonverfation : Blatt. 

Diefe Jahrbücher liefern in einem Auartal⸗ «Hefte etwa 
12 bis 15 Recenfionen, und zwar meiftens von efoteris 
[hen Werfen. Das angehängte Anzeige: Blatt Liefert 

kurze charakterıfivcende Notizen in: und ausländifcher 

Werfe. Haben im Jahre 1818 begonnen. 

Ale Vierteliapre erfcheinet Ein Band in Groß: Drtav. 


10) Jahrbücher (Medicinifdhe) des k. k. Öfter: 
reihifhen Staates. — Heraudgeber: Die Direc- 
toren und Profefloren des Studiums der Heilkunde au der 
Univerfität zu Wien; Verleger und Husgabsort: wie bey 
Nr. 5. 

Sie befchränfen fih auf Furge Bücher-Recenſionen, auf die 
MitthHeilung neuer Edicte, Beförderungen ıe,, enthalten 
auch merkwürdige Heilverfahren und Krankengeſchichten. 
Sie haben int Jahre 1811 begonnen. 

Jährlich erfcheint Ein Band von zwey Stüden in Groß: 
Detav. | 


11) Jahrblicher des k. k. polytehnifhen In⸗ 
ffitutes in Wien. — Herausgeber:. Der Director Jo⸗ 
bann Joſeph Prechtl, in Verbindung mit den Profef; 
foren des Inftitutes; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Nr. 5. 

Sie liefern eine fortlaufende Gefchichte des — 
Nachrichten und practiſche Anſichten der neueſten Ent: 
deckungen, Erfindungen, deren Fortgang ıc. Sie haben 
im Herbſte des Jahres 1819 begonnen. 

Jährlich erfchein.t Ein Band. | 
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12) Kardon (Rattiope). — Redactenr und Berfeger: 


Athanaſios Stagirites. Ausgabsort: Krons 
gaffe Nr. 727. 
Sie ift philologiſchen, geographiſchen und mercantitifchen 
Inhaltes. Hat im Jahre 1819 begonnen. 
Alle 14 Tage erfheint Ein Heft in 4. 


13) Ah l zweige. — Herausgeber und Verleger: Georg 
Daily; AUusgabsort: Dorotheer s Gaffe Nr. 1108. 

Enthält: zur geiftreich anmuthigen Unterhaltung und übers 
haupt zur Wedung und Nahrung des religiöfen Sinnes, 
Erzählungen, Dichtungen, Biographien , Anzeigen vors 
güglicher Geifteswerke, fowohl betrachtende aid philo⸗ 
ſophiſche Auffäge u. f. mw. Hat im Jahre 1818 bes 
gonnen. 

Diefe Zeitfchrift erfcheinet wöchentlich zwey Mahl ; nähm⸗ 
ih Mittewoche und Sonnabend: , in Groß» Detav. 


14) Sammter (Der). — Haupt: Redacteur: JofepH 
Edler von Portenfhlag:Ledermayer; Redacteur 
des Notizen : Blattes und Verleger wie bey Wanderer. 

Inhalt: Kleine Romane, Erzählungen, Biographien, Cha⸗ 
rafter: Schilderungen berühmter Perfonen, Fleine NReifes 
befchreibungen , Völfers und Länderkunde, humoriftifche 
und fatprifhe Auffäge, Gedichte u. f. m., aus den Jours 
nalen Deutfchlands ıc. ausgewählt. Die Notizen ent 

Halten Recenfionen über Theater: Stüde, muſikaliſche 

umd andere Kunſtnachrichten von Wien, aus den ſter⸗ 

- reichifhen Provinzen und aus dem Auslande. Hat Im 
Jahre 1809 begonnen. 

Diefe Zeitfchrift wird wöchentlich drey Mahl, nähmlich 

Dinstags, Donnerstags und Sonnabends, ausgegeben. 

15) Theater:Zeitung (Wiener allgemeine) und Uns 

terhaltungsblatt für Freunde der Kunft, Literatur 
und des gefelligen Lebens. — Redacteur und Berleger: 
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Adolph Bäuerle; Uusgabsort:- Leopoldftadt Weintrau: 
bengaffe Nr. 510. ee 0 
Enthält: Erzählungen , Novellen, Dialogen, Gedichte rc./ 
meiſtensz Originale. Theater⸗Kritiken und Correſpoͤndenz⸗ 
Nachrichten; erſtere ſowohl der Bühnen Wiens, als der 
Bühnen in den Provinzen. Hat im Jahre 1808 begonnen. 
Erfcheinet wöchentlich drey Mahl, nähmlich Dinstags, 
Donnerstags und Sonnabends m Nummer in Groß⸗ 
Quart. 


16) Zeitſchrift Gſterreichiſche mititäriſche). — 
Redacteur: Johann Baptiſt Schels; Verleger und 
Ausgabsort wie bey Nr. 6. 

Ihr Inhalt umfaßt alle Zweige der Kriegsiwiffenichaft, bes 
fonders alte ynd neue Rriegsgefchichte , militäriiche Tos 
pographie, Militar = Berfaflungen fremder Staaten, 
Memoires und andere Schriften Dfterreichifcher- Feld: 
herren, Eriegerifche AUnecdoten und Charakter » Züge, mis 
Sitärifche Literatur und LandFartens Renntnif , danıı die 
Perfonaf-Beränderungen der Öfterreicpifchen Armee. Hat 
im Sabre 1812 begonnen, | 

Ale Monathe erfheinet Ein Heft von mehreren Bogen 
in Octav. 


17) Beitfhrift (Sheologiſche). — Redacteur: J as 
cob Frintz; Verleger: Joſeph Seiftinger. Ausgab s⸗ 
ort: Kohlmarkt Nr, 278. 

Iſt für die Fatholifche Geiſtlichkeit, Gefonderd für die jün— 
gere, beſtimmt. Sie enthält meiftens Abhandlungen 
über dogmatifche Gegenſtände, öfter auch kritiſche Auf: 
füge oder Recenfionen. Sie beſteht feit dem Jahre 1813. 

Sahrlich erſcheinen 4 Hefte von mehreren Bogen in 8. 

18) Zeitfhrift (Wiener) für Kunſt, Literatur, Thea: 
ger und Mode, — Redacteur und Berfeger: Johann 
Shidh,; Uusgabsort: Auf dem Peters: Plaße an der 


Ede des Iungferngäßchens Nr. 612 beym goldenen Stern, 
oder ber, Anton Straüß in der Dorotheer-Gaffe Nr. 1108. 

Iſt ein Blatt, weiches zunächſt auf Unterhaltung berech⸗ 
net ift, umd nur Driginals Wuffäge liefert, die in Se: 
dichten und Erzählungen beftehen. Mitunter find auch 
nüglihe und anmuthige Velchrungen eingeftreut. Die 
Theater: Kritit umfaßt ale Bühnen Wiens. Intereffant 
find die Eorrefpondenz » Nachrichten, vorzüglich aus Lons 
don und Paris, Die Modens Bilder, welchen ein Furs 
zer erflärender Tert in Deutfcher und Franzöſiſcher Spra: 
che beygefügt ift, können Allem, was Paris und Lon⸗ 

"don in Diefem Fache liefert, zur Seite geftellt werden. 

"Hat im Jahre 1817 begonnen. 

Wöchentlich erfcheinen 3 Nummern, nähmlich Dindtagd, 
Donnerstags und Sonnabends, in Groß⸗Octav. 

10) Zeitung (Affgemeine mufifatifche), mit 
befonderer Rüdficht auf den Dfterreichifchen Kaiferftaat.. — 
Redacteur: Fridrich Auguft Kanne; Verleger und 
Ausgabsort: wie beym Beobachter. 

Enthält theoretifhe und practifche, allgemeine und ſpe— 
cielle Auffäage, Recenfionen mufitalifcher Werke und 
öffentlicher Productionen. Hat im} Iahre 1817 begonnen. 

Mittewoche und Samſtags erfcheint Eine Nummer in 4 


Unbaın 


Die vaterländifhen Blätter für den Öfterreichis 
fchen Kaiferftaat, bereichert Durch die Chronik der Öfter: 
reichifchen Literatur und Dad Intelligenz: Blatt, wo⸗ 
von 13 Jahrgänge erfchienen find, haben mit dem Schiuffe 
Des Jahres 1820 aufgehört, weil den RKedacteur „mehrere 
„Umftände, vor Allem aber der Mangel an Zeit, beftimum: 
„ten, Die Redastion niederzufegen.* — (Redastenr war: Di. 
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Franz Sartori; Verleger und Ausgabsort: wie bey 
Ne. 1 Seite 60. 

Inhalt: Geiſt der Geſetzgebung in jeder Hinſicht⸗ Darftel: 
lung öffentlicher Anſtalten, VBaterlandsfunde, Geſchich⸗ 
te, vaterländifche Reifen, edle, vorzüglich patriotifche 
Handlungen, merfwürdige Ereigniffe, Unglüdsfälle ꝛc., 
Urtheile des Auslander über Öfterreich mit Berichtiguns 
gen, Eorrefpondenz : Nachrichten aus allen Theilen der 
Monarchie, eine Überſicht der Öfterreichifchen Literatur, 
und im Intelligenz-Blatte Nachrichten aller Art. 
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Almanache, Kalender, Schematismen 


und Tafchenbücher, - 
weide in @Dien erfheinen. 


SM 


A. Almanadche. 


Aın anach de poche, contenant des contes romanes- 
ques , dedi@ au beau Stxe. Avec fig. Bey Joſeph Orä⸗ 
mer in der Grünangergaffe Nr. 835. 

Almanach für Freundinnen somantifcher Lectüre. Mit Ru: 
pfern. Eben dafelbft. ; 

YUlmanac und Tafchenbuch zum gefelligen — 
Mit Kupfern. Bey Franz Milde in der Wollzeil Nr. 781. 

Blumenkorb (Der) Ein Almanach. Mit Kupfern. „Eben 
daſelbſt. 

Breund (Der) des tösnen Geſchlechtes. Ein ange: 
nehmer Almanach. Bon Joſeph Ritter von Senfrisd. 
Bey Joſeph Riedt im Schottens Hofe Nr. 150. 
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Iduna. Ein Almanach. Mit Rupfern. Bey Zeidrih Pfautſch 
in der Current-Gaſſe Nr. 447. 

MianonsAlmanad. Bey ae Ried im Echottens 
Hofe Nr. 136. . 

Trabten:Ulmanad Auständifsen. Sowohl in Deut: 
fiber als Franzöfifcher Sprache. Mit Kupfern. Ehen da: 

ſelbſt. * 

Zahavnik. Ein Serbiſcher Atmanach. Heraus gegeben und 
gedruckt auf Koſten des Demeter Davidovisfch bey den 
Mechitariſten. Enthält den Kalender, die Genealogie der 
Europäiſchen Regenten, ein Verzeichniß der höheren 
Geiſtlichkeit der nicht unirten Griechifchen Kirche, die 
Öfterreichifchen, Mäprifgen und Ungarifchen Märkte, 
romantifche Erzählungen, Gedichte, Notizen, Anecdo⸗ 
ten, auch Acten: Stüde zur Geſchichte der Serbiſchen 
Nation, (Erfcheinet feit dem Jahre 1814.) 


Be Sg alender 


Blatt-Kalender. Bey Joſeph Riedi im Schoften : Hofe 
Nr. 136. j 

Brieftaſchen-Kalender. Eben daſelbſt. 

Finger-⸗-Kalender. Eben daſelbſt. 

GreundfchaftssKalender. Mit Kupfern. Bey Franz 
Milde in der Wollzeil Nr. 731. 

Sriedensbothe oder Öfterreichifcher National : Ratender 
für alle Einwohner des Öfterreichifhen Staates. Ein 
Zeitbuch ac, Bey Zofepp Geiftinger auf dem Kohimarkte 
Nr. 278. 

Handelsftands-Kalen der (liebe Schematismen). 

Haus-⸗Kalender (gemeinnügiger und erheiternder) für 
das Öfterreichifhe Kaiferthum, vorzüglich aber für Freun— 
de des Vaterlandes, oder Geſchäfts-⸗, Unterhaltungs: und 
Leſebuch für jedermann. Von Dr. Sranı Sartori. 


In Quart. Bey Unten Strauß in der Dorotheer : Gaffe 
Nr. 1108. (Unftreitig der vorziiglichfte Kalender Wiens.) 

Item mesumanim, oder Kalender für Israeliten. Ein 
nützliches und lehrreiches Geſchäfts- und Unterhaltungs 
buch für alle Stände. In 8. Bey Anton Schmid unter 
den Tuchlauben Nr. 439. £ 

Ralender zum Gebrauche des Dfterreichifchsfaiferti: 
chen Hofes. In Auart. Bey denv. Ghelenſchen Erben 
in der Rauhenfleingafle Nr. 927. 

Kalender (alter und neuer Krakauer), oder verbefferter 
und auf Wien berechneter Schreib Kalender. In 4. Bey 
Georg Überreiter in der Alfervorftadt Nr. 146. 

Derfeibe in 16. Eben daſelbſt. 
n „ 32. Eben dafelbft. 
„ »„ QDuer:F#olio. Eben dafeldft. 

Kalender (Öfterreichifher). In 16. (Auch: Kleiner Krems 
fer Bothe.) Bey B. Ph. Bauer im SchottensHofe Nr. 136. 

Kalender (Öfterreichifcher). In 16. Ben Leopold Grund 
auf dem Stephans: Plake im Zwettel:Hofe Nr. 868. 

Kalender Gtſterreichiſcher) In 16. Bey Anton Strauß 
in der Dorstheer : Saffe Nr. 1108. 

Luach oder Tafcken: Kalender für Israeliten. Bey Anton 
Schmid unter den Tuchlauben Nr. 430. 

Prosincial: Kalender (F. Öfterreichifcher). In 4. Bey 

- Anfon Schmid unter den Tuchlauben Nr. 430. 

Schreib, Haus: und Wirtpfhafts:-Kalender. 
Sn Quart. Sm Schulhofe Nr. 413. 

Schreib: Kalender (Öfierreichifcher). Mit Geneafogie, 
Tabellen, Jahrmärkten, Poften 2c. In Quart. (Auch 
unter dem Titel: Großer Kremſer Bothe). Bey B. Ph. 

- Bauer im Schotten : Hofe Nr. 136. 

Schreib: Kalender (DÖfierreichifcher). Mit Geneatogie, 
Tabellen, Jahrmärkten, Poften ꝛc. In Quart. Bey Leopold 
rund aufdem Ztephans: Plage im Zwettel-Hofe Nr. 568. 


SchreidsKalender(lÖfterreichifcher). Mit Genealogie ıc. 
Bey Anton Strauß in der Dorotheer s Gaffe Nr. 1108. 

Schreib»Ralınder (Öfterreichifcher). Mit Genealogie ıc. 
Bey I. B. Zweck. In der Krongafle Nr. 727. | 

TafhensKalender. In 32. Bey Joſeph Riedi im Schot⸗ 
ten s Hofe Nr. 136, 

Tafhen:Kalender In 32. Bey Leopold Grund auf 
dem Gtephand » Plate im Zwettel-Hofe Nr. 868. 

ZoilettensfRalender für Damen. In 24. Mit Rupfern. 
Bey Joſeph Grämer in der Orünangergafle Nr. 835. 

Toleranz: Bothe (f. Öfterreichifcher), oder neu eingerichs 
teter Kalender für alle Religions s Gefellfchaften in den 
f. k. Erbfiaaten, In Quark. Im Schulbhofe Nr. 413 -» 

Wand: und Geſchäfts⸗Kalender. Bey Anton: Redi 
in der Weihburggafle Nr. 939. 

Wiener Bothe. Ein Haus⸗ und Schreib⸗Kalender. Bey 
Sofeph Seiflinger auf dem Kohlmarkte Nr. 278. 


C. Schematismen. 


Handiungss®remien: und Fabriten-Adrefſſen⸗ 
Buch der Haupts und Refidenz » Stadt Wien und meh: 
rerer Provincials Städte. Heraus gegeben von Anton 
Redl. In 8. In der Weihburggafle Nr. 939. 

Hot: und Staats Shematigmus des Öfterreicis 
fhen Raiferthbumes. In 8. Zwey Theile. Hof: und Staats⸗ 
Ararial⸗Druckerey in der Singerſtraße Nr. 913 *). 

Kalender des bürgerlichen Handelsftandes in 
Wien. Heraus gegeben von Franz Haller In % 
In der Weihburggafle Nr. 939. 

Verzeichniß der fammtlichen Beldärzte der k. k. Armee. 
(Erfcheinet in unbeſtimmten Zeiträumen.) 


*) Diefer Schematismud geht allen übrigen Schriften die: 
fer Art ats Mufter vor, und hat fich befonders ſeit einis 
gen Jahren ungemein versollfommmet., 
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D. Taſchenbücher.“ 


Aglaia. Ein Taſchenbuch. Mit Driginal- Auffägen rühm⸗ 
lichft befannter Dichter. Heraus gegeben von Schreys 
vogef. Mit Kupfern von John. Ben Johann Baptift 
Wallishauſſer auf dem hohen Marfte Nr. 543. 

Erato. Eine Sammlung mannigfaltiger Driginal: Auffähe. 
Heraus gegeben von Ebersberg. Mit Rupfern. 

Ktio. Ein Taſchenbuch Hiftorifcher Aufſätze und heiterer 
Dicbtungen, von 3. C. Unger und 3. Peter Öra 
fen von Sermage. Mit Kupfern. Bey Joſeph Riedi 
im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Sträufhen (Dramatifches). Bon 3. 3. Eaftelti. Bey 

3o0h. Bapt. Wallishauffer auf dem Hohen Markte Nr. 543. 

Taſchenbuch für Schaufpieler und Schaufpielfreunde. Mit 
Benträgen rühmlich befannter Schriftfieller. Heraus ger 
geben von Lembert. Bey Tendler und von Manftein 
auf dem Graben Nr. 618. 

Taſchenbuch für die vaterländifche Sefchichte. Heraus ge 
geben durch die Breyherren von Horma pr und von 
Medniandfy. Mit Kupfern. Ben Anton Strauß in 
der Dorotheer: Saffe Nr. 1108. 

Taſchenbuch (Genealogiſches). Heraus gegeben von Ema: 
nuel Weber. Bey Leopold Grund auf dem Stephan: 
Platze Nr. 868. 

Veilchen (Das) Ein Tafchenbich, guten Menfchen ge: 
weiht von 3. C. Unger. Bey doſerh Riedt im en 
ten: Hofe Ne, 156. . 

Zsebkönyv, Kiadta Igaz Sämuel, Betsben Pichler An- 
talnal, (Taſchenbuch. Heraus gegeben von Samuel Ig a. 
Wien, gedruckt bey Anton Pichler.) Mit 4 Rüpfern, 
Dey Samuel, Igaz auf der Laimgrube in der Stiftgaffe 
auın: Heiligen Lucas, 
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Diane von Wien 


‚and Deffen Umgebungen, 


nficht von Wien und deffen umliegenden Gegenden 
von Nußdorf aus. Bey Molo uf dem DIN! "Plage 
Nr. 253. 

An ſicht der Stadt Wien und ihrer Vorflädte von Spin: 
nerirm am Kreuz aus. Eben daſelbſt. 

Grunvdriß (Neuefter) der Haupt: und Kefidenz : Stade 
Wien fammet ihren Vorftädten, mit der neueſten Nummes 
rirung der Häufer ſowohl der Stadt als der Vorftädte, 
In Kupfer geftochen. 4 Blätter. Eben daſelbſt. 

Grundriß der k. FE. Haupts und Refidenzr Stadt Wien, 
mit Nummerirung der Häufer und den neueften Verſchoõ⸗ 
nerungen. 1 Blatt. Eben daſelbſt. 

Srundriß der k. k. Haupt: und Refidenz: Stadt Wien 
mit ihren Borfädten und den umliegenden Gegenden, 
1 Blatt, Eben daſelbſt. 

Grundrif der inneren Stadt Wien, mit Anzeige der ge⸗ 
genmwärtigen Nummerirung der Häufer und einer Taber: 
le, worauf die neuen und alten Nummern, ſowohl it 
arithetifcher Folge, als durch beygeſetzte Benennung der 
Pläße und Straßen zu finden find. Illuminirt. Auf itwen 
Steinplatten. Bey Joſeph Riedl auf dem hohen Markte 
Nr. 541, und bey Unten Redi in der Weipburggafie 
Nr. 939. 

Karte (Topographifche) der Gegenden Wiens, nach einer 
oftweftlihen Durchfchnittstinie von Preßburg bis St. Pol⸗ 
ten. Bon Ragginger. Bey Mollo auf dem Amdaen⸗ Platze 
Nr. 253. 

Karte (Topo⸗hydrographiſche) der Stadt Wien mit ihren 
umliegenden Begenden, mit dem Grundriſſe des Wien⸗ 

— 
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Fluſſes, feinem Canale von Burferddorf ıc. Bon I. I. 


Maire. Eben dafelbft. 

Plan (Neuefter) der Haupt: und Nefidenz » Stadt Wien, 
mit neuer Nummerirung der Häufer und allen von Seiner 
Majeftät all erhöchſt genehmigten VBerfchönerungen. In Kus 
pfer gefiochen. Ben Artaria und Sony. auf dem Kohls 
marfte Nr. 1151. 

Derfelde in Heinerem Formate. Eben daſelbſt. 

Plan (großer) der Stadt und Vorſtädte Wiens, mit den 
vorigen Nummern, welcher ſammt dem Berzeichniffe der 
alten und neuen Nummern der Stadt und Borftädte 
Wiens den vollkommenſten Dienſt leiſtet. In Kupfer ges 
flohen. Eben daſelbſt. 
Derſel be in vermindertem Maßſtabe. Sonft Alles wie 
vorſtehend. | 
Plan (Topographifcher) der Stadt und Gegenden um Wien. 
Auf Befehl Seiner k. k. apoſt. Maieſtät gezeichnet von 
H. 3atubista, Dberften des General: Auartiermeis 
ker: Stabes. In Kupfer geſtochen. Eben daſelbſt. 

plaätze und merswürdige Gebäude Wiens. Bey 
Mollo auf dem Michaels: Plage Nr. 253. 

Stadt Wien (in Folio). Colorirt. Eben daſelbſt. 

Bien von Hetzendorf aus anzuſehen. Eben daſelbſt. 

Wien-⸗Fluß (Der) mit der Anſicht feiner Brücke und der 
Carls⸗Kirche. Eden dafelbft.. 


v 


Wiens Umgebungen. Gezeichnet und geägt von 


Schlotterbed. Ehen daſeilbſt. | 
Wiens Umgebungen. Gezeichnet von I anſcha. Eben 
daſelbſt. 
Wiens Umgebungen. In Fleinerem Maßftabe, In Kurs 
pfer geſtochen. Eben daſelbſt. 
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Beſchreibungen (Topograpbien) und 
Schilderungen 


von Wien und dDeffen nädften Umgebungen. 


B ef reisung der Haupt: und Refidenz: Stadt Wien 
und ihrer Umgebungen. Bon Johann Pezzl. Zünfte 
Auflage. Bey Armbrüufter in der GSingerfiraße Nr. 901. 

Befhreibung (Meuerte) der E F. Haupt: und Reſidenz⸗ 
Stadt Wien ic. Bey Binz in der grofien Schulerftraße 
Nr. 863. 

Beſchreibung (Neuefte) von Wien ꝛc. Bey Joſeph Sei: 
flinger auf dem Kohlmarkte Nr. 278. 

Description (Nouvelle) de Vienne, capitale de l’Au- 
triche, précédée d’un precis historique sur cette ville 

‘ et,suivie. des environs. Par Jean Pezzi. A la libraire 
de Mürschner et Jasper, Kohlmarkt Nr. 22T. 

Guide des ’Voyageürs.a Vienne, contenant la description 
des choses les plus remarquables que les dtrangers 
ont & voir dans cette capitale. Chez Artaria et Gomp, 
Kohlmarkt Nr. 1151. 

Gedichte (Romifche) über die Borflädte Wiens, Bon Ge 
“way. Bey Joſeph Seininger auf dem Kopimarier 
Ne 278 (4 Hefte). 

Diefelsen fortgefegt von Cart Meist, Einige Hefte: 

pandrama (Humoriſtiſches) von Wien, oder der frohe 

Zuſchauer an der Donau. Von Fridrich Auguſt Kanne. 

In Brünn bey J. G. Traßler, in Wien faft in allen 
Buchhandlungen. 

Topographie (Kirchliche) der Wiener Erz Diöcefe. Ein 
Beytrag zur Kirchen-, Staats⸗- und Cultur-Geſchichte 
ſterreichs. Herans gegeben von Vincen; Darnaur, 


Aloys Edlem von Bergenftamm und Aloys Schüt⸗ 
zenberger. Bey Anton, Strauß in der Dorotheer⸗ 
Gaſſe Nr. 1108. | 

Verzeichniß (Vollftändiges) aller in der k. k. Haupt: 
und Refidenz Stadt Wien und in ihrem Borftädten befinds 
lichen Strafen, Saäffen, Häufer (alte und neue Nums 
mern), deren Schilde und Eigenthümer. Heraus gegeben 
von Matthias Gnuetiahr, Giebzehnte Auflage, Bey 
Gerold am Stod im Eifenplake Nr. 625. 

DBanderungen und Spazierfahrten indie Gegens 
den um Wien. Neue, verbefferte Auflage, Bon tweiland 
Gr. v. P. Saheis. q Bände oder 72 Hefte. Bey Leo⸗ 
pold Grund auf dem Stephans: Plage Nr. 868. 

Wien und defien Merkwürdigkeiten, oder unterrichtender 
Wegweifer für Zremde. Bey Artaria auf dem Kohls 
marfte Nr. 1151. 
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Sntereffante Kupfer- und größere li- 
tthographiſche Werke, 


welche in Wien in neuerer Zeit erfchienen find, 


MN usituns der Uniformen der k. F. Öfter. Armee, Bey 
Mollo auf dem Michaels⸗Platze Nr. 253. 

Abbildungen der vorzüglichſten Plätze und Gebaude 
Wiens. Bey Geisler auf dem Graben Nr. 1133. 

Bilder Galterie E. k.) im Belvedere zu Wien. Nah 
den Zeichnungen des k. k. Sofmahlers Sigmund von 
Perger in Kupfer geflochen von verfchiedenen Künſt⸗ 
len. Sr. Maieftät Kaifer Franz dem I. getwidinet. Nebft 
Erklärungen. in Hiftorifher und artiftifcher Hinficht her⸗ 
aus gegeben yon Carl Saas, Buchhändler, unter deu 
Tuchlauben Nr. 561. 
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Darſtellung (Bildliche) der F. k. üſterreichiſchen Armee 
durch alle Waffengattungen, Mit Tert, welcher die dars 
. geftellten Militär » Körper nahmentlich wiederholt, ihre 
Stabs- Stationen und Werbbesirfe, ferner die Inha⸗ 
ber ıc., fo wie die von dem Jahre der Errichtung bis 
sur gegenwärtigen Zeit erlittenen Nahbmendveränderuns 
gen anzeigt. Heraus gegeben durch das lithographiſche 
Inſtitut auf dem Michaels s Plage Nr. 2. 
Darftellung (Bildliche) des F. F. Öfterreichitchen Miti- 
« tärd, Nach der Natur gezeichnet von Papin. Bey Jo: 
ſeph Trentſensky auf dem Stephans-Platze Nr. 868. 
Darftellungen (Hiftorifch: mahlerifhe) von öſterreich. 
Bon Anton und Chriſtoph Röpp von Felſenthal. 
In der Herengaffe im Landhaufe Nr. 30. 
DonausAnfihten vom Urfprunge bis sum Ausfluffe 
in das fchwarze Meer. Nacd der Natur in Stein ge: 
seichnet von Jacob Urt, gedrudt von Adolph Runike, 
von beyden Künftlern heraus gegeben. (Alt: In der At 
fervorftadt Ne. 1445 — Runike: in der Alfervorftadt 
Nr. 149.) Mit erläuterndem Terte von Dr. Sartori. 
Hauptgötter der Faber in Kupfern, mit kurzer Erkläs 
rung. Die Kupfer von. Franz Stöber, nah Loders 
und Enders Zeihnungen. Bey Härter aufder Freyung 
Nr. 157. 2 i 
Kleidertrachten der Öfterreihifhen Monardie. Ges 
seichnet von Kininger, geftochen von Verfchiedenen. 
100 Blätter. Bey Mollo auf dem Michaels: Plage Nr. 253. 
Mahleriſche Reife durch Salzburg. Geätzt von Sch lot-- 
terbed. Colorirt. Eben daſelbſt. 
Mythos alter Dichter, in bildfihen Darftellungen, nebft 
erklärendem Terte von H. 5. Hölzl. Die Kupfer, nach 
Loders und Enders Zeidmungen, von Franz Stös 
ber, 60 an der Zahl. Bey. Härter auf der Freyung 
Nr. 157. 
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pannoniens Bewohner in ihren volksthümlichen Trach⸗ 
ten, mit ethnographiſcher Beſchreibung dieſer Bilder⸗ 
ſammlung. Zeichnungen von Joſeyh Heinbucher Ed: 
len von Biffeffy, Tert von Johann von Efaplor 
vics. In der Leopoldftadt Praterftrafie Nr. 414, oder 
bey Johann Cappi auf dem Kohlmarfte Nr. 1152. 

Porträte aller Römifhen und Griechiſchen Kaifer von Zus 
lius Cäſar dis Franz dem I. Nach Münzen, Büften und 
Anderen zuverläfligen Driginalen des Alterthumes ge: 
zeichnet und geftochen von Auirin Mark, akademifchen 
Kupferfteher, 181 an der Zahl. Bey Bauer im Schot⸗ 
ten: Hofe Nr. 130. 

Reife nah Maria:Zell, Gezeichnet und radirt von Ludivig 
Mohn. Eotorirt. Bey Mollo auf dem Michaels: Plabke 
Nr. 253. 

Reife nad Steyermarf. Geätzt von Schlotterbed. 
Colorirt. Eben daſelbſt. 

Stammbaum (Der) des allerdurchlauchtigſten Hauſes 
Habsburg⸗Hſterreich, in einer Reihe von Vildniſſen Habs⸗ 
burgiſcher Fürſten und Fürſtinnen von Rudolph dem J. 
bis Philipp dem Schönen. Mit kurzen hiſtoriſchen und 
Kunftnachrichten begleitet von Aloys Primiffer. Her: 
aus gegeben durch das Fithographifche Inftitut auf dene 
Michaels: Plage ir. 2. 

Zeihnungen nah dem gemeinen Volfe, befonders fo 
genannte Raufrufe in Wien. Bey Mollo auf dem Mi- 
chaels⸗Platze Nr. 253. 

Zerrbilder menſchlicher Thorheiten und Schwächen. Ku: 
pfer von Franz Stöber; Tert von Fran, Caſtelli 
und Sarı Meist. Bey Härter auf der Freyung Nr. 157. 
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Bibliotheken. 





——— Maieftät des Kaiſers Privat: Bibliothek. 
In der Burg Nr. 1. — Gründer derfelben find Seine Mas 
ieftät der jeßt regierende Kaifer Franz der 1 von 
Öferreich, weicher feit feiner früheſten Jugend aus Liche 
su den Willenfchaften diefen herrlichen Bücherſchatz anleg: 
te, und von Jahr zu Zahr mit beträchtlichen Koften aus 
feinem Privat: Vermögen vermehrte und bercicherte. Die 
Bibliothek ift in einem ſchönen, zwey Stodwerfe hohen, an 
die Eaiferlihen Gemächer fioßenden Locale aufgeftellt. In 
dem erften, welches drey geräumige Säle und vier 
Eleine Zimmer bat, find die Bücher in zweckmaßiger Drds 
nung; in, dem zweyten, aus zwey Sälen und einem Car 
binette beftehenden Stodwerfe ift die Kupferſtichſammlung 
aufbewahrt. Die Bücher belaufen ſich auf beyläufig 40,000 
Hände, nebft vielen taufend Debuctionen, Abhandlungen 
und anderen kleineren Schriften, und umfaffen die auserle⸗ 
fenften und Eoftbarften Werke aus allen Bächern der Willen: 
ſchaften. Am reichften befeht find die Fächer der Philologie 
und der chaffifchen Literatur, der Neifebefchreibungen, der 
Geſchichte ſammt ihren Hülfswillenihaften, der Naturge: 
ſchichte, in's Befondere der Botanik, der Öfonomie und Techs 
nolsgie, dann der fchönen Wiſſenſchaften und der bildenden 
Künſte; hierunter eine große Menge der vorzüglichften und 
Eoftbarften Pracht: und Kupferwerke, welche Deutihland, 
England, Frankreich, Italien und Spanien hervor gebracht 
haben. Das Zach der Jurisprudenz erhielt vor kurzen einen 
anfepnlichen und ſchätzbaren Zuwachs dur den AUnfauf det, 
von dem’feligen Reichshofrathe Peter Anton Freyherrn von 
r 4 “nr 


Zrank hinterlaſſenen Bücherſammlung. Das theologiſche 3a 
zeichnet ſich durch mehrere Bibeln in verfchiedenen Sprachen 
aus, worunter auch die prachtuolle Englifche Bibel von Mads 
iin. Ale tnpographifchen Merfwürdigfeiten und Seltenheis 
ten, weiche die Bewunderung derienigen auf fich sieben, 
denen der Zutritt zu diefer Bibliothef gegönnet wird, bier 
anzuführen, geftattet der Raum nicht. Unter mehreren auf 
Pırgament gedrudten Werfen verdienen die folgenden einer 
befonderen Erwähnung, nähmlich: M. Cornelü Frontonis 
Opera inedita; invenit et illustravit Angelus Majus. Me- 
diolani 1815; in 4. (Das einzige Eremplar, weldhes auf 
Pergament abgezogen worden if). — Flore medicale par Fr. 
Pierre Chaumeton, Paris 18153—1820; avec les peintures 
originales de Mr. Turpin et de Mme. Panckouke, et 
les planches imprimees en bıstre; 94 Lieferungen in Groß⸗ 
Quart. (Wird fortgefeßt.) Bon diefem Werke find nur zwey 
Erempfare auf Pergament abgezogen worden. Das zweyte 
beſitzt der König von Frankreich. — Lucuni Pharsalia, curante 
Angelo Illycino, Vindobonae typis et impensis J. Degen, 
in Groß-Quart. Magna Charta Regis Joannis. Londini 
apud Joannem Whittaker 1816. — In Folio, ganz mit Gold 
‚gedruckt. — Unter den Producten aus den erften Zeiten der 
Buchdruderfunft, deren Anzahl fi auf mehr als 200 bes 
täuft, und worunter viele von äußerſter Seltenheit find, 
find merfwürdig: Dionis Chrysostomi Prusaei de Regno 
opusculum s. a. et L, sed 1469, in 4. min, — Ein ſchönes, 
vollfiändiges Eremplar des Tewrdank, beyde auf Pergas 
ment. — Huch befigt Die Bibliothek einige alte Manufcripte. Die 
Tehenswürbdigften, auf Pergament gefchrieben, zum Theile mit 
Miniaturen geziert, find: ein fehr alter Liber Evangeliorum ; 
Virgilii Aeneis; Juvenalis Satyrae; Ovidii Metamorphosae ; 
Senecae Tragoediae; T. Livii prima et secunda Decas de 
Bello punico, et de Bello macedonico Lib. X.; Cornelius 
Gelsus de Medicina, Franchini Gafurü Tandonsis Haruıo- 
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nia instrumentalis ; les Livres de J. Boccace des Holfes 
hommes et femmes infortundes, translate de latin en fran- 
gais par Laurent de Premierfait, Clerc du dyocöse de 
Troyes. — Mehrere Titurgifche Werke, mworunter das Bre- 
viarrum Romanum ad usum Sereniss. Burgundiae Ducis 
Caroli Audacis; Joannis Gilemaus, Canonici Regularis $, 
Augustini et Supprioris in Rubra Valle juxta Bruxellam, 
Agyologium Brabantinum ; Novale Sanctorum Sanctilogium 
in acht dicken Folianten, von diefem im Jahre 1487 geſtor⸗ 
benen frommen Manne mit eigener Hand gefohrieben. Dieſe 
drey Werke, welche nie gedrudt worden find, bemüsten die 
Bollandiften in ihren AetisSanctorum (V. FoppensBiblioth, 
Belg. Tom. II. p. 647) ; Pfaimen in Iberiſch⸗Georgianiſcher 
Sprache und Schrift; — Fragmente von Pfalmen, Evans 
gelien, Lectionen aus Briefen des Apoftels Paulus in Cop⸗ 
tifher Sprache und Schrift, mit Arabiſchen Auffchriften ; — 
ein Griechiſches Anthologium ; — ein Perſiſches Gedicht des 
Abdalrıman Ben Ahmed, genannt Molla Giami — Catena 
aurea etc, etc. — Unter den auf Papier gefchriedenen Hand⸗ 
fohriften bemerft man: Francisci Petrarchae de remediis 
utriusque fortunae; — Jo. Longini Historiae polonicae 
Tomi IM. in folio etc. etc. Eine Zierde der Bibliothek find 
auch drey Bände in Folio mit allerley Thieren, auf Pergas 
ment gemahlt von Georg Hoefnagel für Kaifer Rudolph 
den I. — Man trifft auch dafelbft 35 Chinefifhe Werfe. 
Die Sammlung der Rupferffihe und Handzeich⸗ 
nungen beftehet aus 050 großen Portefeuilles, wovon 700, 
lauter Porträte enthalten. Die Sammlung der einzelnen und 
auf Leinwand aufgezogenen Landkarten und Plane beläuft 
fih auf mehr als 3000, nebft 107 gebundenen Atlanten, 
Da diefe Bibliothek bloß zum Privat: Gebrauhe Seiner 
Maieftät dient, fo ift fie zum Öffentlichen Einlaſſe nicht 
beſtimmt, und die Befichtigung derfeiben wird nur mit be⸗ 
ſonderer Allerhöchſter Bewilligung nn 


ANRNAIRIIOEN 


- 


Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzoges Kronprinzen 
Servinand ac. ꝛc. Bibliotper. In der Burg Ar. 1. — 
Diele Bücherſammlung umfaßt über 4000 Werfe, da nad 
dem Tode Geiner Durchlauchtigfien Frau Mutter, der Kai⸗ 
ferinn Maria Ludovica, auch Allerhöchſtdero Bibliothek das 
mit vereiniget wurde. Die herrlichften Ausgaben Deutfcher 
und Sranzöfifcher Claſſiker, dann andere Prachtiverfe der Buchs 
druckerkunſt zieren dieſe Bibliothef, und Bücherfenner wer: 
den daſelbſt auch viele Seltenheiten finden. Eine vortreff: 
lie Sammlung von Porträten der berühmteſten 
Perfonen aus allen Zeiten und Bölfern (in Kupfer geftochen) 
ift ebenfalls Hier vorhanden. Diefe Bibliothek, bloß zum 
Gebrauche Seiner Kaiferlihen Hoheit beſtimmt, Kann nicht 
allgemein befcehen werden. 


XGRX 


Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzoges Cart ıc. ıd, 
Bipliothef. Aufder Seiterftatt Nr. 983. — Diefe Bücherſamm⸗ 
fung entHäft alles Vorzügliche alter und neuer Zeit über 
Kriegswiffenfchaft und die verwandten Fächer; dann eine 
anfehnfiche Sammlung von Karten und Planen. Diefe Bib- 
liothek ift für den Erzherzog und diejenigen, welche feines 
Umganges geniefien, von hohem Intereffe und großer Brauch⸗ 
barkeit. Da ſie aber bloß eine Hand-Bibliothek für Seine 
Kaiſerliche Hoheit iſt, fo wird fie nur auf beſondere Er: 
laubniß eröffnet und vorgewieſen. 


MVÄ 


Akademie (Der k. k.) der morgenländiſchen Sprachen 
Bibliothek. In der Jacober-Gaſſe Nr. 700. — Dieſe Bür 

cherſammlung hat mit der Errichtung der Akademie, welche 
im Jahre 1754 auf Allerhöchſten Befehl ber Kaiſerinn Kö⸗ 
niginn Maria Thereſia Statt hatte, ihren Anfang genom⸗ 


men, bey welcher Gelegenheit die zur Erlernung Der 
Kürfifhen, Arabiſchen und Perfiihen Sprache nöthigen 
Handfchriften, nebft anderen wiſſenſchaftlichen gedruckten 
Büchern, von der Direction angefchafft worden find, Seit 
diefer Zeit wurde die Sammlung der Handfchriften auch 
durch die in Skutari bey Conftantinopel gedrudten Türfifch- 
Arabifch » Perfifhen Bücher beträchtlich vermehrt, unter wel: 
en ſich Arabiſche, Perfiihe und Türfifche Wörterbücher, 
mehrere Hiftorifche XWerfe, und befonders die Gefchichtfchrei: 
ber der Dsmaniden, nebft anderen, theils medicinifchen, theils 
die Muhammedanifche Religion betreffenden, wie auch geo⸗ 
graphifchen Werfen, befinden. Unter den Arabifhen Manu⸗ 
feripten find auch Mehrere Maroffanifche, welche die Aka 
demie aus Tanger erhielt. Serner find in ber Bibliother in 
verfhiedenen Sprachen juridifche, philofophpifche, matbema- 
tifche , ftatifiifche, geographiſche, Hiftorifche und philologiſche 
Werke zum Gebrauche der Zöglinge, gu weichem Zwede 
auch die nöthigen Eiafliter in verfhiedenen Europäifchen 
Sprachen vorhanden find. Eine Sammlung von mehreren 
taufend Türkiſchen, Perfiihden und Arabifhen Original⸗Auf⸗ 
fäßen verfchiedenen Inhaltes pflegt den Zöglingen zur Übung 
im Überfegen vorgelegt zu werden. Da die Bibliothek zum 
Gebrauche der Zöglinge beftimmt ift, fo ift kein allgemeiner 
Eintritt in dieſelbe übliw. 


MILLIONEN 


Akademie (Der E. €.) der vereinigten bildenden Kün—⸗ 
Fe, Bibliothek. In der Anna: Gaffe Ar. 980. — Diele Bü- 
cherſammlung enthält mehrere taufend Bände, und umfafit 
dad. Nothwendigfte im Gebiethe der Kunſt. Sie ift nur zum 
Gebrauche der Profefloren und der Böglinge der Akademie 
beſtimmt; doch wird auch Fremden der Zutritt, auf vorheris 
ges Anſuchen, nicht. verweigert, — Der erſte Vorſteher dies 
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fer Bibliothek war Rudolpp Fueßli (ein Schweizer, Bru⸗ 
der des berühmten Mahlers Fueßli in London), der durch 
mancherley Schidfale von der Kunft abgezogen, erft fpäter 
fein Fritifches Verzeichniß der beften Kupferſtiche nah bes 
rühmten Mahlern aller Schulen in Wien ausarbeiten konnte. 
Der damahlige Protector der Akademie, Graf Philipp von 
Cobenzl, wurde auf ihn aufmerffam, und befriedigte den 
fepntichften Wunfch diefes Künftters, gang der Kunft Ichen 
gu können. Man trug dem. Fueßli im Jahre 1800 auf, für 
junge fludierende Künfkler der Ufademie eine Bibliothek und 
KAupferftichlammting anzufegen, und aab ihm dabey die 
Stelle eines Archivars. — Deſſen Nachfolger it Joſeph 
Eiimaurer, ſiehe Schriftftelfer » Bergeichniß Seite 14. 
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Albrecht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) 
zu Sachfen : Teichen ꝛc. Bibliothef, Auf der Auguſtiner⸗Ba⸗ 
fiey Ne. 1160. — Diefe Bücherſammlung enthält ungefähr 
25,000 Bände. Sie wurde nicht in der Abficht angelegt, 
eine in allen Theilen der Wiſſenſchaften gleich vollftändige 
Sammlung zu bilden, welche sum öffentlichen Sebrauche' Hätte 
beſtimmt werden Fönnen. Die erlauchten Ältern des. erhabenen 
Befigers bemerften die große Liebe für Künfte und Willens 
fchaften, welche denſelben fchon in den erften Jahren feiner 
Jugend befeelte, und dieſe beftimmte die Königin, feine 
Mutter, ihm ihre Privat: Bibliothef zu vermachen. Diefe 
enthielt die beiten, bis dahin erfchienenen , Deutfchen, Gran: 
zöſiſchen und Italiäniſchen Werke im Fache der Gefchichte 
und neueren Literatur; aber ihr mangelten jene über die 
Kriegskunſt und ihre Hülfswiffenfchaften, welche das Lieb: 
lina3 : Studium des jungen Prinzen waren, und diefer ver: 
wendete daher die ihm damahls zu Gebothe ſtehenden Mit: 
tel, ſich dieſelben anzuſchaſſen. Nah mehreren Feldzügen, 


die er dazumahl machte, wurde er von der unfterbfichen 
Kaiferinn Maria Therefia an die Spige des Ungariſchen 
SGouvernements geftellt, und da vervollfommmnete er feine 
Bibliothek fo viel möglich mit Allem, was auf die Gefetze und 
Rechte dieſes Landes und auf Staatswirthichaft Bezug hat. 
Die Privat » Bibliothek diefer großen Kaiferinn, in der fi 
auch viele Prachtiwerfe befanden, und welche dieſelbe ihm 
vermadt hatte, vergrößerte nach deren Tode noch um Die: 
les die Sammlung Seiner königlichen Hoheit. Die bedeu: 
tendfte Vergrößerung erhielt fie aber zur Seit, als Seine 
Königtiche Hoheit Gouverneur der Niederlande war, ſowohl 
durch den Anfauf aller diefe Provinzen betreffenden Hand: 
fchriften und Werfe, welche man bekommen Fonnte, als 
auch durch‘ den der vorzüglichſten Franzöſiſchen und Englis 
ſchen Prachtwerke. Einen unerfegbaren Verluſt erlitt diefe 
Bibliothek jedoch bey Überfiedelung Seiner Königlihen Ho: 
Heit von Brüffel nach Wien, wobey ein Schiff, welches den 
koſtbarſten Theil derfeiben geladen hatte, zu Grunde ging. 
"Diefer Schaden konnte auch bis jeht noch nicht ganz erſetzt 
werden, da es unmöglich wär, ſich die mieiften diefer Werke 
twieder zu verfchaffen, und der erhabene Befiger befchränfte 
fih daher darauf, die new erfcheinenden, welche fih durch 
gediegenen Inhalt oder typographifche Schönheit auszeichnen, 
su Faufen, Vorzüglich reich bedacht find die Fächer der Geſchich⸗ 
te und ihrer Hülfswiffenfchaften, der Rriegsfunft, der Staats: 
wirthſchaft, der Naturgefchichte und der fhönen Künſte. Auch 
- entHätt dieſe Bibliothek eine ausgezeichnete Sammlung Der 
Glaflifer aller Nationen, ſowohl in den beften älteren, als 
den fchönften neueren Prachtauflagen, der intereffanteften 
Reifebeichreibungen, der Deutſchen, Franzöſiſchen und meh⸗ 
rerer Englifchen botanifhen Werke, der meiften auf bils 
dende Künfte und Alterthümer fih beziehenden Kupfer: 
werte, der Kirchenväter ıc. In einem an die Bibliothek 
ſtoßenden Saale befindet ſich eine ſehr vollftändige Samm⸗ 


fung der beſten im Stiche erfchienenen Lan bfarten, 
dann eine große Anzahl gegeihneter Plane.— 
Die Aufſicht über die Bibliothek hat ein eigens angeftellter 
Bibliothecar, deflen Stelle nun durch den Bibliotheks⸗Kan⸗ 
gelliften Earl Sengel proviforifch verfehen wird. Seine 
Königliche Hoheit geftatten jedermann den Zutritt in Diefe 
Sammlungen. 


VA 


Ant erberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) Biblio- 
thek. — Giche Seite 145 Münzenſammlungen. 


X 


Apponhyi (des Herrn Graͤfen Anton von) Bibliothek. 
Auf der hohen Brücke Nr. 150. — Dieſe Bibliothek wurde vor 
ungefähr AO Jahren durch den (verftorbenen) Grafen Anton 
von Apponyi, k. k. wirklichen geheimen Rath und Rämmerer, 
Bater des ichigen Befißers, mit einem großen Koftenaufwande 
und mit nicht geringer bibliograppifcher Einficht gegründet. Sie 
beläuft ſich dermahl auf 20,000 Bände, und enthält Werke 
ans allın Fächern der Willenfchaften. Vorzüglich gut iſt das 
Fach der Briechifchen und Lateiniſchen Elaflifer beſetzt. Be: 
merkenswerth find auch das naturhiftorifche und das artifti: 
Ihe Fach; dann die Franzöſiſchen und Stafiänifchen Claſſi⸗ 
fer, Zu den Seltenheiten gehören: Ein pergamentener Coder 
des Prudentius aus dem zehnten Jahrhunderte; niehrere edi- 
Uones principes der alten Claſſiker; des Wolfgangi Beth- 
lenii bistoriae rerum Transylvanicarum mit. handfcheiftfis 
hen Einfhaltungen und Continuationen. (Bekanntlich geher 
diefe im Schloffe Kreufch gedrudte Gefchichte nur His zum 
sehnten Buche, das Übrige des Werkes iſt verbrannt; die: 
ſes Erempfar aber enthält auch einen Theil des eilften Bu: 
ches.) Nebſt mehreren Prachtausgaben und einigen Many: 
feripten, 4. B. dein Zartifer Aelianus und Onosander, dem 


- 


Ptolomaeus (alle drey in Lateinifcher Überfegung auf Per: 
gament mit Figuren), find auch incannabula artis typogra- 
phicae vorhanden, mworunter fid ein Augustinus de civita- 
te Dei, weicher im Jahre 1407 beu Schwennheim und Pant: 
narz im Kiofter Subiago gedrudt worden ift, befindet, — 
Vorſteher der Bibliothek ift Carl A. von Gruber *) 
Gelehrten oder Funftliebenden Individuen ift ber Zutritt ofs 
fen: vom 1. May bis lebten September von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags; vom 1, 
Detober bis letzten Aprill von q bis 12 Uhr Vormittags, wenn 
an fich vorher an ben Bibliothecar wendet, 


PIERRE 


Yuguftiner (Der ehrwürdigen P. P.) Bibtiothef, In 
der Auguftiners Gaffe Nr. 1158. — Diele Bücherſammlung 
umfafit bey 15,000 Bande, welche in einem großen Saale 
im zweyten Stocke ded Kloſtergebäudes aufgeftellt jind. Der 
Plafond diefes Saales ift von Bergler fresco gentaplt, 
und ftelle die verſchiedenen XBiffenichaften in Ullegorien vor; 
auch den berühmten Pater David im Vorträte. Über den 
Bücherftellen find die Gemählde der Evangeliften, der Kies 
chenväter, anderer Heiligen und das Porträt bes Paters Abra⸗ 
Ham a sancta Clara angebracht. Am zahlreichften ift in dieſer 
Bibliothek für das theofogifche Bach geſorgt, und man findet 
dafelbſt nicht nur alle guten Ausgaben der Kirchenväter,. ſon⸗ 
dern ach viele neue theologifche Werke, welche zur Benüt⸗ 
sung für die Zöglinge der Höheren Bildungsanftalt für Welt 
priefter dienen, denen, nebft den Mitgliedern des ehr⸗ 
. würdigen Gonventes felbft, der Eintritt in die Bibliothek 
eigentlih nur geftattet ift. Diele feltene Manuferipte und 
Sneunnabein, welche anzuführen der Raum nicht geſtat⸗ 
tet, zieren, aufer den Werfen mehrerer gelehrten Möns 


*) Siche Schriftſteller Seite 19. 
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che und Bihliothecare diefes Drdens, 3. B. des P. Tobias a 
Nativitate B. V. M., welcher im Jahre 1751 die Biblia Gre- 
goriana heraus gab, de3 P. Michael a sancta Catharina, 
deffen Werk: Trinum perfectum, Via, Veritas et Vita etc. 
Tom. III. Aug. Vindel. 1711 in fol. erſchien, diefe Bibliothek. 
Die volfommene Sammlung aller von P. Abraham a sancta 
Clara heraus gegebenen Schriften in Practr Eremplaren 
gehört unter die Seltenheiten diefer Bücherfammlung. Die 
&ataloge Über die meiften der vorhandenen Werke wurden 
im Sahre 1785 von dem oben erwähnten P. Tobias eben fo 
ſchön als nüklich verfaßt; bey jedem Autor iſt eine kurze 
Biographie. Der jebige — P. Michael Böck, 
feßt fie a fort. 


Bretfeld⸗Chlumczansky (Dei Herren Franz Jo⸗ 
ſeph Freyherrn von *) Bibliothek. Auf der Waflerkunft - Bar 

fen Nr. 1191. — Diefe, aus ungefähr 5000 Bänden beſte⸗ 
hende, von dem Heren Befiger feit feiner früheften Jugend 
gefammelte Bibliothek hat erſt vor kurzen durch die ihm nach 
dem Tode feines Vaters, des Eonfiftorial » Ranzlers und 
Böhmifchen Kronhüthers , Joſeph Zreyheren von Bretfeld zu 
Sronendurg in Prag erblich zugefallene Familien-Bibliothek 
einen anfſehnlichen Zuwachs erhalten. Dieſe letztere beſteht 
gleichfalls aus beynahe eben fo viel Bänden, hat dem als 
vaterländiihen Schriftfteler rühmlich bekannten k. F. Hofe 
Fammer: und Piinifterials Banco = Deputationg sRathe und 
- Banco » Gefällen : Adminiftvator, Johann Chriſtoph Ritter 
von Borzek, ihre Entfiehung zu verdanfen, und enthält einen 
Schatz feltener, vorzüglich für die Gefhichte Böhmens ſchatz⸗ 
barer Handſchriften, Chroniken und Abhaͤndlungen. Die vor 


7) &iehe Schriftſteller⸗ Verzeichniß Seite 9. 


dem Befiger ſelbſt gelammelte Bibliothek umfaßt die ausger 
seichnetften Werke über: alle Zweige der Geſchichte, Kunſt, 
Literatur und Natur in Deutſcher, Lateinifcher, Franzoſiſcher, 
Engliſcher, Itatiänifcher und Böhmifcher Sprade. Am vor: 
züglichſten iſt Hierunter das hiftorifche Fach, und unter dies 
fen wieder jenes der Böhmiſchen Gefchichte, befeht, au mel: 
cher derfelbe während feiner früheren Dienftverhättniffe, two 
ihm die k. Böhmifche Landtafel, das frenherrlih von Wunſch⸗ 
witz'ſche genealogifche Archiv, das St. Wenzels-Archiv, die 

alte Statthalterey : Regiftratur, fo viele Böhmiſche Klofters 
Bibliotheken und Familien « Archive, als Quchen zu Gebo⸗ 
the ftanden, fehr viele Benträge bereits lieferte, und eine 
noch weit größere Menge Materialien ſammelte, an deren 
Herausgabe ihn bisher feine ernfteren Berufspfliten und 
feine wiederhohlten Reifen in das Ausland Hinderten. Einen 
vorzüglichen Platz behauptet in dieſer Beziehung die felten 
voliſtaͤndig anjutreffende Sammluna Böhmiſcher Oriainal— 
Landtagsſchlüſſe von den älteſten Zeiten dis auf die unfrigen, 
welche der Beſitzer mit unfäglicher Mühe und nahmhaften 
Koſten durch einen Zeitraum von beynahe 20 Jahren zuſam⸗ 
men brachte, und welche ihn allein in den Stand ſetzen konn⸗ 
ten, im Jahre 1810 die bereits von dem verſtorbenen Guber⸗ 
nial⸗-Rathe Ritter von Riegger in feinen Materialien zu 
einer Statiftif von Böhmen, ald ein wahres Bedürfniß au⸗ 
gegebene „Hiftorifche Darſtetlung der Böhmis 
[hen Landtage“ mit einer treuen Ungabe der hiſtoriſchen 
Veranlaſſung, der Verhandlungen und der Folgen eines je: 
den Landtages, der merkwürdigſten Perſonen, weiche dem⸗ 
felben beygewohnt haben, dann der geſchichtlichen Quellen, 
“aus welchen der Verfaſſer gefchöpft hatte, heraus zu geben. 
Nicht minder intereſſant iſt das Fach der Münzfunde in biefer 
Bibliothek, welches aus ungefähr 800 Bänden befteht: und die 
feltenften Werte über die Münzen des Alterthumes, des Mittel: 
alters und’ der neueren Zeit in allen Sprachen und in den vor⸗ 


güglichften Auflagen enthält. Diefe Münz-Bibliothek, erſt vor 
einigen Jahren durch den Ankauf jener des zu Prag verftors 
benen Profeffors Ritter von Mader anſehnlich vermehrt, ift 
eine wichtige Beyhäülfe zu der Münzenfammlung des Herren 
Beſitzers, und verdienet um fo mehr befonders berührt zu wer⸗ 
den, als unftreitig Fein Privat: Sammler in den Öfterrei: 
chiſchen Staaten fich einer fo zahlreihen Münz-Bibliothet 
gu rühmen vermag. In unmittelbarer Verbindung mt die: 
fer ift das heraldiſche, genealogifche und fphragiftifhe Fach, 
welches ebenfalls die vorzüglichften Werfe der Wapen-, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ und Siegelfunde enthält. Zur Abtheilung der Kunſt 
und Literatur gehören eine große Anzahl archäologiſcher Ku: 
pferwerfe, Befchreibungen der vorzüglichften Kunſtſammlun⸗ 
sen, Didots vollſtändige Stereotyp » Ausgabe der Franzö⸗ 
ſiſchen Dichter und Profaiften, dann die vorzüglichſten La 
teinifhen, Deutfchen und Englifhen Claſſiker in verfchiedes 
nen Auflagen. — Die Bibliothek fteht jedem Fremden oder 
fonft von einem ver Derannten ded Herren Befigers eingeführe 
ten Inländer an Sonn: und Fenertagen zwiſchen 10 und 
11 Uhr Vormittags sur Veſichtigung offen. 


Caſtelli (Des Herrn Ignaz Franz), Rechnungs-Offi⸗ 
cials bey der Landſchaftsbuchhaltung, dramaturgiſche Biblios 
shef. In der. Ballgaſſe Nr. 931. — Dieſe Bücherſammlung 
enthält: 1) Über 10,000 gedruckte Deutfche Stücke (Hier: 
unter find auch liderfegungen begriffen). Dieſe Sammlung, 
ift vorzüglich reich an Werfen zwifchen den Fahren 1700 bis 
1780; doc befindet fich in derſelben auch faft alles Neue. 
Unter den merkwürdigen Antiquitäten ift ein Stüd vom 
Sahre 1515 (das ältefte in diefer Bibliothek), unter dem Ti⸗ 
tef: Voluptatis cum virtute disceptatio, verfaßt von Cheli⸗ 
donius, Abt zu den Schotten, in Wien gedruckt. (Herr 30 


feph Freyherr von Hormayr hat eine Beſchreibung davon 
geliefert.) Merkwürdig find auch die Comödien des Schulmei⸗ 
ſters Schmelzl vom Jahre 1540 ıc. — 2) Über 500 Mas 
nuferipte, worunter fih vorzüglich viele Skelette ertempos 
rirter Comödien und Arien aus mehr ald 200 ertemporirten, 
fo genannten Hanswurft:Burlesfen befinden. — 3) Eine 
Sammlung von 400 Porträten von Schaufpielern und 300 
Porträten von Schaufpieldichtern faft aller Länder und Zuns 
gen. — 4) Viele alte Comödien = Zettel von den Jahren 1600 
bis 1700, dann alle Zettel aller Wiener Theater von dent 
Gahre 1801 an bis zum heutigen Tage, — Der Herr Bu 
fier ift geneigt, jedermann feine Sammlungen zu zeigen. 
Morgens bis 9 Uhr iſt er am ſicherſten zu treffen. 


V4 


Convictes (Des gräflich Löwenburgiſchen) Bibllo⸗ 
thek. In der Joſephſtadt bey den P. P. Piariſten Ne. 135. — 
Dieſe Bücherſammtung wurde im Jahre 1746 bey Errich— 
tung dieſer Lehranſtalt begründet, wo die nöthigen Bücher 
angeſchafft wurden. Ihre nachherige Vermehrung verdankt 
ſie theils Geſchenken der Ältern der Zöglinge, theils dem 
Nachlaſſe verſtorbener Geiſtlichen. Es wurden aber auch 
jährlich um eine beſtimmte Summe Bücher angekauft. Sie 
beſteht aus beylaͤufig 4000 Banden, und umfaßt Werke aus 
allen Fächern und den meiften Sprachen. Am reichlichften 
ift für das Fach der Griechifchen und Lateinifhen Claſſiker 
geforgt, worunter fich fehr Ihänbare Hollandiſche, Brands 
ſiſche, Engliſche und Italianiſche Ausgaben befinden. Auch 
enthält dieſe Bücherfammtung eiaffifche hiitorifche Werke, ſo 
wie die werthuollften Lerica. — Die Bibliothek ift bloß zum 
Gebrauche der Geiſtlichen und Zögfinge des Convictes bes 
ſtimmt; wird aber auch auf Verlangen Fremden geyeigt. 


IIND 


Dominicaner (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothek. 
Auf dem Dominicaner: Plage Nr. 669. — Diele Bücher⸗ 
ſammlung umfaßt an 10,000 Bände aus allen Wiffenfchaftss 
fächern. Reichlich befegt ift das Fach der Öottesgelchrtheit 
und ihrer Hülfswiffenfchaften, dann der Gefchichte und des 
Kirchenrechtes. Viele Werfe aus den früheften Zeiten der 
Buchdruckerkunſt, auch manche fehr alte Manuferipte werden 
den Kenner interefliren, und ein Drientalift dürfte manches 
Bemerkenswerthe finden. — Der Pater Bihliothecar ift ge: 
neigt, nach vorläufiger Unfrage, die Bibliothek zu zeigen. 


BELERISISIIPIIISR 


Efterhazy (Des Herren Fürften Nifolaus von) Bihliother. 
Zu Mariahilf Nr. 40 im fürftlichen Palais. — Der Grunder 
derſelben ift der jeßt regierende Fürſt Nikolaus Eſterhäzy de 
Galantha. Schon im Jahre 1791 legte er durch Vereinigung 
der verfchiedenen Meinen Hands Bibliotheken feiner Verfahren 
und feines Bruders den Grund dazu, und erhob fie Durch 
Unfauf zahlreicher Pradhtwerfe zu. dem Stande, worin fie 
jegt iſt. Sie enthält gegen 20,000 Bände, worunter Die 
Gächer der Naturgefchichte, der Reiſebeſchreibungen, der Phi⸗ 
lologie, und hierin beſonders jenes der Prachtausgaben Rö⸗ 
miſcher, Italiäniſcher, Franzöſiſcher und Engliſcher Claſſi⸗ 
ker, wie auch die Muſeen am glänzendſten beſtellt ſind. — 
Bibliothecar iſt Georg von Gaal. — Da der fürſtliche 
Eigenthümer derſelben ſich ſehr emſig mit Ergänzung eini- 
ger noch mangelhaften Materien beſchäftigt, wobey er einen 
weit augreichenden Plan zu beabfichtigen ſcheint, der die Grüne 
dung einer umfaflenden Bibliothek zum Zmwede hat: fo ift 
der Zutritt in diefelbe nur denjenigen geftattet, welche un: 
mittelbar von ihm ſelbſt die Erlaubniß erhalten. 


WILL IICILAHIDRM 
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Fries (Des Herrn Grafen Moriz von) Biblisther. 
Auf dem Joſephs-Platze Nr. 1155. — Diefe Bücher— 
fammlung beftcht aus 15 bis 16,000 Bänden, und enthält 
größten Theils Prachtwerke der neueften Zeit in alten Spras 
chen; hierunter wollen wir nur Macklins Bibel anführen, 
ein Sremplar, welches der Herausgeber für ſich felbft be; 
fimmt har; die Werfe Shakespeare’s ıc. Zu den typonras 
phifchen Seltenheiten gehört auch Ein Eremplar der Pracht: 
ausgabe der fämmtlichen Werke von Uz (in 4.) auf Pergament, 
aus Degens Dfficin in Wien, welches mit den ſchönſten 
Arbeiten des Aaslandes wetteifern kann. (ES wurden im 
Gahre 1804 drey Eremplare auf Pergament gedrudt: eines 
für den Heren Grafen Fries und das andere für den Herrn 
Zürften Profper von Sinzendorf auf Beftellung; des dritte 
Eremplar widmete Herr Degen ald Denfmahl vaterländis 
fher Drudfunft der Faifert, HofsBibliothef.. Reichlich verfehen 
ift diefe Bibliothek mit den Foftbarften artiftifchen und na⸗ 
turhiſtorifchen Büchern, dann mit Reifebefchreibungen. Diefe 
Bücherfammiung wird fletö vermehrt, — Der Herr Befiker 
verweigert den Eintritt zu derfelben keinesweges, und er in 
RN geftattet, wenn man fich vorher meldet. 


V 


Fuchs zu Puchheim (Des Herrn Ignaz Grafen von), 
k. k. Kämmerers und Oberſt-Erbland-Stabelmeiſters im 
Erzherzogthume Öfterreich unter und ob der Enns, Biblio⸗ 
thef. In der Weihdurggaffe Nr. 915 im eigenen Haufe. — 
Diefe Bücherſammlung ift nur zum Privat Gchrauche des 
‚Heren Befigers beſtimmt. Sie enthält über 8000 Bände aus 
allen Theilen der Wiffenfchaften, darunter ſich, nebft alten 
feltenen Drudwerfen und Manuferipten aus dem fünfzehn: 
ten. und fechzehnten Iahrhunderte, eine große Anzahl der 
neueften Practausgaben und Eöftbarften Kupferwerfe ber 
finden. Eines. der vorzüglichen Werke ift die Sammlung al 


‚ber in und aufier der Stade Wien befindlichen Familien⸗Grab⸗ 
ſteine und Epitaphien, getreu gezeichnet und gemahlt durch 
den geſchickten Künſtler und Wapenmahler in dem geweſenen 
rF. x. Niederländiſchen Departement der Heraldik, Gebhard 
Sartenfhmid; ein Werk, weiches auf eigene Koſten des 
Befipers durch mehrere Jahre gefammelt, und vor ein paar 
Jahren vollendet wurde. In diefer Sammlung befinden ſich 
auch alle im Jahre 1811 und fpäterhin ausgebrochenen, nun 
‚veräußerten Grabfteine und Monumente. Unter anderen fels 
tenen completten Sammlungen in diefer Bibliothek ift auch 
das Wiener Diarium von faft 100 Jahrgängen, näbmlich 
vom Jahre 1724 bis 1821. 

Die Mufitalien: Sammlung, welche ebenfalls in 
Sutteralen, ald Bücher, aber befonders aufgeftellet, und mit 
thematifchen Catalogen zur bequemen Überficht für Muſik⸗ 
‚Sreunde (nach Ungabe eines eigenen neuen Syſtemes des 
Herren Befigers) verfehen ift, beſtehet aus vielen Sonaten, 
Duetten, Trios, Dmartetten, Duintetten ,. Sertetten und 
mehrſtimmigen Inftrumental: Stüden, darunter einige fels 
tene von Bach, Caldaro, Conti, Händel, Mann ꝛc. ſich 
Befinden, dann aus mehr als taufend vollſtimmigen geſchrie⸗ 
benen Symphonien der älteren und neueften Zeit auf große 
Drohefter (Duverturen ungerechnet), von den PEEANINIERES 

Meıfiern des Ins und Auslandes. 


MAVS. 


Geißler (Des Herrn Jehann B.), Nieder-Äſter. 
ſtändiſchen Rechnungs⸗Officials und Ritterſtandes-Agenten, 
muſikaliſche Bibliothek. Auf der Melter⸗Baſtey Nr. 90. — 
Dieſe Bücherſammlung iſt eigentlich noch im Entſtehen, und 
beſtehet größten Theils aus den Erzeugniſſen der neueren 
Zeit. Unter den älteren Werken iſt ein ſchönes Exemplar 
der von Carl dem VL. veranſtalteten Ausgabe des Fuchſifchen 
Gradus ad parnassum vom Jahre 1725.- Der Herr Beſitzer 
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beabſichtiget bey feiner Sammlung hauptſächlich die Vermeh⸗ 
rung der Quellen, Materialien und Daten zur Ergänzung 
des Gerber'ſchen Tonkünſtler⸗Lexicons, woran er in feinen 
Ueider wenigen) Mußeſtunden arbeitet, auch in dieſer Abſicht 
eine Sammlung von Bildniſſen berühmter Tonkünſtler, Ton— 
kunſt-Beforderer ac. angefangen hat. — Der Herr Beſitzer 
ift bereit, falls jemand feine Sammlung befehen will, fie 
in den Morgenftunden bi! neun Uhr täglich zu zeigen. 


WILDER III 


Harrac (Des Herrn Iohann Grafen von) Bibliother. 
Auf der Freyung im: gräflihen Pallafte Nr. 239. — Diefe 
Bücherfammlung befteht aus vielen taufend Bänden aller 
Wiſſenſchaftsfächer, und wurde von der Familie feit fans 
gen Zeiten gefammelt. Sie wird auch noch jeßt durch den’ 
Ankauf des Neueſten und VBortrefflihen vermehrt. Diefe 
Bibliothef kann nur, auf vorläufige Anfrage, in Abweſen— 
heit deö Herrn Grafen, befehen werden, weil fie in den 
vom Heren Befiger bewohnten Simmern aufgeſtellet if. 


BRAPEANSIRTNIIIR 


Haslinger (Ders Herrn Tobias), öffentlichen Geſell⸗ 
Ihafters der Mufifalien : Handlung S. U. Steiner auf dem 
©raben Ar. 572, mufifalifhe Bibfiethef. — Diefe Bücher 
fanımlung beftehet aus beynahe 500 Bänden , größten Theils 
theoretifcher XBerfe; darunter vorzüglich die Werke von Ars 
teaga, Burnen, Beeren, Forkel, Fur, Gerber, Rirnberger, 
Koch, Kircher, Knecht, Martini, Marpurg, Murſchhauſer, 
Matthenſon, Mitzler, Portmann, Paolucci, Riepel, Relch⸗ 
hardt, Scheiben, Sabbatini, Türk, Valotti, Vogler, Wa 
ber, Zarlino ac.; ein complettes Exemplar der allgemeinen 
muſikaliſchen Zeitung (Leipzig bey Breitkopf und Härtel), 
23 Jahrgaͤnge ꝛc. Intereſſant iſt ferner die Sammlung von 
Autographien mufifalifcher Autoren diterer und neuerer Zeit, 
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worunter ſich ſehr ſeltene Kunſtwerke befinden, Ein rühmli- 
ches Unternehmen des Herrn Beſitzers der angeführten Samm: 
jung iſt, daß er die fämmtlihen Werke des Lud- 
wig von Beethoven in Groß: Folio in Partitur bringen 
und auf Engliſches fchönftes Zeichenpapier fchreiben ließ. 
Ein fachverftändiger Mann (Herr M. Schwarz) hat mehrere 
Sahre daran geſchrieben, und jede einzelne Linie des Noten: 
Syſtemes ift mit Reißfeder, der Reinheit und Schärfe wer 
gen, gezogen. Der geſchickte Kalligraph, Herr Fridrich Wars 
ſew, (fiehe weiter unten Kalligraphen), hat Titelblätter und 
Auffpriften dazu gemacht. Diefes Werf befteht aus 60 Groß: 
Zolio : Banden, welche bey 4000 Mufif: Bogen enthalten. 
Dürfte wohl ein ähnliches Werf wo eriftiren?— Herr Has 
linger Fann feiner Berufsgefhäfte wegen feine Sammlung 
nur felten zeigen; doch ift er dazu nicht abgeneigt, wenn. 


Kuünſtler oder ausgezeichnete Beförderer der Kunft mit ihm 


über die Stunde Rückſprache nehmen wollen. 


Hof:Bibtiother (F. F.). Auf dem Joſephs⸗Platze 


in der Burg Nr. 1. — Diefer ungeheuere Borrath von Als 


lem, was die Wiſſenſchaften Wiffenswerthes hervor gebracht 
haben, befindet ficy in einem großen Gebäude, das für fich 
allein eine ganze Seite des Joſephs-Platzes einnimmt, und 
auf Befehl Carls des VI. von dem berühmten Baumeifter 
Fiſcher von Erlach gebauet, und im Sabre 1726 vollendet 
wurde. Im Jahre 1769, weil es Durd den Drud der das 
ſelbſt aufbewahrten Schäge ungemein gelitten hatte, ward 
es in dauerhaften Stand gefegt und erneuert. In der Mitte 
dieſes Gebäudes ift eine achtedige Kuppel, auf welcher Mi: 
nerva in einem mit 4 Pferden befpannten Triumphmwagen 
figt, die. den Neid und die Unmiffenheit unter die Füße tre« 
ten. Zur rechten Hand der Böttinn ift Atlas, mit der Hims 
nielstugel auf feinen Nacken, neben ihm find 2 Figuren, 
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welche Die Aſtronomie vorftellen; links zeigt fi die Götz 
tinn Tellus (die Erde), die Erdkugel tragend, neben ihr 
ſtehen zwey die Geometrie vorſtellende Figuren. Der Hof hat 
einen befonderen Eingang von der Burg aus, Der allge: 
meine Eingang ift von der Seite des Joſephs-Platzes, an 
der einen äußerſten Seite des Gebäudes. Eine prächtige, mit 
Bruftbildern und alten Infchriften verfebene Treppe führt 
in den fohönen Saal der Bibliotgef; er ift 240 Fuß fang 
und 54 Zuß breit. Mitten über dem Saale ift cine auf 8 
Säulen rupende Kuppel, welche dem Gebäude das Anfehen 
eines Tempels gibt, In der Mitte dieſes großen Eaales iſt 
die Statue des Stifters desfelben, Carls des V. in, Lebens⸗ 
größe, von Eararifhen Marmor, um welche 12 andere Sta: 
tuen von Kaiſern aus dem Öfterreichifchen Haufe ſtehen. Das 
Plafond-Gemählde ift von Daniel Gran, und ftellt die 
Wiffenfchaften perfonificirt vor, die ſich freundfchaftlich die 
Hand reichen. Die Sallerie, die rings um den Saal läuft, 
und zu Welcher vier verborgene fteinerne Treppen. führen, 
und die großen, mit Medaillons gezierten Bücherfchränfe 
find von Nußbaumpolz, mit viel Geſchmack und Eleganz aes 
arbeitet und flarf vergoldet. Die ungeheuere Menge von 
Büchern, deren Zahl fich auf ungefähr 300,000 Bände bes 
läuft, die Schönheit der Auflagen, der prädtige und ges 
Ihmadvolle Einband geben diefer Bibliothek einen unſchätz⸗ 
baren Werth; was fie aber noch wichtiger und intereffanter 
macht, ift die große Sammlung von Manuferipten und Ku⸗ 
pferfiihen- Erfiere belaufen ſich auf 12,000, und fie werden 
in 2 eigenen Zimmern aufbewahret; die merfwürdigften find 
Burh Lambeck, Neffel, Kollar und Denis befchries 
ben und im Drude befannt gemacht worden. — Unter die 
größten Seltenheiten diefer Bibliothek gehören (mebft den 
älteften gedruckten Büchern und vielen Manuferipten) die 
sriginafen Schriften der Mexikaner, aus lauter Figuren und 
Symbolen beftehend, welche Robertſon in feiner. Geſchicht⸗ 
5 ” 
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von Amerifa hat abzeichnen faffen; die orientaliihen Manu⸗ 
feripte, welche im Jahre 1677 in Conftantinopel find ge: 
fauft worden; eine Handfchrift des Dioscorides, mit ges 
mahlten Pflanzen, aus dem achten Jahrhunderte; der Eos 
der, enthaltend die fünfte Decade des Titus Livius; die 
Manufcripte von Kaifer Earl dem V.; das Driginal von dem. 
im Sahre 1267 in der St. Stephans- Kirche in Wien gehal⸗ 
tenen Provincial-Concilium; die Handfhrift vom befreyten 
Serufalem, von Torquato Taſſo felbft; ferner die befannte 
fo genannte Peutingerfche LandFarte ; das Driginat des bekann⸗ 
ten Römifchen Senatus consultum, wodurch im Fahre der Stadt 
Rom 567 die Bacchanalien verbothen wurden, auf einer Metall: 
tafel; ein fehr alter Purpur:Coder; die Sammlung der Türki⸗ 
fihen, Arabifchen und Perfiichen Bücher, welche in der zu Anfan⸗ 
ge des achtzehnten Jahrhundertes von der Pfortein Eonftanti- 
nopel errichteten Buchdruderey find gedrudt worden; Blät— 
ter aus dem Koran mit alter Kufiſcher Schrift, aus dem 
neunten Jahrhunderte; Stüde won der echten aften Ägypti⸗ 
chen Papierftande; Michael Serveti (fonft Reves genannt *) 


: > Der: Berfaffer dieſes Werkes wurbe im Gahre 1509 zu 
Villanuova in Urragonien geboren, war längere Zeit Pros 
feffor der Medicin und ausübender Arzt in feinem Vater: 
lande. Die Sucht, firh hervor zu thun, verleitete ihn zu 
dem gefährlichen Schritte, die Dogmen von der Dreys 
einigfeit anzugreifen. Auch verftricfte ſich der verirrte 
Mann zugleich in einen Briefwechſel über diefe und an: 
dere religiöfe Begenflände mit Calvin, weicher ihn, 
als er fih. von Vienne, mo er arretirt und zum Feuer⸗ 
tode verurtheilt wurde, nach Genf flüchtete, feſt nehmen 
und zum Scheiterhaufen verdammen lieh, welches Ur⸗ 
theil auch anı 27. October 1553 vollzogen wurde. Ger: 
vetd Schriften wurden nun, wo man deren nur immer 
habhaft werden konnte, vernichtet, und viele mit dem 
Autor verbrannt. Um vollftändigften gelang dieſes mit 
dem oben angeführten Werke, dag nur wenige Monathe 
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Christianismi restitutio, hoc est totius ecclesiae aa suu 
limina vocatio, ın integrum restituta cognilione Dei, fidei 
Christi, justificationes nostrae, regeneralionis baptismi, 
et coenae domini manducationis, restituto denique nubis 
regno coelesti, Babylonis impiae captivitate soluta, et An- 
ti- Christo cum suis penitus destructo. Viennae Allobro- 
gum (Bienne in der Dauphine) 1553. GroßsDetav, 734 
Seiten und 1 Blatt Drudfehler; dann viele andere Werke. 
Die Sammlı:g von Kupferftichen beträgt über 700 Bände, 
wovon 217 bloß Porträte enthalten. Die vollſtaͤndigſte Samıms 
fung in Europa; fie fängt mit Erfindung der Rupferftechers 
kunſt an; in Allem find gegen 300,000 Stüd vorhanden. 25 
Bände find voll Miniatur » Gemäpide, und ia 22 Bänden ift 
eine Sammlung naturhiftorifcher Gemäpfde. Die Sanıms 
fung der eriten Drude, vom Unfange der Buchdruderkunft 
Bis auf das Jahr 1500 einſchließlich, ift in einem befondes 
ren Zimmer aufbewahrt, — Die Geſchichte der F. k. Bibliothek 
it in Kürze folgende: Die erfte Einrichtung derſelben hat 
man dem Kaifer Marimitian dem J. zu verdanfen ; unter den 
Raifern Rudolph und Ferdinand wurde fie mit neuem Zus 
wachle bereichert, und unter Leopold dem I. war fie bercits 
80,000 Bände ftarf, Carl der VI. vermeprte fie wieder uns 
ein Anſehnliches, indem er ihr drey ſchon an ſich nicht uns 
beträchtliche Privat: Bücherfammfungen, befonders jene des 
Prinzen Eugen von Savoyen, einverfeibte. Die Sammlung 
dieſes Prinzen begriff 15,000 Bände der auserlefenften und 


vor des Verfaffers Hinrichtung erfchienen war. Mau 
kennt nur wen Eremplare: das oben erwähnte, in der 
Hof: Bibliother befindliche, beſſer confervirte, womit 
Graf Teleky dem Kaiſer Gofeph dem II. ein Geſchenk 
machte > der ihm dann einen Ring von 10,000 Gulden 
im Werthe darür gab, und eines in Paris. (Ein Mehre: 
re3 Siehe im Eonverfation > Blatte 1819, 1. Band Nr. & 
und 1821 Wr. 17.) 


Foftbarften Ausgaben, alle in Marcquin gebunden, Die Kai: 
ferinn Draria Therefia forgte für die Vermehrung derfeiden 
wieder auf eine wahrhaft Faiferfiche Art: fie befahl zugleich, 
dafı alle Doubletten und Tripfetten an die Univerfitäten von 
Prag und Innshrud abgegeben werden folfen. Kaiſer Zofeph 
der II. endfich benutzte feine Reifen auch dazu, daß er alle 
koftbaren Bücher und feltenen Manuferipte einfaufen ließ, 
die für würdig erachtet murben, einen Theil der k. k. Bib⸗ 
liothek auszumachen. Zum gewöhnlichen Büchereinkaufe iſt die 
jährliche Summe von 6000 fl. vom Hofe beſtimmt, jedoch mird 
zur Herbeyfchaffung des Notkivendigen auch jeder Überihuß 
. — Präfcs der Bibliothek ift Herr Graf Oſſolins⸗ 

y*); dann find noch ein erfter Euftos **) mit Hofraths⸗ Cha: 
a. 3 Cuſtoden, 6 Scriptoren und 2 Livree- Diener. 
Die Bibliothek ift zur Wintersgeit von g bis 12 Uhr, im 
Sommer aber von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und Nach—⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr für jedermann offen. In den Bü⸗ 
cherſaal wird ohne Begleitung eines Beamten niemand gelaſſen; 
aber der von Wißbegierigen fleißig beſuchte Leſeſaal int mit 
Tiſchen und den nöthigen Schreib s Matersalien zu aller Be: 
quemlichkeit der Lefer verfehen; es iſt jedoch nicht erlaubt, 
die Bücher mit fih nach Haufe zu nehmen. Geſchloſſen ift 
die Bibliothek 14 Tage zu Weihnachten, 8 Tage zu Oſtern, 

8 Tage iu Pfingften und im ganzen September. 


V 


Ingenieurs-⸗Akademie (Derk.k.) Bibliothek. Auf 
der Laimgrube Nr. 186. — Dieſe Bücherſammlung hat vor 
mehreren Jahren noch aus beynahe 5000 Bänden beftanden, 
ift aber, weil viele Dupficate und unbedeutende Werke hins 
tan gegeben wurden, big auf 3000 Bände vermindert worden, 
welche in zwölf Stellen in einem großen Zimmer aufgeftellt 
find. Nach dem gefchriebenen Cataloge der Bibliothef um— 
faßt das Fach der Sprachkunde (Sprachlehren, Wörterbüs 


*) und ) Siehe Sihrififteller Seite 37 und Seite 7. 


cher ıc.) bey 200, der reinen Mathematif ebenfalls an 200, 
der angewandten Matbematit über 250, der bürgerlichen 
Baufunft bey 200, der DBefeftigungsfunft über 200, der 
Tactif 350, der Geſchichte über TOO, der Hülfswiſſenſchaften 
zur Geſchichte über 150, der Naturgefchichte bey 80, der 
Theologie bey 50, der Philofophie bey 50 Bände u. f. w. 
Uns vorftehender Überficht ergibt ſich ſchon, daß die Samm⸗ 
fung vorzüglich nur zum Gebrauche der Profefloren und Dfs 
ficiere der Ufademie geeignet ift, weil die Werke der haupts 
lächlichſten Leprfächer der Akademie am hänfigften vorhanden 
find, An Seltenpeiten des Alterthumes (Incunnabulis) findet 
fih nicht3 vor, wohl aber zeichnen ſich unter den Werken 
neuerer Zeit viele Prachtauflagen *) aus, mit welchen dieſe 
Sammlung durh die Güte der Herren Erzherzoge Kaifert, 
Hoheiten und einiger Generale verfehen wurde. Auch find 
mehrere Manuferipte vorhanden, hierunter: L’Ingenient 
francais ou Ecole de Genie, in 2 Folio: Bänden ; Kunſtbuch 
der Büchfenmacherey, mit der Jahreszahl 1589 u. ſ. w. 


BRABRTLIIIAHUNGLEB 


Inſtitutes (Desk. F polytechniſchen) Bibliothek. Auf 
ber Wieden Nr. 28. — Diefe enthält die befleren Werfe 
über die feinen Lehrfächern zugehörigen Wiflenichaften, ches 
mifchen, phufifchen, mathematifchen, technofogifchen und com: 
mercielfen Inhaltes, ſowohl zur Benützung für die Profeflos 
ven, ald für die Zuhörer. Zur Dotirung bdiefer Bibliothek 
werden die Immatriculirungss Öebühren, die von Privat: 
Prüfungen entfallenden Honorare und einige andere Zuflüffe 
verwendet. Zur Haltung gelchrter Sournale ift ein jährliches 


*) Hierunter auch das Werf Seiner Raiferlichen Hoheit des 
Erzherzoges Carl: ®rundfäge der Strategie, erläutert 
durch die Darftellung des Feldzuges von 1796 in De utſch⸗ 
land. 3 Theile mit 11 Planen und einer großen Über: 
ſichtskarte. Wien, gedruckt bey Anton Strauß. 
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Pauſchale befiimmt. Die Profefloren machen von Zeit zu Zeit 
dem Director VBorfchläge über diejenigen Bücher, deren An: 
ſchaffung in Bezug auf igre Fächer fle vorzüglich teünfchen, 
worauf der Director nach Verhältniß des zu verausgebenden 

“ Geldes bey der Anihaffung Rüdficht nimmt. Der Secretär 
des Inftjtutes führt die unmittelbare Aufſicht über die Bib— 
liothef. 


VM 


Invaliden-Hauſes (Des k. k) Bibliothek. — Sie 
te weiter unten Gemähldeſammlungen. 


BEREITS, 


Joſephs⸗Akademie (Der k. k. mediciniſch-chirur⸗ 
giſchen) Bibliothek. In der Alſervorſtadt Währinger-Gaſſe 
Nr. 221. — Dieſe Bücherſammlung wurde fo, wie die gan⸗ 
ge Akademie, im Jahre 1785 von Kaiſer Joſeph dem IT. 


gesendet. Dir Zahl der Wände beläuft ſich auf 6000; fie 


umfaffen die Fächer der Medicin, Chirurgie, Anatomie, Bo⸗ 
tanif und Naturgeſchichte. Die Anatomie und Botanik find 
vorzüglich aut befegt. Auch find mehrere vortrefflihe Mas 
nuferipte aus dem Sache der Medicin und Chirurgie vors 
handen; hierunter Beantwortungen von durch die Akademie 
geſtellten Preisfragen. In dieſer Bibliothet iſt die Büſte 
Kaifer Joſephs des IT. aus Carariſchem Marmor, von dem 
berühmten Bildkauer Cerachi gearbeitet, mit der Auf 
ſchrift: Iosephus II., hie Primus. — Benützt darf die Biblio— 
thek nur von den Herren Profefforen und den Eurüften der 
Afademie werden; für die leteren find vier Mahl die Wo⸗ 
he zwey Stunden beſtimmt. 


» PIALL ALICE 
Kanonengießerey (Der k. ?.) Bibfiother. Auf der 
Wieden Nr. 167. — Diele Bücherſammlung beſteht aus 
mehreren hundert Bänden ſolcher Werte, weiche auf Die Ma: 


nipulation dieſer Gießerey und Bohrerey Bezug haben. Die 
Werkzeuge und Maſchinen, fo wie die ganze Manipulation 
Diefer Urbeit iſt genau adgezeichnet, und dieſe Zeichnungen 
find in großen Solianten bier aufgeftellt, um dadurch den 
von Zeit zu Zeit neu dabey anguftellenden Leuten einen ors 
dentlihen vorläufigen theoretifchen Unterricht zu ertheilen. 
Auch trefflihe chemiſche Werke befinden fih hier. Da diefe 
Bücherſammlung bloß zum Gebrauche des Perſonales der 
Gießerey gehört, fo kann der Eintritt dazu nur ſehr We⸗ 
nigen, mit befonderer Erlaubniß, geftattet werden. 


EEDPPILSEE LITER 


Keglevies von Buzin (Des Herrn Grafen Johann), 
rk. k. Kammerers, Bibliothek. Auf dem Schaumburger-Örunde 
Ne 14 im gräflichen Palais. — Dieſe Bucherſammlung wur⸗ 
De von dem gegenwärtigen Herrn Beſitzer im Jahre 1806 
gegründet, und wird beftändig vermehrt. Sie beftehet bis 
nun aus mehr als 3000 Banden, umfafit die Fächer der Ges 
fchichte , Geographie und Statiftif, Öfonomie, Phitofophie, 
Naturgeſchichte, Rechtswiſſenſchaft, Dichtfunft, Redekunſt, 
bildenden Künſte, Sprach⸗ und Bücherkunde in allen leben» 
den Europäiſchen Sprachen, dann Lateiniſche und Griechi⸗ 
ſche claffifche Literatur. Am volftändigften ift diefe Bücher: 
fammiung in den Fächern der Geographie und Statiſtik 
(vorzüglich in guten Reifebefchreibungen), Naturgefchichte 
und Dichtfunft. Sie ift reih an Prachtauflagen. Einige der 
sorzüglichften und mitunter feltenften Prachtwerke find: Ma- 
gna Carta Regis Joannis. Londoni 1816 folio (der Englis 
ſche Freyheitsbrief), in glängendem Golde auf pergaments 
artigem Papiere gedrudt. Diefes Werk Tefindet fi meines 
Wiſſens in Wien nur noch ın der Privat: Bihliothef Seiner 
Maieftät des Kaifersd und in jener des Herrn Grafen Fries. 
Les Peuples de la Russie, ou Description des moeurs, 
usages et sostumes des diverses nations de l’Empire de 
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Russie, Paris 1812 chez Colas, mit in Mignatur gemahl- 
ten Abbildungen; Voyage pittoresque et histörique de 
VEspagne par Alexandre Delaborde, Paris chez Didot, 
1806—1820 , (nunmehr beendiget); Voyage pittoresque et 
historique de PIstrie et de la Dalmatie par Cassas, Paris 
1802; Lord Amberst’s Embassy to China, London 1817; 
Captain Dall’s voyage of Discovery to the west coast of 
Correa and the great Loo-Choo Island, London 1818; 
Johnson’s Journey from India to England through Persia, 
Georgia, Russia, Poland and Prussia, London 1818 ; The 
Microcosme of London, or London in Miniature; Pom- 
peiana:.the topography, edifices and ornaments of Pom- 
peji, London 1817—1819; The Beauties of England and 
Wales, or Delineations topographical, historical and de- 
scriptive of each county, 1801—1818, mit mehr als 800 
Aupfern; Histoire naturelle des oiseaux-mouches des Co- 
libri, Jacamars et Promerops par Audebert et Viellot, Pa- 
vis 1802; Histoire naturelle des Peroquets par le Vaillant, 
Paris; Waldstein et Kitaibel icones plantarum rariorum 
Hungariae, Viennae; Les Roses par Redoute, Paris chez 
Didot; Voyage de M. le Comte de Forbin dans le Levant 
en 1817 et 1818, Paris de Pimp. royale, folio atlantique; 
Reife.nach Brafilien in den Jahren 1815 bis 1817 von Mar 
ximilian Prinzen zu Wied. Neuwied, Franffurt 1820 ꝛc. 
Üsrigens find die Bücher diefer Sammlung fehr geſchmack⸗ 
voll, und viele prächtig in alle Arten von Maroquin gebun: 
. den, vorzüglich mwohlthucnd für das Auge aber ift das Loca⸗ 
fe, in welchem Diefer Bücherfhaß zur Befichtigung und zum 
Gebrauche eines jeden Gebildeten aufgeftellt ift. In 22 Kä— 
ften von Magahoni- Holz, mit Glasthüren verfehen, und 
von ſchöner architectonifcher Bauart, welche die Wände eines 
‚großen Zimmers rund herum verkleiden, ftehen die Fleineren 
‚ Bormate, nach den Fächern foftematifch geordnet. Das Gan— 
ze ruht auf einen vorfpringenden Sockel, in dem fi die 
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Sofiänten befinden. Über jedem die Käſten abtHeifenden Pu 
later fteht die Büfte eines Gelehrten, von dem fel. Sta⸗ 
tuar Robatz verfertiget, nähmlih: Homer, Virgil, Horaz, 
Ovid, Anacreon, Pindar, Milton, Ktopftod, Taſſo, Bots 
taire, Camoens, Gefiner, Wieland, Schiller, Leibnik, Neu: 
ton, Kant, Euclides, Livius, Montesquieu, Linn, Lauois 
fier, Thaer. — Den Raum über den Büften bis zu dem ſchön 
gemahlten und mit aufgelegtem Golde verzierten Plafond 
füllen. 4 meifterhaft vom Bildhauer Schrott, nah den 
Zeichnungen des Profeffors an der Wiener Afademie der bis 
denden Künfte, Joſeph Redel, gearbeitete, allegorifche Bas⸗ 
reliefs auf Wiffenfchaften und Künſte aus, in welchem Pors 
träte der alten Dichter, Mathematiker, Geſchichtforſcher, 
Bildhauer, Mahler ꝛc. vorkommen. Eben fo geſchmackvoll 
als Foftbar find alle übrigen Beftandtheile diefes Mufen:Tems 
pels vom reich in Feuer vergoldeten Bronce-Luſter bis zu 
dem fchönen, mit der, gleihfalls von Schrott gearbeiteten, 
Statue der Minerva verzierten Ofen. 


VM 


Keſaer (Des Herrn Carl von), Hof⸗Secretärs bey 
der k. F. geheimen Haus:, Hof: und Staatskanzelley, Bib⸗ 
liothef. In der Stadt auf dem Haarmarfte Nr. 646. — Diefe 
Bücherſammlung enthält beyläufig 4000 Bünde, gröfiten 
Theils aus.den Fächern der Philologie, Geſchichte und ſchö⸗ 
nen Wiflenfchaften. Sie enthält die editiones optimae der 
Sriehifchen und Römifchen Claſſiker, und viele bibliogras 
phifche Seltenheiten. Vorzüglich zeichnet fie fih durch eine 
Sammlung Deutfcher Dichter und Profaiften von den Zeis 
ten der Minnefänger big auf Martin Dpig in den feltenften 
Driginal: Auflagen aus, welche mit dem dazu gehörigen 
philologiſch⸗ Titerarifchen Apparate und einem Anhange von 
Scriftftellern in Sothifcher, Angelſächſiſcher, Isländiſcher und 
anderen: altnordifchen Sprachen mehr ald 600 Bände umfaßt. 


V 
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Knorr (Ded Herrn Bernhard Freyherrn von) k. F. Hofe 
Sonpiften, Bibliothek. In derioberen Bäderftrafe Nr. 767. -— 
Diefe Bücherfammiung umfaßt ausfchließend die Literatur der 
Tonkunſt. Sie iftunftreitig eine der merfwürdigften diefer Art, 
Da fie bey der Menge von Pracht: und feltenen Yusgaben, unter 
denen fich mehrere Incunnabeln befinden, vielleicht feidft die 
des hiefigen Mufif- Vereines überbiethet. Bemerkenswerth ift 
die Eintheilung derfelben, nach welcher fie unter folgende 
Abtheilungen geordnet ift: Allgemeine Bemerfungen über 
die Tonkunſt; Akuſtik; Geſchichte der Muſik; Lebensbefchrei- 
bungen berühmter Tonkünſtler; Äſthetik und Kritik; Ton: 
kunſt bey verſchiedenen Nationen; Abhandlungen über den 
Bau einzelner Inſtrumente; Lehr⸗Methoden für den Geſang; 
Schulen zur Erlernung einzelner Inſtrumente; Kunſt des 
Tonſatzes; Kirchen-Muſik; Theater-Muſik; Wörterbücher 
der Tonkunſt; Zeitſchriften, Almanache, Cataloge ic. — Der 
Herr Eigenthümer (der durch die muſterhafte Einrichtung 
des Archives und der Bibliothek des ſterreichiſchen Muſik⸗ 
Vereines ſich entſchiedene Verdienſte um dieſe Anſtalt er: 
worben und feine Kenntniſſe rühmlich bewährt hat,) geſtat⸗ 
tet jedem, der auf Mittheilungen Anſprüche hat, die Eins 
fiht und Benützung feiner Bibliothek, die, fo geordnet, eine 
wahre Fundgrube der Literatur der Tonfunft ift, wodurd 
der Herr Befiger dem wißbegierigen Forſcher ſchon mehrere 
ſehr ſchätzbare Nachweifungen zund Aufſchlüſſe verfchaffte *). 


*) Dieſe Bibllothek, mit jener des Muſik-Vereines vers 
bunden, würde unftreitig die größte und vollitändigfte 
Sammlung diefer Art liefern, die feit der Zeit des Pas 
ters Martini bis auf jene des der Vollendung feines 
unfterblihen Werfes zu früh entriffenen Forkel auf 
sufinden wäre, Schon war cine Hoffnung dazu vorhans 
den, da Herr Baron Knorr bereit fchien, feine Samms 
fung unter den mäßigiten Bedingniffen und. langjähris 
gen Theilzablungen zu überlaſſen; allein die Mittel der 
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Kriegs-Archives (Des k. F.) Bibliothef, Bey dem 
f. k. Hoffriegsrathe auf dem Hof Nr. 421. — Im Jahre 1801 
murde Seiner Majeftät den Raifer von Seiner Raiferlichen 
Hoheit dem Erzherzoge Earl, damahligen Kriegs: und Mas 
sines Minifter und Präfidenten des Hoffriegsrathes zc., der 
Plan zur Errichtung des Kriegs: Archives unterlegt, und 
von dem Monarchen genehmiget. Der Zwed des Kriegs-Ar⸗ 
chives ift: Alle auf den wiſſenſchaftlichen, vorzüglich ges 
ſchichtlichen Theil des Krieges fich beziehenden Gegenſtände 
su fammeln, au ordnen und aufzubewahren, um diefe Ma: 
terialien zum Studium der Kriegsgeſchichte, zur Bearbeitung 
folcher Werte und zur Vorbereitung für Fünftige Kriege zu 
benügen. — Director diefes Archives iſt der 8. f. Oberſte 
Serdinand Ernſt. — Eine Abtheilung des Kriegs: Archives 
bildet die Bibliothef, welche ebenfalls im oben benannten 
Jahre von Seiner Kaiferlichen Hoheit dem Erzherzoge Cart 
gegründet wurde. Sie umfaßt Alles, was auf Rriegsgefchich- 
te und Länderfenntniß Bezug hat, und enthält, da fie bis 
num über 3700 Werke (nicht Bände) flarf iſt, einen reich 
haltigen Schat über Ervebefchreibung, Statiſtik, Geſchich— 
te, Mathematit, Kriegswiflenfchaft zc. Vorzüglich gut find 
Die Fächer der Länderfunde und Kriegsgeſchichte, befonders 
der neueren, und jener der Kriegskunſt alter und neiterer 
Zeit, befeßt. — Borftcher derſelben iſt der F. F. Hauptmann 
Wilhelm Tielke, der fie ſyſtematiſch geordnet hat, und mit 
vieler Liebe fire die Literatur verwaltet. Der Eintritt in den 
Bücherſaal ift Dfficieren, Militär = Beamten, Profefloren 
und anderen diſtinguirten Perfonen geftattet, und fie Fön: 
nen, wenn fie in Wien anmwefend find, unter den gehörigen 
DVorfichtömaßregelin, weiche bey jeder k. F. Bibliothek vor: 
geſchrieben find, die eiden benützen und Bücher daraus er⸗ 


Geſellſchaft Haben es noch nicht geftattet, Deigen in 
+ Unterhandfung treten gu Eöniten. 


& 
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halten. Auch ift in diefer Bibliothek für diejenigen, welche 
Auszüge ıc. machen wollen, ein gehöriges Locale von g Uhr 
Bormittags Bid 2 Uhe Nachmittags offen. 
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LZandwirthſchafts-Gefellfchaft (Der k. k.) 
Bibliothek. Im Heiligenkreuzer-Hofe Nr, 676. — Die Bib: 
liothek diefer Geſellſchaft ift erft im Entftehen. Die Geſell— 
ſchaft Hält die bewanrteiten Zeitſchriften; auch Werden von 
ihr die neuchten und brauchbariten Werke über die Lands, 
wirthſchaft und die mit derfelben zunächft verwandten Hülfs— 
mwillenfchaften beygelchafft; außer dem erhält die Bücher: 
ſammlung fortwährend einen nicht unbedeutenden Zuwachs 
durch manche ſchätzbare Benträge, die ihr ſowohl von ihren 
eigenen Mitgliedern, als von ihren ſchätzbaren Gefährtin- 
nen, den Aderbau = Gefellfchaften in den Provinzen, und 
von ihren auswaͤrtigen Correſpondenten zum Geſchenke ver⸗ 


‚ehrt werden. 


AA 


Liechtenſtein (Des Fürſten Johann von) Biblio: 
thek. Zu der Herrngaſſe Nr. 251. — Diele Bibliothek ent— 
hält beyläufig 50,000 Bände, in einem ſehr ſchön decorir⸗ 


ten Saale aufgeſtellt; hierunter mehrere zum Theile wich⸗ 


tige Handſchriften und ſo genannte erſte Drucke (Ins 


: eumnabeln); die vorzüglichſten encyclopädiſchen Werke für 


alle Theile des menfchlichen Wiſſens, infonderheit aber find 
Die Fächer 1) der PHilofogie mit Inbegriff. der Claſſiker, 


2) der Geſchichte mit allen ihren Hülfswiffenfchaften, 3) der 


Kriegskunſt und 4) der bildenden Künfte fehr reichlih aus: 


Heftattet. — Die meiften fo genannten Musea, 5. B. Mu- 


‚seum Florentinum, Pio - Clementinum etc. find vorhanden, 


Unter die Scltenpeiten, welche Diefe Bibliother beſitzt, gehört 


„auch ein unter der Leitung des berühmten Anatomifers und 


Phyſiologen Barth von dem vortrefflichen Zeichner und 


Augenarzste Beer in Miniatur gemahlted Werk, welches 
beynahe die ſämmtliche Anatomie in fich begreift. Die gro> 
fen und Heinen Prachtausgaben von Didot, Bodoni und 
anderen berühmten Buchdruckern, Prachtmerfe zur Naturs 
gefihichte, beſonders zur Botanif, find in bedeutender Ans 
zahl hier, und werden flets vermehrt, — Vorſteher dieſer 
Bibliothek ift Herr Wolf, ehemahliger Faiferl. Reichs : Bus 
cher⸗Reviſor zu Frankfurt am Main, 


III BASIS 


Metternih:Winneburg:Dohfenhbaufen (Des 
Herren Fürften Wenzel Lothar von) ıc. ꝛc. Bibliothef. Auf 
dem Ballhaus s Plage Nr. 19 im Ötaatsfangelley. Bebäus 
de. — Diefe Bücherſammlung enthält beyläufig 20,000 Bän⸗ 
de. Die Grundiage dieſer Foftbaren Sammlung bildet eine 
Auswahl aus der Bibliothek der dem fürfttihen Haufe durch 
den Reichs = DeputationdsReceg vom Jahre 1805 als Ent: 
ſchädigung zugefallenen fäcufarifirten Reichsabtey Ochſenhau⸗ 
ſen, welche im Jahre 1816 nach Wien geſchafft, und mit der 
fürſtlichen Familien-Bibliothek vereiniget wurde. Seit dem 
wird dieſe Sammlung durch Ankauf der vorzüglichſten Wer⸗ 
Fe ſowohl der älteren als neueren Literatur fortwährend ver: 
mehrt, wobeh auch immer auf Schönpeit der Exemplare ge: 
fehen wird. Sie enthält VBorzügliches aus allen Fächern der 
Wiſſenſchaften, am reichlichften ift jedoch die Geſchichte ſammt 
ihren Hülfswiffenfchaften, nächft ihr die Philologie, dann 
die fehönen Künfte bedacht. Un bibliographifchen Merfwürs 
digfeiten entHält fie 1) eine Sammlung von etwa 400 Ban: 
den Producte aus den erften Zeiten Deutſcher Buchdrucker⸗ 
Funft. 2) Die Editiones optimae in dolio und Quart der La⸗ 
teinifihen und Griechiſchen Claſſiker, dann der Kirchenvä⸗ 
ter, 3) Eine Menge von Prachtwerfen, bierunter da$ Muscde 
frangais , das grofie, von der Franzöſiſchen Regierung publis 
eitte Werk über Ägypten, ſämmtliche Voyages pittoresques, 
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die vorzäglichften Ausgaben von Didot, Bodoni, Iba— 
ra ıc. ꝛc. Der Eintritt wird nur auf befondere Erlaubniß 
geſtattet. 


VM 


Moſer (Des Herrn Ignaz), bürgerlichen Apothekers 
Sammlung pharmaceutiſcher und naturhiſtoriſcher Werke. — 
Siehe weiter unten Mineralien-Sammlungen. 


VXè 


MufifsFreunde (Die Geſellſchaft der) in dem Öfter: 
reihifchen Kaiferftaate befigt eine vortrefflich geordnete Bib—⸗ 
tiothef, welche aus beynahe 600 Bänden befteht, und deren 
Grundlage die von der Geſellſchaft um 200 Zridrichsd’or er- 
Faufte Gerberfche Bücherfammlung bildet. Die Geſellſchafts⸗ 
Bibliothek, welche ausſchließend die Literatur der Tonkunft 
zum Gegenftande hat, und über welche ein alphabetifcher 
und ein Inftematifcher Gatalog befteht, enthält mehrere äußerft 
feltene und Foftbare Werfe; hierunter bezeichnen wir als ganz 
vorzüglich eine voliftändige Sammlung der Matthenfon’fchen 
und Marpurg'fihen Werfe, dann aller Deutfchen mujifalis 
fhen Zeitfchriften in ihrer Neihenfolge bis auf die gegens 
mwärtige Zeit ununterbrochen fortgefegt. Über dieß eine 
Menge der feltenften Abhandlungen der älteren Zeit, von 
‚Deren, aufer diefen, wohl von mander ſchwerlich ein zwey⸗ 
tes Eremplar aufzufinden feyn dürfte; dann viele ſchätzbare, 
größten Theil! noch ungedrudte Handichriften, unter wel: 
chen die Materialien zur Fortſetzung des Gerberſchen Künſt⸗ 
fer» Lericons, von der Hand diefes verdienten Literators auf: 
gezeichnet, befondere Aufmerkſamkeit verdienen. Andere fehr 
ſchätzenswerthe Manuferipte find: von Klein, Knecht, Ade: 
Iung, Cramer, Fuhrmann, Mitzler, Walther ꝛc. ꝛc., twelche 
größten Theils in der Urſchrift fepr intereffante Auffäge ent: 
Halten, die bisher nicht zur Dffentlichfeit gelanget find. An 
practifchen Werken (Mufifalien) ift eine Maffe von 7000 


Compoſitionen von mehr ald 700 Tonkünftlern vorhanden, 
die in einem alphabetiihen und thematifchen Verzeichniffe 
mit vieler Genauigkeit eingereiget find. Ausgezeichnet tritt 
die Abtheilung der Kirchen-Muſik urter dieſer Sammlung 
hervor, welche durch Beyträge der Stadt Lübeck ungemein be— 
reichert worden iſt. — Die Geſellſchaft hat auch die Grundlage 
eines Muſeums von Kunſtgegenſtänden gebildet; 
1 Vortefeuille mit Kupferftichen, feltene Drgel-Proipecte, dann 
mehr ald 500 Bitduiffe berühmter Muſit-Gelehrter, Ton: 
künftler, Sänger ıc., mehrere Euriofitäten, z. B. Türfifche 
und andere feltene Muſik⸗-Inſtrumente, TactsMefler, Müns 
gen, Gypsabdrücke, antike Handſchriften bilden diefe Samm⸗ 
fung. Sehr merkwürdig find die Türkifchen Inftrumente, 
welche die Gefsllichaft von dein Freyherrn von Stürmer zum 
Sefchenfe erhalten hat. Um geordnete Eintheilung aller diefer 
Gegenſtände, nähmlic des Bibliothek, des Archives und 
‚ Mufeums, gebührt dem Herrn Baron von Knorr, ald theos 
retiſcher und practiſcher Tonkünſtler gleich hochgeſchätzt, das 
Hauptverdienſt; denn er iſt es, welcher die ſchwierige Auf⸗ 
gabe, einen Plan zur Einrichtung der practiſchen Werke aus⸗ 
zuarbeiten, fo glücklich löſete, und die preiswürdige Orga⸗ 
niſirung der Bibliothet und des Muſik⸗Archives mit umfals 


ſender Einſicht zur Ausführung brachte. Unter dem Nahmen 


eines jeden Tonkünſtlers ſtehen von diefer Meifterhand äuſierſt 
fhätdare biographiſche und kritiſche Notizen im Sataloge. 


- Die Bibliothek, dad Archiv und das Mufeum werden Durch 


Pad 


Benträge der Freunde der Tonkunſt und der Mitglieder des 
Vereines in Geld und Kunftgegenftänden erhalten. Die Ober: 
feitung über diefe drey Gegenftände führt Here Bernhard Frey⸗ 
Herr von Knorr. Alle erftertmähnten Gegenftände find im Gun— 
delhofe Nr. 627 auf der dritten Stiege im zweyten Stode aufge⸗ 
ſtellet, wo ſich auch der Mufits Saal nebſt dem übrigen, dies 
fer Anftalt gewidmeren‘ Locafe befindet, und zugleich eine 
Wohnung für eim Individuum, das die Beforgung der 
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Kanzelley und die unmittelbare Aufficht über alle diefe Ges 
genftände übernommen bat, zu weichem Behufe denifelben 
ein Kanzelleydiener beygegeben ift. 


WERE 


Raſoumoffsky (Des Herrn Fürften Andreas von) 
Bibliothef, Auf der Landftrafe im fürſtlichen Pallafte. — 
Diele Bücherfammlung enthält bey 7000 Bände der Foftbars 
fen botanifchen Werfe, Kupfer: Prachtwerfe und Reiſebe— 
fehreibungen, vorzüglich in Franzöſiſcher und Englifcher Spras 
he. Diefe Bibliothek befand fich früher in einem dent Zwecke 
gortrefflich angemeflenen Locale; da aber während des Wie: 
ner Songrefles im fürftlihen Pallafte Feuer auslrach, wel 
des die Bibliothek ergriff, fo murden die Bücher an einen 


anderen Ort gebracht. Es ſteht aber zu erwarten, daß Seine 


Durchlaucht wieder ein dem großen Werthe der Bibliothek 
angemeflenes Locale zur Aufitelung beftimmen werden, und 
dann darf man aud Hoffen, daß, fo bald die Sammlung 


wieder geordnet ſeyn wird, Seine Durchlaucht die Beſichti⸗ 


gung derſelben geſtatten werden. 


V 


.Retzer (Des Herrn Joſeph Fridrich Freyhorrn von), 
k. k. Hof-Secretärs, Bibliothek. Auf dem Heidenſchuße 
Nr. 236. — Sie umfaßt mehrere tauſend Bände, und ent: 
hält die claſſiſchen Werke der Deutſchen, Engländer, Fran⸗ 


- gofen, Italiäner, Römer und Griechen. Eine moͤglichſt voll⸗ 


ur, 


fändige Sammlung der beften Zeitihriften und Tafchenbüs 
her erhöhet ungemein ihren Werth. Bloß folhen, welche‘ 
der Befanntichaft des Herten Beſitzers fich erfreuen, wird. fie 
vorgezeigt. 


POOL 





Ritter: :Ufademie (Der k. Thereſianiſchen) Bib⸗ 


liothet. Auf der Wieden Nr. 156, — - Divfe Bücher ſammlung 


ift in 4 Saten aufgeſtellet, und bey 40,000 Bände ſtark. 
Den größten Theil der Bücher faſſet der mittlere Saal, wo 
das Faiferliche Ehepaar Gran; *) und Therefia in zwey Rund 
gemählden, von Seybold gemahlt, angebracht ift. Nebft dem 
bronzenen Bruftbilde der Prinzeffinn Emanuele *), Herzos 
ginn von Savoyen, welcher das FE. k. Therefianum in der 
Vereinigung ihres Stifte: mit demfelben dankbar Huldiget, 
und nebit der Düfte des dermahligen Herrn oberftien Kanz⸗ 
ters Franz Örafen von Saurau, welchem Seine jetzt regies 
rende Maieftät das verdienftvoll ausgeführte Werk der Wies 
berperftellung »*9 und die oberfte Leitung der Akademie zu⸗ 
erft anvertrauten, ſteht auch die Büfte des Jeſuiten Denis +) 
und bas Bildniß des Erasmus Fröhlich, gewefenen erften Bib⸗ 


*) Sranz ber I., Joſephs des IL. Vater. 

») Dielen Nahmen gab man der Herzoginn von ihe 
sem Semable, dem Herzoge Emanuel Thomas von 
Savoyen, zu deffen ewigem Undenfen fie auch ihre Stif⸗ 
tung die Entanuelifche genannt wiffen wollte. Aus dem 
fürftlihden Haufe Liechtenftein entfproffen, erhielt fie in 
der Taufe die Nahmen Maria Therefia Felicitae. 

”"*) Raifer Joſeph der II. Hat dieſelbe im Jahre 1784 aufs 
gehoben, die Zöglinge aber wurden mit Hand» Stipens 
dien beiheilt, ihnen die Humaniora in einem eigenen 
Haufe, dem fo genannten Barbara: Stifte, gelefen, aus 
der PHilofoppie und Jurispruden; Repetitoren gehalten," 
und Unterricht in lebenden Sprachen und in ritterlichen 
Übungen ertHeitt, in dag Therefianum aber die Zöglinge 
der Ingenieurs-Akademie von der Laimgrube verlegt; 
Kaifer Franz der I. von Öfterreich erhob jedoch im Jah⸗ 
ve 1797 die Therefianifche Anſtalt wieder zum urſprüng⸗ 
lichen Mufen : Site. 

t) Diefes Meifterfängers der Barden, welcher ald Biblio⸗ 

+» thecar andiefer, und fpäter als erfter Cuftos an der Hofs 
Bibliothek angeſtellt war, und deſſen Werke (Sineds 
und Oſſians Lieder ꝛc.) hinlaͤnglich bekannt find. 
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liothecars, in der feyerlich ſtillen Verſammlung der auserleſe⸗ 
nen Geiſter. Der Nachfolger des Denis, Ritter von Sartori. Hat 
einen Catalog diefer Bibliothek, zum Theile nach den typogra⸗ 
phifchen Jahrhunderten, verfaßt, der. in 15 Quart-Bän⸗ 
den gedruckt ift. Als Seltenheiten befinden ſich im dieler 
Bücherſammlung: Ein liturgifcher Coder aus dem fünfzehn: 
ten Saprhunderte mit Bildern und fehr feinen Randverzies 
rungen; Plinü historia naturalis. Ex editione Joannis Spi- 
rae. Venetiis 1469; Catholicon Joannis de Janua, deflen 
Ausgabe (nach Panzer und Anderen) älter iſt, als jene in 
Mainz 1460; mehr ald 700 theil3 gröfiere, theils Fleinere 
Werke des erften typographifchen Saprhundertes; die Werke 
des Gronovius, Graevius, Muratori, Dumont, Lunig, 
Londorp, Mofer, das Theatram Europaeum, die Biblia 
regia, Encyclopedie des arts et des metiers, Encyclope- 
die methodique, Buffon in der Parifer Ausgabe; cine 
Sammlung von mehr al? 300 Zolio » Bänden gedruckter, Des 
Ductionen, von politifchen und biftorifhen Memoires, von 
den Ucten und Memoires der größeren Akademien (London, 
Paris, Petersburg, Berlin, Oöttingen ıc.); mehrere feltene 
und große Werke für die Gefchichte, Erd- und Naturfunde; 
viele feltene Ausgaben der alten Claſſiker u. f. w. Das Zach 
der Sefchichte, ins Befondere der politifchen, iſt am reichlich; 
ften beſetzt, nächſt dieſem das Fach der Staats: und Natur: 
wiſſenſchaften, der Griechiſchen und Römiſchen Literatur. Zu 
biefer mit Quellen und Hilfsmitteln aller Art bereicherten 
Bibliothek Haben auch Fremde (aufer den für die Akademitker 
beflimmten Stunden, Vormittags von 10 bis 1 Uhr) Zur 
eeitt, und können fich in den zivey Leſezimmern (des Heren 

rn *) und Cuſtos **) Rathes erhohlen. 
) Des als naturhiftorifhen und topograpbifchen Schrift: 

" Relters befannten Herrn Reginald Rneift. 

») Des Heren Alexander Juliſch, Profeſſor der staflifchen 


Literatur an dieſer Akademie. 
XEXXE 
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Shönborn:Buhhain (Des Herren Grafen Franz 
Philipp) Bibliothek, In der Renngaffe im gräflichen Pallafte 
Nr. 155. — Die Bücher find in drey Zimmern in prädhtis 
gen Schränken aus Kirſchbaumhotz, mit Glasfenſtern verfe: 
pen, aufgeftellet, und belaufen ſich auf 20,000. Sehr volls 
fommen ift das Fach der Reiſebeſchreibungen befeßt, und ges 
wiß fehlt nichts Gutes in diefem Fache von den äfteften bis 
auf die neueften Zeiten. Diefem zunächſt find die Fächer der 
Öfonomie und Gefichte die am beften verſehenen. Auch 
find mehrere feltene Manuferipte vorhanden, hierunter eine 
Biblia saera, mit der Jahreszahl 1342, und ein altes und 
neues Teftament in Verſen. Die Zahl der Incunnabeln iſt 
beträchtlih. Die beften Werte und Zeitfäriften neuerer 
Zeit werden nicht vermißt, und Die Sammlung wird noch 
lets vermehrt. Der Herr Vefiker hat zwar diefe Bibliothet 
bloß zu ſeinem Gebrauche beſtimmt; indeſſen iſt der Ein: 
teitt nicht verfagt, wenn man ſich an den Erzieher Heren 
Kraus wendet, der im gräffichen Pallafte wohnet, und weis 
chem die Aufficht über Die Bibliothet anvertrauet iſt. 


BIRNEN 


Schotten (De Benedictiner-⸗Stiftes) Bibliothek. Aut 
der Freyung im Schotten-Hofe Nr. 130. — Diefed ans 
ſehnliche Stift hatte ſchon feit langen Zeiten eine Bücher⸗ 
fammtung ; aber im Jahre 1529 bey der erften Türkiſchen 
Belagerung erlitt es einen unmiederbringlichen Verluſt an 
Büchern und koſtbaren Manufcripten. Im Jahre 1685, bey 
der zweyten Türfifhen Belagerung , tourde ſowohl das Kilos 
fier, als auch die Kirche, fammt den Glocken und der ange: 
baute Schotten: Hof ein Raub der Flammen, bis auf einige 
Überbfeibjel des Archives und mehrerer Handſchriften, Die 
hernach meiftens Bernhard Peb in feinem. diplom. Codex 
in Druf heraus gegeben hat. Seit diefer Zeit haben fich 
mehrere würdige Vorſteher des Stiftes bemühet, demſelden 


eine fo wichtine Zierde zu verfchaffen ; und fo beftcht die Bib- 
liothek bereits aus 12 bis 13,000 Bänden, mworunter, außer 
dem Bibel: Fahe, vorzüglich das Fach der Geſchichte am 
reichlichſten befent ift. Den ziemlich geräumigen Saal, wor: 
in die Bücher aufgeftellt find, Ließ im Gahre 1765 der lets 
verfiorhene Herr Abt Benno Pointner erbauen. Der Plafond, 
von Bergler fresco gemahlt, zeigt in der Mitte den verflärs 
ten Erzvater Benedict, umgeben von feinen Söhnen, die an 
der Seite der Weifen Roms und Briechenlands in aufge: i 
fihlagenen Büchern nach Weisheit forfhen. — Die Biblio: 
thek iſt bloß zum Gebrauche des Stiftes; hat. daher Fein 
eigenes Leſezimmer. Der Eintritt ift nur auf Anfuchen bey 
dem Herrn Abte geftaitet. 


V 


Schwarzenberg (Des Herrn Fürſten Joſeph zu), 
Herzoges zu Krumau ꝛc., Bibliothek. Auf dem neuen Marks 
te Nr. 1054. — Diefe Bibliothek wurde durch verfibiedene 
Zürften diefes Haufes vermehrt, und wird auch noch jeht er: 
mweitert. Die Anzahl der Bände beläuft fih über 30,000, 
welche in vier zufammen hängenden Abtheitungen in Käften 
son Eichenholz aufgeftellet find. Vorzüglich ift das Fach der 
‚Sateinifchen und Griechiſchen Claſſiker befeht, welches fich 

“Durch gute Auswahl, Mannigfaltigkeit und Geltenheit der 
Ausgaben auszeichnet. Aufier dem find noch die Fächer des 
Deutſchen Staatsrechtes, des Civil- und Kirchenrechtes, der 
Öfterreichifhen Staatengeſchichte. fo wie der Geſchichte über— 
haupt, der Naturgefchichte und Okonomie reichlich ausgeftats 
tet. Auch viele alte und neue Kupferwerke, Atlaffe 2c. gehören 
au den Beftandtheilen diefer Bücherſammtung. — Der Ein: 
tritt iſt nicht allgemein. Die Oberaufficht über dieſe Biblio: 
thek führt Herr E. Th. Hohler *), an welchen man fich 
wendet, falls man die Bibliothek zu befehen wünſchet. 


) Siehe Schriftſteller Seite 23. 
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Scerviten (Der ehrmwürdigen P. P.) Bibliothef. Im 
der Roſſau Nr. 90. — Diefe Bücherfammfung beläuft fich über 
22,000 Bände. Sie zählt einige hundert Incunnabeln, üdere 
haupt meiftens Werke der früheren Zeiten; denn feit vielen 
Sahren ift nichts nachgefchafft worden; im Gegentheile wurde 
Mehreres verfauft, wie auch die Conchylien- und Mineras 
lien:, dann Münzenfammiung, deren Stifter der als Price 
ſter von der ganzen Gemeinde fo verehrte P. Aloys Magis *) 
‚war, hintan gegeben wurde. Jedes Wiffenfchaftsfach hat in 
der Bibfiother feine eigenen Schränfe. Die Zächer der Got: 
teögelehrtheit, des Kirchenrechtes und der Geſchichte find ant 
reichlichften befegt. Die Samınlung, zum eigentlihen Ge— 
brauche der Drdensglieder beftimmt, darf auch von Zremden 
befehen , ia fogar benüßt werden ; indem der Drden fich her: 
bey läßt, gegen Sicherheit Werfe aus der Bibliothek zu 
verabfolgen. P 
ALDI NDR 

Steffaneo (Des Herrn Fran; Maria Freyherrn von 
Sarnea:)., £. F. wirklichen geheimen Rathes und Kämmerers, 
Bibliothef. In der Zägerzeil Nr. 20. — Der gegenwärtige 
Herr DBefiger ift auch der Gründer derſelben. Schon im 
Sabre 1802 faßte er den Entſchluß, eine Bibliothek. 
zu gründen; zu gleicher Zeit legte er auch Hand an die 
Ausführung des Planes, und verfolgte ihn ftandhaft. 
mittelft verfchiedener wichtiger Ankäufe, welche er in 
Deutſchlaud, Frankreich, Ztalien, nad den vorher beſtimmt 


*) Der ehrwürdige Greis endigte im Jahre 1806 fein der 
©eelforge und den Wiffenfchaften gemwidimetes Leben an 
der Bruſtwaſſerſucht. Noch die legten Augenblicke feines 
Daſeyns meihete er den Betrachtungen der Natur; noch 
freueten ihn die Blumen feiner Zellenfenfter, und feine 
weiten Hände blätterten in den SEEN Büffon’s und 
anderer Naiurforfiger. 





ten Zweigen feines Planes, gemacht hat. Diefe Bibliothek 
enthält gegenwärtig ſchon über 16,000 Bände, und umfafit 
verfchiedene Fächer der Wiffenfhaften. a) Die Griechiſchen 
und Lateiniſchen Elaffıker, unter welchen Horaz und Birgit 
son Bodoni in den nähmlichen drey vom Infanten von Par: 
ina an Ludwig den XVI. geſchickten Prachtbänden, die er 
bey der Trennung von feiner Familie an feine fpäter in Trieft 
serftorbene königliche Schweſter übergeben hatte, wo diefel- 
ben nah ihrem Tode von dem Beſitzer erfauft worden find, 
b) Die großen Liplomatifchen und hiſtoriſchen Samınlunggn, 
unter diefen jene von Dumont, der Engländer Rymer und 
Holmes, des Muratori, Lunig, Mabilion, Herrgott, Leib: 
nitz, Baluce, Valois. c) Das Vorzüglichſte alter und neuer 
Zeit in der Staatsverwaltung, Staatsverfaſſung, Statiftif, 
Geſetzgebung, Erziehung. d) Die pofitifche Gefchichte vers 
fhiedener Völker, Regieriingen, Provinzen, befonders von 
Deutfchland, Öfterreich und Stalien, unter welchen die Pracht: 
ausgabe von de Thou, London 1733; von Guicciardini, Ve: 
nedig 1738; Machiavelli, Slorenz 1782; Varchi, Cöln 1721; 
Oeuvres de Louis XVI,, Oeusres posthumes de Fredd- 
ric II., Schmidt, Amamfin. e) Alterthümer und Numiemas 
tif. Hierunter vorzüglich die vollftändigen Prachtſammlungen 
delle Antichitä di Ercolano, di Pompeji; des Montfaucon, 
die numismatifchen Werfe des Vaillant, Morelli, Spanheim, 
der Sicilianiſchen Münzen des Zürften von Torremuzza, 
heraus gegeben auf Koften des jeht regierenden Königs von 
Eicitien, f) Schöne Künfte und Wiffenfchaften, Unter diefen 
die Gallerie von Florenz, der Vitruv deö Marchese Galliani, 
der Palladio von Scamozzi, die Benetianiihe Ausgabe Des 
Tasso, die Parififihe von Metastasio, die Königsbergifihe 
von Voss. 8) Phifologie, Naturgeſchichte, Aderbau, Com: 
merz, Geographie und Reifehefchreibungen. Hierunter ver: 
ſchiedene Sammlungen literariſcher und ökonomiſcher Verhand⸗ 
lungen, die botaniſchen Sammlungen von Plenk, der Atlas 
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major des Bleau, die Tabula Peutingeriana, die Keifehes 
fchreibungen von Pocod, Niebuhr, Ulloa, Caſſas, Coof, 
Palas, Denon, Neumied. h) Einige tnpograpkifche Selten; 
heiten aus dem fünfzehnten und fechjehnten Jahrhunderte, 
welche der Gründer diefer Bibliother unter den Überreften 
einer alten Haus-Bibliothek auf feinem Stammgute zu Tas 
pogliano im Jahre 1812 vorgefunden hat. Ein Theil diefer 
Bibliothek ift in anderthalb Klafter hoben, mit vier Glass 
Flügeln verfehenen Mahagoni: Käften aufbewahrt, welche vors 
mahls in dem fürſtlich Staprembergifchen Schloſſe zu Erlau 
fanden. Der neue Befiger derfeiben hat fie auf einen unter 
jedem diefer Käften vorfpringenden, und von zwey eichenen 
Verfchlägen gebildeten Sockel aufgeftellt, auf welchem ein 
grünüberzogener Divan geſchmackvoll herum fäuft. In dem 
an die Bibliothek ſtoßenden Saale find vier nach echten 
antiken Driginalen abgefarmte große Büften Römifcher Kai: 
fer aufgeftellt: Hadrians, Antonind des Gütigen, des in 
Wien verftorbenen Marc: Aureld und des Helvius Pertinar. 
In der Bibliothek ſeibſt fieht man die Köpfe Homers und 
Sokrates, Scipio's und Perifled; die Statuen ded Apollo 
von Slorenz und der Mediceifhen Venus in natürlicher Grö⸗ 
Ge ; eine Heine,aber wohlgerathene metallene Büfte des regie⸗ 
venden Kaifers Franz von Kückel, und die allererfte Copie einer 
Büfte in Bronce Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzoges 
Kronprinzen Gerdingnd in natürlicher Gröſie, welche der Bes 
finer der Bibliothek von dem nähmlichen Künſtler im Jahre 
1803 verfertigen ließ, und die er feinem damahls noch les 
benden Bater, Baron Johann. Anton von Carnea⸗Steffaneo 
nad Zapogliano gefchicht hat, wo fie auf einem Sorinthifchen 
Poftamente noch heut zu Tage in dem väterlichen Sterbe: 
simmer fich aufgeyrellt befindet. — Der Eintritt in diefe bloß 
zum eigenen Gebrauche beftimmte Bibliothek wird nur anf 
befonderes Erfuchen geftattet. 


v NEON 


Sternwarte (Der k. k.) Bibliothek. Im Univerfitätss 
Gebäude Nr. 802. — Die Sternwarte befigt gegenwärtig 
einen großen Theil der nöthigften Werke; ift aber an Schrif; 
ten der älteren Uftronomen reicher al3 an jenen der neueren. 
An älteren zählt fi: vorzüglich die Werfe von Archimedes, 
Tyho Brabe, Kepler, Hevel, Boscorich, Bayer, Bradley, 
Zlamftend, Bouguer, Caflini, Clairant, T. Mayer, Halley, 
Gopernicus und Anderen. — An neueten erfreuet fie fich der 
Schriften von Laplace, Lagrange, Legendres, Gauß, Beſ—⸗ 
ſel, Bugge, Salandrelli, Lindenau, Maskelyne, Zach, Piaz⸗ 
si, Bode, Borda, Burdhardt, Lalande, Schubert, Monge, 
Lacroix ac. Die Zahl der Bände beläuft firy gegenwärtig auf 
1300. Durch die Großmuth des Monarchen , welcher befahl, 
daß die vorzüglichen neueren aftronomifchen Werfe und Kar⸗ 
ten auf öffentliche Koften angeichafft werden follen, damit 
fie mit der Zeit fortgehen Fönne, und durch die jährlich Hier: 
zu bewilligte Summe von. 500. fl. Eonventions- Geld wird 
fie bald in einen ſehr vollkommenen Stand verfeht werden. 
Ferner bewilligten Seine Majeftät, daf die nöthigen Lehr: 
bücher angefauft, der Bibliothef der Sternwarte einverfeibt, 
und den Hörern der höheren Mathematif und Aftronomie 
durch die ganze Dauer der Vorlefungen überlaffen werden 
ſollen. Fremde haben Zutritt, wenn fie fi) an den Direc- 
tor der F. k. Sternwarte, Heren Joſeph Littrow *), wenden. 


DRAW 





Telefivon Szck (Des Grafen Eamuel), Fönigt. 
Sichenbürgifhen Hoffanzlers ꝛc., Bibliothek ift nicht, wie 
Pezzl in feiner neueften Beſchreibung von Wien Seite 162- 
angibt, in dieſer Refidenz- Stadt, fondern ſchon feit dem: 
Sahre 1795 , zu welcher Zeit der Graf mit feiner Familie 
non Wien abreifete, zu Maros-Vasärhely (Agropolis), einer: 


”), Eiche Schriftiteller Seite 32. 


£. Srenftadt im Marofer Stuple in Siebenbürgen, zum freyen 
Gebrauche des Publicums gewidmet. Sie wurde von dem 
Herrn Befiger ſelbſt gegründet, welcher feit feiner früheften 
Zugend eine grofie, Liebe zu dem Wiſſenſchaften hatte, und 
feit feinem 21. Jahre diefelbe mit unabläffiger Sorgfalt, 
großem Eifer und beträchtlichen Koften vermehrte und erwei⸗ 
terte. Um zu zeigen, was diefe Kaiferftadt durch Überfiedelung 
diefer Bibliothef nach Maros - Vasärhely verloren hat, diene 
folgender Auszug ans dem chronologifch-geordnneten Cataloge 
diefer Bücherfammiung. Die Bibliothek befteht aus mehr als 
30,000 Bänden *), und wird durch den Ankauf der vorzüglichften 
Werke vermehrt. Un Autoren vor Homer (2300— 1193 vor. 
Chr. Geb.) zählt fie: Sibyllarum fatiloquarun Oracula cum 
notis et commentariis Opsopadi etc. Amstel. 1689. — Her- 
mes, Pymander et Aesculap. ad Ammon. Fr. Tlussatis 
Candallae industria. Gr. et Lat. Burdigalae 1574. — Ori 
Hieroglyphica cum Augustini Niphi de Auguriis lib. II. 
Basileae 1534. — Orphei Argonautica, Hymni, Libellus 
de Lapidibus et frugmenta. Traject. ad Rhenum 1689. — 
Musaeus de Herone et Leandro Carmen. Lugd. Bat, 1737. — 
Dares Phrygius et Dietys Cretensis, belli trojani scripto- 
res etc. Basileae ap. Pernam 1573, und von allen diefen 
Autoren auch noch andere feltene und fhöne Ausgaben. An 
Griechiſchen Autoren feit Homer (973—6) bis zur Zeit Ale⸗ 
ganders des Großen: Von Homer 15 Ausgaben in verfchies 
Benen Sprachen, bierunter auch Homeri Ilias per Laur. 
Yalla lat, facta. Coloniae 1522. — Bon Hefiodus 5 Ausga⸗ 
ben, hierunter Hesiodi opera cum not. var. et lectionib, 
1. Georg. Graevii ed. Thom, Robinson: gr. et lat. in 4 
®xonii 1737. — Bon Tyrtäus 2 Ausgaben: — Bon Alcäus: 
Alcaeus gr. et lat, ex edit. Maittairii in 4 Londini 1725, 


*) Mit diefer Bibliothet ift auch eine fehr fhägbare Mir 
neralien: Sammlung verbunden; 
6 " 
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eum Anacreonte eiusd. edit. rar. — Von Archilochus die 
Ausgabe von Ignaz Liebel 1812.— Bon der Sappho: Frag- 
menta et Elogia, cura Chr. Wolff. Gr. et lat. in 4. Hamb. 
1733, ed. opt. — Bon Üfopus 7 Ausgaben , hierunter Aeso- 
pi aliorumque fabulae, gr. et lat. in fol. Venet. apud Al- 
dum 1505. — Bon Phalaris Epistolae etc. Groningae 1777. — 
Bon Theognis, Phocylives, Anacreon, Pherecydes, Pytha⸗ 
goras, Scylax, Deellus, Lucanus, Äſchylus, Pindarus, 
Themiſtocles, Hersdotus, Empedocles, Euripides, Sophos 
cles, Hippocrates (hierunter Opera omnia, gr. et lat. fol, 
Genevae 1657, edit. opt.), Ariftophanes, Cebes, Äfchines-, 
Thucydides, Lyſias, Antimachus, Iſocrates, Aenophon (hier⸗ 
unter Opera, gr: et lat. una cum chronologia Xenophon- 
tea Dodwelli etc. Oxonii 1703, edit. opt. et rariss.), ©tes 
fias (hierunter Excerpta, gr. ex edit. H, Stephani. Paris 
1557), Timäus, Plato (hierunter Opera omnia, gr. et lat. 
fol. 1578), Chion, Demoſthenes, Äſchines Athen., Lycurgus, 
Ariſtoteles Stagirites ſehr ſchöne und ſeltene Ausgaben. — 
Eben ſolche find von den Griechiſchen Autoren feit Alexan⸗ 
dee bis zu Auguſtus vorhanden, und zwar: Bon Hecatäus, 
Heraclides, Iheophraftus Erefius, Philemon, Menander, Pa⸗ 
laephatus, Demetrius Phalereus, Euclides, Megaſthenes, 
Lycophron, Theocritus (hierunter Theocriti, Moschi et Bio- 
nis Idyllia omnia, a B. Zamagna lat. versib. expressa. Gr, 
‚et lat. Parmae typis Bodonianis 1791. Edit. nitidiss,), Cal⸗ 
limachus (hierunter Callimachi epigrammata, graeco - ital, 
typis Bodonianis in fol. Parmae 1762. Edit. splendidiss.), 
Aratus, Ariſtäas, Antigonus Caryſtius, Ariftarhus, Mas 
nethos, Berofus, Upollonius Pergäus, Eratofihenes, Archi— 
medes, AUpollonius Rhodius, Philo Byzantius, Bion Smyr⸗ 
näus, Polybius, Nicander, Apollodorus, Meleager, Andro⸗ 
nicus Rhodius, Apollonius, Parthenius, Dionyſius von Ha⸗ 
ticarnaß, Diodorus Siculus. — Dann folgen die Autoren 
von den Zeiten des Auguſtus bis zu Conſtantin dem Großen, 
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50 an der Zahl, ebenfalls die meiften in feltenen und ſchö⸗ 
nen Ausgaben. — An diefe reihen ſich die Autoren von Con⸗ 
ftantin dem Großen bis zur Befiegung Sonftantinopels durch 
Die Türken, 74 an der Zahl. — Lateinifche Autoren aus dem 
goldenen Zeitalter vom zweyten Punifchen Kriege bis zu 
Auguſts Detavianug Tode (von 217 vor Ehrifti Geburt bis 
4 nach Eprifti Geburt) find 26 in den fchönften und felten: 
fien Ausgaben vorhanden; — aus dem filbernen Zeitalter 
(von ı bis 161 nach Eprifti Geburt): 35, (hierunter Corn. 
Taciti Codex Manuser. in membrana tenui caractere mi- 
nuto, romano, elegante; ex Bibliotheca Matthiae Corvini, 
fol. ınin. corio zubro tectus, cum insignibus Matthiae Re- 
gis; — aus dem ehernen (vor Chriſti Geburt 162—450): 
325 — ausdem .eifernen (00n450—774) : 10. Die Samm⸗ 
lungen Griechifcher und Lateiniſcher Autoren find fehr zahl⸗ 
veich in den beften Ausgaben. Nicht minder enthält diefe 
Bibliothek fehr ſchöͤne Ausgaben der Kırdenväter im Einzel 
nen und in ganzen Sammlungen. — Unter den ziemlich zahle 
weichen Bibeln des Alten und neuen Teftamentes find: Bib- 
lia hebraica, cum commentar. Kimchianis etc. Parisiis 
45391541, edit, rariss. — Novum testamentum syriacum, 
curante L A. Withmanstadio etc. Viennae 1555. Regiis im- 
pensis Characteribus Syris excusum. Opus variss. — Biblia 
sacra V. et N. Testamenti. Codex M. $. in membrana te- 
nuissima eaque levigata literis minusculis Gothicis elegan- 
ter exaralus et picturis, auro coloribusque variegatis, ni- 
tide exornatus, Seculi ut videtur XI. 8. Accessit eadem 
ınanu : Interpretatio Hebraicorum nominum. — In Menge 
iſt die Bibliother mit theofonifchen Werten verfehen; an Dies 
fe reihen fi die Werke der theologorum reformatorum, 
hierunter Lutheri Lucubrationes ete. fol. Basil: 1520. Lu- 
theri Sermo de viriute excommunicationes. 4. Lips. 1518, 
amd noch andere feltene Ausgaben ; ferner der scriptorun 
atkeismi suspecti mystici et paradoxi, hierunter Seryett 
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Christianismi restitatio, Manusc. in folio ex originali edi- 
tione 1555 ın 8. typis excusa, Bibliothecae Palatinae Vin- 
dobonensi 1736 dono data; endlich der Scriptorum ad re- 
ligionem et mores Turcarum pertinehtium, bierunter Al- 
corani textus universus, arab. et lat. cum refutatione, no- 
tis et prodromo Lad. Maraccii, fol. Patavii 1698, tom II. 
uno vol, edit. opt. — Fü: Beyträge zur Kirchengeſchichte ift 
reichlich geforgt, und mehr als 400 Werke und Schriften 
find in der Bibliothek aufgeftellt. Zahlreicher aber find die 
juridifch = politifchen und philofoppifchen Werfe. — Zur Kennt: 
niß der Alterthümer, für Geſchichte und Geographie, für 
Geſchichte der Litevatur und Kunſt find die trefflichfien Wer⸗ 
fe vorhanden. — Der dritte Band des Cataloges enthält 
größten Theild Werke zur Kenntniß Ungarns und Sieben: 
Gürgens, und zwar: ClassisI. Bibliotheca historica,. Clas- 
sis II. Bibl. geographico -statistica, physica et hist. na- 
tur. Classis Ill. Bibl, juridica, Classis IV. Bibl. ec- 


clesiastica. Classis V.Bibl.literaria. Classis VI. Scrip- 


1a period, et varii argumenti. — Dann folgt das Verzeich: 


niß der in Ungarifcher Sprache verfaßten Werke, weiche von 


der Frau Gräfinn Sufanna Teleki, gebornen Gräftun Beths 
fen von Iktar, gefammelt, und nach Ihrer Unordnung der 
Bibliothek einverleibt worden find. — Ein großer Theil des 
dritten Bandes und der ganze vierte Band enthalten Sup⸗ 
plemente der beyden erften Bände. 


XA 


Univerfität. Die Bibliothek derſelben iſt auf dem 
Dominicaner⸗Platze Nr. 672. — Die Bücherſammlung der 
Sefuiten wurde mit der Windhagifhen und Sfchwindifchen 
vereinigte, und durch die Bücher der aufgehobenen Klöſter 


bereichert. Sie hatte einen jährlichen Fond von 3200 fi. 
G. M., un das Nöthige anzufaufen, Diefe Bibliothek ift 


ein wirkſames Hülfsmittel zur weiteren Ausbildung der Zus 


Hörer der Univerfitäts- Colegien; daher wird auch beym 
Ankaufe der Werke auf das Bebürfniß der afademifchen Zus 
gend vorzüglich Rüdfidt genommen. Die Zahl der Bände 
beträgt nun gegen 80,000. — Zur Vermehrung der Biblio: 
tHef trägt auch das im Jahre 1806 erlaffene, und 1814 ers 
neuerte Geſetz, vermöge deffen jeder Buchdruder von jedem 
in Öfterreih unter der Enns gedrudten Werke Ein Exemplar 
an die Hof: und Ein Eremplar an die Univerſitäts-Bib⸗ 
tiothek abliefern muß, bey. — Die Bibliothek hat Einen 
Borficher *), 2 Suftoden, 2 Scriptoren und 2 Diener. Sie 
ift ſowohl Vor: ald Nachmittags, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, offen; im Monathe Auguſt aber gefchloflen; 
eine Anordnung, wodurch die Studierenden auch während 
der Herbfl : Serien, um welche Zeit die Hof; Bibliothek ge⸗ 
ſchloſſen ift, eine Bibliothek zu befuchen im Stande find. 
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Mineralien-Sammlungen. 





A nrkerberg (Des Heren Wenzel Edlen von) Minera⸗ 
fien » Sammlung. — Siche weiter unten Wüngenfan nr 


ungen. 
XE 


Auguſtiner (Der ehrwürdigen P. P. Mineralien⸗ 
Sammlung. — Siehe weiter unten Natnralien-Samm: 


lungen. 
N I a 


Eſterhaͤzy (Des Herren Fürſten Nikolaus von) Mine: 
ralien⸗ und Gonchyfiens Sammlung. zu Mariahilf Nr, 40 


') Siehe Schriftſteller Seite 42. 


im fürftlihen Pallaſte. — Sie ift Hinfichtlich der Größe, 
Schönheit und Menge der Schauftüde die vorzüglichfte 
Mineralien »s Sammlung in Wien (nad der des k. k. Natu⸗ 
ralien⸗Cabinettes), obwohl fie mehreren anderen an Aus: 
wahl der Ladenftüde und an Vollſtändigkeit nachftehet. Die 
Schauftüde füllen in zwey Zimmern 18 Glasſchränke. Bor: 
süglih bemerkenswerth find: Gold: und Tellur-Erze aus 
Siebenbürgen, gediegenes Silber und Rothgülden-Erz aus 
Mexiko und Peru; Malachite aus Sibirien; Smaragde aus 
Süd: Amerifa; Berylle aus Sibirien; Prehnit vom Borges 
Birge der guten Hoffnung, Schwefel aus Spanien; große 
Platten von Labrador: Stein aus Nord: Amerika u. f. m. 
Deiondere Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen 
Edelfteinen ; unter diefen find: Mehrere große Kryftalle von 
Diamanten; große Geſchiebe von Saphir; ein. prächtiges 
Stück Ehryfopras; edier Dpal und eine ſchwer zu übertref- 
fende Suite von rothem Turmalin (Rubelit oder Siberit) 
aus Sibirien, worunter ein Kryſtall von ber Stärke und 
Länge eines Daumens if. — Die in dem nähmlichen Locale 
aufgefelte Eonhylien- Sammlung enthält ebenfalls 
nicht nur viele feltene, fondern auch lauter gut erhaltene 
Gremplare. | 
DIR 
Sladung (Des Heren J. A. 8), k. k. hofkriegsräth⸗ 
lichen Beamten, lithologiſche Sammlung. Im Schotten⸗Ho⸗ 
fe Nr. 136, Stiege Nr. 9 im 1. Stock. — Dieſe Sammlung 
(in kleinem Formate) umfaßt ale Sattungen und Arten der 
Edelſteine im gefchliffenen und natürlihen Zuftande, dann in 
den möglichften Särdungen und Abarten. Da fie den Ne 
benzwed als Behelf zur Alterthumskunde bat, fo dehnt fie 
ſich auch auf Steine aus, die von älteren und neueren Künſt⸗ 
lern bearbeitet wurden. — Der Herr Beſitzer zeigt ſeine 
Sammlung Liebhabern mit Bereitwilligkeit vor, 
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Fries (Des Heren Moriz Grafen von) Mineralien 
Sammlung. Auf dem Jeſephs-Platze Nr. 1155. — Diefe 
Sammlung befteht: 1) Aus der vom feligen Hofrathe von 
Dorn. befhriebenen Sammlung des Eräuleins von Raab, 
weiche noch ganz nach der in Drud geleaten Befchreibung 
geordnet ift, und in dieſer Hinficht einen der merfwürdigften 
Beyträge für den Zuftand der Mineralogie zu Born’s Zeiten, 
und die feither gemachten Zortfchritte und Veränderungen 
diefer Wiſſenſchaft gibt. Foſſilien, weiche die neuere Syſtem⸗ 
Kunde anders benennet, und weit von einander geordnet 
bat, finden fish hier mit ihren damahligen Benennungen, 
und oft ſehr nahe, mehr ihrem äußeren, als chemifchen Cha⸗ 
rafter nach, familienweife (fippfchaftenmäßig ?) neben ein⸗ 
ander. Der berühmte Mineraloge Karften bemerkte dar: 
in: Kaifftein von Fiume mit Phofaden. Beftungsartig gebos 
genen fchaligen Titan-Schärl,. — 2) Aus einer Sammlung von 
Mineralien in größerem Formate, weiche noch immer ergäns 
jet wird. Zu den vorzüalichften Stufen darin gehört: Brauner 
Eiſenrahm aus dem Banate; flrahliger Bleyglanz von Mies; 
kryſtalliſirtes Glaserz von Joachims⸗-Thal. — 5) Aus einer 
Sammlung von Schweizer : Gebirgsarten. — 4) Aus einer 
Ganmlung von Kryfiall: Modellen, von dem Mineralogen 
Haum in Paris, zur Erklärung feines auf die Kryftallforns 
negründeten .mineralogifchen Spftemes. Diefe letztere Samm⸗ 
fung ift, außer der am Faiferlihen Mineralien-Cabinette 
vorhandenen vollfrändigeren, da fie auch die neueften, von 
dem berühmten Eryftallographen fpätergin und bis 1819 er» 
kannten und ausgemittelten Formen enthält, und auch noch 
den Vorzug hat, daß fie unter unmittelbarer Leitung und 
Aufſicht desfelben angefertiget und zufammen geftellt wurde, 
yielleicht in Deutfchland die einzige, und daher gewiß jeden 
Freunde der Mineralogie fehr wichtig. — Über dieß beſitzt 
Herr Graf Fries noch eine Sammlung Griechiſcher 


und Römiſcher Münzen. 
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Gersdorf (Des Herrn Johann Rudolph von), FF 
General s Land: und Hauptmüng s Probierers, Mineraliene 
Sammsung. Auf der Landftraße an dem Glacis Nr. 425. — 
Schwerlich dürfte eine Sammlung in Wien fich befinden, 
two alle Arten von Gold» und Silbererzen , zwar in Kleinen, 
aber höchſt ausgezeichneten Stüden von allen Orten und 
in allen Arten der Begleitung vorfommen, wie hier. Außer 
dem findet man noch bey den übrigen Mineralien nicht nur 
feitene , fondern auch belehrende Suiten. 





— | 

Hoppe (Der Frau von) Lithofogifche Sammlung. — 
Eiche weiter unten Gemähldeſammlungen. 

Soris (Des Heren Peter), k. k. Rathes und Directions⸗ 
Adiuncten an der f. E Porzellan⸗Fabrik, Mineralien⸗Samm⸗ 
lung. In der Roffau Nr. 137. — Diele Sammlung beſteht 
aus beyläufig 1000 Stüden in zweyzölligem Formate, 
und ift vorzüglich zum Unterrispte gefammelt worden; daher 
wurde befonders auf frifche und charakteriſtiſche Stüde Rück⸗ 
ficht genommen. Bon einigen Gattungen find Ichrreiche Sui⸗ 
ten vorhanden. b ’ 

BELEELLET PINS 

Keceh (Des Heren Stephan Edlen von), erften Com—⸗ 
miſſärs bey dert. k. Fabriken⸗Inſpection, Mineralien-Samm⸗ 
lung. Auf der Schotten-Vaſtey Nr. 107. — Dieſe Samm⸗ 
lung, welche Herr von Keeß noch beſitzt, iſt nicht ſehr zahl⸗ 
reich; denn die große techniſche Sammlung, welche mehr 
als 1300 rohe Stoffe und bey 10,000 Fabricate umfaß—⸗ 
te, wurde an das Fönigliche Ungarifche National: Mufeune 
su Peſth abgetreten. Nach der Grundlage diefes tedhnifchen 
Babinetted ward das allgemein geſchätzte Werk: „Darftel: 
‚sung des Fabriks⸗ und Gewerbsweſens im Dfterreichiichen 
Kaiſerſtaate“ bearbeitet. 


” 
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Landwirthſchafts-Geſellſchaft (Der k. €) 
Mineralien: Sammlung. — Öiche weiter unten techn i⸗ 
{de Saınmlungen. 


Leithner (Des Herrn Franz Freyherrn von), Direc⸗ 
tors der k. F. Salmiak⸗ ıc. Fabrik zu Nußdorf, Mineralien: 
Sammlung. — Dieſe iſt nicht außerordentlich zahlreich und 
in großen Schauſtücken, aber für den Zweck des Herrn Bes 

itzers inſtructiv eingerichtet. 


WIANMEISENAHSSSEN 


Lethenyey (Here Joſeph von), FF. Artillerie⸗Oberſt⸗ 
Lieutenant und Stüdgieferey » Director (Wieden Gavoritens 
Strafe Nr. 167) befigt eine Sammlung von 5 bis. 6000 
Stüden in der Größe von 3 bis einen halben Zoll; doch find 
von der letzteren Größe nur fehr wenige, aber äußerſt fels 
tene vorhanden. Diefe Sammlung enthält manche Selten, 
Heiten, hierunter ein Naturfpiel, welches einen Bogel vors 
flellet, aus kryſtalliſirtem Schwefelkiefe. Die Größe mag 
beyläufig vom Schnabel bis zum Steiße 3, und von einem 
Flügelbuge bis zum anderen 1 Zoll betragen. An diefem Ras 
turſpiele iſt nicht Die geringfte Künfteley oder Nachhelfen 
‚mit irgend einem Inftrumente gu bemerken, ſelbſt mit bee 
waffnetem Auge nicht. Der nun verſtorbene Dberbergrath 
KRarften befah diefe Sammlung twenigftens 15 Mahl, und 

ſtudierte fie gleichfam. Derfelbe fand nachfolgende Stüde 
vorzüglich bemerfenswerth: Hohle Würfel gediegenen Sole 
des (der mineralogifche Veteran Werner maß eine Seite 
Ser Würfel mit freyem Auge, und fand fie 2 un? eine halbe 
Linie lang; auch both derfelbe dem Beſitzer 150 Sächſiſche 
Thaler); gediegenen Wismuth in dreyſeitigen Tafeln kry⸗ 
ſtalliſirt; Kupfer⸗Laſar in drey Viertel⸗Zoll langen Kryſtal⸗ 
len; hellblaues Kupfererz (Sammterz) von Oravitza aus dem 


Banate (diefes ift von dem Befiker analyſirt und als mit 
Kupfer blautingirtes Zinkerz anerfannt- worden); grünlich⸗ 
graues Katzenauge von Atzkersdorf nähft Wien (ein Find: 
ling aus einem Schirgsbache) ; Baikalit aus Sibirien ; dunkel⸗ 
fmaragdgrüner Augit; fehr merfmwürdiges großes Holzzinn; 
nebft mehreren Fleinen Varietäten aus Süd- Amerifa ıc. — 
Die in diefer Sammlung befindlichen Edelfteine find aller: 
dings unterrichtend, doch nicht fo ausgezeichnet, daß fie der 
befonderen Erwähnmig vor den übrigen Soſſilien würdig 
wären. Ä 

Die Sammlung Peruanifher Boffitien, welche Herr 
Helms, königl. Spanifcher Hütten - Director, hinterlaffen 
hat, wurde nach feinem Tode von der Witwe den Liebhabern 
um 800 Ducaten angebothben, Der auferordentlich hohe 
Preis, noch mehr aber die üble Belchaffenpeit der Stüde, 
weiche beym Berpaden und Transportiren viel gelitten ha: 
ben , fchreckte die Käufer zurüd, und die ganze Sammlung 
gerietb dann in die Hände des Freyheren Carl von Pathom 
welcher (laut der Annalen der Öfterreichifchen Literatur) dies 
felbe dem Herren Dberft: Lieutenant von Lethenyey großmüs 
tHig verehrte. Sie enthielt vorzüglich eine große Stufe fry: 
ftallifirten Schwefeld aus Spanien; vice Varietäten von 
Zinnober von Guanca vellica; große Stücke von Silber 
rothgülden, befonders aber zwey Stüf von derbem Horns 
filber, mit gediegenem Hornfitber, eines von 1 Pfund 37, 
das andere von 2 Pfund +3 aus der Provinz Arica, Berg: 
Revier Guantajaya, 2 Stunden vom ſtillen Mecre; eine 
Menge intereffanter Bebirgsarten von den Cordilleren. Ulle 
diefe Stüde wurden von ihrem jeßigen Beſitzer verfleincrt, 
wodurch fie ſowohl neue Bruchflächen erhielten, als auch 
der Beſitzer in den Stand geſetzt wurde, von den beſonders 
ausgezeichneten Foſſilien, vorzüglich von den Silber : Horn: 
erzen, Stüde mitzutheilen. — Das Gold befindet fich in den 
feltenften Kryſtallen in diefer Sannnlung, nähmlich meos: 
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artig, in gediegenem Tellur, blätterig, in Molybden, im 
Sraueneis in Blättern und moosartig; Hornfilber in 20 Das 
rietäten, Nickel Fryftallifirt; unter den Erdarten und Steis 
nen befindet fich vorzüglich der im Bruce ftänglichte, auf 
der Oberfläche kryſtalliſirte Siberit, Rubelfit, rubinfarbize 
Zurmalin. — Der Befiger macht fih ein Vergnügen dars 
aus, feine Sammlung wiffenfchaftlichen Perfonen zu zeigen; 
nur wünfchet er, daß man ſich vorher melde, um die Stun: 
de beſtimmen zu können. 


Liehtenftein (Des regierenden Heren Fürſten Jer 
hann von), Ritters des goldenen Vließes, Großkreuzes des 
Marien : Therefien : Ordend, ka k. Kämmerers, Feldmarſchalls 
und Inhabers des Hufaren: Regimentes Nr. 7 10. 20., Mis 
neralien: Sammlung. In der Herrngafle Ar. 251. — Der 
verftorbene Fürſt Aloys von Liechtenftein Faufte die reichhal⸗ 
tige Sammlung des Herm Grafen Kollowrath um 30,000 fl.; 
hatte auch ſelbſt auf feiner letzten Reife nah Stalien eine 
Menge Italiänifcher Foflitien gefammelt, und dem Durch 
feine minerafogifhen Kenntniſſe rühmlich bekannten Herrn 
Fridrich Mohs die Aufficht über die Sammlung fowohl, als 
über die fernere Erweiterung derfelben übertragen. Nach 
dem Tode des Herren Fürften riß der Eifer, feine Erfahruns 
gen zu vermehren, und das Bewußtſeyn einer thätigeren 
Beftimmung, den geleheten Forſcher von diefer Sammlung, 
welche nun, nach mehrmahliger Veränderung ihres Aufftel» 
fungsortes, fih in den fürftlihen Appartements befindet, 
pinweg. Als Karften fie befah, gefielen ihm vorzüglih: Die 
prächtigen Maladjite , die reichen Golderze, dunkles Roth⸗ 
güldenerz von Joachimsthal und die Hüttenberger Eiſen— 
ſteine. — In dem naͤhmlichen Locale iſt auch eine ſehr ſchöne 
Conchylien-⸗Sammlung. — Berde Sammlungen kön⸗ 
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nen nur mit befonderer Erlaubniß des Herrn Beſitzers beſe⸗ 


Hen mwırden, 
. LIILDR 


Lobkowitz (Des Herrn Fürften Ferdinand von), Herjoges 
zu Raudnig an der Elbe zc.-ıc. Mineralien Sammlung. Auf 
der Landftraße in der Ungar-Gaſſe Nr. 348 im fürftlichen 
Sommer s Pallafte. — Diefe Sammlung umfafit einige tauz 
fend Stüde, mworunter fich vorzüglich die ———— und 
Mähriſchen Soſſilien auszeichnen. 





IE 


Manr (Des Heren Chriſtoph), Doctord der Arzeney⸗ 
kunde, Mineralien s Sammlung. In der Schulerſtraße 
Nr. 846. — In diefer Sammlung befinden fich alle Mine⸗ 
ralien, welche in Bergrathes Werner letztem Mine 
ral-Syfteme, nah den neueften Entdeckungen heraus 
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zufägen ver: 
mehrt von Chriftoph Mayr ꝛc. (Wien 1819 bey Leopold 
Grund) befchrieben find; ja einige noch mehr, weil fie der 
Herr Doctor erft nach Herausgabe des Werkes erhalten hat. 
Man findet in diefer Sammlung alfo unter anderen alle kry⸗ 
ftallifirten Golde aus Siebenbürgen und Sibirien, ſchöne, 
ſeltene Tellure, ſeltene alte Anbrüche von Mineralien, wel—⸗ 
che nicht leicht mehr oder vielleicht gar nicht zu bekommen 
ſind, nebſtbey alle neuen Entdeckungen. Es ſind viele große 
Stücke mit in der Sammlung, aber auch lehrreiche kleine; 
kurz, der Herr Beſitzer hat ſich hier theils nach der Gele— 
genheit, wie er fie erhalten Eonnte, theils nach dem Erfor: 
derniffe der Deutlichfeit desjenigen gerichtet, was fie lehren 
foliten. — Der Herr Befiger ift nicht abgeneigt, feine Samm⸗ 
lung gelehrten Mineralogen zu zeigen, ia diefelbe, faus ſich 
ein Käufer fände, hintan zu geben. : 
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Megerievon Müplfeld (Des Herrn Carl *) Mi: 
neraliens Sanımlung. In der Burg Nr. 1. — Diefe Samme 
fung in Fleinem Formate, da die größten Individuen nur 
fünf Biertel-ZoU lang und einen halben Zoll breit find, bes 
ftepet aus mehr ald 3000 Nummern. Gie ift fehr vollftäudig, 
feld in Rückficht der neueften mineralogifchen Entdedungen, 
und zeichnet fi durch die Feyftallifirten Diamante und ans 
dere Edeifteine, vorzüglih durch den Reichthum an Gold, 
worunter, nebft anderem froftallifirten, auch eine ©ruppe 
von würflichem ift, und Silber aus. De: Sammlung ift nad 
Dem eigenen Syſteme des Heren Befikers geordnet. Sie kann 
im Winter täglich Nachmittags; im Sommer hingegen nu— 
Sonntag Vormittags befehen werden. 


EEE POLAR 


Mineratien:Cabinert (RR. 8.) — Siche weiter 
unten Naturaliens@abinette (KR. K. vereinigte). 


SIE AISSRIIEEB 


“ Mefer (Des Herrn Ignaz), bürgerlichen Apothefers, 
Mineralien: Sammlung. Auf der Wieden Nr. 9 im eigenen 
Haufe. — Sie befteht aus ungefähr 2200 Foſſilien, deren 
jedes Stück im Durchmeſſer zwey Quadrat-Zoll beträgt. 
Dieſe Sammlung iſt nach des Bergrathes Werner zu⸗ 
letzt erſchienenem Mineral: Syfteme geordnet. Die Exem⸗ 
plare zeichnen ſich durch ihre äußere Form hinſichtlich der 
Deutlichkeit und Erfennbarkeit vorzüglich aus. Dbgleich 
Diefe Sammlung Feine hervor ſtechenden Naturfeltenheiten 
‚aufweifen Fann, fo ift fie doch wegen ihrer vielen Barictäten 
vorzüglich zum Studium der Mineralogie geeignet, und 
wird jedem Freunde diefer Wiflenfchaft, gegen Vorerinne— 
rung eines Tages in der Apotheke, mit Vergnügen gezeigt 
werden. — Außer dem befigt Herr Moler eine reichhaltige 


*) Siehe Schriftfteller Seite 34 
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Sammlung vorzüglich ſchätzbarer pharmaceutifcher und ar 
hiſtoriſcher Werke früherer Zeit. 


INMINMENDER 


Mofer (Des Herren Joſeph), bürgerlichen Apothefers, 
Mineralien: Sammfung. In der Joſephſtadt Nr. 132 im ci» 
genen Haufe. — Diefe Sammlung befteht aus zwar Fleis 
nen, aber deutlichen Stücken, und entfpriht Daher dem 
Zwede, welchen der Herr Befiker dabey Hat, nähmlich ei: 
gene Belchrung und Unterricht für Pharmacenten. Dem be: 
rühmten Mineralogen Karften fiel vorzüglich auf: Saferiger 
braäunlich⸗ſchwarzer Baryt aus England. | 


. 


Nüll (Des Herrn Fridrich von der) Mineralien⸗ 
Sammlung. Auf dem Michaels-Platze Nr. 255. — Diefe 
Sammlung ift reichhaltig an feltenen und ſchönen Exem⸗ 
plaren, die in belchrender Folge geordnet find. Die Lange 
der Stüde beträgt 3, die Breite 2 Zoll. Diele Sammlung 
wurde von dem Herrn Befiker im Jahre 1801 angefangen, 
und Durch den damahls möglichen Unfauf von zehn Sammı 
fungen ſchon im Gahre 1807 auf eine Höhe gebracht, daf 
fie von einheimifchen und fremden Minerafogen al$ eine der 
erften oryctognoftifhen Sammlungen angerüpmt wurde *). - 
Sie beftehet aus mehr als 5000 Stücken, worunter fich Feine 
Doubletten befinden. Der im Jahre 1804 von dem bermah: 
ligen k. Sächſiſchen Bergrathe Fridrich Mohs über diefes 
Cabinett gefchriebene ausführliche Catalog gehet bloß bis 
auf Nr. 5926. Man finder in demfelben einen grofien Theil 
der Seltenheiten und Prachtftücde befchrieben, welche aber 
Durch den weiteren Unfauf oder Tauſch merfwirdiger Erem: 


Siehe Stüß: über Wiener Minerafien Cabinette. — 
Leonhard's Taſchenbuch der Mineralogie. 2. Jahrgang. 
©. 571. — Converſation⸗Blatt 1021. 1. Band. Nr. 0. 


plare vermehrt wurden. Man will bloß anführen, daß 200 
Stufen mit gewiegenem Golde (hierunter 50 der reichften 
und feltenften alten Tellur-Erze), 300 Sıtberfiufen aller 
Gattungen und 62 verfchieden Feyftallifirte Diamanten vors 
handen find. Die Aufbewahrung des Ganzen im drey ger 
ſchmackvoll gearbeiteten Mahagoni : Schränfen, von außen 
mit Bronce vergiert, 144 Schubladen enthaltend, deren jede 
mit einem in Bronce geftohenen Schilde, inwendig mit 
Bronce : Abtheifungsteiften, verfehen ift, macht den Anblid 
der auf ſchwarzem Cafimire liegenden Stüde ſehr ange: 
nehm. Die dazu gehörige lithologiſche Sammlung, in einem 
rothen Maroquin = Butterafe, beftehet in drey Abtheilungen, 
als: 1) in feinen Edelfteinen oder Gemmen, in 106 Ringen 
gefaßt, mworunter go mit Eleinen Brillanten umgeben find. 
Bon 12 ald Solitärs gefaßten Brillanten (von 8—12—15 
®ran) zeigt ieder eine andere Farbe. Eben fo zeichnen fi 
die Saphire, Rubine und Smaragde ꝛc. bis zudr Berg 
kryſtalle hinunter in verſchiedenen Farben und Nüancen deut⸗ 
lich, ſcharf und belehrend aus. Mehrere diefer Exemplare, 
z. B. der dunkelblaue Brillant von 115 ©r., der vollkom⸗ 


men weiße von 134 Gr., der grüne von 105 Gr. ıc., dürfe 
ten vielleicht einzig in ihrer Art feyn; fo der dunfeitiaue 
Saphir, der Dnint, Rubin und Peruaner Smaragd. 2) In 
Haldedelfteinen, ungefaßt, 77 an der Zahl, vom Bergkry⸗ 
ſtalle in den ſeltenſten Farben und mit Einſchlüſſen aller 
Art, Onyxe, Mokka⸗-Steine, Chalcedone, Katzenaugen, Feld⸗ 
ſpath, Lumachellen, Opale, Plasma, Flußſtath, Gyps, bib 
zum Obſidian hinunter. 3) In feltenen Agathen, verſteiner⸗ 
ten Hötzern, Jaſpiſſen, und zuletzt in allen Hauptmetallen, 
in Stein eingewachſen, 77 Stück von gleichem Formate, in 
einen Ring paſſend geſchnitten. — Während der ſechs Som⸗ 
mermonathe, die Herr von der Nüll auf feinem Landgute 
im Dorfe Weinhaus nächft Wien zubringt, bleibt der Zutritt 
gu dieſon Sammlungen geſchloſſen. In den Wintermonathen 


werden fie Mineralogen gezeigt, wenn man fich mit dem 
Herrn Beſitzer über die Stunde und den Tag in’s Einver: 
nehmen feßt. 


V. 


Partfch (Des Herrn Paul) Sammlung von Verſtei⸗ 
nerungen, von Land- und Süßwaſſer-Conchylien; dann Herz 
barium. In der Leopoldftadt Nr, 11. — In der Sammlung 
son Berfteinerungen ift die Abtheilting von foflilen Conchy⸗ 
lien vorzüglich reih. Die meiften derfelben find aus dem 
Herzogthume Pincenza und aus der Gegend von Paris. Da 
die Gegend von Wien felbft einen großen Reichtum von 
Berfteinerungen befigt, fo wird diefe Sammlung in der Fol: 
ge auch durch diefe einen neuen Zuwachs erhalten. — In 
der Sammlung von Sand: und Süßwaſſer-Conchylien wer: 
den die Freunde dieſes feit mehreren Jahren ftarf cultivirten,, 
Theiles der Naturgeſchichte viel Intereflantes, vorzüglich aus 
Stalien, der Schweiz, Öfterreih und Ungarn finden. — Das 
Herbarium wmfaßt die Europäifchen phänerogamifchen Pflans 
gen, und zeichnet fich vorzüglich durch Vollftändigkeit in- der 
Hſterreichiſchen Flora aus; nebſtdem fehöne Pflanzen aus 
Spanien, dem üdlichen Zranfreih, aus Greta ıc. Es ift 
nach Jussieu geadnet. — Der Herr Beſitzer ift geneigt, Lieb⸗ 
habern der Natıe feine Sammlungen zu zeigen. ,, 





NAEM 


Pittoni Des Herrn Johann) von Dannenfeldt, 
Öffentlichen Haxdlungsgefellfchafters, Mineralien-Samınlung, 
— Diefelbe tft nad dem chemifchen Syſteme des Berzelius 
geordner, und befteht aus beynahe 2500 Stüden, im Bor: 
mate von 3 Zoll, Sie wird tHätig fortgefeht, und nähert 
Sich fo nad und nad der möglichften Vollftändigfeit. Auss 
gezeichnet find in dDiefer Sammlung alle Mäprifchen Foſſilien, 
vorzüglich weiße Topafe, Apprite, Netinasphalt ıc. Bon ans: 
deren Foſſilien zeichnen fih ans: Lievrite von Elba, Mo⸗ 


- 
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Inddaen, Silber, Blätter: Tellur, Nepheline, Eisſpath, Pleo⸗ 
naft, Chryſolith, Carleſchin, Orthit ꝛc. — Der Herr Beſitzer 
macht es ſich, ungeachtet ſeiner mannigfaltigen Berufsge⸗ 
ſchäfte, zum Vergnügen, ſeine Sammlung Mineralogen vor⸗ 
zuzeigen, wenn fie ſich vorher über Tag und Stunde mit dem⸗ 
felden einvernehnten. Er ift im Gomptoir der Herren 3. ©. 
Pittoni und Sohn unter den Tuchlauben Nr. 562 zu treffen. 


PILLEN 


Kainer (Geiner Kaiferlichen Hoheit des Erjherges 
913), Vice» Königes des Lombardiſch⸗Tenetianiſchen Königs 
reiches ıc. 2c., Mineralien: Sammlung. In der Burg Ar. 1. 
— Diefe Sammlung, reich an herrlichen Schauftüden, bes 
ſteht aus beyläufig 4000 Stüden, und wird mit den neueften 
Entdeckungen bereichert. Sie wird nicht allgemein gezeigt. 
— Cuſtos derfeiden ift (dem Vernehmen nad) Herr Abbe 
Gapp von Tammerdurg. 


— 


Reichenſtein (Des Herrn Franz Müller Edlen von), 
Ritter des königl. Ungariſchen St. Stephaus-⸗Ordens und 
€. k. wirft. Hofrathes, Mineralien-Sammlung . In der Kru⸗ 
gerſtraße Nr. 1007. — Dieſe Sammlung/ eben fo reichhal⸗ 
tig, als inſtructiv, kann vor der Hana aus beſonderen Urs 
ſachen nicht gezeigt werden. 


— 


Reiche tzer (Des Herrn Franz)⸗k. k. Bergrathes und 
Hof⸗Seeretärs, Mineralien⸗Sammlungen. Auf dem Fran⸗ 
eiscaner + Plage Nr. 920. — Herr Reichetzer bat eine or y k⸗ 
tognoſtiſche und eine geognoftifhe Sammtung. wel⸗ 
che er beyde ſeit 30 Jahren ſelbſt geſammelt, und ſie nach 
Werner's, ſeines Lehrers, Syſteme geordnet hat, Er der 
diente fich derfeiben, fo lange er profeffor an der Schem⸗ 
nitzer Berg⸗Akademie war, bey ſeinen Vorträgen. Die oryf: 


. 


tognofifhe Sammlung befteht aus 3500 Stücken in 2 bis 
Spöligem Formate. Die geognoftifhe Sammlung (in zzölli⸗ 
gen Formate) iſt nicht aufgeſtellt. = 


0 


Rumptier (Des Herrn Joſeph), vormahligen Arren⸗ 
dators Der Fönigl. Dpal: Bergmwerfe in Ungarn, Mineraliens 
und Conchylien: Sammlung. Auf der Wieden in der großen 
Meugafle Nr. 352. — Diefe Sammlung hat der Herr Bes 
fißer während eines Zeitraumes von mehr ald 30 Jahren 
mit großem Eifer zufammen gebracht. Es befinden fich in 
berfeiben über 300 fehr ſchöne, reihe Gold: und Silber: 
ſtufen, fo wie auch nach diefem Maßſtabe viele 1000 andere 
Gattungen von Mineralien und gefhliffenen Steinen, ſo⸗ 
wohl in großen Schauftüden, als im Fleineren Formate. 
Bon Dpaien find alle Gattungen, welche bisher zum Vor⸗ 
feine Famen, ſowohl roh als gefchliffen, vorhanden. — 
Was die Conchylien betrifft, fo hat der Beſitzer getrachtet, 
reine und feltene Eremplare su erhalten. (Diele Sammlung 
wird verfauft, oder auch auf Leibrente hintan gegeben.) 


— 
XXX 


Tihawsky (Serr Franz von), k. F. General⸗Maior 
und Commandant des Wiener Oberzeugamtes und Garni⸗ 
fons = Artillerie: Diftrictes in Öfterreich ob und unter der 
Enns ꝛc. (auf der Seilerftatt Nr. 958), beſitzt, nebſt einer 
ſyſtematiſchen Mineralien: Sammlung, noch eine ſehr inte: 
reſſante Sammlung von vnlcanifhen Producten, vorgiglich 
des Befuns. Sein längerer Aufenthalt in Neapel both feinem 
Sorfhyungsgeifte die fchönfte Gelegenheit dar, die merkwür⸗ 
digften Mineral-Producte der dortigen Gegenden zu famıneln. 
Die fhönften Stüde von veſuviſchen Foſſilien, welche die 
Wiener Privat: Sammlungen aufiweifen, verdanken fie der 
gütigen Mittheilung des Herren von Tihawsky. _ Mit dies 


— 141 — 

ſer Sammlung ſteht noch eine andere von ſolchen, beſonders 
metalliſchen Artefacten in Verbindung, welche aus den von 
der Lava überdedten Gebäuden zu Torre del Greco u. dgl. 
heraus gehohlt und durch die Einwirfungen der erhöheten 
Temperatur und der mineralifchen Dämpfe verfchiedentlich 
verändert worden find; eine Sammlung, die für den Ches 
mifer und Mineralogen äuferft intereffant iſt. Oberbergrath 
von Karften führt an: Rothe Rapilli, Pleonafte, Leueite 
(von anderthalb Zoll im Durchmefler) und Sommite von 
großer Deutlichfeit; außer dem aber auch feltene Kryſtalle 
von Analcym (dad Sranatdodecaeder) und Ehabafie. — Se; 
feben kann diefe Sammlung nur auf ERDE bey dem 
‚Herrn Befiger ſelbſt werden. 


a 


uUdvarnofy von Kis-Joka (Des Herrn Ludwig Ed» 
fen von), HofsAgenten bey der königl. Ungariſchen und Sie⸗ 
berbürgifchen Hofkanzelley, Ugenten Seiner Kaiſerl. Hoheit 
des Erzherzoges Joſeph in Wien, dann Landes: und Se; 
richts⸗Advocaten, Mineralien» Sammlung. In der Spiegel: 
Hafle Nr. 1097. — Sie befteht zum Theile aus Schau:, 
zum Theile aus Ladenftüden, welche letztere (von drey bis 
fünf ZoU in der Größe) nah Werner's Syſteme geordnet 
find. Sie umfaft über 1500 Stüd. Als felten und fehr 
fhön bemerft man: Andalufit in ſechs Zoll langen Eäus 
fen in der Mutter als Schauftüd; Ernftallifirren Schwer: 
fpatb in fechsfeitigen Säulen (Todtenbein); Fryftallifirten 
Sinnober mit gediegenem Queckſilber; gediegenes Silber 
mit Titan und Chlorit in weißem Topas eingefchloffen (drey 
ZoU groß); gediegenes Antimonium fohalig und körnicht, aus 
Alleman; rothes Antimonium aus Sachſen; Leucit in der 
Mutter aus Rom (große Kruftalle) ; edlen Sranat, in Säu⸗ 
ten Fryftallifirt, aus dem Banat; Arinit; Titan, auf: undeins 
geishloffen in Amethyſt, aus Sibirien; ſchön geträufte Chalce⸗ 
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done, worunter „der felten geträufte Carniol; kryſtallblaue 
Chalcedone; edlen Opal mit Hyalith verwachſen und auf 
einer Mutter; Zeolithe von befonderer Erpftallifation, aus 
England; Skapolite; Paulit oder Labradorifche Hornblen: 
de; Tremolit in ſchwarzen, braunen Tafeln Fryftallifirt 
in phosphorescirendem Sande; pfirfichrotpen Kalkſinter; 
Aragone in der Mutter aus Spanien; eine fchöne Suite 
son Braunftein, mworunter auch der rofenrothe mit Tellur, 
aus Siebenbürgen; rothen Schwerſpath in Tafeln kry—⸗ 
ftalifirt; mehrere blaue Schwerfpathe in Tafeln kryſtalliſirt; 
Eöteftine kryſtalliſirt aus Sicilien; Kryolithe; reiche Gold: 
erze; gediegened Silber aus Peru und Chili, fo wie auch 
Hornfilber; Kryſtallſilber⸗ Amalgam aus Zweybrüden; Ku: 
pferſchwärze mit kryſtalliſirtem falzfauren Kupfer aus Chi— 
li; Diiven- Erz firapfig, aus England; fhöne Maladhite; 
Rothfupfererze; phosphorfaurss Erz; Palass Eifen; würf— 
lichtes phosphorfaures Eifen aus Schottland; in Würfeln 
kryſtall'ſirten goldpältigen Thon: Eifenftein aus Sibirien; 
rothe, braune und orangenfarbige Fryftallifirte Bicyerze ꝛc. — 
Die Sammlung Fann täglich von 8 bis 9 Uhr früh befchen 
werden, und der Here Befiger macht fih cin Dergnügen. 
daraus, Diefelbe vorzuzeigen. 


VM 


Wrbna und Freudenthal (Des Herrn Rubdolph 
Grafen von), k. k. Dberfifämmerers ic. ꝛc. ıc., Mineralien: 
Sammlung. In der Spiegelgaſſe Nr. 1096. — Dieſe Samm⸗ 
fung, welche aus mehr als 4000 Stüden in drey- bis viers 
sölligem Formate beftehet, wurde in früheren Zeiten von dem. 
als Mineralogen befannten Abbe Efiner, und fpäter von Mohs 
geordnet. Befondere Auszeichnung verdienen die Böhmiſchen, 
Ungariſchen und Befuvifchen Mineralien. Unter erfteren: herr⸗ 
lihe Stücke von Rothaüldenerz aus Joachimsthal und Nae- 
| tiborfhig, die man. nicht leicht fchöner fehen kann, Schwer: 


fpathe, Bleyerze, Weißſpießglanz⸗-Erz von Przibram, Mies ıc. 
Unter den Ungarifchen: vorzüglich die zu Schemniß einbre⸗ 
chenden Erze und die hHerrliden Stüde von Rutil aus 
Beinif, — In den Ichteren Zahren bat die Sammlung ei- 
nen reichen Zuwachs von Veſuviſchen Mineralien erhalten, 
morunter große und präctige Schauftüde von DBefuvian, 
Meionit, Nepbelin ıc. befonderd bemerkenswerth find. — 
Der Sammlung fteht eine neue Unordnung bevor. Die wird 
dann mit mehr Bequemlichkeit, als es dermahl der Fall iſt, 
auf Anfuchen bey dem Herren Grafen, von Kennern befichti- 
get werden können. 


WARTET HISA 


Wutfy (Di Herrn Michael), Landſchaftsmahlers, Mi: 
neralien= Sammlung. Im Schotten: Hofe Nr. 136. — Diele 
Sammlung enthält Schauftüde von der größten Art, mit: 
unter auch Fleinere, wenn diefelben Der Aufnahme werth 
waren. Sie beläuft ſich auf 3000 Stüd, und ift in mehr 
als 20 Kiften eingepadt, daher fie nicht befchen werden 
Fann. Sie ſoll bedeutende Seltenheiten enthalten, vorzüglich 
ein merkwürdiges Stück doppelt fruftallifirten Untimoniums. 
— Der Herr Befiger hat diefe Sammlung auf feinen Reiz 
fen in den Staliänifchen Staaten, vorzüglich in Neapel und 
im Kirchenftnate, begonnen, und nad und nach vervoll⸗ 
Fommnet. 


VMÄ 


Zimmermann (Des Herrn Ferdinand), Fr k. Ra⸗ 
thes ꝛc. ), Mineralien: Sammlung. In der Alſervorſtadt, 
Währinger-Gaſſe Nr. 221. — Dieſe Sammlung umfaft an 
4000 Nummern in 4—5zjölligem Formate, und iſt nach Wer⸗ 
ner's Syfteme, mit einigen Abänderungen, geordnet, Die 
Stüdfe find mit großer Sorgfalt gewählt, befonders in in⸗ 


*), Siche Schriftfieller » Bergeihniß Seite 59. 


ſtructiver Hinficht, und fehr gut erhalten. Die Guite der 
Edelſteine ift ſowohl in Hinſicht der mannigfaltigen Farben⸗ 
Nüancen, al$ der verfchiedenen Cryſtalliſations-Formen ſehr 
intereffant. Als befondere Eeltenheiten verdienen ausgehoben 
zu werden: Unter 21 Froftallifirten Diamanten 2 in Wür⸗ 
fein, der eine mit abgeftumpften Kanten, der andere mit 
abgeftumpften Kanten und Eden; und ein Euboctaeder. Un: 
ter 69 Topas + Nummern: Ein vierfeitiged Prisma von weis 
ßer Farbe, 484 Karat ſchwer, aus Brafilien, nebft 2 großen 
Geſchieben von gleicher Farbe, Ein drey Viertel -ZoU gros 
fer, vollfommen ausgebildeter Euclaſs-Kryſtall aus, Bras 
filien. Grüner Turmalin in einem Prisma von 100 Karat; 
indiablauer Turmalin prismatifc) von 54 Karat, beyde aus 
Brafitien; herrliche Smaragdfäufen; Prachtftüde vom edlem 
Dpal ıc. — Unter den übrigen Steinarten find die Sodali: 
then, Eudialithen und Kryolithen aus Grönland von ausge⸗ 
jeichneter Schöngeit. — An Metallen hat diefe Sammlung 
nicht nur Foftbare, fondern ebenfalls inftructive Stüde. Un: 
ter dem Golde zeichnen fich befonders die Fryfiallifirten Stücke 
mit mehreren Würfelabänderungen aus, fö wie unter den 
Silberſtufen fehr reiche Mexicaniſche, Norwegiſche, Sächſi⸗ 
ſche, Böhmiſche und Schemnitzer gediegene Silber; die Sil⸗ 
ber⸗Hornerze mit Inbegriff des ſtrahligen grünen von Guan—⸗ 
tabayo in Peru; reiche Tellur-Erze; Meteor-Eiſen aus Si— 
birien und Böhmen; Kupferſmaragd; Allaint aus Grön—⸗ 
land ıc. — Der Herr Beſitzer macht ſich ein Vergnügen, Mi— 
neralogen ſeine Sammlung zu zeigen. 
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Muͤnzenſammlungen. 





—— (Des Herren Wenzel Edlen von), k. k. Hofs 
Secretärs, Cabinett. — Dieſes beſtehet: 1) Aus einer 
reichhaltigen Sammlung antiker und moderner Münzen und 
Medaillen, welche der Herr Beſitzer nach feinen vielſeitigen 
Siterarifchen KRenntniffen geordnet hat. — 2) Aus einer Samnıa 
kung von Gemählden vorzüglicher Meifter. (Bon mehreren 
dieſer Gemählde hat man Kupferſtiche, z. B. der Koſak von 
Caſanova, geflohen von Madame Zeifentbal.) — 3) Aus 
einer Mineralien » Sammlung, mit einem Cataloge von 
Mohs. — 4) Aus einer Sammlung von Büchern, worunter 
ſich viele trefflihe archäologiſche und naturhiftorifche Werke 
befinden. 


EIS DIDI IBBR 


Appel (Des Herrn Branz), Caſſiers bey der k. k. Uni: 
verfal : Staats: und Bancos Schulden : Caffe, Müngenfamms 
lung. In der Dorotheer :Gaffe Mr. 1119. — Diefe Saͤmm⸗ 
lung ift reichhaltig an ſchönen und merfwürdigen Münzen 
und Medaillen. — (Der Herr Befiger iſt der Bruder des 
Nachfolgenden.) 


RR 


Appel (Des Herrn Joſeph), F. k. Commiſſärs bey der 
Fabrication der Einlöſungsſcheine, Münzenſammlung. Auf 
dem Wildbretmarkte Nr. 551. — Die Liebe zu der Münz⸗ 
kunde hat Herr Appel von feinem verftorbenen Vater, der 
eine bedeutende Müngenfammlung hinterließ, in welche ſich 
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feine beyden Söhne Joſeph und Franz theilten, geerbt. os 
fepp nahm die Münzen, Franz die Medaillen. Seit ſechs 
Luſtern bemühete fih Herr Joſeph Appel, ſowohl feine Tha⸗ 
lerſammlung, ald auch jene der Fleingren Stüde mit allen 
Zleiße und großem Koftenaufwande zu bereichern. Bereits im 
Jahre 1805 erichien der erfle Band feiner „Münzen: und 
Medaillen: Sammlung (bey Trattnern), welchem im 
Jayre 1808 der zweyte Band [bey Gerold) felgte. In dies 
fem Jahre wurde aber die Sammlung verfauff, und das 
Buch ſelbſt gehört ſchon jetzt zu ‚den: Settenpeiten. Seit dies 
fer Zeit war er raſtlos beſchäftiget, ſeiner Sammlung klei⸗ 
ner Münzen die möglichſte Vollſtändigkeit zu geben, wovon 
das im Jahre 1820 bey Hartleben in Peſt erſchienene Werk: 
„Appel's Repertorium zur Munzkunde desMittelalters und 
der neueren Zeit, mit einer Vorrede von Dr. Frank, erſter 
Band, 600, Seiten ftarf mit Abbildungen der feltenften Müns 
jen und Medaillen ),“ einen hiniinglichen Beweis liefert, 
worauf auch die anderen Bände, nach Wiederherftellung feis 
ner Befundpeit, folgen werden. Mit feiner gründlichen Kennt: 
niß in Erfennung der Echtheit eines Stüdes und feiner gro⸗ 
Gen Fertigkeit im Leſen der verworrenſten Schriften auf den 
Münzen ded Mittelalters verbindet er eine Bereitwilligfeit 
im Vorzeigen und ErHären feiner reichhaltigen Sammlung , 
die ihn fchäkenswerth macht. Kein Münzliebhaber fcheidet 
unbelehrt und unbefriediget von ihm. 


Bretfeld-⸗Chlumczansky (Des Herrn Franz Ios 
feph Freyherrn von) Münzen: und Medaillen » Sammlung. 
Auf der Waffertunft: Baften Nr. 1191 im eigenen Haufe, — 
Diefe Sammlung verdient nicht nur bloß wegen ihrer Reich- 
haltigkeit, fondern auch wegen der mufterhaften Drönung, 
unter die merfwürdigften Privat-Sammiungen gereibet, und 
von jedem Kenner gefehen zu werden. Sie befteht aus mehr 
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als 30,000 Münzen und Medaillen von der Größe dei Tha- 
lers bis zur Heinften Gattung in Silber und Kupfer, und 
umfaßt nicht bloß die Periode des Mittelalters und ber 
neneren Zeit, fondern auch jene des Griechiſchen und Rö: 
mifchen Alterthumes, ohne irgend einen Zweig diefed aus: 
gebreiteten Baches , felbft die orientalifhen Münzen mit ins 
begriffen, aussufchlichen; Gold Hingegen wird in diefer 
Sammlung nah einem fireng beobachteten Grundſatze nur 
bey jenen Müngfürfterr.eingelegt, die entweder nie in einem 
anderen Metallic geprägt haben, oder von welchen Feine ans 
deren Münzen zu haben find. Diefe Sammlung wurde zwar 
größten Theild von dem Herren Beſitzer felbft feit feiner früs 
hefien Jugend mit unendlihem Sleige und beträchtlichen Ko⸗ 
fen zufammen gebracht, wozu ihm feine häufigen Reifen im 
Auslande, und befonders feine in England, Frankreich, Italien, 
Dänemark, Schweden und Deutfchland angefnüpften wils 
fenfhaftlichen Verbindungen auferostentlih bekiilfiich wa⸗ 
ren; allein fie Hat auch durch den Ankauf mehrerer größeren 
Sammlungen, ald jener des im Jahre 1805 zu Prag vers 
ftorbenen Profefford der Reichsgeſchichte und des Lehenrech⸗ 
tes, Wenzel Dinzenhofer; jener des Aſchacher Pfarrers P. 
Erneſt Roh; jener des k. F. Hofrathes Leopold Thonhauſer; 
eines anfehntichen Theiles der ın das Ausland veräufßerten 
und vorzüglich im Gebiethe des Mittelalters reichen Samm⸗ 
fung des verftorbenen Rathes und Profeflors, Ritters von 
Mader, dann einiger kleineren Privat: Sammlungen, bes 
deutende Zuflüffe erhalten, und wird Fey des Beſitzers Bor 
kiebe für die Numismatik und bey feiner in allen Theilen 
Europa’ ausgebreiteten, durch feinen Dienftesftandpuncs 
noch mehr erleichterten Correfpondeng beynahe tägli vers 
mehrt. Diefe Sammlung wird in einem eigenen, zu deſſen 
Unterkunft. fhon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwan⸗ 
sig Müngfchränten aufbewahrt, wovon jeder feine befondere, 
zur augenblicklichen Auffindung einer jeden Nlinge weſent⸗ 
7 “ 


lich beytragende Abtheilung enthält. Die Eintheilung einer 
jeden Section ift, da der Herr Befiger fich, bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten und mit entfcheidendem Beyfalle der er⸗ 
fen Gelehrten des Münzfaches, gegen die fo vielen zufälli⸗ 
gen, willführlichen und fi von Zeit zu Zeit ändernden Be: 
Rimmungen unterliegende geographiſche Eintheilung öf— 
fentiich erklärt hat, die alphabetiſche, melde wieder 
in die natürlichfte Unterabtheilung, nähmlich die hrono: 
sogifche zerfällt; fo zwar, daß z. B. bey einen jeden 
Staate, ben einer jeden Provinz, oder bey jeder Stadt, ie 
nachdem es eine oder die andere Abtheilung betrifft, die-äfz 
teften Münzen voraus kommen, und auf diefe Weile in chro> 
nologifcher Ordnung, mit möglichfter Vollkommenheit in den 
Serien der Regenten, bis auf die neueften Zeiten fortgefahs 
ren wird. Bey jedem Münzfürften Tiegt ein Eleiner Zettel, 
auf weichem , nebft der Branfche, wenn nähmlich fich der 
Kegenten : Stamm in verfchiedene Zweige abgetheilt hat, 
auch das Jahr feines Regierungsantrittes und feines Todes 
bezeichnet wird, auf diefe Art aber jedes einzelne Münze 
tädchen den Überblict der Geſchichte eines ieden Landes ger 
währet. — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung 
in diefen zwanzig Schränfen ift folgende: a) Griechiſche 
Münzen in Silber und Bronce. b) Römifche Eonfular- und 
Familien : Münzen, größten Theils in Silber. ıc) Römiſche 
Kaifermüngen von Julius Cäfar bis auf den Untergang des 
ebendländifhen Kaiferthumes. d) Geiftliche Fürften. Diefer 
Schrank enthätt, nebſt den Päpſten und Sardindien, alle 
Erjbifchöfe, Biſchöfe, übte und Äbtiffinnen, Propfteyen und 
Stifte, vom Anfange des Mittelalters bis auf den heutigen 
Tag, in feltener Vollfommenpeit..e) Die Kaifer ; und zivar 
die Deutfchen von Carl den Großen angefangen ; ferner die 
Tranzöfiihen Kaiſermünzen, dann die Öfterreichifchen, und 
zufegt die Ruffifchen. f) und g) Die -Königreiche, und zwar 
jedes Reich für fih in feiner alphabetifchen Reihenfolge. h) 
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und i) Die weltlichen Fürften, nähmlich alle unmittelbar regie: 
renden Herzoge, Fürften, Markgrafen, Grafen und Freyherren. 
k) Die Republifen, worunter die beynahe vollftändige Suite 
der Benetianifchen Dogen und der Schweiz befondere Erwäh⸗ 
nung verdient. I) Die Städte; alle wieder in alphabetifcher 
Drönung. Hierunter find befonderd merfwürdig die in aros 
Ger Anzahl vorräthigen Nothmünzen und Belagerungsflippen 
von Silber, Kupfer, Zinn, Bley, Leder und Papier. m) Die 
Familien-Münzen, tworunter fich wieder die Böhmifhen aus—⸗ 
geichnen. n) Die beynahe volftändige Sammlung der Nas 
poleon’fhen Medaillen in Bronce, von der fhänften Eonfers 
vation. o) Der Drient. Diefer Schranf enthält (nad dem 
Ausſpruche Seftini’d und anderer Kenner) nebft den Türkis 
ſchen, einen Schag an Kufifhen, Arabiſchen und Perfifchen, 
zum Theile no von niemand befhriebenen Münzen. p) Bes 
rühmte Männer , ats z. B. Feldherren, Gelehrte, Künftier 
und Staatsbeamte. q) Miscellan » Münzen, ald 4. B. relis 
giöſe, Freymaurer⸗, alchymiſtiſche Medaillen, Talismane und 
Umulete. r) Unbekannte oder unentzifferte Münzen. s) Rechen⸗ 
pfennige und falfhe Müngen. t) Die ganze Sammlung aller 
feit dem NRegierungsantritte der Kaiferinn Königinn Maria 
Thereſia erfehienenen , von Seite der Wiener Kammer: Me: 
Dailleur » Afademie verfertigsten Medaillen, in Engliſchem 
Binne ausgeprägt. u) Doubletten, zum Eintauſche gegen ats 
Dere brauchbare Stüde, wovon bey dem Beſitzer immer 
mehrere taufend Stüde zur Auswahl für jeden Münzlieb— 
haber vorräthig find, der ſich herbey laſſen will, die Lücken 
Diefes Sabinettes durch feine Duplicate zu ergänzen. Zu dieſem 
Eabinette gehört eine dußerft merfwürdige Sammlung aller 
Gattungen von Papiergeld, welche in Form eines großen Tab: 
leau's hinter Glas zufsiniten gelcgt find, und die vorfiellen- 
den Münzzeichen aller Staaten in twohlerhaltenen Driging: 
ten begreifen. Endlich find mit der chen befchrichenen Münz⸗ 
und Medaillen Sammlung die bereit} Seite 90 unter ben 


Bibliotheken angeführte, aus ungefähr 800 Bänden beſte— 
hende Münz » Bibliothek, und des Beſitzers eigene, für den 
Druck vorbereitete Münzfchriften und kritiſche Unmerfuns 
sen, nebft einer großen Sammlung von Münzfupfern, Zeich- 
nungen und Abgüffen feltener oder unrichtig befchriebener- 
Münzen, in unmittelbarer DBerbindung. 


DifmannlDer Frau Johanna Edlen von) Münzenſamm⸗ 
fung. Auf dem Kohlmarkte Nr. 273. — Diele Sammlung be> 
ſteht vorzüglich aus der zwar nicht fchr beträchtlichen, aber ſel⸗ 
tene Stücke umfaffenden des Mahlers Herren Herbft, woran er 
mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sad» 
Fenntniß fammelte; denn feine Kenntniß, die wahren mo» 
dernen Stüde von den nahgemachten nicht allein zu unter: 
fcheiden , fondern auch jede Fünftlihe Nachbülfe zu entdecken, 
ift fo bedeutend, daß man feinem Ausfpruche ficher trauen 
kann. Da die Frau Befigerinn fchon vorher eine beträchtliche 
Sammlung hatte, und nun die Herbft’fche damit vereiniget 
wurde, fo fehlt es dieſer Thalerſammlung nicht an Intereffe. 


BNMRNKNENEBR 


Tranf (Des Heren Joſeph Franz Saleſius), Dr. der Arze⸗ 
neyfunde, Münzenfammlung. In der Naglergafle Nr. 298. — 
Gine nicht ſehr beträchtliche, aber in Hiftorifcher Rückſicht 
merkwürdige Sammlung größten Theil moderner Münzen. 
Streng auf die Echtheit Haltend, Hat Herr Frank Fein Stüd 
aufgenommen, was nur irgend zweifelhaft ift. Die Serien 
feiner Raifers und Königsmünzen find von dem Momente, 
two die Thaler anfangen, möglichft vollftändig, bey den übri- 
gen hat er größten Theils nur auf die hiſtoriſch-merkwür⸗ 
digen gefehen. — Mit der Sammlung antifer Münzen Bat 
er erſt feit einigen Jahren begonnen. 


Vνο 


Series (Des Herrn Moriz Grafen von) Münzenſamm⸗ 
tung. — Siehe Mineralien: Sammlung Seite 129. 


WEIL AST TB GE 


Megerle von Mühlfeld (Des Heren Johann 
Sarı *) Münzenfammiung. In der Burg Nr. 1. — Diele 
Sammlung, aus Silber⸗ und Kupfermünzen beftchend, zer 
fällt in drey Abtheilungen, nähmlich erftens in die antifen aus 
der Sriechifchen und Römifchen Zeit: Periode. Ihre Anzahl 
kann ſich benläufig auf 1500 Stück belaufen, und der gröfite 
Theil derfelben ift aus Kupfer oder Erz geprägt. Die zweyte 
Abtheilung umfaßt Silbermüngen aus dem mittleren Zeits 
alter, und ift in Rückficht der Anzahl der erften Abtheilung 
gleich. Die dritte Abtheilung, welche Münzen aus den neues 
ren und neueften Zeiten enthält, bildet zwey Unterabtheiluns 
gen, nähmlich die Münzen aus Silber und die aus Kupfer. 
Die erfteren, welche ein eigentliche Groſchen-Cabinett bil⸗ 
den, und an Zahl die erften zwey Abtheilungen übertrefs 
fen, zeichnen fich vorzüglich durch eine Suite von Raifern und 
anderen eigentlichen, mit der Zahl 3, oder mit 5 kr., fo tie au 
mit III. kr, bezeichneten Grofchen aus, deren Anzahl allein 
die Summe von 2000 überfteiget. Die Zahl der neueren und 
neueften Rupfermüngen wird nur wenig jene ber Groſchen 
Uberſchreiten. — Der Herr Beſitzer zeiget feine Sammlungen 
jederinann mit Bergnügen, jedod iſt zu bemerfen, daß die: 
ſes im Winter nur täglich Nadymittags , im Sommer bins 
gegen nur Sonntag Vormittags geſchehen könne. 

Mütter (Des Herrn Joſeph Freyherrn von), geweſe⸗ 
nen k. k. privil. Großhändlers, Münzenſammlung . In der 
Singerſtraße Nr. qo1 im eigenen Haufe, — Diele Samm—⸗ 
fung umfaßt 7—6000 Stüd, welche mieiftens in Current⸗ 
Münzen und Medaillen von Silber beſtehen. Sie fängt von 


Siehe Seite 135. 
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East dem Großen an, und enthält fehr feltene num; soliti, dann 
tiefe gut erhaltene Faiferliche, Fönigfiche, päpfkliche, erzbiſchöf⸗ 
liche, biſchöfliche zc., alt: und neufürftliche, gräfliche, repubz, 
licaniſche und frädtifche Münzen aus Italien und der Schweiz. 
Meiftens findet man in diefer Sammlung ſolche Stücke, wel⸗ 
che unter das ſo genannte Groſchen⸗Cabinett gezählt wer: 
den; auch find viele Guldenftüde und feltene Thaler, wenn 
keine Fleineren Münzen geſchlagen wurden, vorhanden. Die 
nöthigen numismatifhen und Hülfsbücher befinden fi ‚ben 
dieſer Sammlung. | 

ko; eine OR 

® ; 

Müng und AntifensGabinett (R. R.). In der 
Burg Nr. 1, in dem fo genannten Auguftiner » Gange; der 
Eingang ift Über die Stiege, welche gu den Redouten⸗Sälen 
führt, gleich neben der Trabanten: Stube. Seine eigentliche 
Entftegung und Errichtung in dem gegenwärtigen Zuftande 
verbanft dieſes Cabinett erft der Gnade Seiner Maieftät 
des jeht regierenden Kaifers Franz, welcher die von 
Alters Her bey dem Faiferlichen Haufe beftehenden, aber theils 
in anderen E £, Cabinetten, theils in den verſchiedenen k. E. 
Luſtſchlöſſern verwahrten Sammlungen der geſchnittenen Stei⸗ 
ne, der Antiken, Münzen und anderen Alterthümer verei⸗ 
nigen ließ. Die antiken Kunſtwerke in Marmor, worunter 
einige koſtbare Basreliefs, beſonders der ſchöne Sarcophag 
mit dem Gefechte der Amazonen, mehrere Statüen, Büſten 
u. ſ. w. ſich vorzüglich auszeichnen, ſind im erſten Zimmer 
aufgeſtellt. Das zweyte enthält die in 16 Käſten aufgeſtellten 
Sanimlungen antiker und moderner Münzen und Medaillen, 
wovon letztere (die Sammlungen der modernen) eigentlich 
von Kaifer Franz dem I. gegründet, beſtimmt die einzige ih⸗ 
ver Art an Ausdehnung, Vollſtändigkeit und Reichthum der 
Etide in God und Sitber ; erflere aber eine der erften un⸗ 
ser den beſtehenden ik. Wenn man weifi, daß es fichere 
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Münzen gibt, welche 500 Jahre vor Chriſti Geburt geprägt 
worden find, fo umfaßt diefer Münzſchatz, der bis auf die 
neueften Münzen herab geht, einen Zeitraum von beynahe 
dritthalbtauſend Jahren. Man bemerkt unter den modernen 
Medaillen mehrere Stüde zu 300 Ducaten in Gold, eines 
im Gewichte von 2055 Ducaten. In dem dritten Zimmer 
ift eine Herrliche, durch ihre Zahl und Auswahl einzige Samm⸗ 
lung Fleiner Broncen. Manches Fleine Figirchen hier erhält 
uns das Bild verloren gegangener Meifterwerks ber berühme 
teften Künftfer des Alterthbumes. Man findet hier auch das 
SHausgeräthe der Alten, ihre Waffen, Lampen und beraleis 
chen mehr, Alles von Erz; die in Ungarn gefundenen Gold⸗ 
gefäße ıc. Das vierte Zimmer enthält die Schäßge antifer, 
gefchnittener Steine, der prachtvollen Gefäße aus Dnyr, 
und der anderen‘ antifen Gefäße aus Gold und Silber. — 
Eine Beſchreibung des Vorzüglichften wäre hier eine beynahe 
in’s Detail gehende Befchreibung des Ganzen, da Alles vors 
trefflich ift. Man erwähnt nur der großen Schale aus Agat⸗ 
onyr aus einem Stüde, im Durchmeller 28 einen halben 
ZouU; der fo genannten Apotheofe des Kaifers Auguft; bes 
prächtigen Adlers; des Dnyres mit den Bruftbildern Ale⸗ 
ganders des Großen und feiner Gemahlinn. Im lebten Zim⸗ 
mer ift die wirflih practvolle Samınlung der altgriechis 
[hen gemahlten Bafen, welche an zwölf Hundert Stüd bes 
tragen, aufgeftellt. Durch Erhaltung, Mannigfaltigfeit der 
Formen und Auswahl der Vorſtellungen nicht weniger als 
durch Zahl ausgezeichnet und einzig. Das k. f. Sabinett hats 
te fchon vorher eine bedeutende Sammlung diefer Bafen, 
durch den Ankauf der gräfli Lambergifchen aber erhielt 
das Ganze feine jegige Vollendung. — Man hat fich wegen 
der Beftimmung eines Tages zur Befuchung diefes F. k. Ca⸗ 
Binettes in dem genannten Gabinette früher anzumelden. 


AIBNDNANIORN 
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Ritter: Akademie (Der E.F. Therefianifchen) Mün⸗ 
zenſammlung. Auf der Wieden Nr, 156. — Sie ift in dem 
Bibliotheks: Saale in vier hundert Schubläden vertwahrer, 
und, obgleich nicht fehr vollftändig , dennoch hinreichend zur 
Belehrung in diefer, und rüdfichtlih zur bildlichen Auffläs 
rung in der diplomatifchen Wiſſenſchaft. Sie befteht unge: 
fähr aus 12,000 Stüden, hierunter viele vergoldete und 
fiiberne ꝛc. 

III IIILALLER, 


Roux (Der Frau) Medaillen: Sammlung. In der 
Grünanger⸗Gaſſe Nr. 838 im erften Stode. — Diefe Samms 
lung umfaßt die Sranzöfifhen Medaillen, welche auf ver: 
fhiedene merfwürdige Epochen geprägt wurden, vorzüglich 
jene der neueren Zeit. 


WINNIE NINA 


Epötl (Der Frau Maria Anna), bürgerlichen Speze— 
ven» Händlers Witwe, Münzenfammiung. Auf dem Kohl: 
marfte Nr. 260 im eigenen Haufe. — Diefe ſehr reichhal⸗ 
tige Thalerlammlung ift (wie mir die Frau Befigerinn ver: 
ficherte) nach Madai geordnet. 


AIR 





Stahremberg (Des Herrn Grafen Heinrich bon) 
Münzenfammlung. In der Grünanger-Gaſſe Nr. 838. — 
In diefer Thaler- und Medaillen: Sammiung find viele von 
Madai als höchſt felten befchriebene Stüde yon der beſten 
Conſervation. Keiner einzigen Serie fehlt es an Seltenhei⸗ 
sen, befonders zeichnen fich aber die Münzen von Kaifern 
und Königen aus. — Der Herr Graf Faufte die Sammlung 
des verftorbenen Heren Joſeph Roux, die an ſich ſchon äußerſt 
ſchön und inhaltsreich war, die der jekige Herr Beſitzer aber 
fo bedeutend vermehrte, daß wohl nicht Leicht eine Thalerſamm⸗ 


Iung ‚von folcher Vollſtändigkeit und Schönheit zw finden 
feyn dürfte, 





Welsl von Wellenheim (Des Herrn Leopold), 
wirklichen Hofrathes bey der k. F, allgemeinen Hoffammer, 
zugleich Beyſitzers der F, k. Commerg: Hof: Commiffion, 
dann Ehrenmitgliedes der Akademie der Wiffenfhaften, Lis 
teratur und Künfte in Padua, Münzenfammiung. Auf dent 
Haarmarkte Nr. 646. — Diefe Sammıung umfaßt antike 
und moderne Münzen und Medaillen, und gebört in Rüd: 
ficht der Echtheit, guten Erhaltung und grofien Anzahl von 
merkwürdigen, feltenen und theild noch unbefanuten Stüden 
unter die vorzüglichften Privat: Samınlungen, Die Zahl der 
antifen Münzen erfiredt fihb auf 6500 Stüd in Gold, 
Silber und Erz, jedes von verfihiedenem Gepräge, Metalle 
oder Größe. Hierunter find über 1500 Griechiſche, das ift: 
Bölker:, Städter, Republiten: , Colonien: und Königsmüns 
sen; über 800 Römifhe Familiens Münzen; dann gegen 
4200 Münzen der Römifchen Kaifer, Kaiferinnen, Cäfaren 
und Tyrannen. Sie find nah den von Abbe Edhei aufge: 
ſtellten Grundfägen vollftändig geordnet, und enthalten viele 
Seltenheiten vom erften Range. Einige der Griechifchen 
Anecdoten: Münzen find in den neueften Lettere e disser- 
tazioni numispiatiche ded berühmten Antiguars Domenico 
Sestini befannt gemacht worden. Die Zahl der modernen 
Münzen und Medaillen, jener nähmlich vom Mittelalter 
und der neueften Zeiten, in und aufer Europa geprägt, bes 
läuft fih über 4000 von verfhiedenen Metallen und Grö⸗ 
Gen. Sie fihd nach Ländern gereihet. In's Befondere zeich- 
ten fich darunter die der Nömifchen Kaifer, der Erzherzoge 
von Öfterreich, der Könige von Ungarn und Böhmen, der 
Dogen von Venedig und der verfchiedenen Städte aus. Nicht 
unbedeutend ift auch die Zahl der Medaillen auf berühmte 
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Männer. Bon den Kufifhden Münzen find einige der feltens 
fen in der Descrizione di alcune monete cufiche del mu- 
seo di Stefano de Mainoni, Milano MDCCCXX, aufges 
nonmen. Außer dem befinden fih in der Sammlung über 
200 Stück nachgemachte oder verfälfchte antife Mün— 
zen, dann viele Doubletten von Griechiſchen, Römifchen 
und modernen Münzen. — Der Herr Befiter diefer Samms 
tung bemühet fi noch fortan, diefelbe zu vermehren. Auch 
finden Kenner, welche den Wunſch hägen, fie zu befichtigen, 
über vorläufige Anfrage um die Beftimmung der Stunde, 
ſtets freundfchaftlihde Aufnahme. 


V 


Würth (Des Herrn Johann), bürgerlichen Silber— 
arbeiters, Münzenſammlung. In der Rothenthurmſtraße 
Nr. 481. — Sie beſtehet aus Münzen des Mittelalters und 
aus modernen, und enthält 3400 Stück aus Silber und 300 
aus Kupfer. Sie ift nach alphabetifcher Ordnung, und zwar 
ſo, daß zuerft die Münzen der Römifchen Kaifer,, dann der 
Königreiche, der Erzherzoge von Dfterreich, der Churfürften, 
Herzoge, Zürften, Grafen, und endlid der Städte kom⸗ 
men. — Eine befondere Abtheilung enthält die Münzen der 
Päpfte, Biſchöfe und Übte, ebenfalls in alphabetifcher Ord⸗ 
nung. — Wegen ber Berufsgefchäfte des Herrn Beſitzers 
Fann diefe Sammlung nur, wenn man fi) Vorher über Tag 
und Stunde mit demfelben einverftchet, befichtiget werden. 


ERDE AUNEBDERERR 
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Naturalien⸗ und Praparaten-Samme 
lungen *). 





>, | uguftiner (Der ehrwürdigen P. P.) Naturalien⸗Samm⸗ 
lung. In der Auguftiner » Safe Nr. 1158. — Die Conchy⸗ 
tien- Sammlung ift zwar nicht fehr beträchtlich, hat jedoch 
viele feltene Stüde; hierunter ein ſchönes Exemplar einer 
Wendeltreppe und eined Pohfnifchen Hammers. Der Gatas 
log der Conchylien wurde von P. Tobias (fiehe Seite 90) 
meifterbaft bearbeitet. Alle zu feiner Zeit hier gewefenen Cons 
chylien find in ſchönen Zeihnungen nach der Natur, nebft 
einer kurzen Naturgefchichte des Thieres, in demſelben ent⸗ 
Halten. — Eine Fleine Sammlung ausgeflopfter Thiere und 
anderer Naturfeltenpeiten ift ebenfalls Hier vorhanden. — 


*) Die Mineralien: Sammlungen, mit Ausſchluß 
einiger wenigen, welche fih von den hier folgenden 
Sammlungen nicht wohl trennen lichen, find von Geis 
te 127 bi3 Seite 144 angeführt, Ich weiß wohl, daß fie 
Hier fchicklicher ihren Platz gefunden hätten; allein mich 
bewogen zwey Umftände, fie vorn anguführen: erftens 
Hatte ich den größten Theil der Mineralien: Sams 
lungen fhon aufgenommen und geordnet, während mir 
noch mehrere der hier folgenden Sammlungen fehlten, 
ich Fonnte alfo mit dem Drude des Werkes fortfahren; 
zweytens fchien es mir für Mineralogen bequemer, wenn 
fie einen großen Theil der Mineralien » Sammlungen in 
einer Reihenfolge durchgehen Fönnen, ale daß fie dies 
ſelben ſich erft aus anderen Sammlungen hervor fuchen 

follen. ’ 


In der Mineralien » Sammlung werden Kenner manches 
Schäpenswerthe finden. (Siehe auch weiter unten bey p hy: 
ficalifhen ꝛc. Sammlungen.) 


WIESN UISDER 


Creutzer (Des verftorbenen Herrn Chriſtian), k. F. 
Hofrathes, Käferſammlung. Im Haufe über dem Schotten⸗ 
thore Nr. 105 bey Herrn Erneft von Hönigshoff. — Diele 
Sammlung iſt fehr gut confersirt und fuftematiich geordnet 
in 5 Käſten, jeder mit 24 Schubladen verfehen. Der Herr 
Hofrath hat im Jahre 1799 eine Schrift unter dem Titel: 
Entomologifher Berfuch 2c, heraus gegeben, von 
welcher diefe Sammlung die Grundlage war. — (Sie ift zu 
verkaufen, und Fann von Liebhabern an oben erwähnten 
Drte beiehen werden.) 


II ILL PILLLER 


Gert (Des Herrn Franz), F. k. Hoffanzelliften, Inſec⸗ 
tens Sammlung. In der Stadt Nr. 950. — Diefe Samm⸗ 
fung umfaßt 1) beuläufig 000 Gattungen von Schmetterlins 
gen, mworunter fih auch mehrere erotifche befinden; dann 
2) eine Sammlung von mehr ald 2500 in: und ausländifchen 
- Räferarten. — Wer fie zu befehen wünfht, muß fich mit 
dem Heren Befiger wegen Beftimmung des Tages und der 
Stunde in das Einvernehmen feßen. 


V 


Goldegg und Lindenburg (Herr Aloys von und zu), 
bed h. R. R. und der Öfterreichifchen Erblande Ritter, Tyrol. 
Landmann, k. k. Rittmeifter, (u Mariahilf in der großen Kir: 
chengaſſe Nr. 150) befigt eine aus allen Claſſen Europäiſcher In: 
fecten beftehende grofie Sammlung aus den meiften Provinzen 
des Öfterreichifchen Staates, als aus Öfterreih, Steyermark, 
Karnthen, Illyrien, Tyrol, Mähren, Schleſien, Böhmen, 
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Salizien, Ungarn, Croatien; dann aus Mehreren Provin- 
sen Deutfchlands , als: Baiern, Würtemberg, Preußen ıc.;5 
ferner aus Niederland, Frankreich und der Schweiz; aud 
Einiges aus Pohlen, Podolien, der Moldau und Wallachen, 
Daimatien und Venedig. Diefe Sammlung wurde im Jahre 
1779 begonnen, und bis 1801 allmählich fortgefegt; das 
Meifte aber vom Jahre 1801 bis icht gefammelt. Über dieß 
befint Herr von Goldegg auch aus anderen Ländern Euro: 
pa's mehrere eingetaufchte und angefaufte Arten, welche 
er noch zu vermehren ſich beftrebt. Es Hat diefe Sammlung 
den befonderen Vorzug, baß fie vom Jahre 1779 an, als er 
ferne dermahlige zweyte Sammlung (die erfte, auch beträcht⸗ 
liche, wurde 1778 hinweg gegeben) anfing, mit wiffen; 
ſchaftlichen Journalen verfehen ift; diefe Journale 
find freylih in Eriegerifhen Jahren fehr gering, oder faft 
ganz unterbrochen, defto genauer und reichhaltiger aber von 
dem Gahre 1901 an bis jeßt fortgefegt. Sie enthalten, in fo 
weit es bemerkt werden konnte, über alle gefangenen Stüde 
genau die Zeit ihres Fluges, der Gegend , ded Aufenthaltes, 
der Pflanze, worauf fie leben ꝛxc.; über alle ergogenen Stüc- 
Fe aber auch deren Raupenbefchreibung, Nabrungspflanze, 
Berwandiungsart und Zeit, auch andere Eigenfchaften und 
DBemerfungen ıc. Jeder Jahrgang fängt mit einer neuen 
Sournal: Nummer an. Nach diefen Journalen ward das Ges 
fammelte mit den Nummern in Behältniffe geftedt; aus 
dieſen wurden die erforderlichen Stüde ausgehoben, und das 
Mufeum gebildet, wo jeded Stück mit der Journal: Nums 
mer und dem Jahrgange zu feinen Gattungen, Ordnungen 
und Claſſen geftedt if. Es kann alfo bey jedem einzelnen 
Snfecte (ed möge Glossatum, Eleutheratum, Autliatum, 
Piezatum, Rhyngotum etc, etc. ſeyn) aus diefer Nummer 
im Journale alles Beobachtete über Flugzeit, Drt, nähere 
Detaillirung der Gegend und des Aufenthaltes; bey Erjoger 
nen aber auch aus den unter eben diele Nummern geftellten 
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Raupenzekteln die Beſchreibung der Raupe, ihr Wachsthum, 
ihre Ernäprungss zc. Geſchichte oder beſondere Eigenſchaften 
. gefunden werden. Solche Journale, von allen Sammlern 
geführt, würden nicht nur dem eigenen Gedächtniſſe der Beob⸗ 
achter zu Hülfe eilen, ſondern auch durch Bekanntmachung 
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgeſchichte dieſer Ges 
ſchöpfe, fo wie zur Bekanntmachung neuer, und zur Au: 
einanderfegung zweifelhafter Arten viel beytragen. Es muß 
Gemerkt werden, daß, obfchon der Here Nittmeifter mehrere 
Käften mit mehr als 80 Gläſerladen und bey 200 große dop⸗ 
pelte Rorkfchachtein und andere Behältnifle hat, dennoch niche 
pinreihender Raum vorhanden ift, um Alles in gehöriger 
Drdnung aufgefteckt zu fehen. Sch führe alfo nur Furz an, 
was, ohne Varietäten, diefe Sammlung enthält: Papilio 
Linn. über 200; Sphinx L, (Sphinx Zygaena, Sesia Fab.) 
bey 80; Bombyx L. über 130; Noctua L. über 450; Geo- 
metra' L. über 450 Arten. (Bey diefer Sammlung größerer 
Schmetterlinge find, nebft mehreren neuen Arten, vorzügs 
lich merfwürdig zwey Hermaphroditen: papilio Pa- 
phia, ſelbſt gefangen, links Mann, rechts Weib; bombyx 
Trifolii, ſelbſt erzogen, rechts Mann, links Weib.) — Py- 
ralis L. über 120; Tortrix L. über 400; Hüttler mit flügel⸗ 
loſen Weibchen (nach Einigen Pine) über 405 Scheiden⸗ 
fchaben (beyde Geſchlechter geflügelt) über 60; Tineae über 
500; Atueiten über 50 Arten. — Die Eleutheraten laſſen 
fi, der Menge der Gattungen wegen , im Detail nicht ans 
führten, Alfo kurz: fie find, wie die Sammlung der Piezaten, 
Untliaten und Rhyngoten, fehr zahlreih. — Minder bedeu: 
tend find die Sammlungen der Ulonaten, Syniſtaten, 
Odonaten, Mytoftaten, Polygonaten, Unogas 
ten. Auch find einige hundert gut aufgeblafene Raus 
pen von grofien Schmetterlingsarten und von Fleinen Scha⸗ 
ben ac. , dann Tenthredines vorhanden. Die Summe aller 
Inſecten mag fih auf 150,000 belaufen, und es find darun⸗ 
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ter mehrere neue, noch unbefchriebene Arten, deren Zahlt 
ſich (wie mir der gelehrte Herr Entomologe verſicherte) auf 
600 beläuft. — Bur Sammlung dieſes Muſeums bat Herr 
Johann Mittenzwey, der den Herrn Rittmeifter auf 
feinen naturhiftorifchen Reifen feit fünfzehn Jahren begleis 
tende Gehülfe, ſehr viel beygetragen, befonders bey Ausfins 
digmachung Fleiner neuer Arten durch feine außerordentliche 
Geduld zum Auffuchen. 


VA 


Gyfſelen (Des Herrn J. von), k. k. Lieutenants, Ins 
ſecten-Sammlung. Auf der Landſtraße im Invaliden-Hauſe 
Nr. 1. — Dieſe Sammlung, die Frucht zehniähriger Bes 
mühungen, ſo weit es die Verhältniſſe des Herrn Beſitzers 
erlaubten, beſchränkt fi bloß auf Europäifche und vorzugs⸗ 
‚weile auf Öfterreihifche Inſecten. Sie enthält bey 3200 Spe⸗ 
cies von Käfern (Coleoptera), uber 1400 Species von Schmet⸗ 
terlingen (Lepidoptera), und über 2500 Species aus den 
übrigen Eflaffen (Hemiptera, Neuroptera, Hymenoptera, 
Diptera und Aptera), in Allem ben 20,000 Stüd; hierun⸗ 
ter viele feltene, auch manche neue. = 


WII ISSSARNINISR 


Joſephs⸗Akademile (Der k. F. medicinifch: chirur⸗ 
giſchen) Naturaliens, Infteumentens und Präparaten Samm⸗ 
fung. In der Alſervorſtadt Währinger » Galle Nr. 221. — 
Der erfte Saal der Sammlung, aber eigentlich der vierte 
Saal des Gebäudes, enthält Stüde aus allen drey Reichen 
der Natur, beſonders aber Produete, welche für die Materia 
medica und Ehymie wichtig find. Saal Nr. 5 enthält ana⸗ 
tomifch-pathologifche Präparate, theils getrodnet, theils im 
Weingeifte aufbewahrt, theild in Wachs geformt. Die Zahl 
diefer Präparate beläuft fih auf:400 Stüd. Die wichtigften 
darunter find die Gallen: und Blaſenſteine, dann bie Schlag» 
adergeſchwülſte. Saal Nr. 6 umfaßt chirurgiſche und ges 
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burtshütfliche Inftrumente alter und neuer Zeit, ach einige 
phyficalifche und geometrifche Inftrumente; ferner Bandagen 
und chirurgifche Mafchinen. Saal Nr. 7 bewahrt die aus⸗ 
eriefene und Höchft wichtige pathologifche Knochenſammlung 
des E. E. Rathes und dirigirenden Feldftabsarztes am hieſi⸗ 
gen Mititär - Haupt Spitale, Heren Doctord Gerhard Eds 
len von Vering *), melde Seine jetzt glorreich regierende 
Maieftät Kaifer Franz der I. zum Behufe der Vortefungen 
an diefer Akademie von demfelben im Jahre 1810 erfauft 
hat. Auch enthält diefer Saal eine fehr zwedmäßige Samm⸗ 
fung von Gehör:Präparaten des Menfchen, von Heren Doctor 
Georg Ilg, dermahligen Profeflor an der Prager Univerz - 
fität, und Gehör : Präparaten von Vögeln und Fiſchen, von. 
dem Zootom Herrn Herrmann. Ne. 8 ift zum Hörfaale bes, 
ſtimmt, wo die Collegien und afademifchen Functionen ge> 
haften werden. In Nr. q fängt die Aufftellung der ceropfas 
ſtiſchen Abbildungen (Wachs » Präparate) an, welche in Flo⸗ 
eng, unter der Leitung des Abbe Fontana, von Moscagni 
Berfertiget wurden. Sie find Meifterftüde des menfchlichen 
Runftfleißes, und werden in Schränfen von Roſenholz aufs 
bewahrt, welche alle mit Benetianifhen Spiegelgläfern vers 
fehen find. Weißfeidene Draperien und grünfeidene Vorhän⸗ 
ge dienen zur Bierde diefer Schränke. Über diefen Wachs 
Spräparaten **) hängen colorirte Beichnungen in Rahmen, 
ebenfalls von Roſenholz, mit vergoldeten Kanten, Diefer 
Saal enthätt die Bänder; und einen Theil der: Musfel-Präs 
parate. Die Fortſetzung und da3 Ende der Muskeln umfaßt 
der Saal Nr. 10. wo auch der Anfang. der Eingeweide, 
dann mehrere Mißgeburten, und in der Mitte eine liegende 
Siehe Schriftfteller Seite 54. 
*) Abbildungen diefer Präparate mit erffärendbem Terte 
von. Joſeph Ritter von Scherer (fiehe Seite 46) find in 
den meiſten Buchhandlungen Wiens zu haben. - 
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Wachs- Figur zu fehen find. Auf der erwähnten Figur find 
die oberflächlich hegenden Lymph-Gefäße befonders ſchön 
Dargeftelt. Im Saale Nr. 11 ift die Fortfegung und Endi— 
gung der Eingeweide; dann fieht man wieder mehrere Mif: 
geburten, und in der Mitte eine liegende Figur, worauf 
Die Denen des ganzen Körpers dargeftellt find. Saal Nr, 12 
enthält die Darftellung der Gefäße im Einzelnen, und an 
zwey liegenden Ziguren im Ganzen. Auch befindet ſich in 
Diefem Saale ein Kaften mit feinen Einfprigungen mehrerer 
Eingeweide des menfhlichen Körpers, bearbeitet von Herrn 
Doctor Römer, dermahligem Profector an der Afademie. 
Saal Nr. 13 umfaßt das Gehirn, Rüdenmarf und die Ners 
ven. Saal Nr. 14 enthält eilf Käften mit großen Giguren, 
woran Musfeln, Gefäße und Nerven dargeftellt find. In 
der Mitte des Saales iſt eine Eopie der Mediceiſchen Bes 
nus. Saal Nr. 15 (im zweyten Stodiwerfe) enthält geburts⸗ 
hülfliche Präparate; bierunter Foetus nah allen Perioden 
ber Zeugung. — Nur Gelehrten , Naturforfchern, Phyſikern, 
Ürzten und Wundärsten wird der Eintritt in die Säle, wo 
die Präparate aufgeftellt find, erlaubt. Die der Hebammen; 
Funft fih widmenden weiblichen Individuen erhalten den Zus 
tritt nur, wenn fie fih mit einem Zeugniffe von ihren Pros 
feſſoren ausweifen. Anderen Brauenzimmern und Kindern 
iſt der Eintritt nicht geftattet. Der Einlaß ift am letzten 
Donnerdtage eines jeden Monathed; wenn aber an diefem 
Donnerstage ein Zefttag fällt, fo ift am erften Donners⸗ 
tage im mächflfolgenden Monathe Einlaß (von 10 bis 12 
Uhr Vormittags). Während der Schul: Zerien (September 
und Detober) wird der Zutritt nicht geftattet. Eintrittöfarten 
ertHeilt am Mittervoche vor dem Einlaßtage von 10 bis 
11 Uhe Vormittags der Herr Vice» Director der Akademie, 
welcher im Akademies Gchäude wohnt. 


VM 
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Kininger (Des Herrn Vincenz Georg), afademifchen 
"Rathes und Profeflors der Schabefunft an der k. k. Akade⸗ 
mie der bildenden Künfte, Schmetterlingfammfung. Auf der 
Wieden Nr. 29. — Diefe Sammlung enthält, unter vielen 
anderen merfwürdigen Gremplaren, eine neue Art von Sphinx, 
nähmlich die Sphinx Tremulae, und die eben fo feltene Sty- 
gia Australis oder Bombyx Terrebellum, 


V 


Loder(Des Herrn Martin), Landſchaftsmahlers, Schmet⸗ 
terlingſammlung. Zu Mariahilf Nr. 43. — Herr Loder macht 
es fih zum befonderen Vergnügen, in feinen Mußeftuns 
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu ſam⸗ 
meln, two er von allen Gattungen zwey gut erhaltene Exem⸗ 
plare befikt. Den Naturfreund werden auch viele ſchöne Bras 
filianiihe Schmetterlinge anzichen. 


XXXX 


Mazzolta (Des Herrn Abbate) Schmetterling⸗ 
ſammlung. In der Walfifchgafle Nr. 1019 bey dem Herrn 
Grafen von Lamberg. — Diele Sammlung ift wohl 
die reichhaltigfte in. Wien. Eine ungeheure: Menge von 
Tagichmetterlingen in den fonderbarften Abänderungen 
findet man darin. Ben der Gattung Sphinx die ſo feltene 
Gorgon, bisher die einzige in Wien. Bon Zygänen einige 
verſchiedene Arten in Begattung gefangen; von Eulen 
(noctuis) viele neue Arten, von Hübner (in dem beften 
und vollftändigften Werke, welches eriftirt) abgebildet. — 
Die Spanner (Geometrae) find wohl ſchwerlich in irgend 
einer Sammlung fo vollzählig , als bier. 


XXX 
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Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann 
Earl *) Infecten: und Conhplien-Sammiung. In der Burg 
Nr. 1. — Die InfeetensSammiung beichräntt ſich 
Bloß auf Europäiſche Arten, und enthält, nimmt man die 
Claſſe der Gloſſaten (weiche fehlet) aus, 10,661 Arten 
der übrigen Claſſen nach Fabricius, als: Eleutherata 5225 
Arten, wovon die folgenden Linneifchen ©attungen, wie 
Scarabaeus 303 ; Chrysomela 453; Carabus 866; Elater 
228; Buprestis 146; und Curculio 1027 Arten zählen. — 
Rhyngota 658 Arten, unter welchen 413 aus der Gattung 
Cimex des Linnd. — Dermaptera 8; Ulonata 141 ; Odona- 
ta 32; Thyssanura 4; Synistata 92 Arten; Piezata 2703 
Arten, wovon nah Linne 1160 sur Gattung Ichneumon 
und 308 zu Tenthredo gehören; Antliata 1687; Anoplura 
26; Chorisata 14; Unogata 42; Mytostata 24, und Polygo- 
nata 26 Arten. Diefe Sammlung ift reich an Öfterreicpifchen 
Individuen, enthäft aber auch fehr feltene und Ihäßbare 
Illyriſche, Ruffifche; Schwediſche, Portugiefifche und Spa; 
nifhe Arten, und, was fo felten der Fall ift, am Öfteften 
beyde Geſchlechter derſelbe. 

Die Tonchylien⸗Sammlung, aus kteinen Stüc⸗ 
Ben beſtehend, zählet 1961 Arten, und enthält, außer vers 
fhiedenen Wendeltreppen, den Cadonulli und Admirat 1179 
auch in fo fern die anderen feltenen Arten, als eg möglich 
war, fie in kleinem Formate anfzutreiben. Sie zeichnet fi 
vorzüglich in Rückficht der Land: und Süßwaffer- Individuen 
aus, umd iſt, nach der des k. f. Raturalien: Cabinettes in 
Wien, vielleicht die reichhaltigſte. — Der Herr Beſitzer macht 
ſich ein Vergnügen daraus, ſeine Sammlungen zu zeigen: 


im Winter taͤglich Nadımittags; im Sommer nur Sonntag 
Vormittags. 


7 Siehe auch Seite 135 ımd Seite 151. 
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Näturalien:Sabinette (Die k. F. vereinigten). 
In der Burg Nr. 1. — Das E. f Mineraliers oder 
Stein:Gabinett, welches feine Entftehung der Groß: 
muth und Wilfenfchaftstiebe Seiner Majeftät des Römifchen 
Kaiſers Franz des I. und der Raiferinn Maria Therefia ver: 
dankt, behauptet ſowohl in Beziehung auf Größe und Auss 


dehnung ald auf Pracht und Koftbarkeit der Stüde den ers 


ften Rang unter allen Sammlungen der Art in Europa , zu 
welchen ed der Reichthum der Monarchie an natürlichen Schät« 
zen aus diefem Reiche, der Zteif und die Betriebſamkeit der 
jeweiligen Vorfteher, und die Großmuth und Wiſſenſchafts⸗ 
liebe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und 
fortwährend bey demfelben erhalten haben. Es ift diefes Ca⸗ 
binett in dem fo genannten Auguftiner » ange, und befteht, 
nebft einem Borzimmer, wo Dubletten aufbewahrt werden, 
aus 4 Sälen, welche mit jenen des F. E. Münz⸗ und Anz 
tiken⸗Cabinettes in einer Reihe fortlaufen. In dem erften 
Saale befindet fich eine grofe Menge von Verfleinerungen 
aller. Urt ; ald: Thierfnochen, worunter mehrere Schedel von 
Rhinoceroten und Elephanten, unter anderen zwey enorme 
halbverſteinerte Eicphantenzähne, der eine aus Mähren, 107 
Pfund; der andere von Maftricht, 113 Pfund ſchwer; Eon: 
chylien⸗ und Korallen: Verfteinerungen; Fiſch⸗ und Pflans 
senabdrüde; verfteinerte und in Halb⸗Opal verwandelte Holz: 
arten und davon ganze Baumdurchfchnitte und Stämme. In 
diefem Saale befindet fi auch die Sammlung von Meteoro⸗ 
lithen, Luft: oder Meteor-Steinen. Sie begreift aufer einer 
sahlreichen Suite von jenen Steinen, welche im Jahre 1809 
bey. Stanern in Mähren aus der Luft gefallen find, noch 
23 andere eigentliche Meteor » Steine, die zu verſchie— 
denen Zeiten und an fehr entfernten Drten unter ähnlichen 
Erfcheinungen ebenfalls aus der Luft gefallen find, und 
worunter fich mehrere anfehntich große und ganz erhaltene 
finden; ferner 10 eben fo verfhiedene Meteor: Eifen: Maf- 
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fen, toorunter eine, die im Jahre 1751 bey Agram in Croa⸗ 
tien gefallen, 70 Pfund, eine andere, welche feit Jahrhun⸗ 
derten im Stadthaufe zu Eibogen in Böhmen unerfannt aufs 
beiwahrt lag, bey 150 Pfund wiegt. Im zweyten und drit 
ten Saale befindet fidy die eigentliche Mineralien Sammlung. 
Sie enthält wohl an 100,000 Stüd, und darunter 5 big 
‚6000 große Schauftüde, welche in 45 Käften hinter Glas 
aufgestellt find. Die foftematifche Sammlung if in Schub⸗ 
laden aufbewahrt, deren bey 600 find. Der eine Saal ents 
Hält die Erd» und GSteinarten. Dafeldft befinden fih in 
einem Kaften die eigentlichen Edelfteine, worunter bey den 
Schauſtücken die großen Berille, Zopafe, Sranaten, vors 
süglich aber die höchſt feltenen und Foftbaren Smaragddrus 
fen aus Peru in ihrem rohen natürlichen Zuftande beſon⸗ 
ders merfwürdig find. Die Laden diefes Kaftens, und vors 
züglich 4 davon, enthalten alle befannten Edelſteine, theils 
im rohen Zuſtande, theils geſchliffen und als Ringſteine ge⸗ 
faßt. Die koſtbaren Suiten von Diamanten, Saphiren, Rus 
binen, Topafen, Berillen u. f. w. in den verfchiedenften 
Barbenabänderungen, fo wie die große Anzahl der einzeinen 
Stüde von allen Arten von Ganz⸗ und Halbedelſteinen vera 
ſchaffen gewiß eben fo vier Intereffe und Vergnügen, als 
fie Bewunderung der Pracht und Koſtbarkeit erwecken. Die 
übrigen Käſten enthalten in prächtigen Schaus und inſtruc⸗ 
tiven Ladenftüden von grofier Mannigfaltigfeit die Fiefels 
erdigen Steine, als: Amethyſte, Bergkryſtalle, Chry ſopra⸗ 
ſe, Opale; von dieſen letzteren viele koſtbare edle, und dar⸗ 
unter einen von der Gräfe einer Mamısfauft, 34 Loth am 
Gewichte; prachtvolle Chalcedone, Carneole, koſtbare Onyxe, 
eine große Menge von Achaten, Jaſpiſſen, Labradoren und 
Laſurſteinen in allen Farbenabänderungen, und die übrigen 
Erd: und Steinarten aus den verfchiedenen Drdnungen und 
Geſchlechtern des Mineral⸗Syſtemes. Der andere Saal ent 
hält, nebft den Salzen und Inflammabilien, die Metalle, 
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Gediegenes Gold von allen Arten des Vorkommens und aus 
allen Ländern, die reichſten, koſtbarſten und größten Schau⸗ 
ſtücke aus den Ungariſchen und Siebenbürgiſchen Bergwer⸗ 
ten, die reichſten Golderze und Kieſe. Gediegenes Silber 
in großen Maſſen aus Merito, Peru, Potofi, Sibirien, 
Jorwegen, Sachſen u. f. w. Berner die QAuedfilber: und 
Zinnobererze, dann das Bley. Das Kupfer gediegen, ver: 
erjt und in feinen verfchiedenen Zuftänden und VBerbins 
dungen, ald Kupfer, Lafur oder Aupferblau, und als Ma; 
fait oder Kupfergrün, in großen Stüden von den herrlichs 
ften Farben und Zeichnungen. Das Eifen in allen Arten 
feines Vorkommens. Endlich das Zinn und die verfchiedenen 
Halbmetalle, ald: Arſenik, Kobalt, Nidel, Wismuth, Zink, 
Braunftein, Spießglanz u. f. w. Das legte Zimmer enthält 
endlich eine höchſt koſtbare Sammlung von Mofaifs Arbeiten, 
Tiſche und Bilder, welche Seine Maieftät Raifer Franz 
der I. mit großem Koſtenaufwande in Slorenz verfertigen ließ. 
In diefem Zimmer befindet füch auch der eben fo prächtige 
als koſtbare Blumenſtrauß, aus feinen Edelfeinen fehr ge 
ſchmallvoll gruppiet und zuſammen geſetzt, melden Ihre 
Maieſtät die Kaiſerinn Maria Thereſia dem Cabinette einſt 
zum Geſchenke machte, und die eine Wand ziert ein gro⸗ 
bes Gemählde, von den Künſtlern Mesmer und Kohl, 
welches auf die Stiftung dieſes Cabinettes hindeutet, und 
Kaiſer Franz den J., als den erlauchten Stifter, ſitzend und 
Naturgegenſtände betrachtend, umgeben von den damahligen 
Vorſtehern diefes, des Münz⸗ und phnfisalifchen Cabinettes, 
and von dem Leibarzte van Swieten, in Lebensgröße und 
wohlgetroffenen Porträten darftellet. — Diefes Cabinett iſt 
für Gelehrte, Fremde und vorher gemeldete anfehntiche Ge⸗ 
ſellſchaften täglich von g bis 12 Uhr offen. Für das Publi⸗ 
eum ift der Dinstag in jeder Woche zum Gintritte be— 
fimmt, wozu es weder einer Vormeldung, noch einer Karte 
bedarf. 
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Das k. BE goologifhsbotanifhe, gemeinhin 
Thier-⸗-Cabinett genannt, iſt eine Stiftung Seiner 
Maieftöt des icht regierenden Kaifers, und war auch bis 
sum Sabre 1811 ein allerhöchftes Privat » Eigenthum. Es 
befindet fich dDasfelbe im rechten Flügel des Hof» Bibliothefss 
Gebäudes auf dem Joſephs-Platze, dicht an der f. k. Hof: 
» Bibliothek, und befteht aus folgenden Abtheilungen, welche 
ſo mit cinander in Verbindung fteben, daß man die bier 
aufgeftellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem 
Thier⸗ und Pflanzenreihe in fuftematifcher Drdnung durch: 
gehen und überfehen Fann. In der erften, aus drey Zimmern 
und einem Vorgemache beftehenden Abtheilung au ebener 
Erde links vom. Eingange find die. Affen und affenartis 
gen Säugethbierez darunter, nebft den befannteren, 
ſehr viele feltene Arten, z. B. der wahre Drang: Dutang , 
der fangarmige Affe, Gibbon des Buffon, mehrere groͤße 
Paviane, dann befonders viele Arten von Amerifanifchen 
Affen u. f. w. Dann die fledermausartigen, darı&ıter zwey 
fehr große Vampyre aus Oft: Indien und Neu-Holland. 
Die Beutelthiere, vislerlcy Arten aus Nord und Süd: Amtes 
sifa und aus NReusHoland; ferner die Wiefel, Bären, 
Dachſe u. f. w. Endlich die hundes und Fakenartigen Raubs 
thiere, unter welchen bey ben Tiegerarten ein befonders ſchö⸗ 
ner Königstieger, ein prächtiger Afrikaniſcher Löwe und 
ber Amerikanifche braune Tieger, nebft den merkwürdigſten 
Hunde⸗-Raſſen, die Schafate, die weißen, blauen und ſchwar⸗ 
gen Polar: Füchfe, die geftreifte Hyäne u. f. mw. vorzüglich 
wmertwürdig find. — Gn der zweyten, aus einem vieredigen 
und einem fangen hoben Saale beftehenden Abtheilung zu 
ebener Erde rechts vom. Eingange find die Magethies 
ve, worunter Rängurups von jedemidliter und Geſchlechte in 
verfchiedenen natürlihen Stellungen, Springbafen, Stadyels 
ſchweine, Biber u. dgl.; ferner die zahnloſen Thiere, 
55: Ameifenfreffer, Schuppens, Gürtel⸗ und Saulthiere, von 
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welchen feltenen Thiergattungen vielerley Arten vorhanden- 
find, das höchſt merkwürdige Schnabelthier und zwey Arten. 
von dem noch weniger-befannten Stachelfchnabelthiere. Hierauf 
foigen die vielhufigen Thiere; die Schweine, worun⸗ 
ter ein merfwürdiges, fehr großes Maftfhwein aus Böhmen, 
Elephant, Rhinoceros, Tapir in herrlichen Eremplaren, und 
das große Nilpferd, von welchem man erft neuerlich ein 
ſehr grofies ausgeivachfenes Exemptar aus Ägypten erhielt, 
und wovon fchon früher ein Zunges und der Schedel eines 
Alten vorhanden waren. — Im langen Saale find die zwey— 
Hufigen Thiere, und zwar die Kamehle, die Lama, die 
feitenen Bifamthiere, dann die Hirfiharten, worunter mehrere 
Eremplare von Kennthieren, das feltene Elendthier, Der ge⸗ 
fledte Indiſche und der Merifanifche Hirſch; ferner die Ans. 
tilopen: Arten, hierumter viele feltene, als: die Pafan, Eons 
doma, Wald: und Blüffen: Untilope, endlich die pradtige 
Giraffe oder der Kamehlparder, unftreitig das fchönfte und 
größte Exemplar von diefem ſchwer zu verfhaffenden Thie⸗ 
ve, das in Europa exiſtirt. (Das Skelett diefes Exemplars 
Fender fich im Univerfitäts = Mufeum.) — über dieſem 
Saale im erftlen Stode desſelben Gebäudes iſt ein ähn— 
ficher .zwenter, in dem man vom Ausgange des erftien über 
‚die Hintere Stiege gelangt, und in welchem die übrigen 
zweyhufigen Thiere, Ochſen, Ziegen und Schafe, aufgeftellt 
find; unter diefen find zwey fchöne Büffel und der beynahe 
ganz ausgerottete Auerſtier, mehrere fchöne Eremplare vom. 
wilden Steinbode aus dem Driente, und eines vom Euros 
päiſchen, die Ungorifche Ziege und die verfchiedenen Abarten. 
der wilden Schafe bemerfenswerth. — Im. zweyten Stocke 
desſelben Gebäudes ift ein. dritter ähnlicher Saal, welcher 
den Schluß der Säugethiere - Sammlung, nähmlich die 
einhufigen Thiere, Pferde, Zebra’s, und endlich die. 
See: Säugethiere enthält ‚,ald3: Die Seehunde, wovon : 
allein neun verfchiedene Gattungen, befonders. ale. die fele - 


tenen aus Grönland vorkommen; die wallfifchartigen This 
ze; einen Gchedel, die Barthen, Rippen, ein Schulterblatt 
und die Hälfte der unteren Kinnlade des gemeinen Wall: 
fifches; ferner die Zähne vom Narwal oder See» Einhorne , 
und zwey Köpfe desfelben, von denen der männliche Schedel 
mit den beyden langen Vorderzähnen verfehen ift. — Nun folgt 
in ununterbrochener Sortfegung die aus vier großen im: 
mern beftehende Abtheilung, welche die eben fo reichhalti- 
ge als pradtvolle Bögelfammiung enthält. Das erfte 
Zimmer umfaßt die Raubvögel: Geyer, Adler, Falten, Eu: 
Sen. Unter den Geyern find zwey fehr ſchöne und gute Exem⸗ 
pl are von dem berüchtigten Vogel Greif, Condor aus Süd: 
Umerifa, fo viel befannt, die einzigen, welche in einer 
Sammlung in Europa exiſtiren. Das zweyte Zimmer ent: 
hält die meitläuftige Drönung der Singvögel in meiterer 
Bedeutung, die eigentlihen Eingvögel, die Raben, die ſpecht⸗ 
und. Papageyartigen Vögel, mworunter befonderd Die vielen 
Urten von Colibri's, Papageyen, Paradiesvögeln, Pfeffer: 
freffern u. fr w. ihrer Seltenheit und Schönheit wegen aufs 
fallen. Im dritten Zimmer find die hühnerartigen und die 
SBumpfodgel aufgeftellt. Unter erfteren die Strauße, und 
zwar der Afrifanifihe und AUmerikanifche, wie auch der Afias 
tifhe und Neu-Holländifche Caſuar, Trappen u. f. w., dann 
die verfchiedenen Arten von Faſanen, mworunter ein prächtis 
ges Eremplar von dem Argus» Fafan ift. Unter den Sumpf: 
vdgeln, Waflerhühnern und dergleichen befinden fich viele 
fejöne Exemplare vom Flamingo, von Löffelgänfen und Gäbels 
Ichnäbeln, die eben fo merkwürdigen als feltenen Wehr⸗ und 
Zrompetenvögel, und die fonderbaren Kahn⸗ und Scheiden: 
ſchnäbel, fo wie bey den Franichs und reiherartigen die präch- 
tigen purpurrothen Brachvögel, der Pfauenreiber, Die Ibis— 
Arten. und der Umerifanifche und Neu: Holländifche Jabiru; 
endlich im vierten Zimmer find die eigentlichen Waffers oder 
Schwimmpögel, und zwar: die pelifanartiven, Die Zregate 
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tete ‚die fonderbaren Schlangenvögel oder Anhingas, die 
befannten Tropif: und Sturmvögel, Mewen und Seeſchwal⸗ 
ben in mannigfaltigen Arten; ferner die Albatrofe und Taus 
cheraͤnten, die zahlreichen Arten von Schwänen, Bänfen 
und Änten, mworunter der gemeine jahme und der wilde, 
fo genannte Singſchwan, der ſchwarze Neun: Holländifche 
Schwan, die Eidergans u. dergl., endlich die tölpiſchen, 
ſchwerfälligen Penguine oder Bettgänfe. Aus dem legten Zim⸗ 
mer der Vögelſammlung gelangt man in einen Gang, und 
durch diefen in ein Zimmer , welches die zum Gebrauche 
der Beamten der Anftalt beftimmte Hand-Bibliothef 
enthält, und mit der Büſte des erlauchten GStifters in 
Marmor von Zauner geziert iſt. Aus diefem gelangt man 
auf die Hauptftiege des Gebäudes. — Diefem Ausgange gegen 
über, in demfelben zweyten Stode des Hauptgebäudes, ift eine 
Abtheilung von. vier Simmern, welche zur Aufnahme Der 
nächſtfolgenden TIhier = Elaflen, der Amphibiensiſche 
und Infecten, beſtimmt if. Diefe Sammlungen ftes 
hen in Feiner Beziehung den vorher gehenden nach. Das er⸗ 
ſte Zimmer ift zum Arbeitsorte der Euftoden dieſer Abthei⸗ 
fung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Infecten 
beffimmt. Das zweyte Zimmer enthält die höchſt reichhalti: 
tige Sammlung der Infeeten, als: der Käfer, Schmetters 
linge und ungeflügelten Infecten. Im dritten Zimmer iſt 
Die in ihrer Art einzige Amphibien » Sammlung aufge: 
fielet, und zwar der größte Theil der eidechfens, fchlangen- 
und frefhartigen Thiere in Glas: Eyfindern in Weingeift, 
die übrigen aber und die Scildfröten - ausgeftopft. Diefe 
Sammlung iſt fehr zahlreich an feitenen und merfwürdigen 
Arten, worunter die Matamata und die große Rieſenſchild⸗ 
fröte,. viele Arten von Krofodillen von 2— 11 Zuß Länge, 
die Chamäleone und die ſchlangenähnlichen Eidechſen, die 
Riefen:; Kiappers und Brilfenfchlangen, der Riefen: Salas 
ander, bie Sirene u. ſ. mw. alfe Uufmerffamteit verdienen. 


Über dieß befinden fi in der Mitte desfelben Zimmers noch 
2 Schränfe, melde zur Aufnahme der übrigen Ordnungen 
der Infecten, nähmlich: der Halbfligler, Florfliegen, Welpen 
und liegen beftimmt find. Die Sammtiung von Fiſchen, 
welche vorzüglih reich an Seefiſchen des mittelländifchen 
Meeres und der Südfee ift, wird in dem vierten Zimmer 
aufgeftellt werden. Zu diefer Abtheilung Fann, weil noch 
Bieles zu ordnen ift, der allgemeine Zutritt noch nicht ges 
flattet werden. Inzwiſchen werden Einzelne und Feine Ges 
felfchaften auf Befonderes Verlangen doch dahin geführt, 
in’s Befondere aber einzelnen Gelehrten und, Wiſſenſchafts— 
freunden alle daſelbſt enthaltenen Gegenſtände, in fo weit 
nur immer möglich iſt, vorgezeiget. Die Treppe hinab im 
erſten Stocke gelangt man zu einer ähnlichen Abtheilung von 
4 Zimmern, in deren erſterem gleichfalls der betreffende Eu: 
ſtos arbeitet. In dem zweyten iſt eine fehr merfmwürdige, 
viele felteire und einzige Stücke enthaltende Sammlung von 
Mollusfen und anderen Seethieren der unterften Claſſen 
aus dem Mdrtatttiyen Moore in ſechs hundert Glas⸗Cylin⸗ 
dern in Weingeift aufgeftellt, woran Prorenor Renier in Pas 
dua einige dreyßig Jahre geſammelt hat, Im dritten Zimt 
mer ift die prächtige Gonhylien- Sammlung. Die 
Schau: und Prachtftüde find, fchöne Bilder varftelfend, 
in vier großen Glaskäſten aufgeftellt; in acht unter denfels 
ben befindlihen Glaspulten find aus der Zahl der Doublet⸗ 
ten fo viele eingelegt, daf man dadurch eine fyftentatifche 
Überficht des Ganzen erhält. Die eigentlihe Sammlung ift 
in den unterhatb dieſer Putte befindilchen Schranten in 70 
großen Schublaben ſyſtematiſch geordnet. Den Conchylien 
gegen über find drey Glaskäſten und eben fo viele Pulten; die 
Kredfe und Krabben auf eine geſchmackvolle Weile in 
den Käften und ſyſtematiſch in den Pulten aufgeftelfet. Auch 
diefe Sammlung fteht nicht Leicht einer anderen nach. Im 
legten Zimmer endlich md bie Zo ophyten, Shwäms 
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ine, Korallen wm. f. w.; eine Sammlung, welche an 
Reichhaltigkeit und Schönpeit der. ausgeſtellten? Eremplare 
wohl nicht leicht von einer anderen übertroffen wird. 
Auch befindet fih noch in dieſem Zimmer die Sammlung von 
tyierifhen Eingeweidewürmern, welcher feine aus 
dere den Rang je ftreitig machen wird. In ungefähr 1600 
Heinen Glas⸗ Eptindern findet der Beichauer an luftleeren 
wenigftens fünf Sechstel der bis ietzt — — 
würmer auf eine dent Auge nicht mißfallende Art aufgeftels 
fet. Die foftematifh geordnete Sammlung befindet ih in 
dem Unterfagfaften in mit eingericbenen Glasſtoͤpſeln ver 
fegenen Gläſern. — Die Treppe noch weiter herab kommt man 
zu einer ähnlichen Abtheilung von vier Zimmern, der Por: 
tierds Wohnung gegen über, welche für das Pflanzenreich 
beftimmt if. Es ift bier ein reihes Herbarium von ge 
trosfneten Pflanzen aus allen Theilen der Welt; dann eine, 
ſehr Foftbare Sammlung von getreu der Natur im. wos 
nahgebildeten Pflanzien, die ſich ‚ihrer. Beſch af enheit nad 
nicht wohl anf eine andere Art aufbewahren taflen, - eben {9 
von Früchten ud Shwämmen. — Bon diefer Abtheis. 
tung die Treppe vollends Hinab gelangt man twieder zum 
Saupteingange zurück, nadhdem man 25 Zimmer und Sä⸗ 
fe durchgegangen ift. Um Willenfchaftsfreunden , in’s Beſon⸗ 
bere Studierenden und Lehrern mit ihren Döglingen, welche 
diefes Gabinett zu wiederhohften Mahlen im Jahre und fort 
gelegt zu befuchen wünſchen, einen minder geftörten Genuß 
und eine vollfommmere Benützung dieſer Auſtalt zu ver⸗ 
ſchaffen, beſteht die Einleitung, daß für dieſe die Som⸗ 
mermonathe hindurch am jedem Donnerstage, (wenn ein 
Feyertag fallen follte,) ausgenommen, auch des Nachmittags. 
von 3 bis 6 Uhr das Cabinett geöftnet wird. Man Hat ſich 
der Erlaubniß und der Erhaltung einer eigenen, für diefe Be⸗ 
ſuche gültigen Eintrittöfarte wegen. an ben Vorſteber Der, Aus, 
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fialt gu wenden. Die erhaltene Karte, worauf der Nahme 
des Beſitznehmers gefchrieben wird, und die für Einzelne fo: 
wohl als für eine Fleine Geſellſchaft gültig ift, bleibt dem 
Defisen für beftändig, und darf beym Eintritte bloß vorges 
“jeigt werden. Einzelnen Geſellſchaften von Fremden oder an—⸗ 
Helehenen Infändern, welche durchaus verhindert ſeyn ſoll⸗ 
sen, zu den gewöhnlichen Stunden an dein öffentlichen Be: 
fuhstage von dem Zutritte Gebrauch zu machen, wied wohl, 
auf vorläufiges ausdrüdliches Verlangen, an demfelben Tds 
‘ge ein fpäterer Eintritt, nähmlich zu den Mittagsftunden 
felbft, nur felten aber, und nicht ohne fi wenigftens einen 
Tag vorher zu melden, ein befonderer Tag zur Befichtigung 
diefes Cabinettes im Ganzen zugeflanden, indem die Gröffs 
nung fo vieler Säle, Zimmer und Aufbewaprungsbehältniffe 
seitraubende Vorkehrungen nothivendig macht, und dieſes 
nicht ohne Störung und Unterbrechung ber nothwendigen 
und ordnungsmäßigen Cabinetts » Arkeiten und der Bes 
Ihäftigungen der Beamten geſchehen kann. — Dagegen 
wird einzelnen Selchrten und beſonderen Wiſſenſchafls⸗ 
freunden, nach vorläufiger Befprehung mit dem Borfteher 
der Anſtalt *) oder einem der Beamten, an jedem Tage der 
Zutritt zu irgend einer einzelnen Ubtheilung oder Sammlung, 
die für diefelben ein beſonderes Intereſſe hat, auch die nä- 
here Betrachtung, und, mit Einvernehmen und unter Auf 
ficyt der, der betreffenden Sammlung vorſtehenden Beamten, 
ſelbſt die wiffenichaftliche Bearbeitung eines einzeinen Ge: 
genftandes geftattet. Der öffentliche Zutritt gu dieſem Ca— 
binette ift auf den Donnerstag jeder Woche, von 9 Uhr früh 
bis Mittag, und falls ein Zeit: oder Feyertag einfallen foH- 
te, auf den voraus gehenden Mittewoche feſt gefcht. Lim 
dabey einen für Raum und Genuß der Anmwefenden allzu 
großen Zubrang zu vermeiden und die Zahl der Beſuchenden 


*) Eiche Schriftftieller Seite 47. 
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einiger Maßen reguliren zu Fönnen, beſteht die Einrichtung, 
dafs der Zutritt, einzeln oder in Gefellfchaft, nur gegen Ab⸗ 
gabe einer Karte geſtattet wird, welche alle Tage in der 
Woche beym Portiere gefordert werden kann. Angeſehenen, 
zumahl bekannten Perſonen wird inzwiſchen auch ohne ſolche 
an dieſen Tagen der Eintritt nicht verweigert. 


Och ſenheimer (Des Herrn Ferdinand ), k. F. Hof⸗ 
ſchauſpielers, Sammlung Europäiſcher Schmetterlinge. Zu 
Mariahilf in der Siebenfterngaffe Nr. 101 im erſten Stode. — 
Diefe Sammlung hat einen vorgügfihen Werth, indem fie 
die Grundlage feines geſchatzten Werkes (die Schmetterlinge 
von Europa, Leipzig bey Gerhard dleiſcher dem Jüngern) 
geworden ift. Sie enthält die mieiften befannten Arten, mehs 
rere neue und einen Neichthum der merkwürdigſten Abäns 
derungen, oft in ganzen Reihen von Übergängen, und ift 
Daher in wiſſenſchaftlicher Sinficht, wo nicht Die größte, Doch 
vielleicht die inſtructivſte Sammmung in Deutichland. Beſon⸗ 
ders find nachflehende Seltenheiten zu bemerfen: Papilio. 
Thore, Chariclea, Anthe, Podarce. Roxelana (im Sommer 
1820 in Mehadia von Herrn Kollar, Afliftenten bey dem 
ka k. Naturalien-Cabinette, gefangen). Jolas. Apollinus. Chlo- 
ridice. Raphani, Prote. Eucrate, — Atychia. Vitis. Eine 
neue Art. — Zygaena. Erythrus. Pluto, Stoechadis mit 


*) Siehe Schriftfieller Seite 37. Herr Dchfenheimer ift feit 
beynahe zwey Jahren befchäftiget, die ungemein reiche 
Sammlung von Schimetterfingen des: f. k. Naturaliens 
Gabinettes, mit Zuziehung der Europäiſchen Arten, ſyſte⸗ 
matifch zu ordnen, wodurch ein Stiliftand in der Fort⸗ 
ſetzung feines Werkes entftanden iſt; doch ift zu erwar⸗ 
ten, daß er die Refultate feines wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchens dem entomologifchen Publicum baldigft mitthei— 
len werde. 
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Abänderungen. Jueunda. Faustina.. — Ses raSechs und 
zwanzig Arten. — Sphinx. Croatica. Hippophaös, Nicaea.’ 
— Bombyx.' Pavonia hybrida, Switter von Pyri, Carpini 
und Vinula, — Cossus Terebra und Caestrum in beyden 
Geſchlechtern. — Hepinvlus Ganna. — Cine beynahe volls 
fändige Sammlung der ©attung Psyche, nebft den dazu 
gehörigen Säden, in welchen die Raupen Ichen. — Bombyx 
Abietis. Antiquoides. Timon. Lapponica. Ciliaris. — Noc- 
tu.a., Trimacula. Tersa, Lydia aequa, unicolor, ignicola, 
bivivia, lucernea, musiva., marmorosa, adulatrix. Tha- 
lietri. Palustris, Veronieae, Lapidea, Chrysanthemi. Deau- 
räta, rupicola, funebris, purpurites, aptica. Caloris amoe- 
na, conjuncta, pacta etc. etc, | 
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Partſch (Des Herrn Paul) Herbarium und Schnecken⸗ 
ſammlung. — Siehe unter Mineralien: Sammlum 
gen Seite 138. | 

" F 

podevin (Des Herrn Benedict), Branzöfifhen Sprachs 
fehrers, Schmetterlingfanımlung. In der Wollzeil Nr. 856 
im zweyten Stode. — Diefe Sammlung ift merfwürdig durch 
- einzelne Seltenheiten, vorzüglich aber Durch die grofie Unzapf 
Feiner Schmetterlinge (Pyralidgs, Tortrices und Tineae). — 
Herr Podevin > auch eine beträchtliche Bücherſammlung. 


V 


— E (Des Herrn Srany 
Edten von); Doctors beyder Rechte, Sammlung von ges 
trodneten Pflanzen. In der Schöntatern » Gafle Nr. 681. — 
Diefe Sammlung befteht ungefähr aus 12,000 Arten‘ und 
Barietäten. Die Grundlage berfelben macht eine beynahe 
vollſtandige Öfterreichifche Flora, mit Einfluß von Uns 
garn, Siebenbürgen, Illyrien, Dalmatien und Ober⸗Italien, 
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welche der Herr Beier in einem Zeitraume von beynahe 
dreyßig Jahren auf: feinen. häufigen Reifen -gefammelt Hat, 
Mit Diefer Sammlung wurde eine von dem. berühmten Pflans 
zenkenner Wallenberg geſammelte Lapponiſche und eine von 
Marſchal geſammelte Kaukaſiſche vereiniget. Nebſt dem ent⸗ 
Hält dieſelbe viele Sicilianiſche und Spaniſche Pflanzen, 
worunter mehrere neue Species ſind; 2000 urſprünglich auf 
dem Cap und 150 in Reus Holland von verſchiedenen Bo⸗ 
tanifeen, fo wie viele von Herrn Profeſſer Sieber in Ägyp⸗ 
ten gefammelte Pflanzen. Der Ankauf der gräflich Sidins 
- gen’fhen Sammlung lieferte zwar wenig neue Species, aber 
eine große Zahl gut: erhaltener Doubletten und fehr zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Portefeuilles. — Jedem Kenner wird der 
Herr Eigenthümer feine Sammlung mit Vergnügen zeigen; - 


auch iſt er bereit, feine Doubletten gegen * fehlende — 
zen zu vertauſchen. 





Rumpler (Des Herrn Joſeph) Conchylien⸗ Samm⸗ 
lung. — Siehe Mineralien-Sammlung Seite 140. 
— 1. tr: 32 
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Ritter-Akademie (Der kek. Thereſianiſchen) Samm⸗ 
lung von Naturalien und phyſikaliſchen Inſtrumenten. Diefe 
ift in dem Gebäude, weiches.den Iinfen Flügel der Akademie 
bildet, aufgeftellt, und zwar in drey gewölbten Säfeni deren 
erfter dee mehanifche, der zweyte der mineralogi- 
ſche, und der. dritte, aus dein eine Seitenthür in den bota- 
niſchen &arten, die andere in die zur Beobachtung ber Mit⸗ 
tagslinie geeignete Nebenkammer führe, der phyfifige 
Saal. Den unteren Raum diefer drey Säle nehmen ein: 
Der hemifche Saal, das Laboratorium mit den nöthigen 
Gemächern, und ein Arbeitszimmer für den Kunſt⸗ und Mo: 
dellen-Tiſchler. — Den erft angeführten Schagbewahrern 
mangelt, beionders im chemiſchen Saale, beynahe nichts, 





was der Erfindungsgeift des Ins und Auslandes in der Gens 
metrie, Mechanik, Hydraulik, Phyſik, Optik, Chemie u. f. w. 
weſentlich Bortheilhaftes *) darbiethet. — Für die © ondy: 
tion: und Infecten» Sammlung wurde im mineralo: 
giſchen und Naturalien » Saale, woſelbſt auch der Holz 
Bibliothef ſammt einigen dahin einfchlazenden Werten 
über das Forſtweſen ein Fach eingeräumet ift, ein zuträg: 
liches Behältniß eingeräumt. — Die Akademie erhielt bey 
iprer neuen Einführung die Mineralien: Sammlung, 
welche der als Literator und Staatsmann gleich thätige Hof: 
rath Joſeph von Sonnenfels befeffen und der Akademie 9% 
gen eine Leibrente überlaſſen hatte; feitdem wurde fie durch 
eine Menge Benträge bereichert, und Befteht icht aus mehr 
als 7000 Stüd von verfihiedener Gröfie. Dem berühmten 
Mineralogen Karften fiel bey der Befichtigung diefer Samm⸗ 
lung ein vortreffliher Bammerholith auf. Auch bemerkte er 
eine Sammlung von Kryftall » Modellen in Alabafter, wie 
Tie Befferhin und Kramp in ihrem Froftallographifchen Wer; 
fe gezeichnet haben, Sie ift ein Geſchenk des Herrn Grafen 
Franz von Saurau. — Das hbemifche Laboratorium 
Hat fih durch den rühmlich bekannten Herrn Profeflor Jaß— 
Kügger **), weichem im Jahre 1811 für die daſelbſt gu Stande 
Hebrachte Bereitung der Soda 30,000 Gulden ald Staats: 
Belohnung zu Theil wurden, berühmt gemacht. — Das ſchrift⸗ 
fiche Verzeidmiß über die vorkandenen einzelnen Stüde al: 
ler vier Säte it ungemein bequem eingerichtet, und dienet 
zur nützlichen Befichtigung der Gegenſtände. Der Zutritt ift 
Kunits und Naturliebhäbern geftattet, wenn fie fih an den 
betreffenden Profeffor wenden. 


*) Der von den Herren Brüdern von Colonius erfundene 
KRüftwagen, welcher mit zwey Pferden eine Laft fortbitwent, 
an der fonft vier Pferde ziehen, wurde ſchon im Modell 
bier aufgeſtell 
*) Siehe Schriftifeller Seite 26. 
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Rittig von Flammenſtern (Herr Andreas *), k. r 
Artillerie⸗ Hauptmann, auf der Seilerftatt Nr. 958, ift im 
Beſitze einer fehr reichhaltigen inlandiigen Pe rienfamms 
fung, die wohl die einzige Sammlung ihrer Art feyn mag; 
fie enthaält nähmlich vom erften Keime des Per 
Leranfabes bis zur vollendeten Reife der jeder 
orientalifhen den Rang flreitig machenden Perle alle Bil 
Dungsabftufungen, VBatiationen und Sarben-Nüans 
eirungen, die fih an den Perlen von Frauenberg bis Ho⸗ 
henfurth im Moldau⸗Strome in der Mya margaritilera 
vorfinden, nad jener Eintheilung geordnet, welche der Herr 
Hauptmann in feinem Werfe: Über die Pertenfifhe 
rey in dem Öfterreihifhen Kaiferfkaate, Brünn 
1811, fo wie in Undre’s Hefperus 1812 bezeichnet. Eie 
beftcht eigentlich aus ganz reifen Perlen vom fhönften Waf- 
fer und herrlicher Emaile, dann aus fchichtens oder lagenwei⸗ 
fen, — von einem Puncte aus in excentriſchen Kreiſen, — 
von beyden Endpuncten des Durchmeſſers in gleichen Ab⸗ 
ſtänden nach innen zu gereiften, — im Sleiſche der Muſchel⸗ 
thiere ganz oder nur zum Theile gereiften, — am inneren 
Schalenrande zur Reife gediegenen, ‚dann ganz unreifen 
Berlen, und deren Abarten vom erfien dunfelbraunen 
Perlenanfase an, bis zur mattweißen, im Reifen bes 
griffenen Perle, in Allem aus 2272 Stüch, ohne hierzu 
die befonders fortirten Perl enmufceln und die getrock— 
neten Muſchelthiere, welche Perlen im Ropfe, in dem 
gippen, im Magen, in den Musfeln und Süßen 
haben, und die befonderen Spielarten von Perlen zu rech⸗ 
nen, welche, dem Wahne der Perienfifcher nach, aus Überrei⸗ 
fe jerfloffen. Jede diefer Perlen, fo wie jede dieſer Muſcheln 
und getrockneten Muſchelthiere hat in dem Fache des Käſt⸗ 
chens, wo fie aufbewahrt liegt, den Drt und die Zeit ber 


*) Siehe Schriftſteller Seite a. 
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zeichnet, wo und wann ſie aufgefunden wurde; über dieß iſt 
jede Perle, zur Beſeitigung alles Mißtrauens, undurchbohret, 
da, wie bekannt, die orientaliſchen nur durchbohret zu uns 
Helangen. Naturforfhern wird diefe Sammiung von dem 
Befiger mit Vergnügen gezeigte. — Außer Ddiefer Perlen: 
ſammlung befißt Herr von Zlammenftern eine Gemmen 
Sammlung von Giovanni Pifler's Meiſterhand. 
Bon diefer Sammlung, aus 1252 Stüd beftchend, haben 
unfere erften Dactyliofogen nur geringe Kenntniß, und doch 
find die Pikter’fhen Abgüſſe von einer Reinheit, Zartheit in 
den Umriffen, Gediegenheit und einer plaftifchen Fülle, die 
Re, gegen die Lippert’fchen gehalten, zu wahren Meifter: 
ſtücken ſtämpeln. Diefe Sammtung umfafit dermahl 674 
Horptifche, Etruskiſche und Griechtſche, dann 365 Lateinir 
fhe und 213 moderne Gemmen, theils Cameen, theils 
Intaglioſen. Auch befindet ſich dabey ein achthalb Bo— 
gen ſtarker, räfonnirender Catalog von Giovanni Piffer’s ei— 
gener Hand. 
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Schmidl (Des Herrn Ludwig Joſeph), der Arzeney: 
Funde Doctors, Käferſammlung. In der Himmelpfortgaffe 
Nr. 950. — Diele Sammlung ift fehr reichhaitig an Euro: 
päiſchen Käfern aller Arten ; über die enthält fie noch nich: 
rere erotifche. Eie ift'nacd dem von Herrn Johann Garı Me: 
gerle von Mühıfeld *) Heraus gegebenen Syfteme geordnet. 
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Seyerkammer Edlenvon Treuenftein (Des 
Heren Joſeph), Zahlmeifiers und Dbers Commiffärs bey der 
k. £. vereinigten Ginlöfungss und Tilgungss-Drputation, Gas 
binett lebendiger Amphibien. Auf dem Dominicaner- 


*) Siehe Scrififieller Seite 34. 
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Platze Mr. 669 im eriten Stocke. — Die Befihtigung wird 
Raturforfchern vom Herrn DBefiger nicht verweigert. 
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Treitſchke (Des Herrn Fridrich N), Schmetterlinge 
ſammlung. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 25. — 
Diefe Sammlung umfaßt beynahe die meiften Europäiſchen 
Schmetterlinge. Die häufigen Berufsgefchäfte des Herrn 
Beſitzers erlauben jedoch nur, dieſelbe felten zu zeigen. 


X 


Univerfität. Naturhiſtoriſches Muſeum, in der Schul: 
gaſſe Nr. 757. — Die Wiener Univerfität verdankt die Ents 
fiebung ihres Mufeums theils dem als Phyfifer bekannten 
Sr : Sefuiten P. Franz, theils dem (verftorbenen) Zreyrerrn 
Nikolaus von Jacquin; auch hat der (verſtorbene) Profeſſor 
Weill und der jetzige Regierungsrath und ehemahlige Pro: 
feſſor der ſpeciellen Naturgeſchichte Herr Jordan die Samm⸗ 
fung durch Ankauf der zum Unterrichte erforderlichen Hoff 
tien vermehrt. Der für die Maturgefchichte der öſterreichi⸗ 
ſchen Erblande fo thatig geweſene Freyherr Sigmund voR 
Zois hat eine beträchtliche Sammlung inländiſcher Foſſilien 
dahin geſchenkt. Das Ganze iſt in zwey großen Sälen und 
in einem daran ſtoßenden Zimmer aufgeſtellt. Im erſten 
Saale, deſſen Größe von der kühnen Bauart früherer Zeiten 
zeuget, und deſſen Plafond von Pozzo gemahlt iſt, iſt in 
12 an den Wänden ſtehenden Glasſchränken die Claſſe der 
Bögel nach den Ordnungen des Blumenbach'ſchen Syſtemes 
aufgeſtellt. Zwey der Länge nach in der Mitte des Saales 
ſtehende Reiben von Schränfen enthalten Mineralien, Am— 
phibien, Zifhe und Würmer. Inter den letzteren ift eine 
von der Direction des k. k. Naturalien-Cabinettes hierher 


) Siehe Schriftſteller Seite 55. 


gefchenfte Sammlung von Eingeweidewürmern. Der dabey 
ſtehende Nahme Bremfer beichrt, daß diefe Sammlung 
son dem die Wurmkrankheiten mit fo gutem Erfolge heilen⸗ 
den und durch feine Schriften in diefem Fache berühmten 
Manne angelegt worden if. Cine Mineralien s Handfamm- 
fung, die beym Unterrichte vorgegeigt wird, befindet ſich in 
ſechs mit Schubläden verfehenen Käften ; die übrigen Mine 
salien fiehen, als Schauftüde, in den Stasfchränten. Die 
Sniecten werden ‚Hier in Eleinen Kaſtchen aufbewahrt. — 
Im zweyten ‚großen Saale ift in ſechs Glasſchränken der 
größte Theil der Säugethiere; ein ficbenter Schranf enthält 
einzelne Theile des Thierkörpers. In der Mitte ſtehen, nebſt 
Skeletten größerer Thiere, ein ausgeftopfter Elephant und 
das fehr feltene, vollfomniene Skelett einer Giraffe. Feit: 
wärts flehen ein junger Delphin und das Anochengerüft eines 
Pferdes. In diefem Saale ift auch die Conchylien⸗ Samm⸗ 
fung in a0 Schubladen aufbewahrt, und ein Exemplar des 
Springhafen (Dipus jaculus), welches fid) hier befindet, 
dürfte feines Gleichen wohl nirgends mehr haben. In dem 
daran ſtoßenden, einige Stufen höher liegenden Zimmer ift die 
vom Profeflor der Unatomie an der Prager liniverfität, Herrn 
Ilg mit bewunderungsmwärdigem Fleiße präparirte Skelet— 
ten » Sammlung mehrerer Säugethiere, Bögel und Amphi— 
bien in 4 Käften. Die Gehörwerkzeuge der Bögel und Fifche, 
ishtere von Heremann, und das Knochengerüſt eines Arabt- 
Shen Pferdes, in einem eigenen Kaften aufgeftellt, auf wel: 
em ein menfchliches Gerippe ſitzt, verdienen ihrer Schön: 
heit wegen, fo wie Sehteres der feltenen Idee halber, die 
Aufmerflamseit jedes Naturfreundes. 





Univerfität. Sammlung anatomifcher Präparate. Im 
zweyten Stode des neuen Univerfitätd: Gebäudes Nr. 756. 
— Hier iſt in zwey Sälen die reiche Sammlung der ers 
wähnten Präparate von Ruyſch, Albin, Lieberkühn zc. auf 


> (BE wen 


deſtellt, weiche van Swieten gekauft und dem mebdirinifchen:. 
GSollegium nefchentt hat. In dem großen Saale iſt Die Büfe 
Raifer Joſephs des H. aus Gararifchem Marmor (mit der, 
Jahreszahl 1786), eine befondere Zierde. Hier find; außer 
einer Menge mifrofcopifher Präparate, vorzüglich bemer- 
kenswerth: Die große Sammlung von Soetus, feltenen es 
Surfen, die ſchönen Präparate der Augenfranfheiten, eim 
Kind mit der Elephantiafis (im natürlichen Zuftande), ein 
Stein, weicher. bey einem Manne bey deflen Gerirung (im 
Sabre 1687) in der. Tinten Niere gefunden wurde, 34 Loth 
fchiwer,. eine Änte mit zwey Köpfen ıc. In dem Kleinen. Saale, 
Die Sammfung ven Knochen, Foetus, Gehörwerkzeugen ꝛc. 
welche dem Herrn Regierungsrathe von Prohaska um 6000 fl. 
abgerauft wurden, dann die fehönen Praparate des jegigen 
Herren Profeffors der Anatomie, Michael Mayer, von wel 
dem eine volltommene Beſchreibung aller in beyden Saälen 
Befindlichen Präparate in den mediciniſchen ahrbücheen der 
NEIN BDA) — wurde. 





———— ität. Das Er E, anatomiſch⸗ ———— Mu: 
feum. In der Atfervorftadt im allgemeinen KRrantenhaufe 
Nr. 105. — Es wurde ald eine öffentliche Staatsanftalt im 
Sahre 1812 von Seiner Majeftät dem gegenwärtig vegierens 
den Kaifer Franz dem T. unter der einfichtsvolfen Studien 
. Direction des k. k. Herrn Staats» und Confereng + Ratbes 
Freyherrn von Stifft gegründet, und gehört zur k. F. Univers 
fitat. Es if im, allgemeinen Krantenhaufe bloß deßwegen 
aufgeftellt, weil. hier die größte und unverfiegbarfte Duelle 
aller pathologifchen oder Franfhaften Erfcheinungen des menſch⸗ 
lichen Körpers iſt, aus welchen eigentlich dieſe Sammlung 
beſteht. Es ſind nähmlich hier alle organiſchen Krankheiten 
des menſchlichen Körpers in Wirklichkeit zu ſehen. Dieſes 
Muſeum enthält jetzt (im neunten Jahre nach feiner Grün—⸗ 
dung) über 3000 Präparate zur Belehrung eines jeden wiſ— 
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ſenſchaftlich Gebitdeten, in's Befondere der Ärzte. Bearbei⸗ 
tet und verſehen wird es ſeit ſeiner Gründung von dem ei⸗ 
gens hierzu beſoldeten und mit dem Range eines außeror⸗ 
dentlichen Profeſſors honorirten Doctor, Herrn Biermayer, 
k. k. pathologiſchen und Gerichts⸗Anatom, dann Cuſtos oder 
Vorſteher dieſes Muſeums. Alle Präparate ſind in einem 
Cataloge umſtändlich beſchrieben, mit nummerirten Signa⸗ 
turen verſehen, die meiſten davon mit Krankheitsgeſchichten 
belegt, und über 500 in einem eigenen, von erwähntem Dr.. 
Biermayer verfafiten Werke unter dem Titel: Museum ana- 
tomico-pathologicum vindobonense (1816) befchrieben. Be: 
fepen dürfen diefe Anſtalt vorzüglich Ärzte, Gelehrte über: 
Haupt, Künſtler und andere willenfchafttich Gebildete, mit 
Ausnahme des jugendlichen Alters, wöchentiih Ein Mahl. 
Des Einlafles wegen hat man fi bey dem im allgemei: 
nen Rrankenhaufe wohnenden Euftos diefer Anftalt zu melden. 
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Woödl (Der Frau Antonıa) eonchylien-Sammfung. Auf 
der Freyung Nr. 156. — Der felige Apotheker Here Joſeph 
Wödl fammelte während eines Zeitraumes von zwanzig Tabs 
ren, und fparte weder Mühe noch Koften, um feine Samm⸗ 
fung zu erweitern und zu vervollfommnen. Sie befteht aus 
1151 Stüd, ift ſyſtematiſch geordnet und gut erhalten. Der 
Herr Befiger hat auch ein ſyſtematiſches Verzeichniß davon 
eigenhändig verfaßt. Aus diefem Gataloge mögen (mit ben 
Bemerkungen ded Verfafferd) einige Stüde hier aufgeführt 
ftehen: Chyton synamosus, befonders groß und fhön; Lopas 
angustata, ein feltenes und großes Cabinetts⸗-Stück; Lopas 
balanus, ein ſehr fchönes und feltenes Exemplar; Mya brasi- 
liensis und Mya incrustata, fehr felten; Orata compressa 
radiata, 3 Gremplare, verfihiedene Abarten, und ein Erem: 
plar über 4 ZoU fang; Cardium magnum, ein fehr großes 
Erempiar; Matra vecurva, fehr felten; Venus puber Diana, 
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wegen feiner Stacheln felten; Venus impuh. island,, ſehr 
groß; Verus mereenaria, fehr fhön und groß ꝛc. — Dieſe 
Sammlung wird im Ganzen verkauft, und der Catalog 
kann in der Upothefe zum goldenen Strauße auf der Freyung 
täglich Nachmittags um 3 Uhr eingeſehen werden. 


Ziegler (Des Herrn Franz A.), Cuſtos im FE. f. Ma⸗ 
turalien⸗Cabinette, Ehrenmitglied der Ruſſiſch-kaiſerlichen 
Geſeliſchaft der Naturforſcher in Moskau und der gelehr: 
ten Seielifchaft zu Breslau, Inſecten-Sammlung. IN der 
Leopoldftadt an der Donau : Straße Nr. 140. — Diefe vor: 
trefflihe , in einem Zeitraume von mehr als zwanzig Jahren 
mit regem Eifer bewirfte Sammlung Europäifcher Infecs 
ten, mit Ausſchluß der Glossata Fab., dehnt ſich über mehr 
als 10,000 Arten aus. Mit Ausnahme einiger höchſt feltenen 
Arten beftehen die übrigen aus Eremplarcn beyderiey Ges 
ſchlechtes, und dort, wo es möglich war, und das Wiffenz- 
fyaftliche es erforderte, aum ans thren oft ſehr feltenen Ab⸗ 
ffufungen, Abarten und fonftigen naturhifterifhen Zufäl⸗ 
figteiten. Beſonders verdient bemerkt zu werden, daß der 
Herr Befiger ſtets auf die Wahl fchöner, gut erhaltener 
Stücke bedacht ift, und Feine befchädigten in feine Samm⸗ 
lung aufnimmt. — Portugal, Spanien, Frankreich, Italien 
. mit Gicilien und Corfica, Deutfchland, Dfterreih, Ungarn, 
Pohlen, Schweden und Rußland find in’s Beſondere die 
Länder, yon denen das Meifte aufgenommen wurde. Inter 
ber Eleutherata Fab, find einige Gattungen (Geneva), die Feis 
ne Sammlung biöher aufzumweifen vermag, z. B. Zoosta, Mi- 
rophorus ıc. Andere Europäifche Arten kommen nur in 
äußert wenigen Sammlungen noch vor, als: Zygia F., 
Stenocorus F., Sepidium F,, Dryops F., Acopha n. g., 
Acisba n, g. ꝛc. Eben fo verhält e3 ſich mit den Arten (spe- 
eies) felbft, wo eine fehr große Menge davon in den bisher 
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erfchienenen Werfen noch nicht aufgeführt ober abgebildet 
ft, und daher als neue Entdesfungen anzuiehen find. — 
Die Autliata Fab. (Hymenoptera Jur.) zeiget in Herrn Zieg- 
ler’ 3 Sammlung ebenfalls theils eine Menge neuer Ent 
deckungen, theils ſehr feltener Gattungen und Arten. Sie 
find nah dem Flügelader : Syfteme des verftorbenen Jurine, 
Profeſſors in Genf, geordnet; nad einem Syſteme, weiches 
vielleicht bloß der Schwierigkeiten wegen, mit dem feine, 
Ausführung verbunden ift, bisher nicht gehörig beachtet 
wurde, das aber der Herr Beſitzer ſich (nach feiner Meinung 
als das vortrefflichfte für „Diele Claſſe der Inſecten) ges 
wählt hat, ö 
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Sammlungen von Antiquitäten, 


dann 


zum Behufe ber Phyſik und Aftronomie, He: 
raldik und Technik. u 
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N uncut Sammfung (R. R.). Auf dem Rennwege 
im Belvedere. — Diele merfiwürdige Sammlung von Dri- 
ginal: Rüftungen, Foftbaren alten Gefäßen, Bildern und 
KRunftgegenftänden, alten Handfchriften und einigen Natu: 
ralien wurde in dem uralten Schloffe Umbras, bey Inns⸗ 
bruck in Tprol, wo Erzherzog Ferdinand, der zweyte Sohn 
Kaiſer Ferdinands des I. und Tyrols Landesfürften, fie grüns 
dete, bis zum Jahre 1806, ald Throl an Baiern abgetreten 
wurde, aufbetwahret. In diefem Jahre Fam der größte und 
michtigfte Theil derfelben nach Wien, und wurde in dem uns 
teren Gebäude des k. F. Belvedere's aufgeftellt. Der Haupt: 
werth dieſes Cabinettes berupet auf feiner gefchichtlichen 
Grundlage, und feine Errichtung im fechzehnten Jahrhunderte 
ift für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Culturs⸗Stufe 
eben fo fehrreich, als fie ihrem Stifter und feinem gebilde: 
sen Sefhmade zum unvergänglichen Ruhme gereicht. Die 
Sammlung befindet fi in neun Sälen und einigen kleine⸗ 
ven Gemächern. Der Saal zunähft am Haupteingange entz 
haft gegenwärtig nichts als die große, von Jacob Ras 
faelli gearbeitete Mofain des berühmten Abendmahles von 
Leonardo da Binci in dem Refectorium der Dominicaner au 
Maitand. Diefe ungeheure Eopie erwartet hier die allerhöch⸗ 
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ſte Entfheidung über den Ort ihrer bleibenden Aufftellung. 
Sonft fah man in diefem Saale die jebt in die Rüffammern 
vertheiften Rüſtungen zu Pferde, 9 an der Zahl; in der 
Dritte die Hodzeitrüftung: des Stifters, Erzherzoges Ferdi⸗ 
nand, weiß mit incruflirten Streifen und Berjierung von 
Gold; an beyden Geiten die Rüftungen von folgenden Per: 
 fonen. Rechts: Kaifer Maximilians des I. (Die zeichnet ſich 
durch ihre befondere Form , durch Größe und Schwere aus). 
. Kaifer Auprechts, Pfalsgrafen am Rhein; — des Groß⸗Veziers 
Mehmed Sokolowitſch (lebte unter Suleyman dem 11.) koſt⸗ 
bare Pferderüſtung; — eine unbefannte Mailändifhe Rü— 
tung, von ausnehmend fchöner Arbeit von getriebenem Eis 
fen, und mit Gold eingelegt; — Links: Des Grafen Ehri- 
floph von Fugger; des erwähnten Erzherzoges Terdinand 
ſchwarze Küfung von getriebener Arbeit, wovon ber Schild 
vorzügliche Betrachtung verdient; — die Panzerrüflung eines 
ungenannten, wahrſcheinlich öſterreichiſchen Fürſten; — die 
pferderüftung des Herzoged Alexander Farneſe von Parına 
von vorzüglicher, getriebener Arbeit. Rechts Fommt man im 
drey Säle, welche Die Rüftungen berühmter Männer, meis 
ſtens aus dem ſechzehnten Jahrhunderte, in zwey Reihen 
son Ylifchen, mit beygelchriebenen Nahmen aufgeflellt, ent: 
Halten. Der erfie Saal begreift meiftens Oſterreichiſche Fürs 
fien, mworunter die Rüfiungen Kaifer Albrechts des I., Mas 
similians des I.» Philipps des I. von Spanien, Marimis 
lians des II., mehrere vom Erzherzoge Zerdinand und feir 
nen Söhnen Andreas und Earl von Burgau, iene bes bes 
rühmten Don Juan, natürlichen Sohnes Carls des V., fi 
befonders auszeichnen. An den Geitenwänden find hier, wie 
in den übrigen Harnifchfammern, einzelne Stüde mit. den 
Nahmen ihrer Befiger, angebracht. Der zweyte Saal faßt 
meiftens.Deutfche Fürſten umd Feldherren. Man fieht hier 
des berühmten Churfürſten Johann Fridrich und feines Geg— 
ners Moriz von Sachſen Harnifche, iene bed Landgrafen 


* 


— 


Philipp von Heſſen, Ulrichs und Chriſtophs von Würteif> 
berg, des in der Öfterreichifchen Geſchichte fo mertwürdigen 
Erzdifchofes von Salzburg Matthäus Lang, des ritterlichen 
Feldhauptmannes Georg von Freundsberg und feines Sof: 
nes Safpar, des Grafen Niklas von Salm, son Bürftenberg. 
der Herren von Rogendorf, von Schwendi ꝛc. Das nun folr 
gende Feine Cabinett enthalt eıne fchöne, nach der Zeitfolge 
fehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art, 
Schwerter, Degen, Armbrüfte , Pfeile und Seuergewehre, 
von dem alten Doppelhafen ohne Schloß bis zu der fein 
gearbeiteten Piftole. Als Kunftivcrfe verdienen die in: den 
beyden Ölasfchränten am. Fenfter aufbewahrten Gewehre die 
größte Bewunderung. Der dritte Harnifchfaal umfaßt die 
Leibrüftungen Staliänifcher und Spanifcher Fürften und He 
den. Alphons der II. von Efte, Cosmus von Medici, meh: 
vere aus den Häufern Gonzaga, Urbino, Bentivoglio, Marfgraf 
von Pescara, und die Spanier Alba, Leiva, Berdugo, Mondra: 
. gone erinnern den Freund der Sefchichte an alle die großen und 
blutigen Ereigniffe des Zeitalters Carls des V. und Philipps 
de3 II. Für die Unerfennung der Echtheit aller diefer ehr: 
würdigen lÜberrefte hat Ferdinand weile dadurch geforgt, daß 
er Durch feinen Rath und Scheimfchreiber Schrend von Not: 
singen die Lebensbefchreibungen der Helden verfaffen, und 
fammt den Abbildungen der Männer und- ihrer Rüftungen 
in Druck bringen lich. Der fünfte Saat enthält eine äußerſt 
merfwürdige Sammlung von Ebenbildern aus dem durchs. 
fauchtigften Erzhauſe fowohl, als von anderen. berühmten - 
Perfonen. Die zivey großen Stammbäum: der Füeſten aus 
dem Habshurgifhen Stamme, mit den Bildniſſen derfeiben, 
reichen von Rudolph von Habsburg bis zu Marimiliang des J. 
Sohn Philipp, und find ehrwürdige Refte der Kunft aus 
Marimilians Zeit. (Die Abbildungen diefer Porträte, nebft 
vielen anderen, deren Zahl ſich an 1000 beläuft, find in 
einem eigenen Gemache in dem linken Slügel des Gebäudes.) - 


’ 
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Der lange Marmorſaal begreift in 18 großen Wandfchräntes 
eine Menge von Segenftänden der Kunſt und Natur, theilg 
wirkliche Seltenheiten, theils nur mit Bezug auf die Stif⸗ 
tung und den Stifter, als integrirende Theile der Sammlung 
inerfwärdig. — Der J. und IL Kaſten verwahren Gegen⸗ 
fände aus dem Thierreiche, worunter ein fehr großes Och⸗ 
fenhorn, ein grofier Elephantenzapn, große Rhinoceros- Hör; 
ner, fich auszeichnen, und eine beträchtliche Menge.von Kos 
rallengewächſen. Der Eichſtock, mit dem eingewachfenen Hirfch- 
Topfe und den Geweihen, verdient ald befonderes Naturfpick 
die Aufmerffamfeit des Naturforfchers. — Der IIL und IV, 
Kaften enthalten Foffitien. Unter den Steinen ift eine ſchöne 
Smaragdörufe beynahe dag einzige wirklich bedeutende Stück. 
Bon den Metallen zeichnen fih aus: einige große Stücke 
Pepit (Gold aus Peru), mehrere fehr große Erempfare ges 
diegenen dendritiſchen Silbers aus Peru, und die im Form 
von Bergwerken und dergleichen ‚verarbeiteten Silberglaserze 
von Schwaz in Tyrol. — Der V., VI. und VII. Raften find 
mit antiken Gefaͤßen, Lampen, Heinen (doch größten Theis 
modernen) Statuen aus Bronze angefüllt. — Im VIH. bis 
XI. Kaſten fieht man. herrliche Arbeiten von Stein, Horn, 
Holz, Elfenbein, Wachs, Pappe ıc. Unter denen aus Holy 
bewundert man mit Recht drey Schnitzwerke des geſchickten 
Alexander Colin; desſelben, der den größten Theil der mar⸗ 
mornen Reliefs an dem Mauſoleum Kaiſer Maximilians des J. 
in Innsbruck verfertiget hat. Sie ſtellen den Raub der Sa⸗ 
binerinnen und zwey Schlachtſtücke vor. — Im XII. und 
XIV. Kaſten: Glasgemählde, gläſerne und ſteinerne Sefäße, 
eine Sammlung fo genannter Raphael'ſcher Vaſen. Im XV, 
Kaſten: Uhren, mathematifche Inftrumente,. Im XVL, XVII. 
und XVII. Kaſten: allerley Hausgerätbe und viele alte mus 
fifatifche Inſtrumente. — Das fo genannte Goldzimmer vers 
wahrt in ÖStasfchränfen eine Menge Koftbarfeiten von Gold, 
Silber, Edelſteinen und Perlen; ſilberne und goldene Trint⸗ 
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gekfähe von den verfchiedenften Formen, bad hochberühmte 


goldene Salzfaß, welches Benvenuto Cellini für König Franz 
den I. von Frankreich verfertigte, eine ungemein fchöne, mit 
Diamanten und Rubinen reich verzierte Theefanne von Dnyr, 
ein goldenes 9Hiefhorn, eine große Anzahl kryſtallener 
Gefaͤße. Merkwürdig find die Sammlung der Waffen Carls 
des V. und die von den Päpften den Siegern über die Une 
aläudigen gefchentten gemeihten Schwerter, nebft den mit 
Perlen geftichten, großen fammtenen Hüten; Geſchenke, welche 
Kaiſer Ferdinand der J. und ſein Sohn gleichen Nahmens von 
dem päpſtlichen Stuhle erhielten. Die Handſchriften— 
und Kupferſtichſammlung begreift meiſtens alte 
Gebethbücher, zum Theile mit herrlichen Gemählden; Turs 
nier: und Kriegsbücher, und einige Bände mit Aitdeutfchen 
Gedichten. Die linke Seite des Gebäudes (links vom Eins 
gangsfaate) ift für die © emählde beſtimmt. Auch diefer 
Sheil der Ambrafer Sammlung bat einige fehr bedeutende 
Stücke, vorzüglich im Fache der altdeutſchen Kunft, aufzu— 


weiſen. — Diefe f. k. Sammlung kann täglich Bormittags 


von g bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr (im Win: 
ter nach Maßgabe der Tageslange) befehen werben. — Eine 
ausführliche Beſchreibung und Gefchichte diefer berühmten 
Anſtalt des Tyroliſchen Ferdinands liefert Dad von dem Eu: 
ſtos derfeiben heraus gegebene Werk: „Die k. k. Ambraſer 


Sammlung, beſchrieben son Aloys Primiffer.“ Mit 


zwey Steindruckblättern. Wien 1819.“ Es iſt ſowohl im 
Sammlungs⸗Locale, als auch bey Heubner (Bauernmarkt 
Nr. 590) zu haben. 


— 
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Auguftiner (Der ehrwürdigen P. P. *) Runftfamme 
fung. In der Auguftiner » Gaſſe Fr. 1158. — In dieler 
Sammlung befinden ſich, unter vielen, fowohl von dem bes 
gühnten Mechaniker Frater David a St. Cajetano, ald au 
von Anderen verfertigten Inſtrumenten;, vorzüalich zwey 
vom erfterwahnten Frater trefflich gearbeitete meflingene Wins 
Feimeffer und Ein Quadrant. Das größte Meifterftüdf aber, 
welches diefe Sammfung ziert , ift eine von diefem Funftreis 
chen Frater verfertigte, am 21. März 176g vollendete, aſtro⸗ 
nomifche Ubr , wovon im Jahre 1771 eine Beſchreibung mit 
der Abbildung des Inneren amd Äußeren dieſes Kunftwers 
kes erfchienen ift, von welcher man noch Eremplare ben dem _ 
ehrwürdigen Gonvente erhalten Fann. — Außer dem befins 
den fid in diefem Gabinette: Kaifer Bitelins, aus Cara⸗ 
eifchem Marmor (Meifteritüd), und mehrere andere Büften ; — 
ein Tifch, Ungarn (aus Mofaif) vorftellend; — eine Samm⸗ 
fung berühmter Perfonen, and Conchylien gefchnitten, und 
auf ſchwarzem Marmor aufgefehts — Abbildungen in Gyps 
berühmter Männer, und auch aus der Mpthologie; — Abs 
bildungen (ebenfalls in Gyps) der Päpfte, Erybiichöfe, Bi: 
fchöfe, Kaifer, Könige und bie Reihe der Keger; — Models 
le und andere Schnigwerfe von Donner, bierunter die Ab⸗ 
nahme Chriſti vom Kreuz ſehr vortrefflich. — Eine Samm⸗ 
lung von Sigillen darf hier ebenfalls nicht übergangen wer⸗ 
den. — Der Eintritt wird Fremden, auf vorherige Anfra 
ge, nicht verweigert, 


Bretfeld⸗Chlumczansky (Des Herrn Franz Jo⸗ 


ſeph Freyherrn von ’*) Sammlungen. Auf der Waſſerkunſt⸗ 
Baften Nr. 1191 im eigenen Haufe-— 1) Antiquitäten 


) Siehe auch Seite 89 und Seite 157. 
) Siehe auch Seite 90 und Seite 140. 
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Cabinett. Diefes enthält mehrere*fehr ſchätzbare Alters 
thümer, welche theild aus der unter Kaifer Zofeph dem IL. 
seräußerten Collection Raifer Rudoiphs des IL. im Prager 
Schloſſe, theils aus der Sammlung des verftorbenen Kreis⸗ 
hauptmannes Ritters von Bienenberg, herſtammen. Hier: 
unter verdienen, nebſt mehreren Rüſtungen und Waffenſtücken, 
einer beſonderen Erwähnung: ein großes, wellenförmig aus⸗ 
gezadtes Ceremonien⸗Schwert der Bohmiſchen Könige; ein 
großes, breites, zweyſchneidiges Richtfchwert, welches (nach 
der erhaltenen glaubwürdigen Betätigung) zwey hundert 
Jahre bey dem Altſtädter Magiftrate su Prag aufbewahrt 
worden war, folglich ohne allen Zweifel zur Beftrafung der 
am 21. Junius 1621 auf dem Aitftädter Markte hingerich⸗ 
teten Empörer verwendet wurde; ein Fleiner beweglicher 
Streitkolben aus den Zeiten der Huffitifhen Unruhen in 
Böhmen, mit eifernen Stacheln; drey alte Schlüffer zu 
dem ehsmahligen Behältniffe der Böpmifchen Krone auf dem 
Schloſſe Eariftein, wovon der Fleinfte mit dem Monograms 
me Kaifer Carls des. IV, geziert if; ein mehrere hundert 
Jahre alted Kleinodien: Raftchen, mit Elfenbein ausgelegt, 
und mythologiſche Darftelfungen enthaltend; ein gläferner 
vergoßdeter Pokal mit dem ritterlich Zeller’fchen Wapen in 
Ölasmahlerey, und den Anfangsbuchftaben B. K. Z. A, und 
C. R., nebft der Jahreszahl 1596 auf eines, dann dem 
Trinkſpruche MEMOREM COMPOTATOREM ODI auf 
der anderen Seite; zwey flache irdene Tamilien-: Speifetet: 
ler aus der Waldſtein'ſchen Nachlaſſenſchaft, mit dem in 
Tarben entworfenen, alten, gräflich Waldftein’fchen Wapen, 
den Unfangsbuchftaben I. W., und mit der Jahreszahl 1687; 
verfhiedene alte, zum Theile in Sarcophagen vorgefundene 
Ringe und andere weibliche Pusfleinodien; verſchiedene ir- 
bene Lampen, Afche: und Thränengefäße aus Römiſchen 
Sräbern; eine aus der Rudolphiniſchen Sammlung herrüh⸗ 
rende kleine Statue des berühmten Anführers der Tabori⸗ 


ten, Johann Zisfa von Trocznom, und andere Merfwürdige 
keiten aus der älteren Geſchichte Böhmens ; verfchiedene Hei: 
ne Statuen in Bronce, Lanzen⸗ und Pfeilfpigen u. dergl.; 
das Driginals Tagebuch des ehemahligen Hoch: und Deutſch⸗ 
meifters, Prinzen Carl Alerander von Lothringen, bis zu 
feinem Todestage fortgeführt ıc. 

2) Genealogiſch-heraldiſche Sammlung. — 
Diefe wird in einem fehr großen, die ganze Seitenwand 
eines Zimmers einnehmenden, in 24 Fächern abgetheilten 
Schraͤnke verwahrt. Sie enthält fa alle Stammbäume, 
Wapen, Diplome und Gamilien:Documente des Böhmifchen, 
Mährifchen und ſelbſt eines großen Theiles des Öfterreichi: 
fhen Adels, mit einer beträchtlichen Anzahl von Driginalr 
Zauf:, Traus und Todtenfcheinen, Teftamenten, Landtafels 
Ertracten und genealogifhen Nachrichten, und ift dergeftalt 
geordnet, Daß Alles, was eine Familie im Entfernteften bes 
trifft, in einem mit dem Nahmen bezeichneten Hauptunts 
ſchlagsbogen eingelegt ift, dieſe Familie aber wieder in der 
genaueften. alphaberifchen Ordnung in den 24 Tächern (mos 
von jedes immer nur einem AUnfangsbuchftaben gewidmet 
bieibt) eingereiht find. Da bey jeder einzelnen Familie wies 
der die Beziehungen über die Zortfegung oder Seitenvers 
jiweigung der Ziliation mit anderen Familien angemerkt ers 
fheinen, und abermals eine eigene, äußerſt bedeutende Ab⸗ 
theilung der Bibliothek (mehrere hundert ‚der ausgezeichnets 
fien genealogifher und heraldiſchen Werte enthaltend) mit 
diefer in Verbindung ſteht, fo ift leicht zu begreifen, daß 
ihr Beſitzer fich in der Lage befindet, den meiften Familien 
sbichtige Aufichlüffe und Beweismittel bey Legung ihrer 
Filiations- und Gefchlechtöproben zu liefern, welches ders 
ſelbe auch bisher in allen Fällen, wo er darum ange: 
gangen worden iſt, mit der größten Bereitwilligkeit ges 
than hat. Zu Ddiefer Sammlung gehört auch ein eigenes 
Kleines Diplomatorium, in weichem fih ungefähr bey 
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taufend ſich größten Theils auf Familien «Rechte, Stamdess 
erhöhungen, Leben: und Kirchenftiftungen u. |. mw. beziehen: 
de Driginal = Diplome und Urfunden mit ihren wohler— 
haltenen Siegen, meiftens auf Pergament, mit Gold und 
Zarben ausgeziert, befinden. — Dieſe Sammilung ift das 
mühevolle und koſtſpielige Werk von mehr als zwanzig 
Jahren, während welcher der Befiger, dem in feinen günfti: 
gen früheren Dienſtes- und Familien⸗Verhältniſſen in Böh— 
men alle Staatss, ftändifchen, Kfofters und Familien: Ari: 
ve geöffnet waren, immer einige verläßliche Gopiften und 
Wapenmapler befchäftigte, die unter feiner Leitung Auszü— 
ge machen und Abfchriften nehmen mußten. Ein großer Theif 
diefer Extracte und Eopien ift von des Belikers eigener 
Hand, und zeigt von der feltenen Vorliebe, Anftrengung 
und BeharriichFeit, mit welcher derſelbe, ſchon von der Zeit 
feiner Studien: Jahre angefangen, diefen Zweig der Ge; 
ſchichte betrieben hat. 

3) Siegelfammflung. Diefe, wenn fie gleich in Bes 
ziehung auf Zahl, Eintheilung und Fritifche Befchreibung 
bey weiten nicht mit der nunmehr dem F, F. geheimen Haus: 
Archive einverleibten Smittmeriſch⸗Löſchneriſchen Sphragios 
dothek (der vielleicht einzigen ihrer Art) verglichen werden 
kann, behauptet doch fiher einen vorzüglichen Platz unter 
den Privat: Sammlungen in den Öfterreihifchen Staaten. 
Sn den freundſchaftlichſten Verhältniffen mit dem letzten 
Befiger erwähnter Sammlung, dem verftorbenen geheimen 
Sadinetts: Dfficial Wenzel Löfchner, während eines Zeitz 
raumes von mehr als zchn Jahren, befeelt von gleichem 
Eifer, theilten beyde Sammler einander ihre neuen Acqui- 


- fitionen und die Früchte ihres mühevollen gefchichtfichen 


Zorſchens mit, und bereicherten auf diefe Weiſe wechſelſeitig 
ihre Sammlungen. Sie beſteht aus einigen hundert Stücken 
Driginal: Siegel-Typarien in Stein, Silber, Meſſing und 
Stahl, aus 5 bis 600 Stüd wohlerhaltener Original⸗ Sie: 


* 


gen in Wachs, ungefähr eben fo viel Abgüffen in Gyps, 
und beyläufig 10,000 Abdrüden in Giegellad. Die Ty⸗ 
parien find größten Theil von dem überflüffigen Theile 
des metallenen Griffes abgefchnitten, und gewähren in ihr 
rer dickthalerähnlichen Form einen fhönen Anblick. Die Sie 
gel in Wachs und die Abgüffe in Gyps find in einem eiges 
nen Kaften mit feihten Schubladen, und die Siegelabdrüc⸗ 
te, außer jenen, die bey den einzelnen Familien der geneas 
logifchen Sammlung vorfommen, in einzelnen, hohl ausge⸗ 
fchnittenen Rahmen von Pappendedel in alphbabetifcher Ord⸗ 
nung dergeftalt eingepaßt, daß diefe Rahmen auf einander 
gelegt werden Fönnen, ohne den Biegelabdrud im Gerings 
ften zu befhädigen. In Verbindung mit diefer Sammlung. 
ift abermahls eine Abtheilung der Bibliothek, welche Die vors 
süglichften Älteren und neueren Werke über die Siegelfunde 
enthält, 
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Convictes (des graͤflich Löwenburgiſchen) phyſica⸗ 
liſch⸗ mathematiſches Muſeum. In der Joſephſtadt bey den 
P. P. Piariſten Nr. 135. — Dieſe Sammlung wurde ſpä⸗ 
ter, als die Bibliothek (ſiehe Seite 93), angelegt. Sie ward, 
wegen der Zortfchritte, welche in den beyden Willenfchaften 
(der Phyſik und Mathematit) gemadt wurden, auch jährlich 
mit dem Beften vermehrt, und enthält nun trefflihe Ma: 
fhinen, Modelle, Inffrumente u. f. tv. — Diefes Mufeum 
ift bloß zum Gebrauche der Geiftlichen und Zöglinge gewid⸗ 
met; es wird jedoch Fremden auf Verlangen der Zutritt 
nicht verweigert, 
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Eſterhäzy von Salantha (Des Herrn Johann Ner 
gomuf Grafen), FE. &, mwirflichen geheimen Rathes, Kämme⸗ 
vers und Obergeſpans ded Biharer Comitates, dann Fönigl. 
Eiebenbürgifchen wirklichen Hofrathes, Antiquitäten: und 
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Münzenfammlung. Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. — Diele 
Sammlung enthalt vorgügkich Römifche, Ungarifche und Sie⸗ 
benbürgiſche Münzen, welche leßtere wohl die vollftändigfte 
unter allen befannten Sammlungen der Münzen diefed Lanz 
des if. Unter den vielen Antiquitäten find vorzüglich zwey 
Räder eines KRömifchen Triumph » Wagens, im Ganzen aus 
Erz; gegoffen , merfwürdig, welche in Siebenbürgen gefunt: 
den wurden. Dann verfchiedene metallene und fleinerne Bü⸗ 
ften ; viele feltene alte Waffen, bierunter alte Tatarifche und 
Ungariihe.— Die Kupferſtichſammlung, in mehr als 
zwanzig Folio: Bänden, enthält viele Porträte berühmter 
Ungarifcher und anderer merkwürdiger Perfonen. 


| Berbinand (Seiner Kaiferligen HoHeit des Erzher⸗ 
zoges Kronprinzen ic. 20.) Sammlungen. In der Burg Nr. 1 
im Höchfteigenen Appartement. — Diefe Sammlungen, bes 
ftepen: 1) Aus einer diplomatifh-heratdifhen 
Sammlung, welche die Wapen aller adeligen Familien 
aus allen Provinzen der Dfterreichifchen Monarchie enthält, 
provinzenweiſe geordnet und in gefchmadvollen großen Cars 
tons aufbewahrt ift. Diele Sammlung wurde von Seiner 
Kaiferlihen Hoheit gegründet, und nach deffen Auftrage 
von dem Dfterreichifch : Iliyrifchen Hoffanzler, Heren Jos 
hann Sreyheren von Geislern ꝛc. ꝛe., die Ausführung bes 
forget. | | 
2) Aus der tehnifhen Sammlung. Diefe zerfällt 
a) in die rohen Stoffe, in fo fern fie in den Fabriken und 
Manufacturen verarbeitet werden. Diefelben bilden in einer 
Suite von 1500 (in gleichen Stäfern befindlichen) Materialien 
eine Höchft intereffante Sammlung. Sie find nach dem nas 
turhiftorifchen Principe (den drey Reihen der Natur) ge- 
ordnet. b) Mit diefer in unmittelbarer Verbindung ftehet 
die Sammlung der eigentlichen Fabricate, gegenwärtig ſchon 
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ben 10,000 an der Zahl. Bey jedem Gewerbe ift der allmäb⸗ 
liche Gang der Arbeit bis zur Vollendung, und diefe ſelbſt 
in Muftern anfhaulih gemacht. Hier läßt fih der Zuftand 
der Induftrie aller Öfterreichifchen Provinzen überblicken 
und vergleichen, da die Erzeugniffe der entfernteften Pro 
vinzen, wie 3. B. Dalmatiens, der Militär: Gränzen u. f. w. 
eben ſowohl ihren Pia fanden, als die Erzeugniffe der ers 
ften Fabriken Wiend. Diefe Sammlung, welche noch nicht 
vollendet ift, wird in Anfehung der zweckmäßigen, auf Ins 
ſtruction berechneten Einrichtung nicht ihres gleichen haben , 
fo wie fie fich vorzüglich durch die originelle Idee (die Ber: 
bindung der rohen Materialien mit, den hieraus verfertigten 
Fabricaten) vor gewöhnlichen Aufftelungen folder Gadinet- 
te unterfcheidet. Sie wurde ebenfalls von Seiner KRaiferlis 
en Hcheit im Jahre 1819 nach dem von dem F. k. Fabri⸗ 
fen = Infpectiond s Commiffär Stephan von Keeß verfafiten 
Plane begründet, unter deffen Leitung dad Ganze fteht, 
und der hieran mit dem Herrn W. ©. Wawruſchet⸗Blu⸗ 
menbach *) fortgeſetzt arbeiter. 


VA 


Inſtitutes (Des k. k. polytechniſchen) Sammlungen. 
Auf der Wieden Nr. 20. — Dieſe machen eine eigene Seite 
des Inſtitutes aus, in der es, von ſeiner Eigenſchaft als Lehr⸗ 
anſtalt zum Theil unabhängig, die Stelle eines techniſchen 
Muſeums oder einer Erhaltungsanſtalt für Künſte und Ge— 
werbe vertritt, welche durch die zweckmäßig und vollſtändig 
aufgeſtellten techniſchen Sammlungen eine anſchauliche Dar⸗ 
ſtellung des Zuſtandes der Induſtrial⸗Tultur und der ihr zu⸗ 
gehörigen Wiſſenſchaften und Hülfsmittel enthält. Außer: 
dem dienen diefe Sainmlungen als inftructives Hülfsmittel 


*) Eiche. Sqchriftſteller Seite 28 und 55. 


für die Lchrvorträge. — Der Zutritt gu den Sammlungen 
fteht dem Publicum gegen, bey dem Herren Director abzu⸗ 
hohlende, und dem Saaldiener des Cabinettes cbzugebende 
Eintrittöfarten vom erften April bis letzten Detober alle 
Samſtage Vormittags von 8 bis 1 Uhr offen, — Außer einer 
Mineralien: und geognofifhen Sammlung zum 
Behufe des Unterrichtes, einer Sammlung von Zeidy 
nungs-Driginalien für die verfhiedenen Beichnungs: 
fächer und den erforberlihen geographiſchen Hülfss 
mitteln, dann einer Bibliothek (fiche Seite 105) ent: 
hält diefes Infitut: 


Dad Zabrirs⸗Producten⸗-Cadinett, welches 
zum Zwecke bat, durch die Aufſtellung charakteriſtiſcher Mu: 
fter aus ſämmtlichen Productionen der nüglichen Künfte eine 
Überficht ſowohl des gegenwärtigen Zuftandes ber Vervoll⸗ 
fommnung in diefen Arbeiten, als auch des allmäplichen 
Fortfchreitens derſelben, und dadurch ein Bild der Cultur⸗ 
Stufe des inländifchen Indußrie « Zuftandes zu gewähren. 
Diefes Cabinett gibt daher Tine möglichft vollftändige übers 
fiht deflen, was die Eultur eines jeden Fabrications » Zwei: 
ges zu einer beftimmten Zeit auf eine ausgezeichnete Weiſe 
su charafterifiren vermochte und vermag, fo daß in und aus 
demfelben zu erfehen ift, welche Stufe jeder der verſchiede⸗ 
nen Induftrie = Zweige dermahl oder bis zu einer beftimmten 
Zeit erreicht Hat. Jedem Mufterküde find die Zahreszahl 
und. der Nahme des Fabrifanten und der Fabrik bengefügt. 
Dieſes Cabinett ift in einer Reihe von Sälen in dem erfien 
Stocke des linken Flügels des Hauptgebäudes aufgeftellt, 

»und erhält fortwährend Bereicherungen. Mit diefem Eabinette 
ift eine Sammlung der verfchiedenen Werkzeuge, theils in 
Natur, theils in Modellen nach einer vollendeten Ausfüh⸗ 
rung verbunden. Der Profeffor der Tecpnofogie ift unmittels 
barer Vorſteher dieſes Cabinettes. 


Das phyficalifhe Cabinett enthält eine voll 
fändige und wohlgeordnete Sammlung der phyficalifchen 
Apparate und Vorrichtungen, wie fie ſowohl zu einem voll 
Aändig erperimentellen VBortrage der Phyſik, als auch zur 
Anſtellung der dieſe Wiflenfchaft, zumahl in practifcher Hin- 
ſicht, erweiternden Berfuche nothwendig find. Es ift in dem 
zweyten Stode des linfen Zlügeld des Hauptgebäudes auf: 
. geftellt. Der Profeflor der Phyſit iſt Vorſteher dieſes Ca⸗ 
binettes. 


Die Modellen: Sammlung für die practis 
fhe Mafchinen:Lehre und die Baukunſt. Sie ent: 
hält eine möglihft volfftändige Aufftelung aller bekannten 
Mafhinen in wohl ausgearbeiteten, nach pallenden Maß⸗ 
ſtäben und nach der beften Einrichtung verfertigten, für die 
Ausführung im Großen berechneten Modelle. Bon den neuen 
wichtigeren Erfindungen im Gebiethe der Mechanif werden 
bier fortwährend die Modelle aufgeftellt, fo daß diefe Samm: 
tung nicht nur eine vollftändige Überficht der practifch an: 
wendbaren mecanifchen Erfindungen aller Art gewährt, 
fondern zugleich ein Sammelplatz ift, von welchem aus die 
practifhen Kenntniffe des Maſchinen-Baues ſich nach allen 
Seiten verbreiten. Die Modelle merden zum Theil nach 
und nach in der mecanifchen Werfftätte des Inſtitutes vers 
fertigt. Diefe Modellen: Sammlung fteht unter der Aufficht 
des Profeflord der Mafhinen «Lehre. — Die zunächſt für 
den Land, Waffer und Brüdenbau beftimmten 
Modelle und Vorrichtungen machen eine Fleinere Abtheilung 
dieſes Sabinetted aus, welche unter der Aufficht des Profef- 
fors der Land: und Waflerbaufunft fteht. Diefe Sammlung 
ift im dem erften Stode des rechten Flügels des Hauptges 
bäudes aufgeftellt. 


Die Sammlung für die Waarenfunde, ald in- 
ſtructives Hülfemittel für den Vortrag dieſes Lehrfaches im 
9 “.” 


Der commerciellen Abtheilung des Inftituted, enthalt ſämmtt 
Siche Material » Waaren = Artifel im charafterififhen Zuſtan⸗ 
De , welche ald natürliche und zum Theil Fünftliche Erzeug— 
niffe im Handel vorfommen. Sie fteht unter der Aufſicht 
Les Profeflord der Waarenkunde. 


Die Sammlung hbemifher Präparate und 
Fabricate. Eine befondere Abtheilung- des Laboratorium: 
für die allgemeine technifche Chemie enthält eine möglichft 
vollftändige Sammlung der hemifhen Präparate in gehöris 
ger Reinheit. Ferner eine vollftändige Sammlung der eigents 
lichen chemifchen Zabricate, wie fie im Großen gewonnen 
und in den Handel gebracht werden, nad den verſchiedenen 
Stufen ihrer Qualität. Die Aufficht über diefe Sammlung 
bat der Profeffor der allgemeinen technifhen Chemie. 


Das mathematifche Eabinett enthält diejenigen 
mathbematifhen XWerfjeuge und Vorrichtungen, weiche zur 
Darftelung und Ausübung der Lehren der practifchen Geo— 
metrie gehören; ferner inländifche und fremde Maße und Be: 
wichte, Wagen u. f. w. Diefe Sammlung fteht unter der 
Hufficht des Profeſſors der practifchen. Geometrie. 

Diemehanifhe und mathematifhe Werk: 
Hätte ift eine Anftalt, in weicher zunächſt die Modelle für 
die Modellen : Sammtiung, außerdem phyficalifhe und ma: 
thematifche Apparate für das phhficalifche und mathematifche 
Cabinett verfertiget, und auch folche Vorrichtungen ausger 
führt werden, Die zur Anſtellung nüglicher Verſuche dienen, 
In diefer Werkftätte werden nunmehr auch die geodätifchen 
und aftronomifchen Inftrumente für den kak. General⸗Stab, 
den k. F. Satafter und die E. FE. Sternwarte nach Reichen: 
bach'ſcher Conftruction verfertiget. Die dazu erforderlichen 
Hülfs: Mafchinen find von dem Herren Ritter von Neichens 


- 


bach in München ſammt allen erforderlichen Detail⸗Planen 
angefauft worden, fo daß diefe Werkftätte nunmehr die In: 
ſtrumente von gleicher Güte liefert, wie vormahls die Ans 
Kalt in Münden. Die dazu gehörige große, von Ritter von 
Reichenbach angefertigte Theil s Mafchine, welche wohl die 
vollfommenfte feyn dürfte, die gegenwärtig eriftirt, ift in eis 
nem eigenen Zimmer des Inftituts » Gebäudes aufgeſtellt. 





Landwirthfhaftd: Gefeltfhaft (Der. f.) 

- Sammlung landwirthfchaftlihder Modelle und öfonomifch> 
technifches Mufeum. In der Schönfaterngaffe Nr. 676, im 

Heiligenfreuzer : Hofe. — Sämmtlihe Modelle find nach riche 

tigem Berhältniffe gearbeitet, und zwar die von dem Gelells 
fchaftd = Mypdelliften verfertigten zu einem Gechstel ihrer 

natürlihen Größe; Mafchinen von mittlerem Umfange zu 

einem Achtel; endlich große Mafchinen, Mühlen und andere 

Werfe von bedeutender Ausdehnung zu einem Zwölftel ihres 

wirkfichen Unfanges. Die einfachen Handwerkzeuge der Lands 

wirthſchaft, obfchon fie einem jeden practifchen Landwirthe 

ohnehin befannt find, find zur Vollftändigkeit des Ganzen 

ebenfalls hier aufgeftellet, näͤhmlich: 1) Einfache Lands 

wirthſchafts⸗Geräthe, 32 ander Zahl. —2) Haus 

wirthſchafts-Geräthe, nähmlich Werkzeuge zur Zus 

bereitung des Flachſes, des Haufed, der Butter, Waſch⸗ 

Maſchinen, Rübenmwolfe ıc. Hierunter z. B. ein Butterfah 
für große Meiereyen. Der Erfinder dieſes Butterfaffes, Hein⸗ 
rich Ernft, Mechanicus in Leipzig, hält die quirlende Be> 
wegung für Die wirtfamfte, um den Rahm in der Fürzeften 
Zeit aufzulöfen, und beruft fich hierüber auf die Verſuche 
bes Grafen von Charaye, fo wie auf feine eigenen Ers 
fahrungen, Er verfah daher feine eigene Mafchine mit einem 
zweckmäßigen Mechanismus, tm diefe Bewegungsart hervor 
zu bringen. — Das Wiegenbutterfaß, aus Sinelairs 


Grundgefeken des Ackerbaues. — Ein der Befellfchaft durch 
Heren Georg Grafen von Erdödy ıc. im Modelle gütigft 
zum Geſchenke überfendetes Butterfaß, an welchem das Auf 
und Niedergehen des Stößeld mittelft eines angebrachten Pers 
pendifels fehr erfeichtert wird. — Berfchiedene Käfepreflen. — 
Eine Wald: Mafıine von Whietfield’s Erfindung , des 
ren Nurbarfeit noch unentfchieden ifl. — Dan eine andere 
Waſch-Maſchine, von Dr. Schäfer im Jahre 1750 er: 
finden. Sie ift in mehreren Häufern in Wien in Anwen: 
dung. — Der einfache Rübenwolf, für eine Perfon einge: 
richtet, nach den in Vöfendorf verfertigten Muftern. (Diefes 
Werfzeug dient zur Verkleinerung der Rüben und Wurzel⸗ 
gewächſe.) — Der doppelte Rübenwolf, zu gleicher Abſicht 
dienfich ꝛc. ꝛc. — 3) Uderwerfzeuge und Maſchi— 
nen. Hierunter vorzüglih: Ein Hand: Drillfarren für Rü— 
benfamen; auch zum Rübfen: und Rapsfamen brauchbar, von 
Willen, mit Thaer's Berbeflerungen, — Ein Handfäe: 
farren für Mays, nah Profeffor Burger’s Angabe — 
Der durch die Berbefferungen Arbuthnot's berühmt ge: 
wordene Pflug, gewöhnlich nach feinem zweyten Verbeſſerer, 
Sames Small, der Small’ihe genannt. — Ein Schwing⸗ 
pflug , nach der Theorie des Zohann Bayley, Landwirthes 
"zu Epillinghan in Northumberland ausgearbeitet, — Ein Fran⸗ 
zöfiicher Räderpflug, von der Erfindung des Herrn Guil⸗ 
faume, nah dem in Böfendorf befindlichen Driginale im 
Großen. (Diefer Pflug brauchte, den angeftellten Verſuchen 
zu Folge, die geringfte Zugfraft, und erhielt deßwegen den 
von der Franzöfifchen Regierung ausgefebten Preis. — Der 
Belgifche Plug, zum Theile nach Der Angabe von Schwarz 
vorzüglich aber nad einem auf der dem Herren Freyherrn 
ShHhriftopp von Bartenftein zugehörigen Herrfchaft Tri: 
buswinkel befindlichen Driginale bearbeitet. — Der Käruth: 
nerifche Gebirgs: Doppelpflug oder Wendebod, für Äcker an 
ſteilen Anhöhen anwendbar. — Ein vierfchariger Pflug, zur 
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Unterbringung der Saat, nach einem von Herrn Werner 
eingeſendeten Mufter: Modelle. — Der von Herrn Arter, . 
Burggrafen auf Liechtenſtein, erfundene Säe⸗ und Egepflug, 
nah dem Originale des Erfinders, womit, auf Liechtenſtein 
und in Böfendorf Verſuche gemacht worden find. — Der Öfter: 
reichiſche Doppelpflug, nad der Angabe des Herrn Regier 
rungsrathes Jordan, nebft den von demfelben höchſt ver: 
einfachten Säckaften. — Der Kartoffeipflug, gewöhntich uns 
ter dem Nahmen „der Müllerfche Kartoffel: Schaufck 
pflug“ befannt, und einer der erften, der für Kartoffel» Euf: 
eur im Großen erfunden, und mit Vortheéil angewendet 
wurde. — Der Minir: Pflug von Watt, um mit demfelben 
auf Ädern und Wieſen unterirdiihe Abzugsgräben ziehen 
zu können. — Der Trautenauer Schwinghaken, mit einer 
weſentlichen Verbeſſerung desſelben. — Der Duppauer Ge— 
birgshaken. (Derſelbe gilt für den beſten der Böhmiſchen 
Streichhaken.) — Die Dornege, zur Reinigung der Wieſen, 
nach Thaer's Angabe. — Eine Ege zum Heuwenden, nach 
der Erfindung des Engländers Bloys von Treslong. (Nach 
der Verſicherung des Erfinders dieſes Werktzeuges kann da— 
mit, mittelſt eines Menſchen und eines Pferdes, eben ſo 
viel ausgerichtet werden, als 50 Arbeiter auf die gewöhn— 
liche Weife zu leiften nicht vermögen.) — Der Böfendorfer 
Quedenrechen. — Die Böfendorfer Drillharke. — Eine Säe— 
Mafchine für Mays und Waid, von Anton Burg’s Erfins 
dung. — (Don demfelben der Gefellfchaft dargebracht.) — 
Die Eookifhe Säe-Maſchine. — Ein Erftirpator. — Herrn 
von Fellenberg's Pahauf, nah der Zeichnung in den 
Hofwyler Blättern, in der Form eines einſcharigen Erftirs 
pators mit beygefügter Ege. — Die Saatharfe, ein Werf: 
zeug zum Unterbringen des Samenfornes, eines der nußs 
barften Inftrumente, von der Erfindung des Herrn Regie: 
rungsrathes Jordan, von dem es auch den Nahmen Jor— 
dan’iche Saatharke insgemein erhalten Hat. — Der Bir 
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fendorfer Furchenzieher oder Marqueur mit fieben Schaufeln. — 
Ein Furchenzieher mit fünf Füßen, nach Herrn von Bel 
fenberg’s Angabe. — Ein Eultivator von Bergen, 
nach des Herrn Staatörathes Thaer Berbefferungen mit 
unbeweglichen Streidbretern. — Die Smith’fhe Ernte-Mas> 
fjine (Reaping machine). — Der Böfendorfer Wiefenho- 
bet. (Diefes Werkzeug kann mit gufem Erfolge angewendet 
werden, um Wieſen und Kleefelder von Maulwurfshügeln, 
die das Abmähen des Graſes ſehr erſchweren, zu reinigen.) — 
Gin anderer Wiefenhobel von der Herrichaft des Herrn Ba—⸗ 
rons von Droft. — Der Kartoffeiheber, von Herrn von 
Wittmann, Dbers Regenten bey Seiner Königlichen Ho— 
heit dem Herzoge Albrecht von Sachen : Tefhen. — Eine 
Erdſchaufel zum Planiren. (Planirungen kommen in der Feld⸗ 
wirthſchaft öfter vor, und fönnen mit dem Pfluge felten ges 
Hörig hergeftellt werden. Herr Tries auf Blanfenberg be: 
diente fih daher dieſes Werkzeuges, um Ehnungsarbeiten 
zu vollbringen, ohne Menſchenhände miethen zu müflen.) — 
Eine Mafhine zum Einſammeln des Wieflenflees und Heu⸗ 
famens *). — Ein jwenräderiges Fuhrwerk zum Begießen 
der Pflanzen bey großen Anlagen derſelben. Nach der An⸗ 
gabe des Herrn Regierungsrathes Jorda n.— Ein Jauche⸗ 
faß zur Verführung und Verbreitung der Sauce. (Zum Bes 
fehenfe eingefendet von Heren Grafen Georg Erdödy, 
Mitgtied der Geſellſchaft.) — Eine Mafhine zum Wenden 
des Heued, das Modell in England verfertiget. (Ein Ge: 
ſchenk Seiner Kaifert. Hoheit des Erzherzoges Johann.) — 


) Man bedient fich dieſes Werkzenges in der Grafſchaft 
Suffolk zur fohnelfen Gewinnung diefer Damengattung. 
Dastelbe wird von einem Menfchen geleitet und von eis 
nem Pferde gezogen. Man kann mit dieſem Werfzjeuge 
in Einem Tage die Kleetöpfe von beyläufig 37 ſter⸗ 
reichiſchen Joch einernten. 


ine Maſchine zum Ausſtreuen des Gypſes auf Kleefelder, 
mit einem horizontalen Siebe nah Frites Angabe ıc. — 
Eine Schottifhe Hand s Dreihmühle nah Leſter's Angabe 
mit einer beweglichen Trommel über der Dreſchwalze. (Bon 
Seiner Kaiferliden Hoheit den Durchlauchtigſten Protector 
Erzherzoge Johann aus England mitgebracht, und der Ges 
fellfchaft gnädigft übergeben. — Die von Herrn Dannins 
ger auf dem Gute Aunendorf aufgeftellte Walzen: Drefch: 
Maſchine. — Eine vorteilhafte Kornharfe zur Reinigung 
des Getreides. (Diefe Kornreinigungs - Mafchine ift vor vies 
len Jahren von dem Schwedifchen gelehrten Landwirthe 
Eliander erfunden, aber von Lorenz; Clauſen fo ver: 
beflert worden, daß fie von der Däniſchen Landhaushaltungs:> 
GSefellichaft den Preis von 50 Kthien. erhielt.) — Eine 
Schwäbiſche Gärbe⸗ und Entpülfungsmühle für Spelz (Din: 
tel, Veſen), auch Lein: und Kleeſamen. — Eine Schälmüh⸗ 
fe für Spelg, Kleefamen ıc., erfunden und der Geſellſchaft 
im Modelle dargebradt von Unten Burg. — Ein Englis 
fcher Dampf» Apparat, womit in einer Stunde gegen zwan⸗ 
zig Sentner Rartoffet weich gekocht werden Fönnen. — Ap— 
parate zum Deftilliren des Branntweines durch Dämpfe ıc. — 
Eine Branntweinbrennerey nach der von Herrn von Mat: 
zi eingeſchickten Zeichnung in Model gebracht. — Feinen— 
gerüfte, um Getreide troden und gegen Befchädigung ge: 
fichert zu verwahren. — Eine Öhiprefle, von der man vor: 
süglich in Samarcand, der Hauptftadt in Bucharien, auch 
in Indien Gebrauch macht, um aus Seſam, Mohn ꝛc. hl 
zu preſſen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archive der Agri: 
eulturs: Chemie 7. Bandes 1. Heft.) —. Eine Holsfäge, um 
gefällte Baumſtämme in Scheit: oder Klafterholz mit wenis 
gem Rraftaufwande zu ſchneiden, erfunden von einen Steyer: 
märfifhen Holzhauer. — Eine Mafchine zum Ausziehen der 
Baumſtöcke, von Hinterlanger. — Die Shuhmann’ 
ſche Sandhäckſel-Maſchine. (Sehr ſchön in Modell gearbeis 


tet von dem Böfendorfer Werfmeifter, Anton Hirt, und der 
Geſellſchaft überreigt durch Herren Regierumgsrath Tor: 
dan) — Eine Strohfchneide: Mafchine nah der Erfindung 
von Wilhelm Eder. — Die von. dem Grafen von Rieſch 
im Jahre 1793 erfundene Handhäckſel-Maſchine, nach der 
AUbanderung des Mechanicus Riedel. — Ein Scöpfrad 
mit doppelten Zellen, nach der Ungabe des Mechanicus Ernft 
in Leipzig. — Ein verbeflerter Englifcher Kornfpeicher , um 
das Umfchaufeln des Grtreides in Erfparung zu bringen. 
Nach der in Sinclairs Örundgefegen des Aderbaues 
enthaltenen Befchreibung und Abbildung. — Mehrere Arten 
verbefferter Zutterraufen für Schafe, um die DVerunreini- 
aung der Wolle möglichft zu befeitigen. — Modelle von Dach⸗ 
siegeln von einer neuen, auf größere Dauerhaftigfeit der 
Dachungen berechneten Geſtalt, ſammt der zu deren Erzeu: 
gung erforderlichen Form, von der Erfindung des Freyherrn 
von Puteani.— Auch find viele Schaffcheren von verſchie⸗ 
denem Formate zur Einficht vorhanden, wovon 14 aus der 
Fabrik in Sorby, von Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Erz: 
berzoge Johann aus England mirgebracht wurden ıc. ıc. — 
Sn einem Gewölbe zu ebener Erde befindet ſich endlich ftets 
ein Borrath Tandwirtsfchaftliher Werkzeuge, Pflüge und 
Mafchinen im Grofien, die theild aus der Böfendorfer Werks 
ftätte hervor gegangen find, theild$ aber auch von anderen 
Drten der Geſellſchaft zur öffentlichen Ausftelung überge: 
ben wurden. 

Außer diefen Mafchinen befikt die Gefellfchaft inftruc- 
tive Sammlungen aus den drey Reihen der Na— 
tur. Zu den Begenftänden des Minerat:Reidhes ge 
höret die Sammlung der merfwürdigeren Gebirgsarten und 
der auf der Erdoberfläche am alloemeinften verbreiteten ein— 
fachen Foflilien, von dem eben fo umterrichteten, als patrio: 
tisch Hefinnten Wiener Material: Händler, Heren Joſeph 
Pittoni Edlen von Dannenfeldt der Geſellſchaft 


aum Sefchenfe verehrt; aufier dem aber noch eine Samm— 
fung von den verfchiedenen öfonomifchen Bodenarten nad 
allen Abftufungen. — Aus dem Gewächsreiche biethen 
fih dem Wißbegierigen dar: Eine fehr reichhaltige Samm⸗ 
Tung von Cerealien, mit forgfältiger Auswahl in ihrer Rei— 
fungss Periode in Blumentöpfen eingelegt, mit ihren ge: 
wöhntihen Deutfchen und Lateinifchen Nahmen. Bom Weit: 
sen find in allem 47 Arten und Abarten aufgeflellt; vom 
Roden 6 Arten und Abarten; von der Gerfte 9; vom Hafer 
8; vom Mays 5 Sorten; eben fo auch mehrere Hirfes und 
Moorhirfes Arten und Ubarten. — Auf die Gercalien folgen 
in einer eigenen AUbibeilung die zur Zütterung Dienenden 
Pllangen 10. Eigone Abeheitungen bilden auch die Hülfen- 
früchte, Gartengewächſe und Gewürzkräuter, dann die Hand» 
lungs: und Barbepflangen. Die Sämereyen find in einem 
eigenen offenen Schranfe in Zudergläfern mit Bezeichnung 
ihres Nahmens geordnet. Dbenan ſtehen die Samen der Ees 
sealien, dann die der Hutfenfrüchte, ferner die Samen ber 
Buttergräfer und Zutterpflanzen, hierauf das Sartengefäme ; 
endlich die Damen ber Handelsfräuter. Der k. k. Hof⸗ Samen⸗ 
händier Herr Baumann, Mitglied der Geſellſchaft, hat 
zu derieiden anſehnliche Beyträge geliefert. — In Anfehung 
der Blätter und Btüthen der Waldbäume und Sträuche die⸗ 
net ein, unter der Anleitung des Herrn Profeflors Franz 
Höfß, von den Zöglingen der k. £. Forſtlehranſtalt zu Mu: 
via: Brunn der Geſellſchaft überreichteds Herbarium von 
überaus forgfältig getrodneten und eingelegten Eremplaren. 
Die Zapfen, Früchte, Beeren und Samen der Waltbäu: 
me und Sträuce (ebenfalls ein Geſchenk des Herrn Höf) 
find in einem Kaften unter Glas ſehr geihmadvoll aufge: 
ſtellt. — Über diefem Kaften find in einem anderen die in: 
ländiſchen Holzarten, mit Rinde, Gägefchnitt, mit gehobel: 
ter und policrter Fläche; die Kohlen von den verfchiedenen 
Holzarten, und die übrigen wichtigeren Zorfts Producte. Ei: 
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ne überaus fleißig und treu gearbeitete plaftifhe Samm- 
fung der verfchiedenen Sorten von Kern: und Steinchft, in 
Wachs geformt von dem Freyherrn Dubsfy von Wittenau, 
ift von dem feligen Leopold Gutmannsthal als eingrofi: 
müthiges Legat der Sefellfchaft, deren Mitglied er war, zum 
Eigentpume überlaffen worden. Diefe Sammlung enthält in 
zwey Käften unter Glas, nad dem dabey befindlichen Cata⸗ 
loge, 249 Abarten verfhiedenen Dbftes. Zur Verfinnfihung 
der verfchiedenen Methoden, wie Wildlinge veredelt 
zu werden pflegen, find diefelben durch getreue Darftelluns 
gen anfchaufich gemacht. — An die bisher erwähnten Samm⸗ 
tungen aus dem Gewächsreiche fchließe fich noch) eine von 
ökonomiſch-⸗ techniſchen Erzeugniffen aus Pflanzen und aus 
deren Samen an. Hierher gehöret: die Benukung der Ge⸗ 
treideſamen zu Graupe, Mehl, Gries, Stärfe und Stärfs 
zuder; die verfchiedenen techniſchen Erzeugniffe aus Kartofs 
fein; die Producte der Gandelsfräuter, fo weit fih der Lands 
mwirth mit ihrer Zugutmachung befaffen kann; endlich eine 
ſehr inftructive Sammlung von Brenn: und Tafelöhl: Ser- 
“ten, aus den Samen einheimifher Getwächfe, von der Ers 
zeugung des repheren von Lilien zu Erchin in Ungarn. — 
“Unter den Erzeugniffen aus dem Thierreiche Fommt hier 
bloß die Schafwolle in Betrachtung. Zur Beurtheilung Ders 
ſelben und der verfchiedenen Grade ihrer Veredelung dienet 
eine pragmatifche Sammlung von Wollmuftern aus den vor: 
güglichften Schäferenen der Monardie, mit Bezeichnung der 
Herrichaften, der Befiger derfelben, und der Zeit, wann bie 
Mufter abgenommen wurden. Für diefelben ift ein eigener, 
zur Verwahrung von Infecten gut eingerichteter und vers 
fchloffener Schranf gewidmet. Zugleich findet ſich hierbey Das 
durch die E. &. Mähriſch-Schleſiſche Ackerbau-Geſellſchaft ats 
gütigftes Geſchenk übermachte, von Heren Rudolph Andre 
entworfene Wolfeinheitd + Schema, fo wie der Wollfeinheits⸗ 
meſſer, welchen die Wiener Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu 


ihrem Gebrauche ſdurch den hieſigen Mechanicus Volgt: 
fänder hat verfertigen Laffen. — Um diefe Sammfungen 
beſichtigen zu Dürfen, wendet man fih an die Gefelifchafte: 
Ranzelley, im oben erwähnten Haufe im erſten Stode. 


PILLE AHHDER 


Legrady (Des Heren Emerih von), Hofs Agenten 
Hey der Föniglih Ungariſchen Hoffanzelley, Benfikers der 
Biharer Comitats-Gerichtstafel, zugleich Landes: und Ges 
richts⸗ Mdvocaten in dem Königreiche Ungarn, Antiquitäten: 
Sammlung. In der Plankengafle Nr. 1060 im 3. Stode. — 
Bon diefen Kunft:Cabinette hat Herr Rittig von Slams 
menftern im Converfation : Blatte (1820. Nr. 4, 1. Band) 
eine Befchreibung geliefert, weiche ich auszugsweiſe hier mits 
tbeile: „Herr von Learady befikt eine meihlihe Mumis 
aus Theben, welche zwar ohne Garcophag , doch fonft voll: 
kommen eingewicelt gewefen war. Der Here Beſitzer hat fie 
fodann aufgerollet, der Binden und des umgefchlagenen mehr, 
farbigen Byſſus-Zeuges entlediget, einen eigenen Glaskaſten 
su deren Aufftelung verfertigen laflen, in welchem fie fich 
nun in aufrechter Stellung (etwa 5 Schub 3 Z0U hoc) 
trefflich erhalten, befindet. Auf einem Seitentifche liegt die 
abgenommene Embellage, rofen: und nanfingfarbiger Byſſus⸗ 
Zeug. Auf den erften Blick überzeugt man fih, daß hier die 
Einbalfamirung (nab Diodors fo oft beftrittener Angabe) 
wirflich, mithin auf die damahls theuerfie Art gefcheben fen, 
Durch einen Einſchnitt auf der linken Seite wurden die Eins 
geweide heraus genommen, und mit Bnffus: Fäden ausge: 
ftopft. Das Gehirn ift Hier ebenfalls heraus genommen, und 
mit einer Harz: Mafla ausgeguflen; die Haare ‚find alfent: 
halben trefflich erhalten, jene am Kopfe find blond,ge: 
foct, noch elaſtiſch, und foheinen mit einer Art hl getränft 
gewefen zu feyn. Die Sefichtszüge find noch charakteriſtiſch, 
der Mund voll Zähne, das ganze Äußere deutet auf ein drey⸗ 
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ßigiähriges Lebensalter. Der Körper iſt im Zuſammenhange, 
jedoch ausgetrodnet. Herr von Legrady iſt der Meinung, 
Daß dieſes Geſchöpf in Kindesnöthen gefterben fen; denn, 
abgefehen son den übrigen dießfallſigen Andeutungen, hat er 
in der rechten Schulter diefer Mumie einen fehr Fleinen Zin- 
ger, deffen Nagel vergoldet war, gefunden. Die beym Auf: 
sollen vorgefundenen, mit der bieratiichen oder der Papyrus⸗ 
Schrift befchriehenen Byſſus-Binden find der Mumie flatternd 
angeheftet. Nach genauer Belichtigung dieſer Mumie traf die 
Reihe die ausgewahlte Öemähldefammlung. Mit Ver: 
gnügen erblickt man hier trefflihe Gemählde von Aldegraef, 
Albani, Lucas Cranach, Siorgion Teniers ıc. Mit Ent: 
zücken weilt das Auge auf Antonius von Padua mit dem Chris: 
fius- Kinde, Auch aus Ungarns thatenreicher Geſchichte fin⸗ 
det fih bier manches Köftlihe: Matthias Corvinus, Ladies 
laus von Ungarn, Michael Szilaghi, und ein Tableau: Aus: 
zug alter Ungarn. Berner: Verſchiedene Bildhauerarbeiten, 
hierunter ein Basrelief von Tyroler Marmor, einen alten 
Landsfncht mit feiner Schönen vorftellend; Holzſchnitzwer⸗ 
Fe, hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaur aus dem Mit: 
telalter; mufifalifhe Snftrumente, kurz feltene Stüde aus 
dem Deutfchen Mittelalter, aus Ungarns und Ägyptens Bors 
zeit.“ — Seit dem aber Herr von Slammenftern diefe Bes 
fchreibung lieferte, hat die Sammlung noch mehrere inte 
reſſante Seltenheiten erhalten, ald: Papyrus⸗Rollen 
und Blätter mit Briffeln ohne Schwärze und mit einer 
Schwaͤrze befchrieben; Chineſiſche Anzüge für Män- 
ner und Frauen; Gemäblde von Leonardo da Vinci, 
Snayers ıc., Arabifhe Meffer und manches für Natur: 
forfcher Bemerfenswerthe. Der Herr Befiker ift gerleigt, fein 
Kunft: Sabinett, gegen vorherige Anfrage, zu zeigen. 


IRRE 


Phyſficaliſch-aAſtroönomiſches (K. K Cabinett. 
In der Burg im Schweizer-Hofe. — Es beſtehet dermahl 
nicht mehr in feiner urſprünglichen Form; denn das eigent— 
liche phyſicaliſche Gabinett wurde im Jahre 1815 auf 
Befehl Seiner Majeftät des Kaifers von dem k. k. polytechni: 
ſchen Inſtitute übernommen, Es hatte fchon feit dem Jahre 
1810. ald es vom Joſephs-Platze in den Schweizer: Hof 
übertragen wurde, keinen feftgefehten Tag, um befehen wer: 
den zu Fönnen, und überhaupt Feinen allgemeinen Eintritt, 
da das Feine Local, welches damahls nur zur fchnellen Auss 
hülfe angerwiefen worden war, nicht verändert werden Fonn: 
te. Noch weniger Fann jegt zur Befichtigung der nicht mehr 
jahlreich vorhandenen Gegenſtände ein Tag zum freyen Ein: 
tritte feſt gefeht werden, da ed, nach den abgegebenen merfs 
wiürdigften Stüden, nur zum Gebrauche des Allerhöchſten 
Sofed, und, mit gnädigfter Bewilligung, zu den Privats 
Bortefungen, welche der Director Herr Abbe Steljham: 
mer für Liebhaber der Phyſik beyderley Geſchlechtes in den 
Wintermonatchen zu geben bisher fortfuhr, diene. — Das 
Nähmliche ailt von dem aftronomifben Thurme, 
weicher ebenfalls nur zum ©ebrauche des Allerhöchſten Hofes - 
beftimmt ift, und nur einzelnen Liebhabern, auf vorher ges 
hendes Anſuchen gezeigt wird; da eine Camera obscura, 
deren dermahl mehrere in Wien auf Privat s Häufern aufges 
richtet find, nur Wenige fallen kann, und das, was zu eia 
nem aftronomifhen Dbfervatorium im firengeren Berftande 
des Wortes geyört, an Der k. k. Sternwarte der Univerfität 
zu finden ift. 


Schatztammer (Die k. ?.) beſteht aus einer Gallerie 
und vier Zimmern, und ift im Schweizer: Hofe. — Das er: 
fie Zimmer enthält eine große Anzahl Foftbarer und Fünfte 
licher Öegenftände aus Elfenbein und Rhinocerod: Horn; ein 
Antipendinm aus Silber, weiches von dem Stifte St. Bin: 
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ſius * Schwaben gerettet wurde; viele alte und Foftbare 
uhren, Eine der befonders merkwürdigen ift jene Stoduhr, 
weiche Ihren Maiefläten Franz dem I. und Marien Therefien 
von Ludwig dem VIIL, Landgrafen von Heflen : Darmftadt, 
im Jahre 1750 überreicht worden ift; fie hat 80,000 fl. ge: 
koſtet, und es wurden dazu 500 Marf Silber verwendet. 
Nach jedem Stundenfchlage erfcheinen die mohlgetroffenen 
Porträte des Kaifers und der Kaiferınn, des Landgrafen und 
anderer merfivurdigen Perfonen. In eben Diefem Zimmer 
find auch drey Eeine Statuen zu Pferde von Leopold dem J. 
Joſeph dem I. und Carl dem VI. aus Elfenbein, zwey Bas- 
reliefs von Donner, viele merfwürdige Stüde aus Bergfry: 
al und Rauch-Topas, und ein kleines Modell von der 
Säule auf dem Hof, aus Metall und Marmor, mit Foftbaren 
Eteinen geziert, — Das zweyte Zimmer enthält acht Behält: 
niffe; darin ift eine große Menge von Bafen aus Agath, 
Porphyr, Korallen, Lapis Lazuli 2c., eine Reihe Bildniffe 
Römifcher Kaiſer in erhabener Arbeit u. f. mw. Was die Auf⸗ 
merkſamkeit vorzüglich verdient, find dad große Gefäß aus 
einem Stüde Smaragd, 1181 Karat im Gewichte, und ein 
anderes Gefäß aus einem weißen und braunen Uchate, weis 
ches drey Wiener Maß hält. — In dem dritten Zimmer be: 
findet fih der Taufzeug des Faiferlichen Haufes; ein Gefäß 
von Silber und vergoldet, an welchem die Funftreiche Ars 
beit von unfchäßbarem Werthe ift; Fleine Statuen, Vaſen, 
Gameen und Dofen von großem Werthe; die metallenen 
Düften von Zranz dem I. und Maria Therefia auf einem 
Zufigeftele von weifem Marmor; endlich einige Gemählde 
auf Porzellan, von den großen Meiftern der Römiſchen Schu: 
le, Raphael von Urbino und Giulio Röinano, verfertiget. — 
In den drey Behältniffen des vigrten Zimmers wird der vol: 
ftändige Krönungs-Ornat eines ehemehligen Romiſchen Kai: 
fers nach dem in Nürnberg vorfindigen Originale, ſammt 
Krone und Echwert, aufbewahrt; in dem Behältniſſe Nr.42 
| 1 


befindet ſich die unfhäßbare Sammlung von Kron s Diatttans 
ten, unter welchen der große Diantant, der Blorentinifche 
genannt, vorzüglich die Dewunderung des Liebhabers koſt⸗ 
barer Seltenheiten auf fich steht; er wiegt 1395 Carat, und 
wurde zu Ende des vorigen Jahrhundertes auf 1,043,334 fl. 
Rhn. gefhägt. — Endlich ift noch eine Menge Foftbarer gro: 
Ger und Kleiner Ordensfreuze, nebſt anderen unzählbaren 
Seltenheiten aus dem höchſten Alterthume und Meifterfküden 
aus neueren Zeiten, die unmöglich aufgezählt werden fön« 
nen, und worüber das vorhandene eigene Verzeichniß aller 
Dtefer hier gefammelten Schatze zu Rathe gezogen werden 
muß, bier vorhanden. — Ber die Schagfammer befchen 
will, hat ſich einige Tage vorher im SchweizersHofe bey 
dem F. k. Schagmeifter su melden, wo man ohne allen Anz 
fiand Eintrittsfarten erhält, 
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Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand Ritters 
von) Diplomatifch : heraldifches Adels = Archiv, In der Wolk 
zeil Ne. 857. — Es beftebt aus der betraͤchtlichen Samm⸗ 
lung genealogiſch⸗ heraldiſcher Urkunden, aus dem Nachlaffe 
des berühmten Ripner, des Verfaffers des Deutfchen Tur⸗ 
niers Buches vom Jahre 1572; aus dem Familien s Ardive 
Des. zu Prag verflorbkenen Archivars Joſeph Klaufer; 
aus der Sammlung des Herrn von Streitenfeld; aus 
der großen Sammlung der merfwürdigften Handfopriften des 
gelehrten Herrn Kreishauptmannes von Bi enenberg, des 
Berfaffers der Böhmifchen AlterthHümer ; aus dem Nachlafle 
des kirchlichen Hiftoriographen Carl Rohnz ausder Samm. 
lung Der Familien-Documente des Ritters von Worfaus 
nius; des landtäflschen Regifteators und Genfors der 5% 
milien = Kalender Preister; de Genealogiſten und Regi⸗ 
ſtranten ver t. Bohmiſchen. Sandiafel Herrn von Mayerun; 
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aus einem großen Theile der genealogifhen Bibliothek des 
Srenherren von Hentſchl, dann aus der 
jahlreihen Sammlung ber Siegelabdrüde, 

ins Befondere der Reichs + Familien, welche Herr Reichshof: 
raths⸗Official und F, k. Truchfeß, Bincenz Ritter von 
Seidel, vom Anfange der Gründung der Faiferl. Reichs: 
Fanzellen bis zur Auflöfung derfelben anlegte, und durd 
einen fuftentatifch bearbeiteten Catalog dergeftalt brauchbar 
machte, daß man diefed Werk dermahl ald die einzige Hülfs: 
quelle über die reichsadeligen Sefchlechter annehmen Fann, 
weil fonar auf die Verehelihungen der Familien durch Die 
weiblihen Doppelmwapen befondere Rückficht genommen wur: 
de, auch dermaͤhl alle dieffallfigen Urfunden nicht mehr hier 
Landes aufjufinden find; ein Umftand, der von jedem Sach: 
verftändigen ald wichtig gefchäßt werden muß, und zwar 
um fo mehr, al! man über dieß darin nie ein Wapen auf: 
nahm, außer es war vorher durch das Reichs = Urchip unters 
fucht und controllirt worden, Zudem hat diefe Collection 
noch das Befondere an fich, daß fie bey den einzelnen Wapen 
auch zugleich die Abweichungs-Sigille von dem Driginale, 
nähmlich die mwillführlihen Abänderungswapen mehrerer 
Wapenbitver, in allen Formen enthält. Hierzu Fommt nun 
noch die von Herren von Schönfeld ſelbſt durch Aufhe— 
bung ter vielen Stifte und Klöfter in und außer Landes 
veranftaltete Sammlung einzelner Stüde in diefem Sache, 
die beynahe einen eben fo großen Vorrath, aid vorberührte 
einzelne Sammlungen zufammen, betragen. Es wird kaum 
einen förmlichen Staat in der Welt geben, welcher Adels 
verteihungen ergheilte, won dem nicht diefes "Archiv aus den 
älteften, mittleren und neueften Zeiten Beurfundungen und 
Wapen aufbewahret hätte. Um aber allen erfi' genann— 
ten achtungsvollen Sammiern von Familien-Urfunden jeder 
Art den ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten, fo bat 
Herr von Schönfeld das ganze Werk in achtzehn Abtheilun— 


gen geordnet, umd jeder derfelben dem urfprüngfichen Nahe 


men benbelaffen, damit man fi im Zalle eines Anftandes 
defto gewiſſer die Eontrolfe der Auffindung beſtimmen Fönne, 





Schönfeld (Ded Herrn Johann Ferdinand Ritters 
von *) Mufeum der practiihen Technik zum Nutzen und Vers 
gnügen. Auf der Wieden nächſt der Carls⸗Kirche, Nr. 105. — 
Eine weitläuftige Sammlung menfchlider Handarbeiten, wel⸗ 
de Herr von Schönfeld feit mehr ald 40 Jahren zufammen 
zu bringen bemühet war und noch ift. Sie wurde gegenwärs 
tig fo aufgeftellet , daß es niemanden ſchwer wird, aus dem 
Ganzen einiges Gute zu ziehen. In dem 54 Schup langen 
und 20 Schup breiten Saale find die meiften Runft: und 
und Danufactune » Werte in Stasfäften und Gtursgiäfern 
jur allgemeinen Überfiht geordnet. Diefe Käſten, an der 
Zahl 80, find fo gefteit, daß man jedes einzelne Stüd der 
Sammlung mit freyem Auge gut betrachten kann. Oberhalb 
des Einganges in den Saal iſt das in Bronce gegoſſene 
Bildniß Seiner Maieſtät Kaiſers Franz des I. Rings umher 
"wird dieſes Bildniß von den Wapenfhilden der Erzherzoge 
geziert. Un den acht Fenfterpfeilern des Saales find 32 Pan⸗ 
neaur angebracht, von oben bis unten mit Kunftarbeiten ges 
siert. In diefem Saale findet der Künſtler die Elaffification 
der Porträte, nach den Geſichtszügen und Leidenfchaften ge⸗ 
ordnet. Un den oberften Mbtheilungen dur die ganze Länge 
ded Saales find die Bildniffe jener Ungarifchen, Böhmifchen 
und Slavifchen Regenten älterer Zeit, die bemühet waren, 
Kunſtfleiß zu fügen und zu belohnen; auch find die Wa⸗ 
penfhilde jener adeligen Familien, welche feit Jahrhunder⸗ 
ten Rünfte und Gewerbe gehoben ac. haben, hier aufgeftellt. — 
Im Neben: Eabinette find 6 Glaskäſten, worin die 


) Eiche Schriftfteler Brite 47, auch Seite 215. 
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Incunnabeln (von beynahe jedem Jahre feit ihrer Entftehung 
eine Auflage) der Reihe nach aufbemapret werden. Hierbey 
Bann man auch die Bilderdruckerey, die Farbendruderen, die 
Gold⸗ und Lederdruderen ꝛc. beurtheilen. Die Sammlung 
der Holzſchnitte iſt ſehenswürdig. — Die erftie Demons 
firationd:- Stube enthält die bildliche Darftelfung aller 
anſchaulichen Dinge der Welt, in 24 Fächer eingetheilt. Bon 
alien diefen Fächern find mehrere Gegenftände zugleich uns 
ser Glas gebracht, um hierdurd eine Üderficht des Ganzen 
zur Darftellung zu bringen. Oberhalb diefer Tafeln find die 
Nahmen der Vorfteher und Lehrer jener Männer auf Wa—⸗ 
penfhilden angebraht, welche fih an den Afademien und 
Anſtalten zur Verbreitung der bildenden Künfte in den k. k. 
Erbftanten auszeichneten, Die zweyte Demonftrations 
Stube enthält vorzüglich die Küpferflichwerfe der alten 
Meifter der Deutfchen, nähmfich Dürers, Cranachs, Böhms, 
Amons, Alttgeiers, Holbeind, Mechelns, Rembrandts 2c. Da 
ein gedrucdter Catalog des Muſeums vorhanden ift, auch ein 
großes allgemeines Kunft s Regifter bereits zufammen getra⸗ 
gen, und darin jedes im Mufeum vorfommende Stüd um⸗ 
Rändtich Hefchrieben wird, welches Herr von Schönfeld der 
Preſſe batdigft zu übergeben gefonnen ift, fo enthafte ich 
mich aller weitläuftigen Beſchreibung. — Die größten 
Seftenheiten diefer Sammlung find: Das Befperbild des 
berühmten Wallenftein, Herzoges von Friedland, den 
fterbenden Heifand darftellend, in Elfenbein gefchnitten, mit 
der größten Wahrheit und Kunſt gearbeitet von Albrecht 
Dürer (als er noch die Bildhauerkunſt ausübte); die zwey 
einzigen Figuren feiner Rundarbeit, Adam und Eva; aus 
dem Nachlafle des im Jahre 1601 zu Prag verſtorbenen T yr 
ho de Brahe, Hof-Aſtronoms Rudolphs des IL, der gro: 
Ge parabotıfye Brennſpiegel des im Jahre 1476 verftor: 
benen Johann Regiomontanus;dasprädtige Schach— 
fpiet aus Elfenbein und Ebenholz, von Kaiſer Rudolph 
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dem II. im Jahre 1594 felbft verfertiget; ein Todten⸗ 
Eopf *) von der Größe einer Hafelnuß, ganı aus Gold ges 
arbeitet, den die Geſchichte Baphomet nennt, und wel⸗ 
eben der Sroßmeifter der Tempelritter in ihren Berfamm: 
lungen an einer rothen feidenen Schnur um den Hals hän⸗ 
gen hatte; der goldene und emaillitte Handring Rus 
dolphs des II. mit einem roſenrothen Steine von bis jetzt 
unbekannter Art; ein Abbild des Mailänder Domes von 
3 Schup Länge und 2 Schuh Breite (ed kann in 3 Abthei⸗ 
lungen zerlegt werden); die Fatholifhe Hoffirhe in Dress 
den, aus 6 jerlegbaren Ubtheilungen beftehend (das Dedens 
gemählde diefed Models ift von Raphael Mengs eigens 
Händig gemahlt); ein Pracht-Exemplar des berühmten alt= 
deutfhen Gedichtes: der Tewrdanf, in Holztafeln ges 
ſchnitten (deffen Echtheit durch den F. 8. Hofrath von Bartſch, 
einen eritfcheidenden Kunſtkenner, beftätiget worden ift); das 
fo genannte Million: Zräulein (eine MWoll fange weib⸗ 
liche Figur, ganz a s echten Beinen Perien zuſammen 
gefeßt, deren Anzahl nach einer mit dem Vergrößerungss 
glafe vorgenommenen Zählung gerade Eine Million beträgt. 
Bloß die Augenfterne find Granaten. Gewand und Unterleib 


2) Diefer, durchaus mit Feuerglanz (Email) übergoffene 
Kopf hat das Außerordentliche, daß ſich die Stirn obere 
halb der Augenbeine dergeftalt aus einander theilen läftt, 
daß die Hirnfchale in ein Scharnier zurüd fallt, tum 
man dann im Inneren des Kopfes ein regelmaßig:v 
menſchliches Skelett erblickt, weiches unter feinem Kopfe 
eine Sandupr. liegen hat. Auch der kleinſte Theil des 
Körpers ift vollfommen ausgearbeitet» Diefe wahre Zilis 
grans Arbeit konnte nur durch eigene Mitglieder des 
Drdens feldft und durch gang befondere Werkzeuge gears 
beitet werden; denn gewöhnliche Menfchenhände, Zeis 
len, Grabſtichel a0. reichten zu einem Kunſtwerke folder 
Art wicht hin. 
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beſtehen aus größeren Perlen). — Unter den Nothmünzen eine 
befsndere Sammlung von Papiergeld verſchiedener 
Staaten, feibft der Umerifanifchen nicht ausgenom⸗ 
men, ſeit deffen erfter Entftehung (in Schweden) bis 
auf die neueften Zeiten; eine Sammlung von Gebethbüchern 
auf Pergament mit Miniatur : Bildern und vergoldeten Inis 
tiat: Buchftaben; das Foftbare Goldmacherbuch Raifer 
Rudolphs des IL, gleichfals auf Pergament un» mit Mis 
niatur : Gemähtlden (vor dem Titel befindet fih Kaifer Ru⸗ 
dolphs Monogramm); ein Schuh Praemists, erften Her 
goges der Böhmen (der frenfich Durch den Zahn der Zeit fehr 
gelitten hat! Man fieht noch die natürlichen Klauen des Thies 
res daran, welche die Alten an der Haut ließen, mit der fie 
im rohen Zuffande den Fuß umfchlungen Hatten); ein Schuß 
ver gegenwärtigen Herzoginn von Angouleme, 
Maria Therefid, Tochter des unglücklichen Königs Ludwigs 
des XVI. ); das Ave⸗Maria⸗Bild von AUlbrecht Dürerz 
das Schwert, womit im Sahre 10621 die 24 Böhmifchen 
Herren zu Prag hingerichtet worden find (die Nahmen ders 
feiben hat der Siharfrichter auf feine Koften in die Klinge 
einägen laflen); Rudolphs des U. Kunſtwebeſtuhl, welcher 
einen Beweis gibt, daß man ſchon damahls Verfuche mach» 
te, Webeftühfe durch Gewichte ftatt durch Menfchen zu bes 
treiben. Die größte Zierde diefer Sammlung und eines der 

teſten Stüde ift das Driginafs Manufeript der befannten 
® gedruckten Biblia pauperum (Bibel der Armen), die theure 
 Handichriften nicht bezahlen Fonnten. Diefes Foftbare Mann 
feript, höchſt wahrfcheintih aus dem neunten oder eilften 


) Er ift von gemeinem Leder, mit Wolle gefüttert, und 
hat im Ubfage drey eiferne Zwecke eingefchlagen. Sie 
trug dDiefen Schub während ihrer Gefan— 
genihaftim Temple, und als fie fich im Jahre 1706 
in Prag aufhielt, hatte Herr von Schönfeld Gelegenheit, 
ihn durch ihre Kanımerfran von Sternftein zu erhalten. 
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Sahrhunderte, enthält die bewunderungsmwürdigften Hands 
jeichnungen auf Pergament, welche fpäter beym Drude der 
Bibel in Holz nachgelhnitten wurden. Es befand fih in 
ber Rudoiphinifhen Sammlung. — Merfwürdig find fers 
ner: Eine Landihaft auf Spinnengewebe gemahlt; eine 
Sammlung von Handzeihnungen der Wiener Meis 
fter , feit der Errichtung der Afademie der bildenden Kün⸗ 
fe in Wien; ein Griechiſches Alterthum in Carariſchem 
Marmor en Basrelief gehauen, 18 Zoll breit und 12 Zoll 
hoch (eine der größten Seltenheiten) ac. ıc. — Zur Bells 
tigung diefes Mufeums braucht man die Befanntichaft des 
Heren Befikers zu machen, welcher mit großer Bereitwillig» 
keit jeden Kunftfreund und Künftier empfängt. 


III 


Sternwarte (1. 8. ). Im tniverfitätd- Gchäude 
Nr. 802 im dritten Stode und in dem über demfeiben ers 
baueten Thürmchen. — Sie befigt die meiften zu aftronomis 
fhen und meteorologifhen Beobachtungen nöthigen Inſtru⸗ 
‚mente, prächtige Telefcope u. f.w. Sie wurde im Jahre 1755 
errichtet, und der Jeſuit Pater Marimilian Hell von der 
Kaiferinn Maria Therefia als Hofs Aftronom berufen, der 
fie, was fie noch jet ift, nebſt feinen Nachfolgern Liedga- 
nig, Triesneder und. Johann Ritter von Bürg, zu einer der 
vornehmften in Europa machte. Dur die Großmuth Seiuer 
jeßt regierenden Maieftät Franz des I., fo wie Durch die 
aufierordentliche Verwendung und durch die große Vorliebe 
für die erhabene Wiſſenſchaft (für die Aſtronomie) Des ietzi⸗ 
gen Herrn Directors Joſeph Littrow iſt, ſie auch in den 
Stand geſetzt, nicht nur allein mit ihren älteren Schweſtern, 
fondern aud mit den neuen, dem gegenwärtigen Zuftande 
der Wiſſenſchaften angemeilenen Inftituten diefer Art in Güte 


*) Siche auch Bibliothek Seite 122, _ 


tingen, Gotha, Königsberg, Münden ıc. zu wetteifern. Das 
su Beobachtungen beftimmte Mittagsrohpr oder Paſſagen-In⸗ 
firument wurde, ftatt der vorherigen ſehr mittelmäßigen 
Stäfer, mit ganz vollkommenen, aus der optifchen Werk⸗ 
ftätte der Herren Ugfchneider und Trauenhofer in München 
angekauften Gläſern verfehen. Der rühmlichft befannte Wies 
ner Dptiter Shönftädt nahm die Berfehung und die Gens 
trirung der neuen Gläſer vor, und vollendete fie zur alfges 
meinen Zufriedenheit der Aftronomen. Sehr vortrefflich im 
Richtigkeit des Ganges ift die auf der Sternwarte an einen 
der Pfeiler, weiche dad Mittagsrohr tragen, im fechsten 
Stockwerke befeftigte Örahanifche Pendul⸗Uhr. Zeit der Ans 
Funft (im Auguſt 1820) des von Seiner Maieftät erfauften, 
von Reichenbach und Erttim E F. polytechnifchen Inftitute volls 
endeten, trefflihen Multiplications-Kreiſes ift die Stern⸗ 
warte in den Stand gefeht, alle Meridian: Beobachtungen 
vollftändig zu machen, wobey das in der That bewunderns⸗ 
würdige Fernrohr diefed Kreifes die vorzüglichften Dienfte 
leiftet. Durch die Anfchaffung eines Äquatorials aus Utzſchnei⸗ 
ders mechanifcher Werfftätte in München ift auch dem Mans 
gel, Beobadhtungen außer dem Meridian, da es an einer 
yarallectiihen Mafchine gebrach, abgeholfen. Auch wurde, 
weit Afteonomen öfter Beobachtungen außer ihrer Stern⸗ 
warte machen müſſen, wozu eine transportable Uhr fehls 
te, ein vortrefflicher Englifcher Chronometer, verfertiget von 
dem berühmten Arnold, angefauft. Ferner ift ein hierzu nös 
thiger zwölfzolliger Theodolit in dem. k. polytechnifchen Ins 
fitute für die Sternwarte verfertiget worden. Nicht minder 
ift die kak. Sternwarte mit dem unter ber Benennung eines 
Univerfal s Inftrumentes von Reichenbach verfertigten Inftrus 
mente, wobey diefer Künftler die ganze Stärke feines mecha⸗ 
nifchen Talentes geigte, verfehen worden. Diefes Inftrument 
vereiniget ein Mittagsropr, einen Vertical: Kreis und einen 
Theodoliten in fi. — Da es der Sternwarte immer noch an 


den großen firen Meridian » Initeumenten fehlte, fo ward 
auch hierin Dem Wunfche des thätigen Herrn Directors will; 
fahret, und es wurden in dem E. E. polytechniſchen Inftitute 
die Haupt: Inftrumente diefer Art beftellt, nähmlich: ei 
aroßes Paflagen : Inftrument; ein Meridian» Kreis von drey 
Buß im Durchmeſſer, mit filbernem Limbus; ein großer 
achromatifcher Refrartor von acht Zoll Öffnung mit getheilten 
Stunden und mit einem Declinations » Kreife, in jeder Lage 
balancirt, und durch eine Uhr mit einem Centrifugal⸗Pendul 
der Bewegung der Geftirne folgend. — Jeder Gebildete Hat 
täglich Zutritt, wenn er fi an den Herren Director der 
k. f, Sternwarte wendet. 


. 


Univerfität. Phyſicaliſche und mechaniſche Maſchi⸗ 
wen, Inſtrumente und Modelle. Im erſten Stocke des neuen 
Univerfitäte:Gebäudes Nr. 756 ift der mechanifche und phy⸗ 
ficalifhe Hörfaat, in weichem an den Wänden in Glasſſchrän⸗ 
Fen viele Fünftfiche Modelle und Maſchinen aufgeſtellt find. 
Rechts neben dem Hörfaale ift ein größten Theils den phyſi⸗ 
caliſchen Inftrumenten gewidmeter großer Saal, deffen herrs 
lich bemahlter Plafond zeiget, daß hier früher ein Hör: oder 
Verſammlungsſaal für Theologen geweſen ift. Die in dieſem 
Saale befindlichen Inftrumente zc. find theild in Glasſchrän⸗ 
gen verwahrt, theils frey aufgeftellt. Aus der großen Anzahl 
derſelben erficht man, daf alles zur Demonftration in dem 
beyden Wiſſenſchaften, über welche hier vorgeleien wird, 
Nothwendige vorhanden ift *). 


9 Siehe auch Seite 126, 182 bis 185; dann weiter us 
ten Gemähldeſammlungen. 
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Beughaus (F, F.). In der Renngafle Nr. 140. — Be: . 
kanntlich eines der fehensiwertheften in Europa. Die herrlich 
Decoristen Waffenfäle find reichhaltig mit Waffen 
aller Art geſchmückt, die hier durch die Gieges-Trophäen, 
weiche Öfterreihs tapfere Heere in Dften und Welten, in 
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommen haben, 
mit dem Ölanze des Ruhmes Überftraplet werden. In einem 
der Säle ift die metallene Büfte des Fürften Wenzel von 
Lıechtenftein, welche die verewigte Kaiferinn Maria Theres 
fia demielben im Jahre 1758 mit ber Inſchrift: Restau- 
rator rei tormentariae fegen lieh. Diefem Bruftbilde gegen 
über befinden fich, ebenfalls aus Metall, die Büften von Kais 
fer Franz dem I. und Maria Therefia aufgeftellet. In allen 
dieſen Waffenfälen vertheilet findet man Alles, was die 
DBaffenfunde fett den Kreuzzügen den 
Streittuſtigen und den Kampfgenoſſen als Sſch untz⸗ und 
Trutzwaffe (zum Angriffe, fo wie zur Vertheidigung) 
nur immer darbiethen konnte: Armbrüſte, Köcher, Pfeile, 
Pfeilbogen, Mordäxte, Streitkolben, Streitärte, Morgens 
ſtorne, Hellebarden, Partiſanen, Czakans, Dolche, Stillete, 
Piken, Sturmmeſſer, Sturmſenſen, Sturmſpieße, Sturm⸗ 
hauben, Pallaſche, Schwerter, Lanzen, Panzer, Panzerſchürze, 
Panzerhemden, Panzerſtecher, Helme, Harniſche, Turnier⸗ 
ſchwerter, Turnierſpieße ic. 2c. z dann eine große Menge von 
Säbeln, Degen, Pıftofen, Terzerolen, Tetſchinken, Musfeten, . 
Mustetons, Kugel⸗, Schrott: und Windbüchfen, Doppelhacs 
Ken, fonfligen Feuerröhren zum Handgebrauche, altartigen 
‚ Blinten, Gewehren, Kanonen von feltenen Eonftructionen und 
bemerfenswerthen Borrichtungen, Drgelgelhügen, Alarm: 
bölfern, Mörfern, und noch eine bedeutende Zah Tonftiger 
Hatıs, Stich und Feuermaffen. Aufier dem finden fi 
bier die merfwürdigften militärifhen Seltenheiten, 4... 
Harnifhe und Kieider berühmter Feldherren; doc aeftattet 
ber Raum nicht, fie alle aufzuführen, und einzelner er⸗ 


wähnen, hieße dad Ganze beeinträchtigen. — Der große Hof 
des Gebaͤudes bilder ein längliches Vierech, und an den 
Außenwänden des Gebäudes, welches, den Hof umſchließt, 
find viele Kettentugeln und die große eiferne Kette (feit 1627) 
aufgehangen, womit Die Türken bey Dfen die Donau. fperr: 
ten, Sie hat 8000 lieder; jedes derſelben wiegt 20 Pfund, 
Die ganze Kette ift 1600 Zentner fhwer. — Billette sur Be: 
fehung des Zeughaufes werden ſowohl in der General; Artils 
series Directionss:Ranzelley, ald vom Wiener Garniſons⸗ Ar: 
tillerie-Diftrictö: Commando unentgeldlich ertbeilet. Der Eins 
laß in das Zeughaus findet Montags und Donnerstags in 
ieder Woche Statt, 


PV. 


Zeughaus (bürgerliches). Auf dem Hofe Nr, 332. — 
Jeder, der diefes fhöne Gebäude nur von außen ficht, wird 
gleich an den Kriegs : Armaturen und Trophäen, welche das 
ſelbſt angebracht find, den Zweck erkennen, zu welchem es 
erbauet wurde. Der Bau deöfelben bat im Map 1731 auf 
Koften der Stadt begonnen, und ward nad Inhalt der Aufs 
ſchrift: Imperante Carolo VI. instauravit S. P. Q. V. An- 
no 1732 vollendet. — Im Frühiahre 1821 wurden die Waf⸗ 
fenfäle nad der Auleitung des Magiftratd:-Rathes und Stadts 
oderfämmerers Herrn Franz Zaver Embel *) neu und ges 
fhmadvoU eingerichtet. Alle drey Säle (weiche aber, da fie 
Durch Feine Mauer, fondern nur Durch Beugungen unterbrochen 
find, gleihfam nur Einen Saal ausmachen) find mit Colons 
naden nad Toscanifcher Ordnung, aus neuen brauchbaren 
Infanterie Gewehren zufammen gefeht, geſchmückt. Ober⸗ 
halb je zweyer ſolcher Säuten fteht immer eine Trophäe von 
alten Waffen, mit einem glänzenden Harniſche, und die 
fortlaufende Gallerie der Säle ift mit Rüraffen der ehemah⸗ 


*) Siche auch im Schriftſteller⸗Verzeichniſſe Seite 14. 
| 10 ** 
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ligen bürgerfichen Reiterey verziert. Am Ende der Sallerie, 
siber den Eingangsthüren, wurden große, zierlich zufams 
men gefeste Trophäen von alten Bürgerfahnen und Türfis 
fhen Bahnen von dem beyden Belagerungen von 1529 und 
1633 aufgerichtet, welche die ganze Breite des Saales eins 
nehmen. Unter der Gallerie ift immer gwifchen zwey Säulen 
ein Geharniſchter nach den verfchiedenen Coſtümen des Zeits 
alters chronologifh geordnet, aufgeftellt, und hinter den 
Säulen find glänzente Harnifhe mit Waffen aller Art ans 
gebracht. In der Mitte des Saales fteht die Büfte Seiner 
Maieftät Franz des I. (mit der Jahreszahl 1797) ; diefer zur 
Rechten die Seines Durchlauctigften Bruders des Erzherzo⸗ 
ges Sarl, demfelben von dem bürgerlichen Artillerie und 
Schüben- Corps im Jahre 1800 gewidmet; zur Linken des 
Kaifers die Büfte des Feldmarſchalls Loudon; — alle drey 
aus Cararifhem Marmor von Heren Fiſcher gearbeitet. Jede 
Diefer drey Büften ift in einem Tempel nad Doriſcher Ord⸗ 
nung aufgeftellt, von welchen der des Erzherzoges Cart fehr 
ſinnvoll mit Franzöfifhen, jener Loudons mit Türfifchen 
Wafen geziert ift. Außer diefen find Hier noch die Büften 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges Ferdinand von Würs 
temberg (1797), des (damapligen) Herrn Negierungs s Prafis 
denten Gran; Grafen von Saurau (1797), bende aus Cara: 
riſchem Marmor, ebenfalls von Fifcher; dann die des Herrn 
Rudolph Srafen von Wröna, Stellvertreters Seiner Maies 
ſtät im Gahre 19805, aus Metall, von Zauner gearbeitet. 
Sämmtliche Büften wurden auf Koften des Stadt-Magiftra: 
tes und der Bürgerfchaft errichtet, und bezeichnen denkwür⸗ 
dige Epochen für die Stadt Wien. Nebft den vielen brauch: 
Baren Waffen findet man aber in dieſem Zeughauſe eine 
große, Menge alter Waffen aus alien Zeiten, hierunter vor: 
züglich viele Türkiſche. Zu ebener Erde find die ſechs Kanonen, 
welche Seine jetzt regierende Maieftät der biefigen Bürger: 
ſchaft für die während der feindtichen Invaſion vom Jahre 


1809 geleifteten Dienfte in das bürgerliche Zeughaus übers 
geben ließ, und deren jede die Auffcrift Hat: „Franz L. 
‚„den Bürgern der Stadt Wien für erprobte Treue, Anhäng⸗ 
„lichkeit und Biederfinn. 1810. — Mertwürdig ift noch, 
daß während ‚der feindlichen Invaflon 1805 das Zeughaus 
ganz unangetaftet blieb, nur im Jahre 1809 Famen die ſechs 
Kanonen weg, welche Kaifer Leopoid der 1. den Bürgern für 
die während der Türkiſchen Belagerung im Jahre 1683 treu 
geleifteten Dienfte geichentt hatte, welche aber durch die oben 
erwähnten erfegt wurden. — Wer diefes Zeugbaus zu befe> 
hen wünſcht, kann fih an den daleibft wohnenden Herrn 
Stadtjeugwart wenden, 


A 


Zimentirungs-Amt (Städtifches). Inder Alſervor⸗ 
ſtadt auf dem Slacis Nr. 3. — Eine ſehenswürdige Anſtalt, 
welche, in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, in der Art in Wien 
noch nicht beſtanden hat. Die Beamten ſind über ihre ma⸗ 
thematiſchen Kenntniſſe bey dem k. k. polytechniſchen Inſti⸗ 
tute ſtrenge geprüft, und nicht, wie ehemahls, Gewerbsleute 
ohne Bildung und Kenntniſſe. Die Anſtalt iſt mit den rich⸗ 
tigſten Originalen aller eingeführten Maße und Gewichte 
verſehen, und jedes Zimmer, bezeichnet mit einer Aufſchrift, 
bat feine beſondere Beftimmung, Hier werden alle neu vers 
fertigten und alle alten ausgebeflerten Wagen, Mafie und 
Gewichte fireng geprüft, und zur Betätigung ihrer Echtheit 
mit einem Stämpel verfehen. | 
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K. K. Akademie 


der vereinigten bildenden Künſte. 
In der Anna⸗Gaſſe Nr. 980. 





Miete ift ebenfalls eine der trefflichen Anſtalten, welche 
der öſterreichiſche Staat feinen Herrfcheon verdankt. Für 
dDiefe höohe Schule der Kunſt ift bier Alles vereint, was 
die Bildung junger Künftler erfordert; ausgezeichnete Leh⸗ 
rer im Theoretifchen und Practifchen der Kunft, vortrefflidhe 
Sammlungen von Gemählden und Handzeichnungen großer 
Meifter, gute Abgüſſe antifer Statuen, und eine wohlge⸗ 
wählte Bibliothef *). Über die Entftehung der Afademie hier 
einige Furze Nachrichten: Gin Künftler, Nahmens Peter 
. Strudel (im 3. 1660 in Tyrol geboren) bildete fich unter 
®. Loth in Venedig zum ausgezeichneten Hiftorien- Mahler. 
Nachdem er feine Studien in Italien beendiget Hatte, Fans 
er nach Wien, und bauete fih mit feinem Bruder), einem 
geſchickten Bildhauer, in einer der VBorftädte Wiens an. Da 
beyde Brüder vorzügliche Meifter in ihrem Sache waren, fo 
fuchten angehende Künſtler bey ihnen Unterricht. Dieſes bes 
wog erfteren, auf feine Koften Akademie zu halten, Kaifer 
Leopold der I. wurde aufmerffan, und bildete im Jahre 1704 
hieraus eine f. Mahler: und Bildhauer: Akademie; Peter 
Strudel, wurde. zum Director ernannt, und in den Frey— 
herrnfiand erhoben. Nach feinem Tode blieb die Afademie 
neun Sabre gefchloffen, bis 1726 Kaifer Earl der VI. den 
Grafen Althan zum Protector wählte, und dieſer des 


*) Siche Seite 85. 


MNiederländifhen Mahler Johann van Schuppen ber 
Atademie zum Director gab, welcher derfeiben die Schule 
der Architectur beygeſellte. Die Kunſt blühete unter ihm; die 
Werte von Gran, Troger, Chriſtian Hülfgott Brand 
in der Mahlerey ; von dem Bildhauer Raphael Donner, und 
von den Kupferftehern Andreas und Adam Schmutzer 
find aus jener Zeit. Nah van Schuppens Tode fanf die 
Thätigkeit der Akademie, bis Martin von Meytens, ein 
Schwediſcher Porträt:Mahler, Director wurde. Diefer wußte 
das Unfehen der Akademie zu Heben; Maulbertfh, Sams 
Sach, Chriſtian Brand, Wutky als Mahler; Fiſcher, 
Hagenauer, Mefferfhmid und Zauner als Bilds 
bauer; Jacob Schmutzer, Jacobe und gridtrih Brand 
als Kupferftecher, bildeten fi in diefer Periode. — Schmuger 
wurde, auf Verwendung feines Bönners, des Freyherrn von 
Kettler, dem damaligen Protector der Akademie, dem 
dürften Raunis, und durch diefen der Raiferinn Maria TIhes 
vefia empfohlen, welche ihn auf ihre Koften zur weiteren 
‚Ausbildung an Wille nach Paris fendete. Im Jahre 1766 
kam Schmutzer zurüd. Auf feinen Vorſchlag errichtete die 
Kaiferinn eine freye Kupferſtecher- und Zeichnungsfchule, 
Die 1766 durch ein Hofs Decret beftätiget, und von Schmuts 
ger mit großer Thätigfeit geleiter wurde. Nur war diefe neue 
Afademie größten Theils eine Wiederhohlung der alten, und 
man fah ein, daß eine Vereinigung notbwendig fey. Im 
Jahre 1770 ftarb der Director Meytend. Die Kupferfiechers 
Akademie, fo wie die zeither noch getrennten Claſſen der Erz⸗ 
verichneider und Stämpelgraber, wurden nun mit der alten 
Ufademie vereiniger; dad Ganze, unter dem Nahmen der 
f. & Utademie der vereinigten bildenden füns 
fte, in vier Haupt» Elaflen oder. Schulen getheilt, das 
Haupt s Directorat aufgehoben, und jede Claſſe befam ihren 
Director, fo wie mehrere Profefforen und Adjuneten, So: 
ſcoh der IL gab der Akademie, die, nad verfgiedenen Ab⸗ 
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wechſelungen ihres Standortes, bisher in dem Univerfitäts 
Gebäude ipren Sitz hatte, ein größeres Locale in dem cher 
mahligen Noviciat: Haufe der Zefuiten bey St. Anna, we 
dieſes Inſtitut fih gegenwärtig no befindet. Sie wurde, - 
wie die Aufihrift über dem Eingange des Gebäudes zeigt, 
im Jahre 1786 hierher verfegt. (Bonis litteris ingenuisque 
artıbus Josephus UI. 1786). — 

Hier Hat fie geräumige Säle und Zimmer für alle Claf⸗ 
fen und Arbeiten; auch ift im Hofe des Gebäudes cin eiges 
nes Haus zu den Arbeiten der Bitdhauerey und eine Gie— 
Gereh für metallene Statuen. Die Atademie flehet unter 
einem Qurator, dermahl in der Perfon Seiner Durchlaucht 
des Fürſten Clemens Wenzel Lothar von Mettern ichs 
Winneburg-Ochfenhauſen, Herjges von Poriella, 
Grafen von Königswart ıc., Großkreuzes und Ritters der 
meiften Europäifchen Drden, k. k. wirklichen geheimen Ras 
thes, KRämmerers, Haus, Hofe und Staatskanzlers, Staates 
und Conferenz: Minifterd, dann dirigirenden Minifters der 
auswärtigen Angelegenheiten ac. Durch diefen großen Kunfts 
freund und Kenner hat die Akademie eine neue Drganifas 
tion *) mit vielen Verbeflerungen erhalten. Der atademifche 
Rath beſteht aus dem Präfes (Seiner Ercellenz dem Herrn 
©rafen Anton von Lamberg » Sprinzenftein, k. k. wirklichen 
geheimen Rathe und Kämmerer 2c.), dem beftändigen Ges 
cretär und Rathe (Herren Joſeph Ellmaurer **), mehreren 
auferordentlichen und ordentlichen Räthen. — Die vier Kunſt⸗ 
ſchulen der Akademie find: 1) Die Schule der Mahler, Bilde 
bauer, Kupferſtecher und Moſaik **"); 2) der Arditectur; 


*) In der Zeitfchrift: Prometheus, bey Beiftinger, wur: 
den die neuen Statuten abgedrudt. 

*.) Siehe Schriftfieller Seite 14. 

+) Die Directoren, Profefloren und Gorrectoren aller 
Säulen fiepe in dem Künftiervergeichniffe Seite 242 und 
fort. 
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3) der Gravier-Runft; 4) der Anwendung der Runf auf 
Manufacturen. 

Ale drey Jahre findet eine Runftausftelung Statt, wo⸗ 
Hin Künftter ihre im Vaterlande verfertigten Gemählde ıc. 
zur Öffentlichen Belchauung und Benrtheilung bringen. Die 
erfte war im Jane 1813; die swente 1817, und die drit- 
te 1320. 

Der in dem Arademie » Gebäude wohnende Thürhüther 
hat die Erfaubnifi, Fremden die Säle ꝛc., mit Borwiffen des 
Herren Gecretärs und der Herren Profefloren, zu zeigen. 

Die Faiferlihe Akademie, ats Kunſtgeſellſchaft betrach⸗ 
tet, beftehet aus Kunſt- und Eprenmitgliedern. 
Zu Erfteren twerden nur Künſtler von ausgegeichnetem Ta: - 
Sente und bereits öffentlich anerkannten Berdienfte und Ruh⸗ 
me, zu Chrenmitgliedern aber vorzüägliche Liebhaber der 
Künſte und Beförderer derfelben gewählt. - 
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R. K. Porzellan - Manufactur. 


In der Roffau Nr. 137 


> 





©. murde im Jahre 1718 von dem F. E, Hof: Kriegds 
Agenten Claudius Innocenz du Paquier errichtet; denn das 
von Kaifer Cart dem VI. der Manufactur auf 25 Jahre vers 
liehene ausfchliehende Privifegium ift zu Laxenburg am 27. 
May 1718 unterzeichnet und befiegelt. In diefem erfcheint 
der Errichter in Geſellſchaft dreyer zur Verſtärkung des Sons 
des angenommenen Mitglieder *). Der Erfolg des Unters 
nehmens entiprach aber den Erwartungen nicht; denn der 
Durch Paquier von der Meifiner Fabrik (welche im Jahre 
1706 durch den Chemiker Böttger — die erfte in Europa — 
errichtet wurde) hierher gebrachte XBerkmeifter Chriſtoph Con⸗ 
rad Hunger wurde mifvergnügt, weil du Paquier feine Ver⸗ 
heißungen nicht erfüllen Eonnte, und Fehrte nach dem Ende 
Des zweyten Jahres wieder heimlih nah Sachſen zurück, 
nachdem er vorher die Maflevorrärhe der Fabrik unbrauchbar 
gemacht hatte. Du Paquier war durch die Entweidhung des 
Sächſiſchen Werfmeiftersd in äußerfter Verlegenpeit, und muß⸗ 
te einige Zeit mit der Fabrication ausfesen, bis die inländi⸗ 
ſchen Lehrlinge durch Nahapmung fremder Geſchirre id die 
erforderliche KRunftfäpigkeit erworben hatten. Damit Eonnte 
er aber auch größten Theils nur die leichteren Geſchirrsgat⸗ 
tungen verfertigen, welche wenig Abgang fanden, weil der 
Gebrauch des Porgellans dem großen Publicum damapıs faft 


*) Ein Weiteres hierüber fiehe in der Schrift: Zur Säcu⸗ 
ar: Feyer der F. E. Porzellan⸗-Manufactur zu Wien. Ser 
druckt bey Carl Gerold 1818. 
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ganz unbefannt war, der Adel hingegen feine Tafel allgemein 


mit Silbergefchirren befehte, das Porzellan aber nur als Zim: 
Merverzierungen betrachtete, und fich hierzu licher ausländi⸗ 


ſches anſchaffte, als inländiſche unanfehnlihe Eopien. Du 


Paquier gerietp in Schulden, und wendete fih im Jahre 
1744 an die Raiferinn Maria Tperefia mit der Bitte, die 
mit fo viel Mühe und Koften errichtete, für die Damahligen 
Zeiten in guten Stand hergefielite Manufactur mit den dar: 
auf haftenden Scdmiden (25.000 fl.) zu übernehmen, ihm 
auf Lebenszeit die Adminiftration der Fabrik gegen freye 
Wohnung und Unterhalt zu verleihen, auch nach feinem Tos 
de feine Sattinn mit einer Penfion zu begnadigen. Die Kais 
ferinn befahl, die Manufactur der Minifterial s Banco : Hof: 
Deputation zu übergeben, welche mitteilt Kauf: Contractes 
som 10. May 1744 die Manufactur gegen Bezahlung der 
Schulden übernahm, wobey dem Errichter die Direction mit 
jährlichen 1500 fl. Gehalt und freyer Wohnung überlaffen, 
feiner Witwe aber eine Penfion von jährlich 600 fl. zuge: 
fihert wurde. Die Dberaufficht führte, unter dem Präfidium 
der Bancv » Präfidenten Sundader Grafen su Stahrem: 
berg, Philipp Grafen von Kinsfy und Rudolph Grafen von 
Choted, ein eigener Manufacturs⸗Adminiſtrator, Franz Carl 
Mapyerhoffer von Grünbühel. Unter feiner Adminiftration, 
die bis 1758 dauerte, wurden die Werfftätten vergrößert, 


und viele Arbeiter und Zöglinge aufgenommen; auch tvard _ 


Durch Vervollkommnung des Fabricates ein größerer Abſatz 
su bewirken getrachtet, der endlich, da der Gebrauch des 
Porzelland allgemeiner wurde, auch flieg, fo dab im Jah: 
re 1760. fihon ein Überfhuß (der erfte) an Barem zur Ban⸗ 
co⸗Caſſa geliefert werden konnte. Der eigentliche Wohlſtand 
Der Fabrik fing erft 42 Jahre nad) ihrer Entfichung an, es 
wurde alfo beynabe ein halbes Jahrhundert zu ihrer Ber 
gründung erfordert. Ein Privat: Unternehmer würde au fo 
langer Ausdauer ſchwerlich Kräfte und. Willen gehabt has 


! 


ben. Seit dieſer Epoche machte die Fabrif immer einige 
Fortſchritte, vorzüglich aber unter der Leitung des im Jah 
re 1770 zu ihrem Chef ernannten F. F. Hofratbes von Keß⸗ 
fer. Die Zahl der Arbeiter war bamahis bereits 200, im 
Jahre 1780 mehr als 300 Köpfe. — Im Jahre 1783 vers 
ordnete Kaiſer Joſeph der Il. die öffentliche Zeilbietbung der 
Babrif *), welche alferhöchfte Entfließung dem Publicum 
durch Ankündigung vom 26. May 1784 befannt gemadt, 
und der Tag der Verfteigerung auf den 20. Julius desfels 
ben Jahres feft gefeht wurde. Der erfte Ausrufspreis wurde 
auf 358,000 fl. beftimmt, aber ed erſchien nicht ein einziger 
Kauftuftiger, worauf der Raifer unter dem 5. Auguſt 1704 ſich 
entfhloß, die Manufactur ferner auf Rechnung der Banco⸗ 
Gefälle fortführen zu laflen, und dem Hofrathbe Conrad 
Freyherrn von Sorgenthal die Direction zu übertragen, 
mit deffen Direction die Ddermahlige vervollfommmete Ba» 
briks-⸗Verfaſſung anfängt und zeither in beftändiger Aufnah⸗ 
me fortwährt. Es Liegt außer dem Bereiche meines Werkes , 
Alles anjuführen, was diefer wadere Staatsbeamte zum 
Beften der Manufactur leiftete, und ich verweiſe deßwegen 
auf die mehrmahl angeführte Schrift, Der Antheil, welchen 
der gegenwärtige Director, Herr Hofratb Matthias Nies, 
dermayr , an den vom Heren Hofrathe von Sorgen: 
thal mährend feiner rühmlichen 21ijährigen Direction ges 
troffenen BVorfehrungen hatte, war die Veranlaflung, dafi 
derfelbe im Jahre 1803 zum Directiond-Adiuncten mit dem 
Sharafter eines Nieder-Öfterreich. Regierungsrathes ernannt, 
bey dem am 17. Detober 1805 erfolgten Ableben des verdienft> 
vollen Hofratheö von Sorgenthal aber ihm die Direction ſowohl 
der k. k. Porzellan⸗Manufactur, als auch der Spiegel⸗Fabrik 


.*) Die Urſachen ſiehe in der zu Anfange dieſes Aufſatzes 
angeführten Schrift: Zur Saäcular-Feyer ıc. 


») Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künfte. 
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au Neubaus übertragen wurde, Seine Majeftät, ſtets getwohnt, 
echte Berdienfte zu belohnen, haben auch den ferneren Eifer 
und die Talente diefes waderen Directors nicht unbeachtet 
gelaffen, und denſelben in diefem Jahre (1821) ben Gelegen⸗ 
heit feines fünfzigiährigen Dienſt-Jubiläums mit dem Kleins 
kreuze des LeopoldssDrdens belohnt. — Außer dem Director und 
deffen Adiuncten, dem k. k. Rathe und Bücher:Genfor, Herrn 
Peter Joris *), find noch 15 Beamte zur Leitung der Fa— 
briks-Geſchäfte und zur fammtlichen Verrechnung anges 
ſtellt. Die Manufactur befchäftiget gegenwärtig bey 500 Ars 
Beitd : Individuen, melde in vwerfchiedene Branfchen “abge: 
getheilt find, deren jede einen eigenen Vorſteher hat. Die 
Mahlerey ſteht unter dem ald Künftler und Chemiker alls 
gemein befannten Herren Joſeph Leithner. Das ı Mahler 
ven » Perfonaf, weiches über 100 Individuen **) zählt, theilt 
fi) in vier Staffen, jede unter Einem Obermahler; diefe 
find: Die Slaffe 1) der Hiftoriens Mahlerey unter Johann 
Weirtbaum. Die Leitung des höheren Kunftfaches führt Herr 
Profeflor Eaucig; 2) des Blumenmahlerey unter den Herren 
Nigg und Hirfchler; 3) der Drnamentiften und Deſſein— 
Mahler unter Heren Fridrich Reinhold; — zu diefer Claſſo 
gehört auch noch Die Ubtheilung der Gold⸗Polierer unter Herrn 
Michael Pollack; — 4) der Blaumahler unter ihrem Obermah⸗ 
ler Heren Sobann Schmidt. Das Einbrennen der Mahlerey ber 
forat der Dbermapler Herr Hirfch mit feinem Adiuincten Herrn 
Georg Stefl und 3 Email-Brennern. Endlich gehören zu diefer 
Abtheilung noch ı Laborant bey der Farben⸗Fabrication und 


") Mitglied der k. F, Akademie der bildenden Künfte und 
der Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien. (Siehe auch 
Schriftfteller : Bergeihniß Seite 26.) 

”) Sie find unter den Künftlern Seite 242 und fort an« 
geführt, wo überhaupt die Nahmen und Titel aller jcht 
hier angeführten Perfonen ausführlicher vorkommen. 


ABarbenreiber, nebft den unter dem Oberſteinſchneider Herrn 
Johann Otter fiehenden Steinfchleifern und Polierern ıc. — 
Die Bildnerey und das Weißdrehen wird von den Modeleuren 
ber Manufactur geleitet, von welchen aber Herr Johann 
Schaller mit Bewilligung des Kaifers bereits 12 Jahre zu 
feiner Höheren Bildung in Rom abwefend if. Gegenwärtig 
beforgen die Führung diefer Kunftabtheilung Herr Elias Hüts 
ter und Herr Joſeph Reinhold. Einige Aunftarbeiten Schals 
ler's in Marmor und Metall, 3. B. Jacquins, Sonnenfels, 
Haydns ꝛc. Büſten, dann alle Büſten der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie und mehrere ſchöne Gruppen von den Herren Hütter, 
Reinhold, und viele nette, ſchön gearbeitete Bafen und ans 
deres Geſchire beurkunden die Kunftfähigfeit der Herren 
Modeleure ſowohl, als des ihnen unterfiehenden Perfonals 
von 15 Individuen. Unter ihnen, befonders unter Herrn Hüts 
ter’s Leitung, fteht auch die Abtheilung der Dreher, 47 an 
der Zahl, und zwar der Mafchinens und Freydreher unter 
dem Vorſteher Heinrich Welſch, und der Dvals und Bofliers 
Arbeiter unter ihrem befonderen Vorſteher. Hierzu gehören 
auch die 4 Gypsformer und Modell: Dreper. Die Fabrica⸗ 
tion führt der Verwalter der Fabrik, Here Wenzel Zach, 
nebft einem Beamten und Babrications- Adjuneten, und fie 
erfordert die Schlämmarbeiter und Maflemacher , 51 an der 
Zahl; die Eaflettens oder Eapfeldreher 20.5; die Slaſurer, 
Brenner und Einfeher 20. — Das Arbeits⸗Perſonal confumire 
täglich über 1500 Pfund Porzellan: Erde und andere zur 
Eompofition nöthige feitte weiße Erden. Vom ordinären, zu 
den Sapfein ‚gehörigen feuerfeften Töpferthone täglıh an 
19,000 Pfund. Un Brennholz confumirt die Fabrik jährlich 
5—6000 Klafter; am Kohlen 7—800 Stübich. Diele Mate: 
rialien bezieht fie, mit Ausſchluß eines Theiles der erforder: 
lichen Porzellan » Erde und des Breunholzes, aus dem Ins 
lande; die zum Brennbedarfe erforderlichen Floßbäume Fonts 
men anf der Donau aus Baiern, aus deſſen Gebiethe zu⸗ 


nächſt an Paſſau auch die Porgellans Erde erfauft wird, de— 
ven fich die Manufactur ſchon feit dem Jahre 1740 bediente, 
ihre Berwendung aber feit dem Anfange dirfes Jahrhunder⸗ 
tes bedeutend befchrantt, und durch inländiſche Erden erfeht 
hat. Die Eonfumtion der zur Farbenerzeugung nöthigen Pros 
ducte ift nicht fehr bedeutend, mit Ausnahme des Goldes, 
wovon jährlich ein Viertel s Zentmer in feinem reinften Zus 
ftande verwendet wird. — Der Abfak der erzeugten Waare 
ift beträchtlich, und betrug in den Jahren 1816 und 1817 
über Eine Million im Papiergelde; hat aber jetzt, befonders 
durch die Concurrenz der Böhmifchen Porzellan⸗Fabriken in 
der ordindren Waare, etwas abgenommen. Alle von der 
Fabrik verfertigten Waaren find mit Dem Zabrifs = Zei- 
en, dem erzherzoglich Öfterreihifhen Wapenfchilde, vers 
- feben. — Der Verkauf gefchieht in den geräumigen Ber: 
Faufs - Magazinen der Dianufactur. Sie bilden eine Balles 
tie von 43 Klaftern Länge, bey einer Breite von 3 Klaf⸗ 
tern 4 Schuh, welche in 6 Abtheilungen zerfällt, deren jede 
für fih ein Ganzes ausmacht, Sie murden nach der Zeichs 
nug des AUrchitecten- Ritters von -Moreau vom Architecten 
Riegel ausgeführt, und von den beyden Künftlern Hurtel 
und Kolb, welche die Mahlerey und Vergoldung beforgten, 
geſchmückt. Die Abtheilung am Gingange dient zum Com: 
toir; die übrigen zwey find für das blau bemahlte Geſchirr 
beftimmt ; in der vierten Abtheilung find Geſchirre mit pur: 
purnem Rande, mit Rofen, grünem Laube, Bouquets, Korns 
blumen und Bergißmeinnicht ıc. Mr der lehten Abtheilung 
find Porzellan⸗Sefäße mit reicher Vergoldung, mit Blumen⸗ 
Bouquet, mit Ländlichen Gegenden ꝛc. ıc., gefchliffene und 
bemahlte Stäfer 2c.; kurz, hier ift Alles aufgeftellet, was 
den fehönften Beweis Liefert, wie weit es diefe Manufactur 
in der Mahlerey gebracht hat, und man ift Faum im Stanz 
de, fi von den fhönen Gemählden auf Porzellan » Tafeln, 
vorzüglich von den herrlichen Blumengemählden des Herrn 
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Nigg, zu trennen. Neben diefen findet man: eine Madonna 
mit dem Iefas Rinde nach Correggio ; die Heilige Katharina 
nach Carlo Dolce; die ruhige See am Abende, dann ein 
Seeſturm, bende nach Loutherburg ; alle von Elaudius Heer; — 
die Madonna, die heil. Barbara und Katharina nadı Leo⸗ 
nardo da Binci; dann zwey Geflügelſtücke nah Hondecocter, 
von Lorenz Heer; — zwey fehr greße Blumenflüfe und 
drey große Vaſen mit Blumen, von Joſeph Nigg; — vier 
Heine Blumenftüde, eigene Erfindung, von Joſeph Fiſcher. 
Terner, außer vielen Fleineren Bafen: Eine große Bafe mit 
einem bunten Blumenfranze auf Goldgrund gemahlt, die 
Blumen in natürlicher Größe, von Joſeph Nigg nach eige: 
ner Zeihnung; — 2 Bafen mit Blumenfrängen in Golde 
grund, von Joſeph Fiſcher; — 2 Bafen, eime von Joſeph 
Klos, die andere von Ignaz Wiltmann aemahlt; — dann 
drey Bafen mit Copien nah Rubens Decius Mus, von 
Leopold Lieb, welche auf 1500 Ducaten follen gefchägt 
worden ſeyn ıc. *), — Dad Magazin ift täglich von 3 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags für 
jedermann offen. Auch die Arbeitszimmer find fehenswerth, 
wozu der Herr Director die Erlaubniß zum Eintritte ertheilt. 





In dem Gebäude der Porzellan: Manufartur iſt auch die 
Hauptniederlage der 2. F. Spiegel:Fabrif zu 
Neubaus im V. u. W. W.; eine für jedermann ſehens—⸗ 
werthe Anfalt. | 


=) Diefe Bafen ıc. waren dafelbft, ats ich dieſes niederfchrieb ; 
mande mögen feit der Zeit verkauft und durch andere 
erfeßt worden ſeyn. 


— 
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Berzeidniß 
der 


inand um V®ien 


Lebenden (bildenden) Künftler 


und 
Diletanten 
mie Angabe 
ihrer Wohnorte. 


— — — 


— Johann, Miniatur Porträt: Mahler. Sn der 
Etadt zum Giögrübel Nr. 605. 

Agricola Barlı Hiftorien: und Porträt» Mahler, auch 
Kupferſtecher In der Weihburggaſſe Nr. 916. 

Aichinger Carl Joſeph, Bourier im k. k. zweyten Feld⸗ 
Artillerie-Regimente, lithographirt im F. k. lithographi⸗ 
ſchen Inſtitute des Ratafters, zugleich Kalligraph. An der 
Wien bey den drey Hufeifen Nr. 32. 

Aigentler Auguſt, Lithograph- Auf der Wieden in der 
Paniglgaſſe Nr. 74. 

Aıcaini Eaiitan Graf von, Lithograph. In der Kumpf⸗ 
gaſſe Nr. 827. i 

Alram Johann, Kupferftecher. Auf der Windmühl Nr. 24. 


— aa 

Urt Jacob, Landſchaftsmahler und Zeichner, auch Lither 
graph, In der Alfervorftadt Nr. 144. 

Altmann Joſeph, Landſchaftsmahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr, 7. 

AU man- Johann, k. k. Hofs Architect und Ehrenmitglied der 
Afademie von St. Lucca in Rom. In der Burg Wr. 1. 
(Siehe Schriftſteller Seite 6.) 

Ampichelör, Landihaftsinahler. In der Rothenthurm— 
ſtraße Nr. 648. 

UAnreiter von Zirenfeld Bottfried (der Ältere), Blu⸗ 
menmahler in der i. £ PorzelansManufactur. Im Lich⸗ 
tenthal Nr. 16. 

Anreiter von Zirenfeld Gottfried (der Jüngere), 
Blumenmahler in der k. k. Porzellan-Manufactur. Ins 
Lichtenthal Nr. 16. | 

Aſcha Joſeph, Gravenr und Bürger. Auf der Schotten 
Baſtey Nr. 116. 

Aßner Johann, bürgerl, Steins und GrapiigapensBrausur. 
Sn der Joſephſtadt Nr. 65. 

Auguft Johann, afademifcher Mahler und Bilders Reſtau⸗ 
rateur. Zu Mariahilf Nr. 103. 

Auracher von Aurach Ludwig, lithographirt im k. r. 
lithographiſchen Inſtitute des Kataſters. In der Grün⸗ 
angergaſſe Nr. 836. 

Armann S. Joſeph, akademiſcher Kupferſtecher. Auf der 
alten Wieden Hauptſtraße Nr. 242. 

Balalfa Franz von, Porträt-⸗Mahler. Auf dem Kohlmark⸗ 
te Nr. 260. 

Barth Franz, Kupferfieher. Zu Mariahilf Nr. 20. 

Bartſch Adam Ritter von, Ritter des kaiſerlich Öfterrei- 
hifchen Leopolds:Drdens, F. E. Hofratp, Cuſtos an der 
8. £. Hofs Bibliothef, Mitglied der k. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte. Im Bürgerfpitats Nr, 1100. 
(Siehe Schriftſteller Seite 7.) 
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Bartfch Fridrich Ritter von, Scriptor an der k. k. Hof: 
Bibliothek. Im Bürgerfpitale Nr. 1100. Diletant in der 
geichenkunſt. (Siehe Scriftfteller Seite 7.) 

Bauer Chriſtian, Hiftorien : Mahler. In der Spiegelgaffe 
ir. 1097. 

Bauer Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 128. 

Bauer Ignaz, Corrector bey der Bildhauerey an der k. F. 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem 
Spitlberg Nr. 32. 

Bauer Johann, FF = qpenmapter. Auf der Sifcherftiege 
Nr. 369 

Bauer Mathias, Rupferftecher. Auf dem Strotziſchen Grund 
Nr. 43. : 

Baumann Johann, Decorationd s Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan» Manufactur. In der Roffau Nr. 93. 

Barer Leopold, Kupferſtecher. Auf dem Strotziſchen Grund 
Nr. 31. 

Bazer S mon, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur. Auf dem Himmelpfort⸗Grund Nr. 54. 

Bed Joſeph. Decorations-Mahler in God in der k. rF. 
Porzellan: Manufactur. In der Roffau Nr, 83. 

Bedentam Wilhelm, Porträt: Mahler, Aut dem GSalj: 
gries Ar. 187. 

Bees Engelbert, Mahler. Huf dem Schottenfeld Nr. 126. 

Benedetti, Kupferfteher. — (Vornahme und Wohnung 
mir unbewußt.) 

Benediet Anton, Kupferftecher. Zu St. Ulrich in der Neu: 
degger⸗Gaſſe Nr. gı ben St. Joſeph. 

Benedicti Leopold, lithographirt im k. k. Tithographifchen 
Snftitute des KRatafters, zugleich Kupferſtecher. In der 
Joſephſtadt Nr. 120. 

Beringer Ludwig, Sraveur. Zu Mariapiif gr. 15. 

Berfa Anton, Kupferfteher und k. k. privil, Kunft: und 
Muſikalien-Händler. In der Seilergaffe Nr. 1082. 


WIM 245 DIIER 


Berktomwes Tofeph, Kupferſtecher. Auf dem Neubau Nr. 120. 

Bernard Johann, Kupferſtecher. An der Wien Nr. 163. 

Bernhard Franz, Decorationd: Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 32. 

Bernbart Franz, Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 202. 

Bitter Bernhard, Kupferſtecher der kalligraphiſchen Schrif⸗ 
ten, wie auch in geographiſchen und hiſtoriſchen Gegen⸗ 
ftänden. In der Joſephſtadt Nr. 87. 

Billmayer Franz, Bürger, Landfchaftd: und Thiermah⸗ 
ter. Zu Mariahilf Nr, 15. 

Dirt Joſeph, Eauipagen » Zeihenmeifter. In der Joſeph⸗ 
ftade Joſephs-⸗Gaſſe Nr. 14. 

Birner Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 102. 

Bittner Carl, Decorationd s Mahler in God indr k. f. 
Porzellan» Manufacturer. Auf dem Hiumelpfort: Grund 
Nr. 39. 

Blank Johann Conrad, Abbe, Profeflor der mathematis 
ſchen Wiſſenſchaften und Rath der k. E. Atademie der 
vereinigten bildenden Künfte. In der Johannes : Galle: 
Nr, 875, Baukunſt. (Siehe Scriftfteller Seite 8.) 

Dlafcher Franz, Blumenmahler. In der Alfervorftade Wic⸗ 
fenburggaffe Nr. 15. 

Blaſchkee Sonrad, KRupferftccher. Auf der Wieden Nr. 242. 

Blaſchke Jobann, Kupferftccher. Auf der Wieden Nr. 192. 

Bodemer Jacob, Emails Mahler. Zu Mariahilf in der 
Stiftgaffe Nr. 87. 

Boeckhout H. I. van, Infpector der Kupferſtichſammlung 
Seiner Königt. Hoheit des Herzoges Albert su Sachen: 
Teilchen ıc. In der Grünangergafie Nr. 838. 

BöhHın Carl, Blumenmahler in der k. f. Porzellan: Manu: 
factur. Auf dem Thury Nr. 10. . 

Böhm Daniel, Bildhauer. Auf der Wieden in ver Al⸗ 
feegafle Nr. 55. | 

Böhm Johann, Kupferſtecher. Zu Mariahilf Nr. 136. 
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Böhm Simon, Blumenmahler in der k. k. Porgellan-Mas 
nufactur. In ber Alfervorftadt Nr. 102. 

Bondi Anton, Lehrer der Zeichenfunft an der k. k. There 
fianifchen Ritter: Ufademie. In der Jofephftadt Nr. 97. 

Borofsfy Ferdinand, Kupferftecher. Auf dem Schottenfeld® 
Nr. 10. 

Boffi 3. D., Hofmahler Seiner Maieftät des Königs von 

Schweden, PorträtsMahler und Mitglied der f. k. Aka⸗ 
demie der bildenden Künfte. Auf dem Graben Nr. 1144. 

Bouc Franz, Öraveur, Zeichenmeifter am gräflih Löwens 
burgifchen Convicte. In der Zofeppftadt Nr. 166. 

Brandin Fridrich Wilhelm, ftiht, Ast in Stein, und 
seichnet mit der Kreide (bat ſich durch längere Zeit auch 
mit Leitung von Steindrudereyen befchäftiget). Auf der 
Landftraße Hauptfiraße Nr. 126. 

Braun Adam, Gonverfationd + Mahler und Mitglied der 
£. k. Afademie der bildenden Künſte, k. I. N. D. Lands 
rechts⸗ Schägmeifter. In der Raupenfteingafle Nr. 937. 

Breitenauer Franz Xaver, Bildhauer. In der Johanness 
Saffe Nr. 980. 

Breitenauer Joſeph, Porträt: Mahler. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 74. 

Brenner Martin, Mahler. Auf der Freyung Nr. 102. 

Brinke Johann, Mitglied des k. k. privil. Theaters in der 
Leopoldſtadt und Decorateur. In der Leopoldſtadt Nr. 511. 

Brun Johann, Blumenmahler. Auf dem Thury Nr. 51. 

Brunner Joſeph, Mahler. Auf dem Neubau Nr. 77. 

Drunner Leopold, Blumen und anderer naturbiftorifcher 
Gegenftände Mahler. Auf der Freyung Nr, 158. 

Brzenek Joſeph, Figuren» Zeichner. In der Alſervorſtadt 
Währinger :Gafle Nr. 275. ' 

Buchberger Fran, Blumenmahfer. In Schönbrunn. 

Carl Ehriftopp, Graveur. In der Joſephſtadt Ne. 31. 


* 


Cart Erneft, Graveur. Zu St. Ulrich in der Neuſchotten⸗ 
gaffe Nr. 107. 

Carl Franz, f. k. Münz⸗-Graveurs-Adiunct. Zu St. Ul⸗ 
rih Wir. 3. 

Carl Wolfgang, Graveur. In der Joſephſtadt Nr. 31. 

Sarmanioly Johann, Decorationd : Mahler in Gold in 
der k. k. Porzellan: Manufactur. Zu Mariahilf Nr. 98. 

Saftner Carl, Blumenmahler in der &. k. Porzellan: Mas 
nufactur. In der Roffau Mr. 1. 
Caſtner Lorenz, Decorationd: Mahler in Farben in ber 
f. &, Porzellan : Manufactur. In der Roffau Nr. 2. 
Caucig Franz, k. k. atademifcher Rath und Profeflor der 
Hiftorien: Mahlerey. Yu der Wien Nr. 543. 

Serahi Joſeph, Kupferſtecher und Künftler in der Mofaif. 
In der Ulfervorftadt Mr. 40. 

Ecregetti Franz, bürgerf. hiſtor. Öhfmahler und befug⸗ 
ter Fabricant chemifcher Waaren. Auf der Wieden Nr. 560. 
Hat feinen Berfchleiß in der Spiegelgafle Nr. 1163. 

Cerini Franz Edler von, k. ER. D. Civil: Dber : Baus 
Director und Rath der k. F. Akademie der vereinigten 
Hitdenden Künſte. In der Rauhenfteingaile Nr. 932. 

Ehargan Wenzel, k. k. Hofs Theaters Decorateur. Im 
Hof s Theater » Gebänpe, 

Cimbal Jacob, afademifcher Mahler. In der Leopoldftadt 
Nr. 161. 

Cirin Caſpar, Graveur in Gord. Auf dem Spitlberg Nr. 5, 

Clarot Johann Baptift, Landſchaftsmahler und Lithograph. 
Sm Lichtenthal Nr. 7. 

Sterc Jacob Fridrih von, Kupferſtecher. In der Leopold; 
ftadt Nr. 260. 

Stoof Iofepp, Blumenmahler in der kak. Porzellan » Ma; 
nufactur. In der Ulfervorftadt Ar. 53. 

Sorradini Anton, k. k. Hofbildhauer. In der Leopolde 
ſtadt Nr. 11. 
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Eofuandier Ferdinand, Zeichner, Lithograph und Form—⸗ 
fchneider in Holz. Auf der Wieden Wir. 370. 

Coſandier Zridrih, Schriftenmahler. Auf der Wieden 
Nr. 325. 

Daffinger Moriz Michael, Miniatur s Porträt = Mahler. 
In der Kärnthnerſtraße Ne. 942. 

Dallinger von Dalling Alerander, Thiermahfer und 
Reparateur beichädigter alter Gemählde. Auf der Laim⸗ 
grube an der Wien Nr. 99. 

Dallinger von Dalting Johann, fürftlich Liechten⸗ 
ftein’fher Gallerie-Infpector und Landfchaftsmahler. Im 
der Koflau Nr. 130. 

Daniel Leopold, Schriftftecher. Im AltsLerchenfeld Nr. 168. 

David Johann, Kupferfiecher. Auf der Wieden Nr. 431. 

Deder Stephan, Porträts Mahler. Auf der hopen Brüde 
Nr. 144. 

Delatofta Zofepp, Blumenmahler. Auf dem Neuftife 
Ne. 50, 

Dend Joſeph, Porträts Mahler. Auf der Saimgrube am 
der Wien Nr. 32, 

Denzel Franz. Mahler und Bilder » Neftaurateur. In der 
Joſephſtadt Kaiſergaſſe Nr. 132. 

Dettier Franz. Graveur und Misglied der k. k. Akademie 
ber vereinigten bildenden Künfte. Auf dem Strogifchen 
Grunde in der Roverani⸗Gaſſe Nr. 1. 

Dies C. A., Landſchaftsmahler. In der Leopoldftadt Nr. 514. 

Dirnbaher Franz Kupferftecher. An der Wien Nr. 105 

Dienpofer Ignaz, Lehrer der Zeichentunft an der k. k. 
RKormal s Hauptfhule bey St. Anna Im Siſchhof 

: Ne. 515. 
Doder Georg, erfter Architect bey der k. k. N. D. Eivil- 
. Bau: Direction, In der Leopoldftadt Nr. 134. 

Doliiner Stephan, Decorateur des k. k. priv. Theaters 

in der Leopoldſtadt. In der Leopoldftadt Nr, 511. 
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Donhoffer Franz, Kupferftecher. Auf dem Thury in der 
Fleckſiedergaſſe Nr. 58. 

Döring Anton, Decorationdgs Mabter in Farben in der 
k. k. Porzellan : Manufactur. Im Lichtentbai Nr. 207. 

Dorned Joſeph, Kupferftecher. Auf dem Untens Neufift 
Nr. 81. 

Draſchkowitz Wilhelm, Decorationd » Mahler in Farben 
in der k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury 
Nr. 95. | 

Drechsler Caſpar, Decorationd » Mahler in Barben in 
ber }. &. PorgelansManufactur. Im Lichtentbal Rr. 70. 

Drechsler Jacob, Porträt: Mahler. In der Zofephftadt 
Nr. 124 . 

Drechster Sigmund, Schriftſtecher. Auf der Hohen Brücs 
fe Nr. 356. 

Dubsky Freyherr von Wittenau Johann Georg, 
N. D. ſtänd. Kanzelliſt, Inhaber eines Wachssdiguren: 
Gabinettes , Wakhsboflierir. Auf der Wieden Nr. 584. 

Dunkel Joſeph, Blumenmahler in der k. F. Porzellan: Mas 
nufactur. Auf dem Himmelpfort-®rund Nr. 73. 

Eder Anton, Kupferfieher und Mahler. Auf der neuen 
Wieden Rr. 421. 

Edel Georg, Zeichenmeifter. Auf der Schotten : Baftey 
Nr. 112. (Siehe Schriftfteller Seite 14.) 

Edler Zohann Peter, Graveur und Guillocheur. Zu Ma: 
riabilf in der Stiftgaffe Nr 95. 

Eager Jaceb, Kupferfteher und Bibliothek: Auffeher an 
der €. E, Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Zu 
Margarethen Nr. 135. 

Ehrenreih Abraham, Kupferſtecher. Auf der Wieden 
im fürfttich Stahrembergiſchen Freyhauſe Nr. 1, Hof 6, 
Stiege Nr. 30, im zweyten Stode. 

Ehricht Berdinand, Miniatur: Mahler Auf der Wieden 
Rr. 293. : 

it ”.. 
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Eprnreitter Jacob (der Ältere), Decorationd: Mahler 
in Farben in der ka k. Porzellan: Manufactur. Auf dem 
Thury Nr. 10. 

Ehrkreitter Jacob (der Jungere)⸗ Biuenmahter in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 10. 
Gifenmener Iohann Paul, Porträt: Mahler. Zu Maria: 

Hiıf Nr. 29. 

Eisner Joſeph, atademifcher Rupferftecher. a der Joſeph⸗ 
ftadt Roverani » Gaffe Nr. 143. 

Ender Johann, Kupferftecher. Auf den Neuftift in der Ro: 
veranis Baffe Nu 16% 

Endletsberger Johann, F. k. Münz: e Öraveur. Auf der 
Windmühl Nr. 20. 

Engel Franz, Architect, fürſtlich Johann Liechtenftein’fhher 
und gräflih Nicolaus Efterhägyfiher Bau > Director. In 
der Herrngafle Nr. 252. 

Engert Erasmus, Hiftoriens Mahler. Auf dem Spitlberg 
Nr. 17. 

Erminy Ludwig, Miniatur» Mahler. Sn der Joſephſtadt 
Nr. 4. 

Eflin Ferdinand, Sraveur, Sqrift⸗ und Stämpetftecher. 
Zu Mariahilf Nr. 104. 

Eſterhaäzy Graf Nikolaus von, Diletant im Radieren. In 
der Krugerſtraße Nr. 1013 im eigenen Pallaſte. 

Fahrländer Franz, Miniatur » Porträt: Mahler. Mr der 

ien in ber Kothgaſſe Nr. 42. 

Sarmberger Georg, Blumenmahler in der k. k. Porjel⸗ 
lan⸗Manufactur. Auf bem Thury Nr. 21. 

Sauner Joſeph, Decorations-Mahler in Gold in der ff 
Porzelan: Manufactur. In der Roſſau Nr. 67. 

Fechenberger Fridrih, Blumenntahfer in der k. k. Por: 
zelan » Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 92. 

Selfenberg Georg Jofeph, k. k. Hofzeichenmeifter. In 
der Anna-Gaſſe Nr. 1002. 
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Felſenberg Marie, geborne Fifcher, radiert in Kupfer. 
An der Annas: Safe Nr. 1002. 

Bendf Peter, Zeichner und Lithograph am F. k. Münz⸗ und 
Antifen : Qabinette. Auf dem Rennweg Nr. 458. 

Zerftler Johann, Lehrer der Geometrie, Baufunft und 
des Zeichnens an der Hauptfchule des Drdens der Pias 
siften in der Zofephftadt Cbefchäftiget fih auch mit hiſto⸗ 
rifchen Gemaͤhlden, ſowohl in hl, als in Miniatur und 
Email). In der Alfervorftadt Nr. 200. y 

Biala Johann, Decorations-Mahler in Farben in der k. FE, 
Porzellan: Manufactur. In der Allervorfiadt Nr. 5. 

Sifher Anton, Blumenmahler in der E. E. Porzellan: Mas 
nufactur. In der Roſſau Nr. Qt. 

Fiſcher Jacob, Kupferfteber. Auf dem Schottenfeld Air, 7. 

Fiſcher Johann, "Adiunct der F. £. Civil» Baus Direction 
und Mitglied der F. P, Ufademie der vereinigten bıldens 
den Künſte, Architect. In der Herrngaſſe Nr. 252. 

Sifcher Johann, Architect und Mitglied der P. f, Utademie 
der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem Gpitiverg 
Ne. 172. 

Fiſcher Joſeph, k. k. afademifcher Rath Kammer: Rupfers 
ſtecher, außerordentlicher Profeflor der Landſchaftszeich⸗ 
nung, und fürſtlich Eſterhaͤzyſcher Galleries Director, In 
ber Raubenſteingaſſe Nr. 948. 

Fiſcher Joſeph, VBlumenmahler in der k. k. Porzellans 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 50. 

Filher Rudolph, Rechnungsrath bey der k. k. Hofbauraths⸗ 
Buchhaltung , dann Lehrer der Baufunft und des Zeich⸗ 
nens. Auf dem Spitiberg Nr. 17. 

Fir Adam, Bildhauer. Auf der. Laimgrube an der Wien 
Nr. 125. 

Bleihaus Johann, Mahler. Auf der Windmühl Nr. 27. 

Floder Anton, lithographirt im k. k. lith. Iuftitute des 
Kataſters. In der Alſervorſtadt Nr. 21. 


zranz Chriſtoph, Porträt Nabler. Im tiefen Grabeu 
Nr. 232. Ä 

Jrattini Felix, Blumenmahler in der k. k. Porzellan Max 
nufactur. In der Roſſau Rr. 25. 

Sreuler Bernhard, Landichaftsmahler. In der Leopold 
ftadt Res 5. Zu 

Zrey Franz, afademifher Mahler und Beichenmeifter. 
Sn der Bilchofgafle Nr. 634 nächſt der Brandftatt im 
vierten Stocke rechts. 

Frey Jacobe Kupferſtecher. Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

grey Martin, Kupferftecher und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte. In der Ginger: 

ſtraße Nr. 885. 

Sricdi Anton, Decorationd s Mahler in Barden in der fi £, 
Porzellan s Manufactur. Auf dem Himmelpfort Grund ° 
Pr. 32. 

Sreifter Eduard, Porträt» Mahler in der Teinfaitftraße 
Nr. 74. 

Srifter Johann, erfter gehrerd AHdjunct für die Hifterifche 
Elementar-Beichnung an der k. k. Akademie der vereinig: 
ten bildenden Künfte (Mahler). Auf der Wieden Nr. 537. 

Srifter Zofepp, Kupferſtecher. Zu Mariapilf Nr. 20. 

Fronhold Martin, Blumenmahler in der E. $. Porzellan: 
Manufastur. Aufdem Thury Nr. 9. 

Fruhwirth Ernft Earl, Steinſchriftſtecher und Stein⸗ 
drucker. In der Joſephſtadt Nr. 42. 

Fuchs Carl, Blumenmahler in der E, E, Porzellan : Manııs 
factur. Auf dem Thury Nr. 25. 

Fütlenbaum Jofepp Edler von, Hiforiens Mahler. Im 
Bürgerfpitale Nr. 1100. 
Fünfkirchen Therefia Sräfinn von, Tochter der Frau 
Joſepha Grafinn von Fünffirchen, gebornen Gräfinn von 
Chorinsky, Diletantinn im Landſchaftszeichnen. Auf der 

Fiſcherſtiege Nr. 308. X 
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Bureder Jacob, Landſchaftsmahler. In der Leopofdftade 
neuen ®afle Nr. 107. 

Baal Georg von, Bıbliothecar bey Sr. Durchlaucht dem 
Zürften Efterhazy. Diletant in der Mablertunft, Zu Mas 
riabilf Nr. 72. (Siehe Schriftſteller Seite 17.) 

Bader Johann, bürgerl. Handelsmann, Diletant in der 
Radier-⸗Kunſt. Auf der Brandftatt Nr. 632. 

Sait Matthias, k. k. Hofs Theater » Mahler. Zu Marias 
hilf Mr, 2% 

Garo Johann, Blumenmahler in der k. Pf. Porgelan Mas 
nufactur, In der Alfervorftadt Nr. 232. . 

©®artenfhmid Gebhard, Wapenmahler des eheimapıs 
beftandenen Niederländifhen Departements der Heral: 
die. Auf dem Luged Nr. 733. 

Garter Dionyfius, Portrats Mahler. In der Atfervorftadt 
Ne. 55. 

Gartner Franz, Decorationd s Mahler in Barben in der 
kak. Porzellan Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 225. 

Bärtner Gregor, Graveur. In der Joſephſtadt Nr. 53. 

Gaßler Franz, Bildhauer und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künſte. Auf der Laim: 
grube Nr. 88! 

Gatter Franz, Landſchaftsmahler. Zu Erdberg in der Haupt⸗ 
ftrafie Nr. 306. I 

Bauermann Jacob, Landſchaftsmahler und Mitglied der 
k. £. Ufademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf 
ber Laimgrube an der Wien Ne. 27. 

Sayling Iofeph, Hıflorien : Mahler. Bu Mariahilf Nr. 1. 

Beiger, Burger und Graveur. Auf dem Spitiberg Nr. 133. 

Beiger Andreas (der Ältere), atademifher Kupferſtecher 

und Zeihenmeifter, In der Jofephitadt Nr. 29. 

Geiger Andreas (der Zungere), Kupferſtecher. In der 

Joſephſtadt Nr. 29. 
Geiger Johann, Kupferſtecher. In der Zofeppfiadt Nr. 20. 


Beifeler Peter, afademifher Bildhauer, Wachsboſſie—⸗ 
rer, und in Bildhauergegenitänden beeideter Schätzmei⸗ 
fter des k. k. Hofmarichalls Umtes und Stadt⸗Magiſtrates. 
In der Roſſau Nr. 255. 

Gerig Johann, Porträt» Mahler. In der Planfengaffe 
Nr. 1060. 

BGerig Joſeph, Boffierer. Im Lichtenthal Nr. 194. 

Seringer Zohann, Porträt: Mahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. T. 

Serfiner Joſepha, Schrift: und Wapen⸗ Sraveurinn. 
Auf der Wieden Nr. 6. 

Geswald Frivrih, Blumenmahler. In der Alfervorftadt 
Nr. 205. 

Beswald Philipp, Decorationds Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan = Manufactur. In der Alfervorfiadt 
Nr. 205. | 

Geyer Joſeph, Decorations: Mahler in Gold in der k. F, 
Porzellan s Manufactur. Auf dem Himmeipfort-Grund 
Nr. 32. 

Biacobbe Veter, Mahler. In der Singerſtraße Nr. 890. 

Steditfh Paul, Kupferfteher. Auf der Wieden in der 
Alleegafle Nr. 55. 

Glenk Wilhelm, fürftlich Hohenloheſcher Baurath, vor⸗ 
mahls General: Mandatar der Hohenloheſchen Güter in 
Preuſiſch⸗Schleſien und Pohlen; Architect, beſonders 
in Errichtung von Bade-Anſtalten jeder Art. In der 
Leopoldftadt Praterftraße Nr. 512. (Siehe Schriftſteller⸗ 
verzeichniß Seite 17). 

Gmendt Johann, Decorationss Mahler in Gold in ber 
f. £. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 26. 

Göbel Earl Peter, Hiftoriens und Porträts Mahler, Auf 
der neuen Wieden Nr. 272. 

Goldhann Franz, Diletant in der Mahler: und ‘Zeichens 
sun, Eiſenhändler. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1077. 


BGolligdorfer Matthias, Graveur. In der Joſephſtadt 
Nr. 132. 

Golz Anton, Porträt-Mabler,. Auf dem Saflzaries Nr, 187. 

GöH Seorg Edler von Schwanenflies, akademiſcher Lands 
fchaftsmahler. Auf dem Neubau Nr. 242. 

Bouge Johann, k. k. Börfes Senfal, Ditetant in der 
Landfchaftsmahferen. Auf dem Heidenfchufß Nr. 237. 
Grabner Franz k. k. afademifcher Rath’und Director der 
Schule der Anwendung der Kunſt auf Manufacturen. 

Im tiefen Graben Nr. 215. 

Sräffer Anton, in der Kunſthandlung ben Artaria und 
Compagnie, Diletant im Kadieren. Muf dem Neubau 
in der Neuſtiftgaſſe Nr. O4. (Siehe Schriftfteller Sei: 
te 18.) 

SGreineifen Carl, PorträtsMahler. Im Alt» Lerchenfeid 
Nr. 168. 

Gruber Georg, Maker. Zu St. Ulrich Nr. 128. 

Grüner Vincenz, KRupferftecher. In der Joſephſtadt Nr. 24. 

Grünes, Graveur. (Vornahme und Wohnung mir un: 
bekannt.) 

Grünling Joſeph, Diletant im Zeichnen und Radleren. 
(Geſitzt eine vortreffliche Sammlung der feltenſten Rus 
pferſtiche und Original⸗Handzeichnungen aus allen Schu⸗ 
len). Auf dem hoben Marfte Nr. 491. 

Sfchtade Lorenz, Decorations-Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr, 199. 

Gſelthofer Carl, Hiftoriens Mahler und Profeffor der 
hiſtoriſchen Elementar : Zeihnung an der £, k. Akademie 
der vereinigten bildenden Künſte, Zeichenmeifter Seiner 
kaiſerl. Hoheit des Erzherzoges Ludwig. Auf der Wies 
den ir. 189. 

Buerard Bernard von, k. k. Kammermahler. Zu Penzing 
nachſt Wien, 
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Buldenſtein Freyherr von, Lithographirt im k. k. lith. 
Inſtitute des Kataſters, zugleich Kalligraph und Zeiche 
ner. Auf dem hoben Marfte Nr. 543. 

Buntric Joſeph, Bildhauer, fürſtlich Eſterhäzyſcher Stars 
tuar und Mitglied der F. E, Akademie der vereinigten 

bildenden Künfte. In der Wallnerftrafe Nr. 273. 

Gurt Joſeph, Landfhaftszeichner, in Dienften Seiner 
Durchlaucht des Fürſten Nicolaus von Eiterhazy. Zu 
Penzing Pr. 178 im eigenen Haufe. 

Büttner Ignaz, Bildhauer. Auf der Wieden Wienftraße 
Nr. 550. 

Haan Joſeph Freyherr von, F. k. N. H. Stadthauptmann 
und Regierungsrath, Dilstant in der Landſchaftsmahle⸗ 
rey. In der Kärnthnerfirafe Nr. 940. 

Habermann Franz Edler von, E k. Staatsraths:Dfficht, 
Ditetant in der Landfchafts: und Schiachtenzeichnung. 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 588. 

Daberftod Franz, Bildhauer. Apr der Laimzrube an der 
Wien Nr. 23. 

Hall Undreas, PorträtsMahler. Auf dem Neubau Nr. 232. 

Hampfelmeyer Georg, akademiſcher Kupferſtecher. Zu 
Mariahilf Nr. 159. 

Hanke Anton, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 229. 

Harniſch Zohann, F. k. Kammer-Medailleur, Ober» Münz: 
Braveur und Director der Runft: Scholaren: Akademie. 
Sn der Himmelpfortgaffe Nr. 964. i 

Haus Anton, Blumenmabter in der k. k. Porzellan » Ma: 
nufactur. Im Lichtenthal Nr. 47. 

Hauslab Zranz Edler von, f. E. Ingenieur: Lieutenant, 
Lehrer der Dituationd:, Geometrat- und Perfpectives 
Zeichnung an der F, E. Ingenieur: Ufademie. In der 
unteren Bäderfirafie im Fähnrichhof Nr. 882. 

Bautzsenberger Franz, Decorations: Mahler in Gold in 
der £, E, Poerzellan⸗Manufactur. Auf dem Thury Re. 43. 


Sautzenberger Johann, Decorationd:-Mapfer iu Gold 
in der E. #, Porzellan: Manufactur. Uuf dem Thury 
Nr. 43. 

Hawliczef Anton, k. F. Waflerbaus Umts+ Ingenieur. In 
der Leopoldftadt Nr. 61. 

Hederger Augufin, Graveur. Auf der Laimgrube nächſt 
dem Spitiberg in der breiten Gafle Nr. 189. 

Heideloff Jofepp, Landfchaftsmapler und Mitglied der 
k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf 
dem Galjgried Nr, 214. 

Seinbucher Edler von Bikkeſſy, k. k. Dberft » Lieutenant, 
Diletant im Zeichnen und Mahlen. In der deeren nade 
Praterftrafe Nr. 414. 

Heinke Joſeph Procop Freyherr von, k. k. Nieder + Öfter. 
Regierungsrath und landesfürſtlicher Leben » Propit in 
Öfterreih unter und ob der Enns. Diletant in der Zeis 
chen⸗ und Radier : Kunft., Im GchottensHofe Nr. 136, 
(Siehe Schriftſteller Seite 22.) 

Heinz Andreas, Kunſtholzſchneider. auf dem Unter News 
ftift Nr. 50. 

HSempel Joſeph von, Hifkorien » Mahler. In der Seiter⸗ 
gaſſe Nr. 1083. 

Hemdi Joſeph, Hiftorien » Mahler. Zu St. Ulrich Nr, 56. 
Henrion Zerdinand, k. k. penfionirter Dber » Lieutenant, 
£ithograph. In der oberen Breunerftraße Nr. 1136. 
Henslter Martin, Kupferſtecher. Zu Anfange der Lerchens 

felder Hauptſtraße Nr. 165. 

Herdft Franz, Landſchaftsmahler. Auf der Wieden Nr. 479. 

Hermann Carl, Miniatur s Porträt Madbler. In der Al⸗ 
ſervorſtadt Nr. 55, 

Hermann Johann, Blumenmapler. Auf der Laimgrırbe 
Nr. 33. 

Herr Claudius, Hiforiens Mahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Manufactur,. Zn der Alſervorſtadt Nr. 61. 
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Herr Lorenz, Hiftorien: Mahler in ber k. f. Porzellan: Mas 
nufactur und Inhaber einer lithographifchen in 
der Ulfervorftadt Nr. 203. 

Herroldt Johann, Decorationd- Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 24. 

Herzer Carl, Decorationds Mahler in Go in der k. k. 
Porzellan : Manufactur. Auf dem Thury Nr. 26. 

Herzdg Georg, Bildhauer. Auf ber Laimgrube in der 
Kothgaſſe Nr. 42. 

eß Johann, Landſchaftsmahler. Auf der Windmühl Nr. 48. 

He ſj⸗ Johann Michael, Hiſtorien-Mahler und Lehrer der 
freyen Handgeichnung in der F. k. Ingenieur: Stabemie. 
gu Mariahilf Nr. 24 

Hefi Sofeph, Hiftorien: Mahler. Zu Mariahilf Nr. 24. 

Hildmwein Adam, Architect. In der Leopoldftadt Nr. 127. 

Hiller Cafpar Adolph, Zeichner und Kalligraph. In der 
GSingerftrafe Nr. 898. 

Hinterberger Carl (der Jüngere), Decorations: Mahe 
tier in Gold in der k. k. Porzellan: Manufactur. Auf 

dem Althans Grund Nr. 10. (Mahlt auch in hl und 

Wafferfarben.) 

Hinterberger Joſeph, Blumenmahler in der f. E. por⸗ 
zellan⸗-Manufactur. Auf dem Althan-Grund Nr. 10. 

Hirfch Johann, Blumenmahler in der k. F. Porgelans Mas 
nufactur. Im Lichtentbal Nr. 635: 

Hirfchler Franz, Dbermapler in der Blumen» Elaffe in 
ver k. k. Porzellan⸗Manufactur. Auf dem Thurn Nr. 95. 

Hlawatſchek AQuirin, Landſchafts mahler. Zu Mariahilf 
Nr. 69. 

Höchle Johann (Vater), k. k. Rammermahler. In der Him⸗ 
melpfort⸗Gaſſe Nr. 951. 

Höhle Johann (Sohn), Landfihaftd: und Schlachtenmah⸗ 
fer. Auf der Landſtraße Nr. 3. | 

Hohnmeder Joſeph, Bildhauer, In der Alſervorſtadt Nr. 75. 


Höfe! Johann, Mahler. In der Rothenthurmflraße Rr. 728. 

Höfelmaner Jacob, atademifher Bildhauer, In der Leo; 
poldftadt Nr. 441. 

Hoff Philipp, Decorations s Mahler in Farben in der fu F. 
Porzellan : Manufactur. Auf dem Micdpaelbayerifchen 
rund Nr. 4. 

Hoffmann Franz, Bildhauer. Aufdem Spitlberg Nr. 116. 

Hoffmann Ignaz, Bildhauer. Aufdem Spitiberg MP. 116. 

Hoffmann Iohann, Porträts Mahler. Auf dem Spitiberg 
am Glacis Nr. 134. 

Hoffmann Joſeph, Bildhauer, Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Höflinger Yofeph, Hiftorien » Mapter. Iu der Alfervors 
fladt Wickenburggaſſe Nr. 21. 

Hofmann Thomas. Decorationds Mahler in Barden in 
der f. k. PorgelansManufactur. Im Lichtenthal Nr. 47. 

Höger Joſeph, Landfihaftsmanfer. Zu Gumpendorf Nr. 23. 

Hoheneag Wilpelmine Freyinn von, Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame und Hof: Dame, Diletantinn in der Landſchafts⸗ 
mablerey. In der Burg Pr. 1. 

Höhenrieder Johann, Ingenieur bey der k. k. Generals 
HofbausDirection. In der Burg Nr. 1. 

Holbein Therefe Fräulein von, Difetantinn, radiert und 
mahlt in Guache Landfihaften. Unter den Tuchlauben 
Nr. 435. 

Hötbling Leopold, Hiſtorien⸗Mahler in der FF, Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Himmelpfor-®rund Ar. Q. 

Hollaus Franz, Blumenmahler. Auf der Laimgrube Stift 
gaſſe Nr. 92. 

Hörtein Iohann Kilian, Mahler. Auf dem Spitiberg 
Nr. 18. 

Hübner Johann, F. k. Kammer-Wapen⸗ und Petſchier⸗ 
ſtecher. Auf dem Reuſtift Nr. 24. 

Hummel Carl, Porträts Mapler, In der Leopoldftadt im 

“ Diana: Bade Ar, Q. 
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° Hurt Franz (Vater), Ackhitectur: Mahler. Bürger und 

Hausinhaber,. Auf dem Schottenfeld Nr. 00. 

Hurti Fran, (Sohn), Landſchaftsmahler. Auf dem Schot:- 
tenfeld Nr. 00. 

Hurti3ofepp,Hiftorien: Mahier. Auf dem Schottenfeld Nr. qo. 

Hutt Ignaz, F. k. Münz-Graveur. Auf dem Rennweg 
Nr. 477. 

Hütter Elias, Boſſierer in der f. k. Porzellan-⸗Manufatur. 
Sm Lichtenthal Nr. 17. (Modeleur in Thon, Wachs und 
Gyps, verfertiget Büften nach der Natur ꝛc. ıc. Leitet 
Die Claſſe der Boſſierer und Weißdreher.) 

Hyrtl Joſeph, Kupferftecher. In der Leopoldftadt Nr. 33. 

Said Johann, Wahsboffierer am F. k. Naturalien: Gabi: 
nette. Huf der Wieden Nr. 82. 

Jacobi Thomas, Öraveur. Zu Mariahilf Nr. 19. 

Jacoby Joſeph, Hiſtorien⸗Mahler. Auf der Laimgrube 
rückwärts auf dem Spitlberg Nr. 189. 

Sanitz Johann, k. k. Hof: Theater : Mahler. Zu Maria: 
hilf Nr. 103. 

Janſcha Sranz, Decorations⸗ Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Zu St. Ulrich Nr. 98. 
Jareſch Johann, MER ——— Auf der Wie⸗ 

den Nr. 308. 

Jaſchke Fran. Bandfepaftt, und Rammermahler bey Ih: 
ven Kaiferl. Hoheiten.den Herren Erzherzogen Rainer und 
Ludwig. Auf der Laimgrube Nr. 172. 

Jebmeyer Johann, Blumenntahler. Auf dem Schotten: 
fetd in der Herrngaſſe Nr. 17 im eigenen Haufe. 

Jeppmeyer Peter, Blumenmabfer in der k. k. Yorjelans 
Manufactur. Im Lichtenthat Nr. 56.' . 

3 obn Bridrich, Kupferftecher. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Jordann Joſeph, Decorationd- Maler in Farben in der 
8. k. Porzellans Manufactus. In der Alſervarſtadt Drey⸗ 
mohrengalle Nr. 278. i 


PERLE 261 PER 


Jorgy AUndread, Zeichner. Zu St. Ulrid, Nr. 50. 

Jung Jolſeph, Kupferfieher. In der Joſephſtadt Zuprmanns: 
aaffe Nr. 157. 

Zunfer Chriftian, Rupferftecher. Auf dem Salzgried Nr. 201. 

Kaifer Vdridrich, Kalligraph und Schriftſtecher. Auf dem 
Salzgries Nr. 203. 

Kalliauer Anton, Profeffor der Anatomie an der k. f. 
Afademie der vereinigten bildenden Künfte. In der Al⸗ 
fervorftadt Nr. 133. 

Kalt ner Johann, penf. königl. Baierifher Hof-Miniaturs 
Porträt⸗Mahler. In der Wallfiſchgaſſe Nr. 1010. 

Kaltner Therefia, mahlt in Paftel. In der Walfifchgaffe 
Nr. 1010. 

Kangel Joſeph, Bildhauer. An der Wien In der unteren 
Geftättengaffe Nr. 118. 

Kaposfan Victoria Fräulein von, Untervorſteherinn im 
f. ?. Civil: Mädchen : Penfionat, Diletantinn im Mis 
niatur-Mahlen. In der Alfervorftadt im Inftituts « ©es 
bäude Nr. 106. 

Kart Johann, Mahler, k. k. Zimmerauffeher zu Larenkurg, 

Karner Aloys, Siſtorien⸗ und porträt: Mahler. Unter den 
Tuchlauben Nr. 557. 

Käßmann Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 20 im 
eigenen Haufe. — 

Käßmann Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 20. 

Kaftner Johann, Porträts Mapler in Ohl, Naturgröße. 
In der Aifervorfladt Nr. 200. 

Keller Auguf, Hiſtorien⸗Mahler. In der Leopoldſtadt Tas 
borfiräße Nr. 315. 

Rempei Jofeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 137. 

Kertner Zerdinand, Miniatur s Porträt « Mahler und 
Runit: Requifitens und Mufitalien : Sandler. Zu Mariar 
bus Nr. 10. 


. 
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Kininger Vincenz Georg, f. k. afademifher Rath und 
Profeſſor der Schaberunft. Auf der Wieden Nr. 29. 

Kirch Joſeph, Bildhauer. Auf dem Neubau Ne. 260. 

Kisting Leopold, k. k. Hof⸗Statuar. Auf der Wieden Feld⸗ 
Haffe Nr. 129. 

Riein Franz, Bildhauer. An der Wien in der Rotbgaffe 
Nr. 138. . 

Klertz Iofepp, Graveur. Auf dem Neuftift Nr. 135. 

Ktieber Joſeph, FE. E. afademifcher Kath, Director der 
Schule der Gravier⸗-Kunſt an der Akademie der vereinigs 
ten bildenden Künfte. Auf der Wieden Nr. 24. 

Knapp Johann, Kammermahler bey Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Erzherzoge Anton. In Schönbrunn im fe 
genannten finfteren Gange letzte Thür, der Gavallerie: 
Reitfchule gegen über. 

Knieſcheck Philipp, Kupferfteher. Zu Mariahilf Nr. 39. 

Koch Ernfi, FE. Hofbaumeifter. Auf dem Salzgries Nr. 214. 

Koch Joſeph Michael, bürgerl. Graveur und Fabrikant ges 
prefter Metallwaaren. Zu Mariahilf Nr. 101. 

Koch Lorenz, Bildhauer. Zu Mariapüf in der Kirchengaſſe 
Nr. 138. 

Koffler Nicolaus, Landichaftszeihner und Mahler. Auf 
dem Dofephs: Plabe Nr. 1155. 

Kohl Lorenz *), FF. Hauptmann von Baron Zach Infanteries 
Regiment Nr. 15, Ritter des Föniglih Gardinifhen St. - 
Mauritius: und St. Lazarus: Drdens, Ehrenmitglied 
der £. £. Afademie der vereinigten bildenden Künfte in 
Wien, correfpondirendes Mitglied der k. k. Mährifch: 


) Er war der Erfte, welcher eine Beſchreibung über die 
Lithographie und Autographie im öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaate lieferte, ſiehe deſſen Werk: Practiſche An— 
weifung zar SEAN Wien bey Kaulfuß. 
8. 1820. 
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Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur: und Landeskunde, proviſoriſcher Unter-Di— 
rector des k. k. lithographiſchen Inſtitutes des Kataſters. 
Diletant in den freyen Zeichnungskünſten. In der Kies 
merftrafie Nr. 819. (Siehe Schriftfieller Seite 29.) 

Kohlhofer Johann, Blumenmahler in der k. k. Porzels 
lan = Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 33. 

Köhler Michael, Hiftorien: Mahler in der k. k. Porzellans 
Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 43. 

Kolb Franz, akademifcher Kupferſtecher (Schabefünftier). 
Auf der Melker-Baſtey Nr. 1166. 

Kölbt Anton, Draptjugs: Verwalter im f. k. Sauptmüngs 
amte, Ditetant in der Kupferſtecherkunſt. Auf der Lands 
firaße Nr. 425. 

Koller Johanna, k. F. priv. Grofhändlerd « Witwe, Diles 
tantinn in der Blumenmahlerey. Auf dem Michaels: Plabe 
Nr. 3 

Kopizfn Marcus, Kupferficher. Auf dem Schottenfeid 
in der Zieglergaſſe Nr. 10 im eigenen Haufe. 

Köpp Anton Edler von Felſenthal, Lehrer der bürgerlichen 
Baukunſt und der freyen Handzeichnung ander k. k. Thes 
refianifshen Ritter = Afademie, Landfchaftd: und Hiſto⸗ 
rien: Mahler. Auf der Wieden Nr, 84 

Koppel Sehafian, Mahler. Auf der Wieden Nr. 517. 

Korn Peter, Decorationds Mahler in Farben in der k. k. 

Porjellan⸗Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 56. 

Kornhäuſel Iofepp, Architect und Mitglied der k. F. 
Akademie der vereinigten bildenden Künſte. In der Herrn⸗ 
eafle Nr. 251. N 

Kovatſch Joſeph, Kupferftecher. Inder Joſephſtadt Nr. 131. 

Koftfa Barbara Fräulein von, Wachsboſſiererinn in wo us 
men und Früchten. In der Joſephſtadt Nr. 40. 

Kothgaffer Anton, Glasmabler. In der Alfervorftadt 
Währinger-Baffe Nro. 275. 
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Krafft Joſeph, MiniatursPorträt-Mapler. In der Nagler: 
gaffe Nr. 291. 

Krafft Peter Paul, k. k. Hofmapler, Miniatur: und auch 
Porträt:Mabler in Öhl, dann Hiſtorien⸗Mahler und Mit: 
glied der F. f. Akademie der vereinigten bildenden Rüns 
fte. Auf dem Salzjgries Nr. 187. 

Kramer Andreas, Zeichner. Auf dem Strogifgen Grund 
Rr. 11. 

Krammer Anton, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. Auf Dem Thury Nr. 6. 

Kraus Joſeph, Converfations » Mahler und Mitglied der 
$. #. Utademie der vereinigten bildenden Künfte. In der 
Naglergafle Ar. 282. 

Kraus Joſeph, Landfchaftämahler. In der Wallnerfiraße 
Nr. 271. 

Kretzjer G. S., Graveur und Schriftfiecher. Auf der Wie 
den Nr. 360. 

Kreuleder Johann, Porträt: Mahler. In der Weihburg: 
oaffe Nr. 910. 

Kreuzinger Johann, k. F. Hofmahler und Kupferftecher. 
Zu Mariahilf Ar. 13. 

Krieger Franz Edler von, Beichenmeifter am F. F. Con: 
victe. Auf der Landftrafie Nr. 14. 

Arois Lorenz, Kupferſtecher. Zu St. Ulrich Nr. 22. 

Kronberger, Oraveur. (Bornahme und Wohnung mir 
unbefannt.) 

Krones Ludwig, k. F. wirft. Central: Haupt: Pofttvagens- 
Directions » Dfficier, Diletant in der Zeihens und Ra: 
dier: Runft. In ver Leopoldſtadt Nr. 482. 

Kronometter Franz, Blumenmahler in der k. k. Porjek 
Lan : Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 7. 

Kudriaffsefy Johann von, Ritter des Faiferl. Ruflifchen 
St. Wladimir s Drdens vierter Elafie und Director des 


nun 065 wen 


k. ?. Baneo⸗Brücken- und R. D. Landes: Waſſerbau⸗ 
amted. In der Leopoldfladt Nr. 580. 

Kühnel Paul, Amtözeichner bey der k. k. Generals Hofs 
Bau : Direction. In der Joſephſtadt Nr. 174. 

Kunike Adolph, Lithograph, Beichner, Inhaber einer 
Steindruderey. In der Alfervorftadt Nr. 149. 

KAupelmiefer Leopold, Porträt: (in Ohl) und Hiftoriene 
Mahler. In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 

Kurfa Adalbert Joſeph, Kalligraph und Steinſchriftſtecher. 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 578. 

Zürner Iofeph, Decotationd » Mahler in Gold in dert. f. 
Porzellan » Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 217. 

Kurz Joſeph, HiftoriensMahler. Auf dem Graben Nr. 618. 

La Vigne (Carl Auguft), Bildhauer. In der Alfervors 
ftadt Nr. 197. 

Lachel Joſeph, Blumenmahler in der P. . Porzellan » Mas 
nufactur. In der Alfervorftadt Nr. 114. 

Lampi Franz Ritter von, Porträt» Mahler. (Zur Zeit in 
Pohlen). 

Lampi Johann Baptift Niiter von, k. F. afademifcher Rat 
und Profeffor der Hiſtorien⸗Mahlerey. In der Leopoids 
fladt Nr. 331 im eigenen Haufe. 

Lampi Johann Baptift Ritter von (Sohn), Porträt: Mahler 
und Mitglied der ka k. Akademie der vereinigten bilden⸗ 
den Künfte. In der Leopotdfladt Pr. 331. 

Lamprecht Georg, Hiftorien » Mahler in der k. F. Porzel⸗ 
lan » Manufactur. Zu Währing Nr. 100. 

Zang Andreas, Hiftorien- und Bataillen: Mahler. In der 
Alfervorftadt Blumengafle Nr. 112. 

Lang Branz, Sraveur. Auf der Wieden Air. — 

Lang Dofenp, k. &. Münz⸗Graveur, Mitglied Ber F. Fr, 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte in Wien, und 
Ehrenmitglied der Utademie der Wiſſenſchaften und Kün⸗ 
fte su Sarrara. Auf der Wieden Nr. 47. 
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gang Julie, Diletantinn in der Porträt? und Landichafts- 
mahlerey. Auf der Wieden Nr. 270. 

- gang Ludwig, Porträt : Mahler. Sn der Alfervorftadt Blu⸗ 
mengafle Nr. 112. 

Lange Joſeph, #. k. penfionirter Hofſchauſpieler, Hiftoriens 
und Porträt: Mahler. Auf dem Graben ir. 1122. 
ganger Sebaftian, Kupferſtecher. Aufder Laimgrube Nr. 12. 
Lanzedelly Johann, Lithograph. Auf der Windmühl 

. Ne. 1. 

gauc Ignaz, Schriftſtecher. Auf der Wieden \ir. 465. 

Lefebre Franz, Infpeetor der Sammlungen von Zeihnuns 
gen und Planen Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albert zu Sachſen⸗Teſchen. In der Wallfiichgafle Nr. 1022. 
(Zeichentunf.) N 

Leicher Joſeph, Schätzmeiſter bey den F. k. Sandrechten, 
Biumenmahler. In der Rothenthurmftraße Nr. 483. 

geithner Anton, Kupferftecher. In der Alſervorſtadt Carls⸗ 
Gaſſe Nr. 257. (Hat eine Kupferſtichhandlung in der Sei⸗ 
lergaſſe Nr. 1084.) 

Lepn Nicolaus, Bildhauer. Auf der neuen Wieden Nr. 516. 

Lerchenthall von, Inhaber einer Zeichenfchute. Zu Erd: 
berg Hauptſtraße Nr. 396- 

Leyboud Cart, Hiſtorien⸗ und Porträt: Mahler. In des 
Aungs Safle Nr. 877. 
Leybold Fridrich, & FE. afademifcher Rath und Profeſſot 
der Rupferftecherfunft. In. der Anna⸗-Gaſſe Rr. 977. 
Ley bold Fridric (der Jüngere), Porträt: Mahler. In der 
Anna: Bafle Nr. 877. 

Leyboud Guſtav, Kupferſtecher. In ber Anna-⸗ Gaſſe 
Nr. 877. 

Ligd Joſeph, Lehrer der Zeichenkunſt an der k. k. There: 
fianıfchen Ritter: Ufademie. In der Alfervorftadt Nr. 129. 

Lied Leopoid, Hiftorien « Mahler in ver k. F. Porzellan: Mar 
nufactur. In der Roffau Nr. 63. 
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Lieder Franz, PorträtMapler. Auf dem Kohlmarkte Nr. 255. 

Lin Joſeph, Kupferſtecher im geographiſchen und kalligra⸗ 
phiſchen Fache. Zu Mariahilf Nr. 24. 

Loder Matthäus, Hiſtorlen- und Landſchaftsmahler. Zu 
Mariahilf Nr. 43. 

Loos &arl, Bürger und Graveur. An dem Rothenthurm⸗ 
thore Nr. 716. 

Loos Fridrih, Kupferflecher. Auf der Landftraße in der 
Rauchfangkehrergaſſe Nr. 78. 

Lorenzo Chrifiian Joſeph von, k. k. Waſſerbauamts⸗Zeich⸗ 
ner. In der Leopoldſtadt Praterſtraße Nr. 514. 

Loſſius Emanuel, Hiſtorien-Mahler. Zu Gumpendorf 

Nr 172. 

Mähler Joſeph, Dfficial ben der f. k. geheimen Hause, 
Hof: und Staatstanzgelley, Diletant in der Porträt Mahs 
lerey. Auf dem Graben Nr. 617. 

Mahlknecht Chriſtoph, Mahler Auf dem Salzgries 
Nr. 207. 

Mahnke Earl, Porwät: Mahler. Auf dem Bauernmartte 
Nr. 582. 

Mainelii Earl, Miniaturs Porträt: Mahler, Auf dem Zus 
benplage Nr. 342. 

Maleg Joſeph, Siforiens Magier und Rupgerficcher. In 
der Leopoidftadt Schmelzgaſſe Nr. 454. 

Manhardt Janaz, Kupferſtecher und Mahler. Auf dem 

Spitlberg Nr. 17. 

Mannsfeld Johann, akademiſcher Aupferſtecher. In der 
Alſervorſtadt Nr. 197. 

Mansfeld Heinrih, F. F. Graveur. In der Löwelftraße 
Nr. 13. 

Marenzeller Johann, Blumenmahler in der k. k. Por⸗ 
selan:Manufactur. Auf dem Himmelpfort: Grund Nr. 79. 

Matthay, Emaileur. Auf dem Spitlberg Nr. 12. 

Mayer Anton, Hiſtorien⸗Mahler. In der Wollzeit Nr. 858. 
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Megerle Joſeph, Decorations⸗Mahler in Gold in der k. k. 
Poerzellan-⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 163. 

Meier Anton, Zeichner, Kupferſtecher und Mahler. Auf 
der Wieden Nr. 242. 

Menzel Franz, bürgerlicher Handelsmann, Ditetant in 
der Landfchaftsmahlerey. In der Schottengafle Nr. 102. 

Mes mer Joſeph, k. FE. akademifcher Rath und Profeflor 
der Landfchaftsgeichnung,. Huf der Laimgrube Nr. 45. 

Meyer Iofeppa, k. k. — — Auf 
dem Sranciscaner⸗Platze Nr. 919. 

Nichaelſen Wilhelm, Porträt: Mahler. In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr. 281. 

Mitis FZerdinand Edler von, Nieder-Hſter. Landſtand, 
Amts⸗Ingenieur bey der k. 1. Brücken- und Waſſerbau⸗ 

Direction. In der Leopoldſtadt Nr. 569. (Siehe Schrift⸗ 

ſteller Seite 35.) 

Möder Joſeph, atademifher Blumen: und Landſchatts⸗ 
mahler. Zu Mariahilf Nr. 41. 

Mohn Gottlob, Glasmaͤhler. Auf der Wiedner Hauptſiraße 
(auf dem Hungelbrunn) dem k. 2. Transports⸗Haufe ges 

— „gen über, Nr. 4. 

Mohn Ludwig, gandfeaftsjeichner, radiert auch. Auf der 

Landſtraßte in der Grasgaffe Nr. 356. 

Nollis Franz, Kupferfiecher (au Kupferdruder). Auf 
ber Wieden Panigigafle Nr. 74 

Monforno Johann, Porträt: Mahler. In der Laurenzers 
Gaſſe Nr. 716. 

Moramed Sophia, Mahlerinn. Auf der Wieden Ar. 180. 

Moreau Earl, k. k. atademifcher Rath, Ritter der königl. 
Sranzöfiihen Ehren « Legiog, und fürſtlich Eſterhaͤzyſcher 
Architert. In der Leopoldftadt Nr. 9, 

Müller Adolph, Scriftfieher. Un dem Rothenthurme 
Thore Nr. 655. 

Mütter Franz, Kupferftecher. Auf der Wieden Mr. 436. 
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Müller Franz, Profeflor der Situationds, Geometrals 
und perfpestivifheh Zeichnung, und Pprotechniter,. Im 
Prater. 

Müller Johann, Graveur. Zu Margarethen Nr. 30. 

Müller Aloys, Sraveur. Eben dafeibft. 

Müller Leopold, Kupferftecher. Im Kit:Lerpenfeld Ne. 26. 

Natterer Jofeph Anton, Hiftorien: und Porträts Maple. 
Sm tiefen Graben Nr. 176. 

Neeffe Hermann, Mahler im k. k. privil. Theater an 
der Wien. Un der Wien Rr. 17. 

Neidi Johann, Kupferftecher. In der Zofepphadt Nr. 97. 
(Hat einen bedeutenden Berlag von Kupferſtichen, Bils 
berbüchern, Billetten und Kunſtwerken aller Art.) 

Neſſelthaler Michael, Bildhauer, Auf dem Neubau 
Nr. 249. 

Neumann Chriſtian, Blumenmahler in der k. k. Porzels 
lan » Manufactur. Im Neusterhenfeld Nr. 98. 

Neuntift Carl, Kupferſtecher. In der Iofephftadt Nr. 115. 

Neuwirth Cart, lithograppirt im k. £. lith. Inſtitute des 
Kataſters, Landfchaftss und Blumenzeichner, auch Kal: 
ligraph. In der Alfervorftadt Nr. 21. 

Niedermann Johann, Porträs: Mahler. Auf ben Satz: 
gried Nr. 187. 

Nigg Joſeph, Blumenmahler und Lehrer der Eleven in die 
ſem Gache in der k. E. Porzellan: Manufactur. Im Lich: 
tenthal Nr. 163. 

Mobile Peter, E. k. Hofbaurath und afademifcher Rath, 
Director der Architectur- Schule an der ka E. Akadentie der 
vereinigten bildenden Künfte. Auf der Geilerftatt Nr. 957. 

Noel Franz, hlmahler. Auf der Laimgrube an der Wien 

- Nr. 43. 

Nowotny Simon, Faſchinen-Werkmeiſter bey dem k. f. 
Banco : Brüden: und N. H. Landes» Wallerbaumte, In 
der Leopoiditadt ir. 339. 
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Obenbiegl er Ignaz, Decorations-Mahler in Gold in 
der k. k. Porzellan-Manufactur. Auf dem Thury Nr. 94. 
Oberburg Sridrich Freyherr von, lithographirt im k. k. 
lith. Inſtitute des Kataſters. In der Jägerzeil Nr. 13. 

Oberhoffer Joſeph, Lithograph und Diletant im freyen 
Handzeichnen. Nächſt dem Kärnthnerthor⸗Theater Nr. 1037. 

Oehlers Franz, Mahler. (Wohnung mir unbekannt.) 

O Livier Ferdinand, Landſchaftsmahler. Auf der Wieden 
Nr. 180. 

Ortner Anton *), F. k. Hof⸗Theater⸗Architect und Mit: 
glied der k. F, Akademie der vereinigten bildenden Kün⸗ 
fle. In der Auguftiner: Gaffe Nr. 1157. 

Dftertag Wilhelm, Eorrector in der Architectur: Schule 
an der k. k. Ufademie der vereinigten Sirpenden Künfte. 
Auf der Wieden Nr, 29. 

Dtto Ehriftoph, lithographirt im FE. F. lith. Inftitute bes 
Katafters. Auf dem neuen Marfte Nr. 1054. 

PBapin Heinrih, Miniatur-PorträtMahler und Lithograph. 
Auf der Stubenthor-Baſtey Air. 1187, unweit der Stie: 
ge am Carolinen-Thore. 

Palfini Johann, Kupferfiecher. In der Sofephfiadt Jo⸗ 
ſephsgaſſe Ar. 18. 

Pauer Johann, Kupferftecher im geographifchen Zace. Auf 
der Windmühl Nr. 51. 

Paul Jofepp, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Peit Andreas, Blumenmahler in der E, F. Porzellan: Mas 
nufnetur. In der Roffau Nr. 1 

Pein Georg, k. k. afadenrifcher Rath und Profeffor der ars 
hitectonifhen Verzierungszeichnung, der Dptif und 
Perfpective. Unter den Tuchlauben Nr. 597. 

) Bon ihm erfcheint bey Gerold: Die Baufunfk. in ihrer 
Anwendung nad dem Beitgebrauche für Private und öf: 
fentliche Gebäude. 
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Perger Caietan, Corrector in der Schule der raviers 
Kunſt an der k. k. Alabemie der bildenden Künfte, Im 
Schotten⸗Hofe Nr. 136. 

Perger Sigismund von, F. k. Hof:-Thiermahler, Hiftoriens 
Mahler und Kupferfteher. In der Alfervorftadt Wäh⸗ 
ringer s Bafle Nr. 273. 

Perlasca Dominik, Rupferfteher und Kalligraph. Yu St. 
Ulrich in der Neufchottengaffe Nr. 131. 

Pernold Joſeph Edler von, Ritter von Berwald und Bern: 
tHal, 8. 8. Hofs Agent, Diletant in der Landſchaftsmah⸗ 

lerey. In der Singerfirafe Nr. 885. 

Perſche Johann, Lehrer der vierten Claſſe an der Schule 
des P. F, Waifen s» Inftitutes. (Zeichnungen jeder Art 
sur Volksbildung.) In der Alfervorftadt Carisgaſſe im 
k. k. Waiſenhauſe Nr. 262. 

Petter Anton, Hiſtorien-Mahler, außerordentlicher Pro⸗ 
feſſor und Mitglied der k. £. Akademie der bildenden 
Künſte. Zu Mariahilf Nr. 43. | 

Petter Tran, Evrrector der Blumen: und Früdtenmaß: 
lerey an der k. F. Akademie der bildenden Künſte. Zu 
St. Urih Nr, 7. 

Pfeiffer Carl, Kupferficcher und Mitglied der k. F. Aka⸗ 
demie der bildenden Künſte. In der Ealvator : Barfe 
Nr. 368. W 

Pfetten Johaun Freyhherr von, Lithograph und Kupfer⸗ 
ſtecher. In der Rauhenſteingaſſe Ar. 936. 

Pfnotſch Jacob, Decorations: Mahler in Farben in der 
k. 8 Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 9 
Pfretſchner Ferdinand, Porträt: Mahler. (Zur Zeit in 

&t. Pölten.) 

Phillisdorf Philipp von, Lithograph , auch Inhaber ei: 
ner fithograppifchen Anſtalt. Auf der Landitrafe Nr. 49. 

Pian Anton de, FE. HofsTheater: Mahler. Auf der Laim⸗ 
grube an der Wien Nr. 133» 
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Yian Eebaftian de, Porträt: Mahler und Bilder : Repa: 
rateur. Auf dem Neubau Nr. 267. 

Pichl Aloys, Mitglied der Akademie zu Kom, Architect 
Sr. Königi. Hoheit ded Erzherzoges Franz, Herzoges von 
Modena, und Ihrer Könige. Hoheit der Frau Erzher⸗ 
zoginn Maria Beatrir von Efte. In der Kärnthnerſtraße 
Nr. 068. 

Picht Ferdinand, Arditect, ehemahliger Lehrer der Baur 
funft Ihrer Könige. Hoheiten des Erzherzoges Franz, 
Herjoges von Modena ; des Erzherzoges Marimilian, des 
Erzherzoges Earl ıc. In der hinteren Schenkenſtraße 
Nr. 506. 

Pichler Zofepp, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 87. 

Pichler Ludwig, Profeflor der Medaillen und Gemmen⸗ 
Schneidefunft au der E. £, Akademie der bildenden . 
fie. Auf der Melfers Baftey Nr. 87. 

Pienczhyfowsrta Caroline, Miniaturs Mablerinn. Auf 
der Wieden nächſt der Sarlöfirche Nr. 100. 

PBöpader Zofeph, Hiftoriens Mahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 47. 

Port Johann, Archirectur: und Landfchaftsseichner , getves 
fener fürſtlich Eſterhazyſcher Architect. In der Alfervors 
fladt Nr. 197: 

Ponheimer Kilian, Rupferftecher. Auf der Wieden nächſt 
der Garlöfirche in der Panigigafle Nr. 38. 

Pönninger Lauren, Ef. Dünp» Oraveur, In der 3% 
ſephſtadt Ne. 141. _ 

Poppel Georg, Decorationd: Mahler in darben in der 
k. k. Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 71. 
Poratzky Leopold, Kupferſtecher. Auf dem Neubau Nr. 2. 

Mother Jacob, Öraveur. Auf dem Neubau Nr. 259. 

Pöſchl Georg, Gold⸗Graveur. Auf dem Spitlberg Nr. 12. 

Pranter Carl, Architect bey der k. k. n. d. Civil: Baus 
Direction. In der Hinteren Schentenftraße Nr. 56. 
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Prechter Iofepb, Blumenmahler in der P. k. Porgellanms 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

Prohaska Bincenz, Modellen. Mabler an der EP. Ins 
genieurs Akademie. Auf der Windmühl Nr. 22. 

Prokopp Franz, akademifcher Bildhauer. In der Alfervors 
ſtadt Floriani⸗-Gaſſe zum heil. Profop Nr. 87. 

puchecher Leopold, Blumenmahler in der P. #. Porzellan⸗ 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 74. 

Puchecher Philipp, Blumenmahler in der k. F. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thurn Nr. 74. 

Pumperrer Zofeph, Decorationds Mahler in Farben in 
der E. k. Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 17. 

Quittfhreiber Chriſtian, atademifcher Künſtler. Inder - 
Ulfervorftadt Nr. 40. k 

Rabl Jacob, Blumenmahler in ber k. k. Porjellan Nanu⸗ 
factur. Auf dem Thury Nr. 52. 

Radlmacher Carl, Blumenmahler in ber k. k. Porzellan⸗ 
Mauufactur. In der Weihburggaſſe Nr. 908. 

Kadniskfy Joſeph, alademiſcher Graveur. Auf der Wie: 
den Nr. 306. 

Rahl Carl, Rupferfieher und Mitglied der k. F. Afademie 
der bildenden Künfte. In der Alferporfkadt Wickenburg⸗ 
gaffe Nr. 17. 

Rahn ©, k. k. Hafs Papier » Tapeten » Babrifant, Lands 
ſchaftsmahler. Zu Gumpendorf Nr. 290. 

Raimund Peter, Bildhauer. Zu Mariabilf Nr. 7T. 

Rammel Michael, Hiftorien: und Porträt-Mahler. Auf der 
alten Wieden Hauptfirafie Nr. 2. 

Rechberger Fran; Edler von Rechkron, gräflich Gries’ 
fcher Sallerie : Director und Bibliothecar, Landfchaftes 
mahler und Rupferftecher. Auf dem Joſephsplatze Nr. 1155. 

Reindi Franz, Corrector in der Schule der Anwendung 
der Kunft auf Manufacturen an der k. f. Afademie der 
EN. bitdenden Künſte. Im Lichtenthal Nr, 9. 

12 ** ; 


neun 074 wen 


. Redet Joſeph, Corrector bey der Hiftorien: Mahieren an 
der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte. 
Au der Wien Nr. 40. 

Reinhold Sridrich, Obermahler in der Claſſe der Dr: 
namenten und Decorationen ſowohl bunt als in Gold, 
in der ka k. Porzellan⸗Manufactur. Auf dem Himmel: 
pfort » Grund Nr. 23. 

. Reinhold Fridrich, Landfchaftsmahler. Zu Mariapilf Nr. 43. 

Reinhold Zofeph, Boffierer in der FE. £. Porzellan - Manu: 
factur (Modelleur). Zn der Alfervorftadt Dreymohren⸗ 
gaſſe Nr. 245. 

Keißer Franz, Kupferfieher und Lehrer der geometriſchen 
und architectonifhen Zeichnungen am k. E, polytechni⸗ 
ſchen Inftitute. Un der Wien Ne. 180. | 

Remmn Ludwig von, Ritter des Fönigl. Franz. milit. Lud⸗ 
wigd: Drdbens, k. k. Rath, außerordentliher Rath der 
Afademie der vereinigten bildenden Künſte, Kanzelley⸗ 
Director bey der F. k. Generals Hof: Bau: Direction. 
Auf der Kärntgner = Thor s Baftey Nr. 1159- 

‚ Rhomberg Joſeph Anton, Hiftorien- Mahler. Auf dem 
Stephand: Plage Nr. 627. 

Richard Albert, Lithograph beym F. fe. N. D. Waſſerbau— 
ante. In der Joſephſtadt Roverani-Gaſſe Nr. 2. (Macht 
ale lithographiſchen Arbeiten, vorzüglich aber Situations⸗ 
Plane, Mafchinen:Zeichnungen, Tabellen, kalligraphiſche 
Blätter und Viſit-Karten.) 

Rieder Lorenz, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 281. 

Rieder Wilhelm, Landſchaftsmahler. Aufder Wieden Nr.253. 

Niedler Georg, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Riegel Antonin, fürſtlich Auersberg'ſcher Architect. In 
der Leopoldfiadt Praterfirafe Nr. 415. 

Niegler Franz, Mahler. In der Alfervorftadt Nr. 126. 

Robauſch Anton, k. k. Waflerbaus Amts» Infpector. In 
der Leopoldſtadt Nr. 520. 
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Roſſa Iofepb, erſter Cuſtos an der f, f. Gemäßfde : Bat; 
lerie, Hiftorien: Mahler. Im k. k. Belvedere. 

Roßner Bernhard, Decorationd » Mahler in Gold in der 
PR, F. Porzellan s Manufacturer. In Der Roffau Nr. 61. 

Rothenburg Rudolph von, geographifchter Kupferſtecher 
und Miniatur: Mahler. In der Ulfervorftadt Floriani⸗ 
gafle Nr. 40. 5 

Rotbmüller Anton, Cuſtos der fürſtlich Eſterhazy'ſchen 
Gemäptde » Gallerie und Kupferſtichſammlung, Infpec 
tor der Mineralien: Sammlung, Ehrenmitglied der & R. 
Akademie der vereinigten bitdenden Künfte, Landſchafts— 
mahler und Kupferfiecher, auch chemifcher Prodtcten: 
Fabrikant. Auf dem Neubau Mariahilfer- Straße Nr. 270. 

Rottner Heinrich, Mahler. In der Sofeppftadt Kaiſer⸗ 
gaſſe Nr. 38. —* 

Roux Joſeph Ferdinand, bürgerl. Leinwandpändfer, Dile⸗ 
tant im Radieren. In der Grünangergaſſe Nr. 838. 
Kund Ferdinand, Landſchaftsmahler. Auf der Laimgrube 

an der Wien Nr. 24. 

Runf Moriz, Landſchaftsmahler. Auf dem alten Fleiſch⸗ 
marfte Nr. 695. 

Ruß Carl, zweyter Euftos an der FF. Gemäpfde-Gallerie, 
Hiftoriens Mahler und Kupferftecher. In k. P. Belvedere. 

Saar Ulerander von, Laudfchaftsmahler. Im Bargerſpi⸗ 
tale Nr. 1100. 

Sad Franz, Controllor ben der k. k. Staatsſchulden-Til⸗ 
gungs⸗Fonds⸗Haupt⸗Caſſe, Diletant in der Kupferſtecher⸗ 
kunſt. In der Stadt im Heiligenkreuzer-Hofe Nr. 677. 

Sad Gottlieb, Bildhauer und Lithograph. Auf der Laim⸗ 
grube Nr. 2 

Sakine Jacob, Porträt: Mahler. Auf der Wieden Nr. 1. 

Sales Carl, Porträt⸗Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 186. 

Salomon Joſeph, Hifforien s Mahler. Auf der Wieden 
fir. 242. 
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Sandıter Michael, Mahler und Eithograph. In der Rep 
fau Nr. 103 

Sartory Sranz, Landfchaftsmahler in der k. F. Porzellan: 
Manufactur. der Alfervorftadt Ne. 275. 

Sauer Ignaz (Zeichnungen zur Volksbildung), k. k. 
privil. Kunſthändler und Schätzmeiſter in Kunſtſachen. 
In der Alſervorſtadt Carlsgaſſe Nr. 259. 

Sautner Johann, Bildhauer und Mitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künſte. Auf der Laim⸗ 
grube an der Wien Nr. 80. 

Schaller⸗Anton, Corrector an der k. k. Akademie der bil⸗ 
denden Künſte, Hiſtorien-Mahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 20. 

Schaller Johann, Modelleur in der k. E. Porzellan⸗Na⸗ 
nufactur. (Derzeit ald Penfionär in Rom.) 

Schefer von Leonartshof Johann, HifforiensMahler. 
In der Alſervorſtadt Herrngaſſe Nr. 60. 

Scheiblauer Franz, Blumenmahler in der k. k. Porzel⸗ 
fan : Manufactur. In der Wallnerſtraße Nr. 267. 

Schelter Chriſtian, Miniatur » Porträt: Mahler. Auf dem 
Salzgries Nr. 203. 

Schent Joſeph, Mahler und Bilder : Reftsurateur. Auf 
dem Spitiberg Nr. 50. 

Scheurer Johann, Landfhaftsmapier. Auf dem hohen 
Markte Nr. 523. 

Schiavone Natale, Porträt » Mahler. Huf der hohen 
Brüde Nr. 354. (Derzeit in Italien.) 

Schia vone Peter, Porträt: Mahler. Auf der Hohen 
Brüde Ne. 354. (Derzeit in Stalien.) 

Skhiefer Carl, erfter Amtszeichner bey dr k. k. N. D. 
Civil : Bau» Direction. In der Heinen Schulerfiraße 
Nr. 659. 

Schiffauer Johann, Blumenmahler in der F. k. Porjel- 
Jan » Manufartur. Auf dem Himmelpfort⸗Grund Nr. 30. 


Schiller Ludwig Eduard, Ari: und Sydrotect. In der 
Alfervorftade Nr. 124 

Schilling Johann, Decorationd s Mahler in Gold in der 
k. £, Porzellan: Manufacturer. Auf dem Aithan: Orunde 
ir. 10, 

Schimon Berdinand, Porträts Mahler. Auf der Wind: 
mühl in der Rofengafle Nr. 62. 

Schindelmeyer Franz, Kupferftecher. In der Alfervors 
ſtadt Herengafle Nr. 60. 

Schindler Zohann, Lehrer der Zeihenfunft an der F. k. 
Normal s Hauptihule bey St. Anna, Landfhaftsmahler 
und Mitglied Der F. k. Akademie der vereinigten bildens 
den Künfte. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 25. 

Schindler Joſeph, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur, Im Lichtenthal Nr. 63. 

Scchlögl Sodann, Blumenmahler. Auf der Laimgrube 

Ne. 166. 

Schmal Carl, Kupferſtecher. Im Att:Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmal Johann, Mahler. Im Hits Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmeißt Michael, Lehrer der Zeichenkunſt. Auf dem 
Spitlberg Nr. 104. 

Schmelzer Joſeph, Bildhauer. Auf der Lalmgrube am 
ver Wien Nr. 48. 

Schmidt Carl, Porträt: Mahler in Minlater. In der 
Stadt Kärnthnerſtraße Nr. 1072. 

Schmidt Sottfrisd, Decorations⸗Mahler in Farben in der 
f, k. Porzellan » Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 108! 

Schmidt Zofepp, F. f. Münz-Graveurs-Adiunct. Auf, 
dem Strotziſchen Grund Nr. 13. 

Schmitt Ignaz. Decorationd: Mahler in Gold in der k. f, 
Porzellan: Manufactur,. Im Lichtenthal Nir. 207. 


Schmittbauer Joſeph, Eeereur. Auf dem Spitlberg 
Nr, 17. 


Schmutz Wenzel, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 108. 

Schmutzer Johann, —— Auf der neuen Wieden 
ir. 515. 

Schmutzer Mathiad, Blumenmahler. Huf der Windmühl 
Nr. 27. 

Shmuger Philipp, k. FE Münz ⸗Graveurs-Adiunct. Zu 
Mariapitf Nr. 96- 

Schned Franz, Porträt: Mahler. Auf der Wieden Nr. 260. 

Schneider Ferdinand, Graveur. Auf dem Neubau Nr. 17, 

Shneitmann Carl, SEHR: Maͤhler. Auf der hoben 
Brücke Nr. 144. 

Schnell Sranz, Decorations⸗Mohler in Gold in der k. k. 
Porzellan-Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 140. 

Schnorr Ludwig F. von Carlsfeld, Hiſtorien-Mahler. Auf 
der Landſtraße Grasgaſſe Nr. 350. - 

Schober Hermann, Blumenmabler in der E. k. Porzellan: 
Manufacturer. Im Lichtenthaf Nr. 30. 

Schödelberger Johann, Landſchaftsmahler, Mitglied ber 
F. E. Akademie der vereinigten bildenden KRünfte, und 
Lehrer der Zeichenfunft an der von Zoller'ſchen geftifte: 
ten Hauptſchule auf dem Neubau. — Auf dem Neubau 
Nr. 210. 

Schönberg Johann, Kupferftecher und Aupferſtichhand⸗ 
ler. Auf dem Neubau Nr. 263. 

Schönborn Marie Gräfinn von, Diletantinn im Land⸗ 
ſchaftsmahlen. In der Renngaſſe Nr. 155. | 

Schhönlaub Franz. F-E. Hof und afademifcher Bildhauer. 
Zu St. Ulrich in der Neufchottengaffe Nr. 114. 

Schonlaub Franz (dee Züngere), Bildhauer. Zu St. Ute 
rich in der Neufchottengafle Nr. 114. 

Shönmann Joſeph, Blumenmahler. Un der Wien in 
der Pfarrgafle Nr. 55, 

Shönfhüs Joſeph, k. k. Lieutenant, Lithograph. In der 
Teinfaltfiraße Nr. 74. 


Schottner Sottwill, Blumenmahler in ber k. f. Hof· Pa⸗ 
pier⸗Tapeten⸗Fabrik der Herren Spoͤrlin und Rahn. Zu 
Gumpendorf Nr. 290. 

Schraub Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 34. 

Schröchenſtein Johann, Kupferſtecher. Auf dem New 
ſtift Nr. 63. 

Schröder Joſeph, Blumenmahler. In ver Leopoldſtadt 

Praterſtraße Nr. 531. 

Schroth Jacob, Bildhauer. An der Wien Nr. 37. 

Schrbtter Bernhard Edler von, Porträt-Mahler. Auf 
der hohen Brüde Wir. 357. 

Edhubert Cart, Landfhaftsmabler. In der Roſſau im 
Schuthaufe Nr. 147. 

Schubert Ferdinand, Lehrer an der Trivial- Schufe im 
Ute Lerchenfeld, Ornamenten⸗ und Landkartenzeichner. 
Im Schulhauſe daſelbſt Nr. 234. 

Schubert David, Graveur. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 127. 

Schufried Jacob, Landſchaftsmahler in der F, E. Porzels 
tan : Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 264. 

Scchulz Fran, Decorationss Mahler in Gold in der k. F. 
Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 32. 

Shürervon Waldheim Peter, zweyter Amtszeichner 
der 8. N. O. Civil: Bau: Direetion. In der Himmels 
pfort⸗ Gaſſe Nr. 049. 

Schwöd Zacod, Bildhauer. Ju Mariahilf Nr. 38. 

Schwöd Sofepp, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 00. 

Seder Udalderr, 8. F. Waflerbau > Aınts » Ingenieur, In 
der Leopoldſtadt Pr. 65. 

Sedelmayer Zerdinand Edler von, Porträt: Mapier in 
hl und Miniatur. Auf dem Satzgries Nr. 137. 

Eecder Franz Johann, Director des Kunſtfaches ſaͤmmt⸗ 
licher mit den Volksſchulen vereinigten Zeichnungs-Claſ⸗ 
fen. Im der Leopoldftadt Nr, 258. 

Seidl Mathias, Graveur. (Wohnung mir unbekannt.) 


Seip Cart, Kupferſtecher. Auf dem Unter-Neuftift Nr. 49. 

Seltzam Melchior, Sandichafts: und architectoniſcher Maps 
fer. Auf der Laimgrube Nr. 177. 

Genneterre Carl Eduard, Ingenieur hydraulique, litho⸗ 
graphifcher Zeichner. In der Himmelpfortgaffe Nr. 961. 

Siegel Anton, Mahler. Auf der Windmühl Nr. 64. 

Sieger Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 87. 

Smirfch Iohann Earl, Saffa : Dfficier bey der k. k. Pri⸗ 
vats Familien- und Apitical: Eaflen « Dber = Direction, 
Diletant im Blumen: und Früchtenfache, verfertiget 
auch Zeichnungen zu Stickereyen aller Art, befonders 
in fo genanntem Tupfpapiere (papier ae In der 
oberen Bäderftraße Nr. 755- 

Soher Zofepp, Kupferfiecher. In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Sollinger Paul, Stämpelichneider für Schriftgießer, 
Kunftpotsfchneider, wie auch Verfertiger erhabener Ar: 
beiten in Mefling für die Buchdruderpreile. An der 
Wien Nr. 24. 

Sollned Fran, Deevrations » Mahler in Zarben in der 
£. £. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thurn Nr. 88. 

Sonnenthal Joſeph Freyherr von, Kupferftecher, illu⸗ 
minirt auch mit echtem Golde und Silber, beſorgt Decel 
sum Aufziehen der Kupferſtiche; hat eine geoße Anzahl. . 

Seiligenbilder vorzüglich für den Handel hergerichtet. 

In der Jägerzeil Nr. 13. 

Sontag Ignaz, Biguren: Zeichner. Im Lichtenthal Nr. 7. 

Spas Michael, Blumenmahler in der E. E. Porzellan: Ma: 
nufactur. Im Eichtenthal Ne. 171. 


Spiegl Johann, Kupferſtecher. Zu Mariahilf Nr. 141. 

Spörlin M., E k. Hofs Papier: Tapeten s Tabritant, Ar- 
&hitectur : Mahler. Zu Gumpendorf Nr. 290. 

Spreng Unten, zweyter Lehrers“⸗Adiunct für die hiſtori⸗ 
fche Eteimentar » Zeichnung an bes E. &. Akademie der 
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vereinigten Bildenden Künfte (Mahler). Auf den Neu⸗ 
bau Nr. 187. | . 

Stade Anton Emanuel, Ardftectur » Zeichner. (Wohnung 
unbefannt.) 

Steegmaher Heinrich, Miniatur » Porträt: Mahler. Auf 
der Landflraße Nr. 249. 

Stegmanyer Eduard, Porträt⸗Mahler. In der Weihburg⸗ 
gaſſe Nr. 914. 

Stein Carl, Chalcograph im topograpbifhen Büreau des 
€. 8. General» Quartiermeifter s Stabes. Auf der Wie 
ben Pr. 168. 

Stein Joſeph, Wapenmahler. In der Krugerſtraße Nr. 1009. 
(IR Befiger einer fehr großen Samınlung von Wapen.) 

Steinberg Johann, Sammtmahler. Auf dem Haarmarfte 
Nr. 730. 

®teinböd Carl, k. F. Dberft + Hof » Pofkamts « Dfficiaf, 
Diletant in der Landſchaftsmahlerey. Auf der Wieden 
Nr. 58. 

Steinfeld Franz, Kammermahler bey Seiner Kaifert. 
Hoheit dem Erzherzoge Anton. In der Joſephſtadt 
Mr. 22. 

Steinkopf Gottlob, Landihaftsmahler. In der Anna 
gaſſe Nr. 877. 

Gteinmültser Joſeph, Kupferſtecher. In der Leopoldſtadt 
im Yugarten Nr. 162. 

Siteßel Michael, Mahter. In der Joſephſtadt Ne. 161. 

Stel Georg, Blumenmahler in der F. k. Porzellan Mar 
nufactur. Im Alt⸗-Lerchenfeld Ne. 204. 

Stieler Joſeph, k. F. Rammers und königlich « Bairifcher 
Hofmahler. (Bald in Wien, bald in München.) 

GStöber Franz, Kupferſtecher. Auf der Laimgrube an ber 
Wien in der Jägergafle im eigenen Haufe Nr. 20. 

Stöber Franz, Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 187. 

Stöber Joſeph, Aupferfteher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. TI. 
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Stoll Franm, Wachsboffierer am k. k. Naturalien-Cadinet⸗ 
te. Zu Schönbrunn. 

Storr Joſeph, Blumenmahler. Im Sicptenthat Nr. 7. 

Etrenzi Ignaz,- k. F. akademiſcher Rath und Profeſſor der 
Manufactur : Blumenzeihnung. In der oberen Breuner⸗ 
firaße Nr. 1130. 

Stribel Joſepha, Diletantinn in Handzeignungen und in 
der Porträt: Maplerey. Auf dem Salzgries Ne. 214. 

Stubenraud Carl Ppitipp von, Coſtume- und Gar: 
Dderode = Director bey den FE. k. Hof-Theatern. In der 
Rauhenſteingaſſe Nr. 927. | 

Stumböd Michael, Porträt -Mahier. Auf dem RE 
feld in der Fuhrmannsgaſſe Ar. 211. 

Suchy Adalbert, Porträt: Mahler in Miniatur, Paſtell 

und Öl. Auf der Seilerfiatt Nr. 806. 

Tepplar Unten, Kupferfiecher. Zu St. Ulrich in der Neu: 
degger⸗-Gaſſe Nr. 90. 

Teufel Johann, —— in Gold in der k. k. 
Porzellan⸗Manufactur. In der Alſervorſtadt Ar. 257. 

< Heuring Johann, Münz-Graveur. Zu St. Ulrid Nr. 39. 

Sietpfch Andreas, Porträt: Mahler. In der Joſephſtadt 
Kaiſergaſſe Nr. 102. 

Timlich Carl, Aupferfiecher. Auf der Fiicherftiege Air. 200. 

Tkadlik Franz, Hiſtorien- und Porträts Mahler. In ber 
Wallerſtraße Nr. 263. 

Topola Leopoid, Hifforien -» Mahler in der FE, Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 51. 

Tou d Alexander, Blumenmahler und Melangeur in 'der 
F. k. Hof= Papier Tapeten : Tabrif der Herren Spörlin 
und Kahn zu Gumpendorf Nr. 290. 

Tomfort Matbiad, Adiunct des Beichnunasfahes at F. k. 
polytechniſchen Inſtitute, Blumenmahler. In der Leo⸗ 
peldſtadt⸗ Nr. 510. 
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TDornowsky Johann, Bildhauer. An der Wien In der 
Kothgaſſe Nr. 506. 

Zrentfensty Jofeph, Lithographb, auch Inhaber einer 
tithographifchen Anftalt. Auf dem Stephansplage im 
Zwettel: Hofe Nr. 868. 

überlacher Joſeph, Brüdenmeifter bey dem F. F. Banco⸗ 
Brüden: und N. D. Landes: Waflerbauamte. Um Tabor 
Nr. 357. 

Uher t Franz, Bildhauer. Auf der Windmühl in der oberen 
Pfarrgafle Nr. 60. 

Untermüller Serdinand, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 141. 

Berflaffen Jacob, Hiftorien:-Maptler. Hufder Wieden Wir. 1. 

Viehbeck Carl Ludwig Friedrich, F. f. Hauptmann, Diles 
tant im milit. Zeichnungsfache und in der Landſchafts⸗ 
geichnung. Auf der Landfirafie Hauptflraße Ne 42. 

Vittinghoff Carl Frenherr von, Direstor der fürſtlich 
Paar’ihen Kupferſtichſammlung, mahlt Landichaften und 
Thiere, radiert auch in Kupfer, Huf der Wieden Wien: 
firaße Nr. 457. 

Du Vivier Zofeph, Nitter des königl. Franz. St. Midraeld- 
Drdens, Landfhaftsmahfer und Mitglied der ff, Aa: 
demie der vereinigten bildenden Künfte. In der Singer⸗ 
ftraße Jir. 901. 

Vogel Andreas, Graveur. Auf dem Thum Nr. 61. 

Bogel Franz, F. #. Hofbildfauer. Auf der Wieben in der 
Alleegaſſe Nr. 20. 

Vogel Johann, Bildhauer. Auf der Windmühl Nr. 102. 

Vogel Joſeph, Birdbauer. Auf der Laimgrube Nr. 96. 

Bogel Joſeph, Blumenmahler. Auf dem Neubau Nr. 160. 

Boltfmann Johann, Bildhauer. Zu St. Ultich in der 
Roveranigaffe Mir. 76. 

Boltmar Joſeph, Maͤhler. Iu der Ulfervorftadt Ne. 02. 

Voll Franz, afademifcher — Auf dem Spitiberg 
Nr. 27. 
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—Wangner Franz, Graveur. Auf dem Spitlberg Nr. 123. 


Wagner Leopold, Mahler. Auf dem Althan-Grund 
Nr. 12. 

Wald müller Ferdinand, Porträts Mahler. Im Comö— 
dien : Öäßchen Nr. 1040. 


Wappenſtein Aſccher, fohneidet — und in Tiefe Wa- 


pen, Porträte, Figuren und Antifen in Stein, Stahl ꝛc. 
In der Leopoldftadt Praterftraße Nr. 520. 

Wappenſtein Jofeph, Zeichner und GraveurmChen da: 
ſelbſt. 

Weber David, Landſchaftsmahler. In der Paſſauer-Gaſſe 
Nr. 365. 

Meder Joſeph, Theater: Mahler des E. F. privil. Joſeph⸗ 
ſtädter Theaters. Huf dem Breitenfelde Nr. 8. 

Wegmayer Sebaftian, k. F. afademifcher Rath und Pro- 
feflor der Blumen: und Fruchtmahlerey. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 68. 


Weingarten Adam, F. t. Hauptmann , Lithograph. In 


der Schauflergaffe Nr. 24. 

MWeinpolter Georg, afademifher Bildhauer, Zu Mariar 

Hilf Ne. 34. 

Weinrauch Anton, Kupferficher und Bürger. Auf der 
Wieden Panigigaffe Nr. 77. 

Weiß David, Kupferftecher. In der Zofephftadt Nr. 97. 

Weiß Framz, k. k. Ingenieur: Hauptmann und Lehrer der 
Civils und Mititär:Baufunft an der & F. Ingenieur: AUfas 
demie. Zu St. Ulrich Nr. 86. 

Weit Franz, Lithographiet im F. k. lith. Inſtitute des Ra: 
tafters, zugleich Porzellan» Kunftmahler. Bu Mariapiif 
Nr. 139. 

Weirelbaum Johann, Obermahler in ber Claſſe ber His 
ftoriens Mablerey, und Decorationd-Mahler in Farben in 
der k. k. PorgellansManufactur, mahlt auch in hl und 
emaillirt. In der Alſervorſtadt Nr. 255. 


mn 285 wm‘ 

Welker Ernft, Landſchafts⸗ und Thiermahler. (Wohnung 
mir unbefannt.) 

Wenzel Johann, Blumenmahler. Zu Mariahilf Nr. ı7. 

Werndlevon Adelsfried Johann, Lehrer der Archi⸗ 
tectur und freyen Handjeihnung an der F. F. Afademie 
ber morgenländifhen Sprachen. Auf dem Haarmarkte 
Nr. 641. 

Welfetn Joſeph, Kupferſtecher. Auf dem Strotziſchen 
rund Nr. 51. 

Weftermaner Peter Paul, Kupferſtecher. Auf der Laim⸗ 
grube Nr. 173. 

Wiedermann Georg, Architect. Auf dem Galıgries 
Nr. 188. 

Wilder Chriſtian, Kupferſtecher. Auf der Hohen Brüde 
Nr, 356. 

Wildmann Ignaz, Blumenmahler in der F. ä. Porgellans 
Manufactur. In der Alfervorftadt NE, 241. 

Wimmer Unten, Blumenmabler in der k. F. Porzellans 
Manufactur. Auf dem Neuftift Nr. 87. 

Winter Earl, Scrifttupferfteher, lithographirt im k. Pf. 

— lith. Inftitute des Katafters, wo er zugleich die Kalli⸗ 
graphie der Wapen beforgt. Auf dem Rennweg Nr. 470, 

Wiringer Chriſtian, Deeorationd : Mahler in Farben im 
der F. k. Po.zelansManufactur. Im Lichtenthal Ne. 203. 

Withalm Andreas, Kalfograph im topographiſchen Bü⸗ 
veau dest. f. General: Auartiermeifter: Stabes. In der 
Alfervorftadt Nr, 45. 

Wittmann Joſeph, Graveur. Auf der Landſtraße Nr. 372. 

Wöbder Bernhard, Blumenmahler in der k. k. Porzellan 
Manufacturer. Im Lichtenthal Nr. 195. 

Wolf Franz, Porträts Mahler. Auf der Melker : Baftey 
Nr. 99. | 

TWorf Peter, Porträt: Mapfer, Auf dem Strogiihen Grund 
Hauptfiraße Nr. 4. 
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MWölflinger Michael, Decorationd: Mahler in Farben in 
der k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 9. 

Dollein Franz, Blumenmahler in der k. F. Porzellan 
Manufactur. Im Lichtentgal Wr. 41. 

Weranitzky Tofeph, Graveur. Auf der Wieden Nr. 306. 

MWrent Franz, Kupferſtecher und Lehrer der freyen Hand: 
zeichnung in der k. F. Ingenieur: Akademie. Auf der 
Mieden Nr. 530. 

Würth Johann, k. FR Münz⸗Graveur. In der Himmel⸗ 
pforts®afle Nr. 964. 

Wutky Michael, Landſchaftsmahler. Sm Schotten-Hofe 
Nr. 136. 

Zalabsky Benjamin, Mahler und Zeichenmeiſter. Zu Ma: 
riahilf Nr. 1, rückwärts auf die Windmühl. 

Zauner ran, Edter von, E Fr afadbemifcher Rath und 
.Hofs Statuarius, Ehrenmitglied der Afademie der Bil: 
denden Künfte in München. In der Johannes⸗ welt 
Nr. 080. 

Seichner Franz k. k. Münz-Graveur. Zu Mariahilf Nr. 79. 

Ziegler Jofeph, Porträt-Mahler. Auf der Wieden Nr. 498. 

Zinke I. W., afademifcher Kupferfiecher und Lithograph. 

Auf dem Neubau Ar. 84. 

Zinsmeifter Tofeph, Bürger und Wapenmahler. In der 
Roſſau Dreymoprengaffe Nr. 118. 

Ziftler Joſeph, Decorations⸗Mahler in Farben in der 8, 
Porzelan-Manufactur. In der Leopoldſtadt Nr. 197. 
Zobel Johann, k. E Titulars Hof: Urgiteet. Zu Maria 

Hilf Nr. 19 

Zöhrer Bartholomäus, Porträt: Mahler. Zu Gumpendorf 
Nr. 34. 

Zut; Jgnaz, Kupferftecher. In der Leopoldftadt Taborfirafe 
sum weißen Schwan Nr. 320. 
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Kalligrapben (Kunft- und Schön- 
fhreiber). 





H. Hirſch Thomas. (Siehe Schriftiieller Seite 23.) 

— Kurka Adalbert. (Siehe Künſtler Seite 265). 

— Mint Aloys, Lehrer an der St. Jofephss Pfarrfchuie 
in der Leopotdfladt Nr. 312. (Huch Lithograph). 

— Paper Joſeph, Schreibmeifter und Kaligrapb (F. P. 
poffriegsräthlicher Beamter), gibt mit hoher Bewillis 
gung in allen Schriftgattungen gründlichen Unterricht, 

und übernimmt alle Arbeiten in der höheren Kalligras 
phie. In der Salvator⸗-Gaſſe nächſt Dem hoben Martte 
Mr. 378. Deſſen Wohnung ift im Änderungsfalle flets 
in der Buchhandlung des Herrn Carl Gerold auf dem 
Stepband » Plage oder in der Aunfthanbiung des Herrn 
Bermann zur goldenen Krone auf dem Graben zu erfragen. 

— Warfomw Ferdinand. In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr, 116% 
naächſt dem vormahligen Caſino. 
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Gemaͤhlde⸗, Kupferſtich- und andere 
Kunſtſammlungen. 





A ibrecht Geiner Königlichen Hoheit des Herzoges) zu 
Sachſen⸗Teſchen ıc. ꝛc. Sammlung von Kupferftis 
ch en. Auf der AuguftinersBaften im zweyten Stode des her⸗ 
zoglichen Pallaftes Nr. 1160 ). —: Diele Sammlung ents 
Hält 157,952 Kupferſtiche, weiche. in 884 Portefeuilles, in 
Zorn von Sartons, mit Maroquin überzogen, fich befinden ; 
die Römifche Schufe mit Einfchluß der Florentiniſchen füllt 
130, die Venetianiſche 34, die Bologner 34, die Lombardi; 
fhe 18, die Deutſche 175, die Slammändifche und Hollän; 
Bifche 171, die Franzöſiſche 158, die Engliſche 39, von Bers 
ſchiedenen 125. Die legtere Abtheilung enthält alle Meis 
fer aus Spanien, Portugal, Dänemarf, Schweden, Poh⸗ 
len, Rußland, aus der Türfeyund China; Stücke in Schwarz: 
Sunset feit der Zeit ihrer Erfindung durch den Lieutenant von 
Siegen, überhaupt das Vorzüglichfte der Engländer und 
Anderer in diefem Fache; Abbildungen alter und neuer Denk⸗ 
mahler; Unfichten öffentlicher Gebäude, Gärten ac.; Abbils 
dungen der Alterthümer, die man in Herculanum und Pont: 
peii gefunden hat; Abdrüde von den Mahlereyen Raphael 
und anderer Meifter; colorirte Anſichten von Gegenden aller 
Länder, fogar aus Indien; Jagden wilder Thiere ꝛc. 20. — 
In der Römifchen Schule zeichnet fich durch feine Seltenheit 
vorzüglich ein Kupferſtich von Peter Perugin aus. Er ift mit 


2) Siche auch Bihliothef Seite 68. 
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P. P. bezeichnet, und ftellt die Abnahme deß Erlöfers vom 
Kreuze vor, Hr. Hofrath Bartſch hat ihn im Lie Peintre graveur 
Vol, XII. p. 361 befcprieben. Eben fo auch der Kindermord 
nach Raphael von Marc-Antoine, von weichem fih ein Ab—⸗ 
druck vor ber Schrift und mit dem Nahmen Raphael in dies 
fer Sammlung befindet. Überhaupt find die meiften Rupfers 
fie von Marc» Antoine und feinen Schülern in fehr ſchö⸗ 
nen Abdrüden hier vorhanden, und füllen 15 Bände Bes 
fonders merfwürdig ift die Deutfche Schule durch die Arbeits 
ten aus den erften Zeiten der Kunft durch die Monogramiften 
Martin Schöngauer, Israel van Mechen und vor allen durch 
dad Kupferwerk von Albrecht Dürer, welche alle von glei⸗ 
er Schönheit find. Noch befinden fich hier zwey Auferft fel- 
:tene, bisher nirgends aufgefundene, unvollendete Stüde: 
Fr. 1 Adam und Eva und Nr. 73: Wirkung der Gifers 
ſucht. — In der Flammändiſchen Schule ift aufer dem Wer⸗ 
ke des Lucas van Lenden vorzüglich zu bemerfen: Die große 
Agar; ein eben fo feltener als ſchöner Abdrud. Unter den 
Arbeiten Rembrandt's find auch mehrere fehr feltene Stüde; 
eben fo unter den Leiftungen feiner Schüler Bol, Liedeng, 
van Vliet, Reneſſe, van Battuno und I. de Hett. Auch aus 
der Holländiſchen Schule find die feltenften Stiche aufjumweis 
fen. Die Franzäfifhe und Engliſche Schule zeichnet fich vor⸗ 
züglich durch die fhönften Abdrücke vor der Schrift von den 
berühmteften Meiftern aus. Hierunter: Drevet, Edelind, 
Maffon, Nanteuil, Balechou und Poilly; — Woollett, Sharp, 
Eherwin, Stead ıc. - ” 

Die Sammiung der Handzeichnungen enthält 
ungefähr 14,000 Stüd (in 237 Bänden) der berühmteften 
Meiſter aus allen Schufen, und befonders feltene Stüde der 
älteften Zlorentinifchen Künſtler vom Jahre 1125, nähmlich 
son Giotto di Bondone, Jean Cimabue und Nicolao Pi- 
sano ; vom Jahre 1200 bi 1390; 25 Meifter von 1300 bis 1400; 
und 46 Meifter von 1400-1500; 36 Zeichnungen von Michael 
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Angelo , 30 von Andreas dei Sarto, 112 von Raphael in 


3 Bänden u. f. w. Bis auf unfere Zeit. — Die Handzeich- 
nungen ans der Deutſchen Schule von Schöngauer und Is⸗ 


vael van Mechen find eben fo berühmt und feiten, ald die“ 


von Albrecht Dürer, var welchen 157 Beichnungen im 
3 Theifen vorhanden find; ferner: 82 von J. Heinrich Roos, 
270 von C. W. E. Dietrich ıc., kurz, jede Schule befteht aus 
siner großen Anzahl Blätter von ben beriipmteften Meiftern, 
wie 3. B. von Rubens 146; von Rembrandt 140; von Wi: 
colaus Pouſſin 126; von Claude Lorrain 42, mworunter die 
Slucht in Ugupten 800 fl. Silbermünze Foftet; von Migs 
nard 30; von Gebaftian Bourdon 9; von Le Sueur 235 
yon le Brun 26; von Gaspar Dughet, genannt Poussin, 
24 ꝛc. 20. — Beyde Sammlungen werden in beſtem Zuftando 
erhalten und noch vermehrt; auch ift Die Befichtigung ders 
felben nicht verweigert. Als Director der Sammlung der 
Zeichnungen it Franz Lefebre *, und als Director 
der Rupferftihfammiung Jo ſe ph van Boedheout’) ana 
geftellt, 





Urtaria und Compagne (Die Herren Domini), k. k. 
grivif. Kunfte und Mufifatien: Händler, befißen (nebft ihren 
Verlage und Affortiment) eine bedeutende Sammlung 
son Rupferflihen fowohlalter ald moderner Meifter aus 
allen Schulen; dann einen anfehnlihen VBorrath von ‚Hand: 
zeichnungen. In ihrer Gemäpfdefammlung werden Werte 
der berühmteſten Mahler alter und neuer Zeit nicht vers 
mißt. Die Herren Befiger find geneigt, Kunftliebhabern und 
Kennern die Befichtigung diefer Gegenſtände zu geflatten. 


”) mb 8) Siehe Künftter Seite 266 und Seite 245. 
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Badenfeld (Des Herrn Carl von), Gutsbeſttzers 
und Mitgliedes der k. Pf, Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien ec. Semähldelammiung. Zum Stoß im Hims 
mel Nr, 364 im eigenen Haufe, — Diele Gallerie enthält 
vorzügliche Gemaͤhlde aus allen Schulen, 





Braun (Des Herrn Adam ”), beeideten Kunſtſchätz⸗ 
mreifterd und Mahlers, Gemaähldeſammlung. In ber 
Rauhenſteingaſſe Nr. 937 im 2. Stode. — Diefe Samm⸗ 
fung befteht aus ungefähr 80 Stüd, worunter vorzüglich 
denterfenöwertb find: Die Geburt Chriſti von E. Quellis 
nus; Seeftüd von van den Velde; Mädchen mit Blumen 
von ©, van Edhout; Thierfopf von P. Potter; die heis 
ige Agnes von Guercino; Einfiedler von Baudiz; Landfchafr 
ten von Rembrandt und Wynants; Hiſtorien⸗Stück von 
Solimena; der englifhe ruf von Procaccini; ber Erlös 
fer der Welt von R. Mengs; Geflügeltüd von Hondefocterz 
Salomons Urtpeil von G. Barbarelli; Köpfe von A. I. 
Braun ſelbſt. — Die Sattinn des Herrn Braun befiht ebens 
falls eine trefflide Sammlung von hepläufig 50 Stüd mo⸗ 
Derner Bilder. — Kennern und Runftliebhabern wird die Bes 
ſichtigung diefer Gcmäpide nicht verweigert. 
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Bretfeld⸗Chlumczansty (Des Herrn Franz Ir 
ſeph Freyherrn von *») Semählde und Kupferſtich⸗ 
fammlung. Auf der Waſſerkunſt⸗Baſtey Nr. 1191 im 
‚ eigenen Haufe. — Die Gemaähldeſammlung beſteht 
zwar nur aud ungefähr Hundert Stüd, jedoch aröfiten 
Theils aus wohlerhaltenen Originalen vorzüglicyer Meiſter, 


*). Siehe Künſtler Seite 246. 
”) Siche auch Seite 80, 157. und 193. 
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durchgehende in fihönen vergoldeten Rahmen. Dieſe Samm⸗ 
lung hat einen zweyfachen Zweck zum Grunde, nähmlich, 
nebſt jenem der Kunſt, auch den, daß ſie zugleich ein wich⸗ 
tiges Beyhülfsmittel zur Geſchichte bildet. Daher kommt es, 
dafs der größere Theil derſelben aus Original⸗Porträten be: 
rühmter Männer von dem Pinfel ausgezeichneter in- und 
ausländiſcher Meifter beficht, als z. B. von, Albrecht Düs 
rer, Holbein; Rembrandt, Nicolaus Mignard, Bronzino, 
Manfredi, Sfreta, Kupetzky, Lucas Eranach, van der Heiſt, 
Seniers, Hallwar , Seibolt, Ferdinand Bol, Mengs, Luint, 
Dfiade, Porbus, Marimilian Handel ꝛac. Einen worzüglichen 
Platz hierunter behaupten: Porträt Kaiſer Marimilians des I. 
son Albrecht Dürer; Porträt der Eleonore von Portugal, Ges 
mahlinn Raifer Fridrichs des III (V.) von Holbein; Porträt 
des HenriRuze Deffias, Marquis de Cingmars, Groß: Stall: 
meifters von Frankreich und unglücklichen Lieblings König 
Ludwigs des XIII. (Knieſtück faft in Lebensgröße'von Nico⸗ 
laus Mignard); Porträt Carls des I., Königs von England 
(nach van Dyck) von vÄn der Helſt; Driginal: Porträt Rem⸗ 
brandts, von ihm felbft gemahlt; Deiginal: Porträt Luini’g, 
yon ihm felbft gemahlt; Original⸗Stizze van. Dyckis zu dem 
großen Porträte Carls des I., ‘weiches er in Lebensgröſe 
nach London verfertigte; Judith, von Lucas Cranach; zwey 
Porträte Kupetzky's, von ihm feldft, in der nähmlichen Klei— 
dung und Stellung, jedoch ein Mahl in feinem 30. und 
dann im feinem 40. Jahre; Porträt des. Herzoges Hercufes 
von Ferrara, von Bronzino; Wenzel Eufebius Fürft von 
Lgobkowitz und Marimilian Graf von Lamberg, beyde Oberſt⸗ 
Hofwmeifter Kaiſer Ferdinands des- UI., von Earl Sktreta; 
Maximilian Picsolomini, aus Rubens Schule; —— Sranens 
topf, von Anton Raphael Mengs; — | 


Die Kupferſtichſammlung dürfte fich Teicht auf 
zehn taufend Stück belaufen, iſt jedoch nicht nach Ländern, 
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Schulen und Meiftern abgetheift, fondern nach Gegenftän- 
den, welche die verſchiedenen Kupferſtecher der älteren und 
neueren Zeit behandelt haben, In diefer Sammlung zeichnet 
ſich vorzüglich die Abtheilung der Porträte aus, welche als 
lein ungefähr drey tauſend Bildniſſe der berühmteſten oder 
berüchtigtſten Perſonen aller Zeitalter und aller Länder ent⸗ 
hält, und abermahls nebft dem Zwecke der Kunft zugleich 
den der Geſchichte verfolgt. — Unter der Abtheilung von 
Holsfhnitten, mit welcher auch eine eigene Bection 
der Bibliothek (viele Incunnabeln und andere feltene Werke 
dus den erften Zeiten der Buchdruder und Formſchneide⸗ 
Funft enthaltend), in Verbindung ſteht, verdient befondert 
der berühmte, aus 40 Blättern- beftehende Triumph: Finzug 
Käfer Marimiliand des I., von Hanns Birfmayer, an mwels 
rem aber auch Albrecht Dürer Anfangs ferdft gearbeitet ha: 
ben foll, Erwähnung. Diefes ſchon an und für fich Foftbare 
umd feltene, von Sandrat im 2. Theile Seite 232 ange 
rühmte Werk, welches niemahls ganz fertig geworden fern 
folf, und von welchem nur bin und wieder einzelne Probe 
drücke erſchienen find, erhält ein noch weit höheres IAnteref: 
fe, feit dern man beftimmmt weiß, daß es ganı nach des Rai: 
fers eigener Angabe verfertiget wurde, indem in dem Ars 
chive zu Innsbruck der Auffag des Entwurfes ſelbſt, nebft 
vielen von ihm Hedichteten Keimen, zur Ausfüllung der leer 
geblichenen Schrifttafeln vorgefunden worden ift. 
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Coltalto (Des Herrn Grafen Eduard von), k. FF. 
wirklichen geheinten Rathes und Kämmerers, Gemähl—⸗ 
dDefammflung. Auf dem Hof Nr. 420 im eigenen 
Pallafte. — Diefe Sammlung ift fehr zahlreich, und um⸗ 
faßt Gemaählde der beften Meifter aus allen Schulen, vore 
züglich aber aus der Italiäniſchen. Herrliche Stüde von 
Guido Reni und Dominichino werden den Kunſtkenner bes 


fonders anfprechen. Schade, daß die Sammlung wegen Mans 
geld an Locale nicht ganz aufgeftellt, daher auch nicht alls 
gemein befichtiget werden kann. — Der Herr Graf befißt 
auch eine Bibliothek, vorzüglich reich an Staliänifchen Wer⸗ 
Een, und eine Mineralien: Sammlung. 





Ezernin-Eludenzith (Des Herrn Grafen Rudolph 
yon), E. k. Kämmerers 20, Semähldefammilung. In 
der Wallerfiraße Nr. 265 im eigenen Palafte. — Ihr Grüns 
ber ift der jegige Here Befiger, und die Zeit ihrer Grün⸗ 
dung fällt in dad Jahr 1800. Sie zählt über 300 Gemähl⸗ 
de, worunter, aufer Gemählden der Italiäner, Franzoſen 
und Spanier, meiftens Darfiellungen Niederlandifher Meis 
fer find, Vorzüglich im Hiftorifchen Face: Eine Heilis 
ge Familie von Saſſo Ferrato; eine Heilige Familie von 
Carlo Maratta; eine Heilige Familie von B. Luini; der 
swölfiäprige Jeſus im Tempel unter den Schriftgelehrten 
von Luc. Giordano; ein Bethender vor einem Chriſtus⸗Bil⸗ 
de, die büßende Magdalena, beyde von Zitian; Eſther vor 
Ahasverus von Dominichino; die Abnahme Chriſti vom Kreu⸗ 
se von Daniel von Volterra; Salomo's Urtheil von Ciro 
Gerri; Benus den Amor kofend, von M. A. Zranceschini; 
Sopannes am Jordan von Geb. Bourdon; Cleobis und Bir 
son siehen ihre Mutter im Wagen zum Tempel der Juno, 
von Nic. Loir; die Taufe Chriſti von Nic. Pouflin; Elias 
läßt die Todten begraben, ebenfalls von Pouflin (wahr⸗ 
ſcheinlich aus feiner früheren Zeit); Dpferung des Ies 
fus im Tempel von Michael Corneilfe; das Traumgeficht 
Ulemenens, und die bey ipr wachende Juno, von Eh. Al⸗ 
pHonfus Fresnoy; die drey frommen Frauen bey Deus 
Grade Eprifti, von Rubens; die beihende Maria von 
3. Hplbein; die Abreiſe des verlornen Sohnes ‚aus dem 
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väterlichen Haufe von 3. Weenis; eine Bataille (vorzüglich 
ſchön) von Heine. VBerfchuuring; die Beſchneidung Chriſti 
von van Enf; Coriolan und feine Mutter Beturia mit ihrem 
fiehenden Gefolge, dann eine liegende Magdalena, von Für 
ger; Dions Rücktehr nah Syracus, Herodid Verföhnung 
mit feinen beyden Söhnen, Phocion verfhmäht die Geſchen⸗ 
fe Uleranderd bes Großen, Enpfelus befänftiget durch fein 
Lächeln die an ihn abgefhidten Mörder; alle vier von Zr. 
Caucig. — Die vorzüglihften Gonverfationd:-GStüde 
find: Das Atelier eines Mahlers, der eben ein Mädchen 
mahit, von Peter de Hoghe; Spielgefellichaft von ®erb. 
Dom; muficirende Geſellſchaft von Rembrandt; eine auf ed⸗ 
fe Urt fich unterhaftende Geſellſchaft, mebft einem Gegen: 
flüde einer gemeineren Unterhaltung von David Rudaert; 
der Mahler ©. Neticher ſelbſt, mit feiner Frau und feinem 
Kinde; eine Dame mit einem Herrn von Gerh. Terburg; 
dann mehrere Gemahlde von Dfiade und Tenierd. — Land 
(haften: Mehrere, worunter ein Gemählde ganz vorzüg⸗ 
fi), und ein anderes, einen Seeſturm vorftellend, eine Sel⸗ 
tenheit ift, von Zac. Ruysdaal; zwey überhöhete Darftelluns 
gen von Waflerfällen in nordifchen Gegenden von Aw. Erers 
dingen; dann noch Landichaften von Pynader, Berghem. 
Sornei. Huysmann , Caſpar Pouffin, Joh. van Goyen, 
Artois ıc. — Thierftüde: Eine vorzügliche Zierde diefer 
Sammlung ift ein auferordentlih fchöner P. Potter. An 
einem heiteren Frühlingemorgen drängen Kühe fih zum er- 
Ken Mabfe in’s Freye auf die Weide, Diefes ift der Gegen» 
ftand des in jeder Hinficht vortreffliden Bildes; denn Com⸗ 
pofition, Zeichnung, Beleuchtung und Färbung, mit außers 
ordentlich netter und doch freyer Pinfelführung gepaart, bringen 
die Höchfte Wahrheit hervor. (Das Gemählde Hat etwas über 
einen Schup Breite.) Eine gemifchte Herde zur Weide tras 
bend, von Heinrich Roos; eine Buchsiagd und mehrere Ad⸗ 
ler, von Hr. Snayers; eine Kuh mit 2 Schafen, von Carl 
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du Jardinz mehrere Kühe von A. Cuyp; ein Hahn und 2 
Hennen von Melchior Hondefacter; mehrere Stüde von 
Carl Ruthardt; die Zurüchkunft von der Jagd von Ph. Wou⸗ 
mwermanng ıc. — Porträte: Die vorzüglichften find: ein 
Mann und feine Trau von Barth. van der Helft; ein männ⸗ 
licher Kopf von einem unbekannten Meifter; ein Mann in 
halber Figur, von 3. M. Mireveldt; ein Doge von Bene: 
dig, halbe Figur, von Tintoretto; der Doge Andreas Gritti 
von Venedig, halbe Figur, von Titian; ein Krieger, das 
Schwert ziehend, von Pietro della Vecchia; zwey männ⸗ 
liche Porträte von van Dyck; ein männliches, Porträt von 
Bernd. Strozziz; sin männlicher Kopf, Lebensgröße, dann 
ein Heiner, beyde von Albrecht Dürer; Rembrandt's Mut⸗ 
ter, bethend vorgeftellt, von ihm ſelbſt gemahlt; Admiral 
Abercrombie von Joſua Reynotds. — Ein Blumenftüd von J. v. 
Huyſum; zwey feine Blumenſtücke von Rache Ruyſch; ; ein ſchö⸗ 
nes Architectur⸗Stück, das Innere einer Kirche vorftellend, 
von Em. de Wittere. ꝛc. — Bon der Zeit der Abreife des Heren 
Grafen, die gewöhnlich zu Anfange des Junius Statt fin 
det, ift bis zu Unfange Octobers täglich geftattet, dieſe Gemähl⸗ 
deſammlung zu beiehen. Während der Anweſenheit des Herrn 
Eigenthümers (im Winter) ift der Belum bderfelben in fo 
fern erſchwert, als der Herr Graf die Gemächer, in denen 
die Sammlung aufgeftellt ifk, feldft bewohnt. Seine Humas 
nität hindert iedoch Feinen Künſtler oder Runftfreund, auch 
toährend diefer Zeit von 12 Uhr Vormittags did 2 Uhr Nach⸗ 
mittags diefe Kunſtſchätze zu genießen. Man beliebe fich nur 
dießfalls an den Hausverwalter Heren Fabricius zu wenden. 


Drad (Des Herrn Johann B.), Inhabers und Direc⸗ 
tors eines Erziehungs-Inſtitutes, Gemäblde ſa m m⸗ 
tung. Auf dem hohen Markte Nr. 543. — Dieſe Gemähl⸗ 
deſammlung iſt nicht ſehr zahlreich, beſteht aber aus Werken 
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der beiten älteren und neueren Meifter aus verſchiedenen 
Schulen. 


BEPLDIDIEDETIPSR 


Eisvogel (Des Heren Leopold), Bürgers und Haus— 
inbabers, Runfffiammlung. In der Zeopoldftadt Prater- 
frage Nr. 513. — Diele Sammlung, in geſchmackvoll des, 
corirten Zimmern vertheilt, enthält: 1) Semählde; bieruns 
ter vorzüglich: zwey Winterftiidde von l'Orient; zwey Schlach⸗ 
tenftüde aus dem Türkentriege von Bredael ; zwey Gemählde 
von Murillo, Bettelnde vorftellend ; militärifche Unterhaltung 
von Cornellis; Bauernaufrupr von Breughel; zwey Schlach⸗ 
tenſtücke von Bourgignon; Kind in einer Landſchaft von 
Guido Reni; — von vaterländiſchen Künſtlern: Cavallerie⸗ 
Gefechte und Thierſtücke von Höchle Sohn; Schweizer Boifss 
fer (in Niederländifher Manier) von Höchle Vater. — 
2) Aus Schnitzwerken; a) aus Eibenbein, bierunter vorzügs 
lich eine Dofe, worauf der Tod des Priamus und der This: 
be aus Effenbein vorgeftellt ift (meifterhaft gearbeitet) ; dann 
herrliche Urbeiten des berühmten Heß; b) aus Holy; hiers 
unter eine Pyrantide, worauf die Lebensgelhichte und der 
Tod des heil, Franciscus Seraphicus (aus 199 Figuren bes 
ſtehend) in Hautreliefs dargeftellt iſt; ferner ein Becher, 
aus Elfenbein gedreht, den (wie mir der Herr Befiger vers 
fiyerte,) König Philipp der II. von Spanien verfertiget, 
und aus welchem Kaifer Carl der V. beym Religions⸗Frieden au 
Augsburg getrunfen haben foll.3) Aus Schmelzmahleren ; hier» 
unter vorzüglich ein Gemahlde von Raphael. 4) Aus Mofaif; 
bierunter einige intereflante FBrüchtenftüde. Außer dem Anger 
führten ſieht man noch viele andere Merkwürdigkeiten. — 
Mit VBeranügen und twahrer Freundlichkeit zeiget der Here 
Befiger feine Schätze, wenn man fih wegen Beſtimmung 
der Stunde vorher an ihn wendet. | 


WRRLIIIILTTIIR 
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Eſterhazy von Galantha (Des Herren Fürſten Nis 
colaus *), F. E. mwirfl. geheimen Rathes, Kämmerers, Ges 
neral⸗Feldzeugmeiſters 2c. ꝛc. 2, Gemählde und Ku⸗ 
pferſtichſammlung. Zu Mariapiif Nr. 40 im fürftlichen 
Pallaſte. — Alles, was von Gemählden, Handzeichnungen, 
Kupferftichen z2c. vorher zerftreuet zu Larenburg, Pottendorf 
und in anderen Schlöffern des Herren Fürften war, murde 
feit mehreren Jahren in diefen (nun vergrößerten) Pallaſt ges 
bracht, wo fie in einem befonderen Theile des Gebäudes, 
ganz zur Öallerie gewidmet, in großen Sälen aufgeftellet 
find. Die Gemählde find nach Schulen geordnet. Die Itas 
liäniſche Schule enthält 194 Stück (in 4 Zimmern), wor⸗ 
unter die vorzüglichften von Raphael, Ghirlandajo, ©. dei 
Piombo, C. da Seſto, ©. Bafari, Roffelli, Dominichino, 
Buido Reni, Albani, Bignali, Gıgoli, 2. Giordano, 
Salvator Rofa und Rontanelli find. — Die Spanifhe Schu: 
fe (in Einem Zimmer) enthalt 33; darunter find die merfwür: 
digften von Velasquez, Murillo, Ribera, Moia, Pereda, 
4. Sano und Zenego. — Die Deutfhe Schule, der auch 
noch die Engländer Rein, Veſt und Moreau angefchloffen 
find, umfaßt 82 Stüd (in 3 Zimmern). Die ausgezeichnet: 
ften find 2. Cranach, Elzheimer, Dietrih, Mengs, Ange: 
kica Raufmann. — Die Niederfändifhe und Holländifhe Schus 
fe, aus 279 Stüden beftehend, ift in 4 Zimmern aufgeſtel⸗ 
fet. Unter denfelben zeichnen ſich vorzüglich aus: Rembrandt, 
Zenierd, Breugbel, H. Roos, Meku, Dftade, 3. und ©. 
Kuysdaal, J. Both, van der Neer, Artois, van Goyen, 
Berkheyden. — Aus der Franzöſiſchen Schule find 59 Ges 
mäplde in zwey Zimmern aufgeftellet. Die bemerkenswerthe⸗ 
fen hierunter von Vouet, Pouflin, de la Hire, ©, Bours 
don, le Brunn, Blandhard, Claude Lorrain, Rigaud, Migs 
nard und Huet. — Die Summe aller Semählde beftcht als 


*) Siehe auch Seite 04 und 127. 


10 aus 647 Stüd in fünfjehn Zimmern aufgeſtellet. — 
Nebft Diefer Gallerie ift noch ein neues Gebäude der Aufbe⸗ 
Wahrung von Runftihägen gewidmet, two in Einem großen 
Saale 52 vorzügliche Germäpflde aus allen Schulen aufgeftel> 
tet find, und zwar von Leonardo da Binei, Luini, Bellino, 
Francia, Sarafolo, Palma, Gorreggio, Mola, Guercino, 
Holdein, H. Roos, Cuyp, Ruysdaal, Dekter, Wynants, 
Ruthardt, Berghem, ©. de Blieger, Woumwermanns, van 
Dyd, Mirevelt, PH. de Champagne, Pouflin, Stella und 
Claude Lorrain. — In eben diefem Saale find auch Statuen 
von Canova, Schadow, Tartolini, Labaureur und Fabre. 

Die Sammlung von Kupferſtichen und Bands 
zeichnungen ift in der Gallerie in drey Simmern ver 
theilt. Die Kupferftiche beftehen ungefähr aus 56,000 Stüd ; 
hierunter ausgezeichnete Eaux forts. Diefe Sammlung ift 
ebenfals in Schulen geordnet. Die Unterabtpeilungen der 
Schulen richten ſich nah den Gegenftänden, und diefe wie: 
der nad chronologiſcher Ordnung, damit der Künftier und 
Kunſtliebhaber, ieder nach feinem Wunfche, die verlangten 
Gegenftände benfammen findet. 

Die Sammlung der Handzeichnungen beftehet aus mehr 
ald 2000 Stüd; hierunter befinden ſich viele vorzügliche von 
Italiäniſchen, Altdeutfhen, Niederländifhen und Holändis 
ſchen Meiftern. — Es verdient bemerkt zu werden , dafi der 
bey weitem größte Theil diefer ſchätzbaren Sammlungen erft 
feit ungefähr zwanzig Jahren von dem jehigen Fürſten Ni⸗ 
tolaus durch beträchtliche Ankäufe in Stalien, Frankreich, 
England und Deutfchland zuſammen gebracht worden iſt. 
Den &rund zur Kupferſtichſammlung legte der Ankauf der 
berühmten Kollowrath’fchen Sammlung zu Prag, welche aber 
kaum den vierten Theil des jetzigen Ganzen ausmacht. — Die- 
nöthbigen Werfe über die Kunſt im tweiteften Umfange findet 
man im Gallerie s Gebäude zu ebener Erde in der fürftfichen 
Bibliothet aufgeftellt. — Director der Gallerie iſt Herr Joſeph 
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Ziſcher *); Cuſtos der Gallerie iſt Here U, Rothmüller ). — 
Zum allgemeinen Eintritte ift der Dinstag gewidmet. 


Zechtſpieler (Des Horrn Martin), bürgerlichen Han⸗ 
delsmannes, Gemähldeſammlung. In der Teinfalt⸗ 
ſtraße Nr. 68, 


AIIELTILISAAIPIR 


Felſenberg (Des Herrn Georg Jafepp **"), k. k. Hofe 
geihenmeifters, Gemähldefammlung. In der Annas 
Safle Nr. 1002 im Herzogendurgers Hofe. — Eine wohlge⸗ 
wählte bedeutende Sammlung von Gemählden der vorzüge 
lichſten Meifter, und zwar eine 5 Schuh hohe, 4 Schuß 
41 Z0U breite Madonna von Albrecht Dürer, dann Gemähls- 
de von A. dei Sarto, von van Dyd, Poelenburg, van Keflel, 
Paul Veroneſe, Locatelli, U. Dftade, van Goyen, Oſſenbeck, 
Albani, Breughel (HöUen), M. A. Saravaggio, van Eckhout, 
G. Hoet, Pasqualins da Vicenza, Brauer ı.. — Der Herr 
Befiger ift geneigt, Runfttennern und Liebhabern, wenn man 
fih mit ihm über die Stunde vorher einverftehet, feine 
Sammlung zu zeigen. 


— 
V. 


Ziſcher (Des Herrn Joſeph), Rathes und Profeſſors 
an der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte ꝛc. +) 
Bemaähldeſammlung. Inder Rauhenſteingaſſe Nr. q48. 
Dieſe Sammlung iſt zwar nicht ſehr beträchtlich, doch wohl⸗ 
gewählt. Mehrere Landſchaften von Ederdingen, Montber 


.*) Siehe Künſtler Seite 251. _ 
»H Siehe Künftler Seite 275. J 
9 Siehe Kunſtler Seite 250. 

t) Siehe Künſtler Seite 251. 
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und Sauber fprechen vorzüglich an. — Über dieß Gefist Herr 
Sifcher eine Sammlung fchöner Kupferſtiche und Antiken, 


— 


Franck (Des Herrn Johann Jacob Ritters von), Nies 
der» Oſterreichiſchen Landſtandes und k. F. privil. Großhaͤnd⸗ 
lers, Kupferſſtichſammlung im Porträt-Fache. In 
der unteren Breunerſtraße Nr, 1125. — Dieſe Sammlung 
umfaßt ungefähr 3000 Stück, und ift befonders wegen der 
Schönheit der Abdrücke vor der Schrift und wegen der vielen 
Blätter von den beften Künftiern merfwürdig. 


PERLE IDEEN 


Fries (Des Herrn Grafen Moriz von *), Gemähl: 
deſammlung. Auf dem Joſephs-Platze Nr. 1155. im 
eigenen Pallafte. — Im Parterre iſt zuerſt ein Mufenen 
von Gegenffänden älterer und neuerer Sculps 
tur und Bronces Urbeiten. Im erften Fleineren Zims 
mer ftehen mehrere Hetrurifche Gefaͤße, nebft kleinen Bron⸗ 
ce: Figuren, von F. Richetti im Jahre 1787 in Rom ausges 
führt. Römifhe Mofaif: und Scagliola⸗Arbeiten hängen an 
den Wänden. Im zweyten grofien Zimmer glänzt in der 
Mitte Thefeus auf dem erfchlagenen Minotaurus ; eine Grup⸗ 
ge in Lebensgröße, aus Carariſchem Marmor von Ganova 
im Jahre 17083 verfertiget; das erfte große Werk, womit Gas 
nova fit in Rom befannt machte. (Raphael Morghen hat 
diefe Gruppe geftschen; die Piatte befist Herr Graf Fries.) 
Unter den Gculpturs Urbeiten an den Seitenwänden dieſes 
Zimmers find vorzüglich zu bemerten: Ein Gladiator von 
Adgyptiſchem ſchwarzen Marmor, welchen der verftorbene Graf 
Joſeph von Fries, Bruder des jekigen Beſitzers, aus Italien 
mitbrachte; Paris, halbe Lebendgröße, antik, aber reftaus 


*) Siehe auch Seite 95 und 129. 


rirt, in der Gegend von Kom gefunden; die Büften des 
Herren Grafen Gries und feiner Gemaͤhlinn, einer gebornen 
Prinzeflinn Hohenlohe, von Chaudet in Paris im Gahre 1804 
verfertiget; Hymen, an einem Altare fteheud, vom Profel: 
for Zauner in Sararifhem Marmor. — Die Gemählde 
fammiung, durch den ganzen Palaft vertheilt, bes 
ſteht aus ungefähr 300 Stüd. Die Haupt-Suite ift in 
drey Zimmern des erften Stodwerfes. Im erften Zimmer: 
Die fterbende Maria von Burgund, von Albrecht Dürer, (mit 
"der Jahreszahl 1518); Iupiter und Merkur, von Edfhoutz 
Bauernihenfe von Adrian van der Neer (als Tagesland: 
ſchaft dieſes Künftters felten); Slammändifches Feſt von Pe: 
ter Eodde ; der todte Ehriftus von Anton van Dyd; Schlacht: 
Fü von Ph. Wouvermanns; Winterlandfchaft von Ifaac 
van Dfiade; — zweytes Zimmer: La Madonna col banbino 
»#: U. del Sarto; Landfchaft mit Waflerfall von Annibale 
Sarracci; Amor von Guido Reni; Sybillen:KRopf und Chri⸗ 
ftus von Giorgione; heilige Familie von Parmefan; Ma- 
donna velata von Saffoferrato ; Papft Clemens der XU. von 
Mengs; — im dritten Zimmer vorzüglich Gemählde neuerer 
Meifter: Orpheus, Madonna mit dem Kinde, beyde von 
Züger; Ganradin von Schwaben von Tifchbein; Tod der 
Sleopatra von Hetih; Tod des Antonius von Pitz; Erups 
tion des Befuns und Lavas Stromes von Wutky; Hafenhets 
se von Wilhelm Kobell 2c. — In einem Billard - Zimmer 
hängen drey große Seeftüde von Safanova ; im Geſellſchafts⸗ 
faate ift eine Reihe vorzüglicher Gemählde aufgeftellt, die 
der Funftliebende Herr Graf auf einer Reife durch Frankreich 
in den Jahren 1805—1804 ſammelte; Hierunter: Sonnens 
untergang von Hermann Saftleven; Landfhaft von Poufs 
fin; Bertummus und Pomona von Nembrandt; Porträt des 
Rembrandt von Zerdinand Bol ıc. — In den Simmern des 
Herrn Srafen find: Aurora und Cephalus von Albano, Chri⸗ 
Rus und die Samariterinn von A. Garracci; Porträt der 
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Königinn von Sicilien, Johanna von Arrasonien, von Ras 
phacl; Marine in vollem Sonnenfheine von Claude Lors 
rain; Brutus mit feinen Söhnen ıc. von Füger; Flucht der 
Beftalinnen von Eaucig; Landfchaften von Schönberger *). 
Inder Sammlung von Handzgeihnungen und 
Kupferſtichen (aus mehr als 100,000 Stüd) find vor 
anderen bemerfenswerth: Cine Grablegung von Raphael, 
Entwurf mit der Feder; Mutter Gottes, Chriſtus und Jos 
hannes, von U. Earracci mit Rothſtein gegeichnet; Entwürre 
auf Pergament von Parmeagianinoz; Zeichnung mit Gold 
aufgehöht von Marfaccio; Entwürfe von Quercino, Clau⸗ 
de ıc.; Viehgruppen von H. Roos; Sepia⸗Zeichnungen nad 
Raphael und Zulio Romano von Birgenti; — von neueren 
Künflern eine grofie Suite von Zeichnungen von Wächter, 
Dies, Motitor, Rechberger, Schallhas. Bom Director Füger 
find 20 Entwürfe zu Klopftods Meſſiade **) bier; die Com⸗ 
pofitionen find auf blaues Papier mit Tufch entworfen und 
weiß aufgehöht. Von Wilpelm Kobell if eine reichhaltige 


*) Sehr viele Gemählde aus der Kunſtſammlung des Herrn 
Grafen find von Agricola radiert, von Rahl geftochen, 
und von Piringer in Aqua tinta geäßt ıc. worden. 

*) Diefe vortrefflihen Entwürfe find von John für die Hol: 
Läudifche Überfehung der Mefliade von Meerman, mit 
Ausnahme von Nr. 1, in gemifchter Manier (in Grofis 
Quart) und mehrere Blätter von Lenbold (Vater) mit 
dem Grabſtichel (in der Große des Drininales, in Groß⸗ 
Folio) in Kupfer geflohen worden. Bey Nr. 1, two der 
Mittler feinem göttliden Vater verfpricht, das große 
Werr des Erlöfers zu vollenden, nahmen die Holländer 
einen Anftand, die Sottbeit in menfchlicher Geſtalt abs 
subilden. Der Kupfer zu dem erften Geſange ift daher 
nicht nach Füger’d Zeichnung, fondern nad einer von 
Heren Profeflor Saucig gemacht, melde den göttlichen 
Mittter allein, vor einer Lichtwolfe ſtehend, vorſtellt. 


Suite militärifcher Scenen von Ruffifchen, Franzöſiſchen und 
Öfterreichifehen Trnppen in Aquarell⸗Zeichnungen vorhanden. 

Die Kupferſtichſammlung enthält die beften Arbeiten 
älterer und neuerer Künſtler. Einen eigenen Werth hat dies 
fe Sammlung für die Kupferftecher dadurch, daf von mehre⸗ 
ven berühmten Meiftern Atzdrücke ihrer größeren Arbeiten 
vorhanden ſind; z. B. von Woollett. Hier iſt auch eine voll⸗ 
ſtändige Sammlung radierter Blätter von Vivant Denon, 
berühmt durch ſein Prachtwerk über Ügypten. Dieſe Samm⸗ 
lung enthält über 400 Blätter, — Herr Graf Sries hat 
auch die große intereffante Sarımlung von Porträten und 
anderen Materialien, welche Lavater zu feinem phyfiognos 
mifchen Werke benützte, von feiner Familie erftanden. — 
Die Abdrücke der Kupfer find ausgezeichnet, fo wie auch Die 
Soniervation derfelben vortrefflih. — Tr. von Rechberger ), 
ein geborner Wiener, welcher fich bey Fridrich Brand bils 
dete, ift Infpecteur der Kunftfanmlungen, und fteht dies 
fem Sefchäfte mit eben fo viel Bildung als Liberalität vor **). 


Gemählde⸗Gallerie (K. K.) im Belvedere, einem 
kaiſerlichen Luſtſchloſſe. Auf der Landſtraße Rennweggaſſe 
Nr. 544. — Dieſe Gallerie iſt nicht allein durch den Werth 
und die große Anzahl der Gemählde, ſondern aud durch die 
Benträge, welche fie zur Geſchichte der Kunſt reichlich dar; 
Hiethet, ungemein merfwürdig. Ihr Entflehen und Anwach⸗ 
fen verdanft fie det Liebe der Öfterreichifchen Fürften zu den 
Künften. Kaifer Carl dem IV., vorzüglich aber Marimilian 
Sem IL, verdankt die Gallerie Werfe ihrer Zeit, die man 
nirgends in folcher Anzahl und Schönheit antrifft, nähmlich 
von Albrecht Dürer ꝛc.; — Rudolph dem IL. aber die Ger 


*) Siehe Künſtler Seite 273. 
) Bertuch's Reife von Thüringen nach Wien ıc. 


mählde Correggio's und anderer großer Meiſter, vorzüglich 
des Bartholomäus Spanger. Den wichtigſten Kunſtſchatz ers 
hielt fie jedoch von Erzherzog Leopold Wilbelm von Öfler: 
reich, General: Bubernator der Niederlande, deffen Cabis 
nettö - Mabier David Teniers (der Züngere) war, und der 
für feinen Heren eine Foftbare, meiſtens aus Stafiänifchen 
Stücken beftehende Gallerie in Brüffel fammelte, die um 
das Jahr 1657 nach Wien Fam, two fie einen wichtigen Theil 
in Staliänifchen und Niederfändifhen Gemählden und die 
vortrefflihden Stüde von Teniers felbft erhielt. Bon dieſer 
Zeit an blieb diefe Sammlung immer in Wien und am glei» 
den Orte in der fo genannten k. k. Stallburg. Hier em⸗ 
pfing fie von Zeit zu Zeit Bermebrungen, am meiſten aber 
durch Kaiſer Earl den VL, der fie im Jahre 1728 tinter der 
Aufficht des Dber- Baus Directors Grafen Gundader von 
Althann vergrößern und in 11 Zimmer vertheilen fie. So 
blieb fie unverändert, bis fie unter Marien Thereiiens und 
Kaifer Joſephs des IL. Regierung in den Jahren 1776 und 
1777 in das obere Belvedere verfegt wurde, two fie noch if. 
Mer Wien und die dortige Lage Fenut, wird mit einftimmen, 
daß ed nicht möglich fen, Kunf und Natur beffer zu vereinis 
gen. Zum Vortheile diefer Lage kam noch ein zweyter, nicht 
minder wichtiger, die Schidlichkeit des Gebäudes. Dieſes 
von Eugen, Herzog von Savoyen, im Jahre 1724 erbauete 
Luſtſchloß fand fih dur inwendige Zimmereintheilung und 
Höhe der Stockwerke fo bequem zu diefer Abficht, dab man 
denfen follte, diefer Heid hätte damahls fhon den Gebans 
ken gehabt, der Kunft einen Tempel au bauen. Kaiſer Jos 
ſeph der II. ließ nun die Gallerie durch Chriſtian von Mer 
el, welchen er im Jahre 1778 von Baſel nah Wien berief, 
in eine fnftematifhe Ordnung bringen, deren Ausführung 
im Herbfte des Jahres 1781 vollendet ward, Es wurden zu 
allen Gemaählden neue aleiche , vergofdete Rahmen gemacht, 
welche 70000 Gulden koſteten; jedes Gemäplde erpielt eine 
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Nummer, und den befannten oder doch vermuthlichen Nah: 
men des Meifterd. Erſtgedachter Mechel verfertigte nach Dies 
fer Einrichtung und nach diefen Nummern ein „Berzeichniß 
der Gemählde der k. k. Bilder-Galerie (gedrudt Wien 1783),* 
weiches 1300 Gemaͤhlde enthält. In den folgenden Jahren 
506 Kaiſer Zofeph der IE. viele Kiöfter auf, und ließ die 
guten Gemählde aus denfelben, befonders aus den Nieder 
fanden und Italien, nach Wien bringen; auch vermehrte er 
durch Ankauf und anderen Erwerb feine Gemähldefammiung. 
Diefe Umftände machten, daß der neue Galleries Director 
Joſeph Kofa im Jahre 1786 mehrere Veränderungen dafelbft 
vornahm. — Lespold der II. konnte, vom Tode ereilt, feine 
großen (Entwürfe nicht ausführen, dafür aber brachte Die 
KRunftliebe Seiner ieht regierenden Majeftät einen neuen 
Stanz in diefe herrliche GBemähldeſammlung. Denn unter fo 
vielen Schätzen der Kunſt waren bis zu den Jahren 1790 bis 
4795 nur fehr wenig von den erften Zlorentinifchen Künfts 
tern, den Wiederherftelfern der Kunft. Kaifer Gran; der I. 
aber brachte zu Stande, was feine Borfahren lange gewünfcht 
Hatten: durch Tauſch nähmlich fuchte er die Faifertiche Gal⸗ 
lerie und die großherzogliche zu Florenz mie Werken, die 
hier und dort mangelten , wechfelsweife au bereichern. Denn 
dadurch, daß beyde ihren überfluß abgaben, gewannen beys 
de , und verfchafften fih einen neuen Glanz, ohne von dem 
alten zu verlieren. Diefe Veränderungen veranfaßten den 
oben erwähnten Herrn Rofa zur Herausgabe eines Cataloges, 
unter dem Titel: „Gemählde der E. &, Gallerie. In 2 Abs 
theilungen. ( Gedruckt Wien 1796.)“ Bey den feindlichen In⸗ 
safionen in den Jahren 1805 und 1609 teurde der größte 
Theil der Gallerie anderswo in Sicherheit aebracht, und das 
Zurüdgebliebene hat einigen Verluſt erlitten. Seit der letz⸗ 
teren Zurüdfunft der Gemaählde ift das Ganze in folgende 
Ordnung gebracht. Der Eintritt in die k. k. Bilder⸗Gallerie 
führt in einen großen Saal, welcher ganz von Gold und 


Marmor glängt, und deffen Dede mit allegoriſchen Fresco⸗Ge⸗ 
mahlden von Carlo Carloni verſehen iſt, welche Arbeit dies 
feh Mahler vom Herzoge Eugen übertragen wurde. Die ars 
chiteetiſchen Mebenwerfe find von Marc-Anton Ehianini und 
deſſen Schwiegerföhne Caietan Fanti. In diefem Saale ift das 
Porträt des Erzherzoges Leopold Wilhelm, „on deflen Hof» 
mabier Johann van den Hoede; das Porträt Carls des VL, 
gemahlt von Franz Solimena, die Köpfe des Kailers und 
des Grafen von Althan ausgenommen, welche von Johann 
Gottfrieb Auerbach find; Porträte ın Lebensgröße von Mas 
. via Therefla und Kaifer Joſeph dem IL, gemahlt von Ans 
ton von Maron (einem gebürtigen XBiener). Diefer Saat 
theilt dad Gebaude in zwey Flügel, deren jeder fieben Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette enthält, In den fieben Zimmern 
rechts vom großen Saale find die Gemählde von der Staliäs 
nifhen Schule, und zwar im erften 55 Stüd aus ber Vene⸗ 
tianifhen Schule feit der Zeit des Giorgione; hierunter find 
befonders merfwürdig: Ehriftus von Paul Veroneſe; die Eher 
brecherinn vor Ehriftus von Aieffandro Varotari; die Feld—⸗ 
meffer von Giorgione; der Leichnam Chrifti von G. Palma; 
Porträt der Königinn Katharina Cornara von Enpern, von 
Tintoretto. Im zweyten Zimmer find ebenfalls Gemählde 
aus der erfterwahnten Schule, 59 an ber Zahl; hierunter: 
Chriſtus dem Boite vorgeftellt (Dad größte Bild in Deutſch⸗ 
land von Titian), und beſſen Grablegung, ebenfalls von 
Titian; Die heit. Auftina von Pordenone ; Maria Heimfur 
chung von Palma Vecchto ıc. Im dritten Zimmer jene der 
Römifhen Schule feit Raphael, 54 Stück; hierunter zeiche 
nen fi aus: Die heilige Margaretha und die heilige Fami⸗ 
Lie, bende von Raphael Sanzio; die heil. Maria von B. Pers 
ruzzi; Das Hinfcheiden des heil. Joſephs von Carlo Marats 
ta; Diaria Berfindigunag von Mengs; Mofes von M. Das 
'entin; Maria von Saſſo Herrato ıc. In diefen Zimmer 
Fehr Die Büfte Seiner Miniellat Franz des L von Pasetti, 
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Profeſſor an der Akademie in Mailand (mit der Jahreszahl 
1816). Im vierten Zimmer find die Gemählde der Florentir 
nifeben Schule feit Michael Angelo und Undreas del Sarto, 
sg an der Zahl. Befonders merfwürdig find: Ein Züngling, 
weicher den Globus hält, von Michael ‚Angelo, auf Stein 
gentahft, unterwem Nahen il Sognio di Michaele Angelo 
Buonarotti bekannt; Leichnam Chrifti von Andreas del Sars 
to; heil. Maria von Garlino Dolce; Herodiad von Leonardo 
da Vinci; heil. Familie von Bronzino ꝛc. Im fünften Dim: 
mer fieht man die Gemählde der Bologneſiſchen Schule oder 
ber Sarracci, 35 Stück. Meiſterſtücke find: Die Taufe Shrifti 
von Guido Reni; Johannes, in der Wüſte -predigend, von 
Barbieri; Venus und Adonis von A. Sarracci; Grablegung 
Eprifti, von eben demfelben-:c. Im fechsten Zimmer wur⸗ 
den die Gemählde aus der Lombardiſchen Schule‘ feit Cor: 
veggio, 43 an der Zahl, aufgeftellt. Hierunter zeichnen fich 
aus: Jo von Correggio; Ganymedes von eben demfelben; 
Cimon wird von feiner Tochter im Befängniffe aefäugt, 
von Bignianiz; der verlorene Sohn von Barbieri; Johannes 
der Täufer von Murillo; das Rofenfranzfeft von Caravag⸗ 
alo; Heil. Franciscus Seraphicus von Ludov. Carracci ; Chris 
ſtus unter den Gelehrten von Ribera; die fterbende Cleopa⸗ 
tea von Sanlafli; Judith von Allori ze, Im fiebenten Zim⸗ 
mer fanden die Bilder aus allen oben genannten Schulen 
und noch einige von Neapolitanifchen Mahlern ihren Plaß, 
27 Stüd. Als vorzüglich nennt man: Der Sturz des Böfen 
von Giordano; heil, Petrus von Menges; verlorme Sohn 


von Battoni. — Das fchöne Plafond + Gemäpfde, den Cur⸗ 


tius, wie er fih in den Abgrund ſtürzt, vorftellend, ift von - 
Haut Beronefe. — In den fieben Zimmern links vom Pit 
telfaafe findet man Gemählde aller Gattungen aus der Nies 
berländer Schule, 46 an der Zahl; hierunter find vorzüglich 
bemerkenswerth im erftien Zimmer: Adam und Eva von 
Champagne; Mannskopf von Hoogſtraten; der Bohnen: 
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fönig von Jordaens; Rembrandts Mutter und Rembrande, 
von ihm feld gemahlt ıc. Im zweyten Zimmer 27: 
Landfchaft von Ruisdaal; Chriſtus vor Pilatus von Honts 
horſt; Familien» Stüd von Velasquez, wobey er fich felhft 
abgebildet Hat; Seeftadt von Backhuyſen; Petri Gefangen⸗ 
ſchaft von Steinwyd; Maria Berfündigung von Gafpar 
Crayer ıc. Im dritten 25: heil. Hermann, Samſon's Ge⸗ 
fangennehmung, König Carl der I. von England, Heilige 
Rofalia ıc,, alle von van Dyd. Im vierten 23: Mit lauter 
Werfen von Rubens geziert; hierunter: Marla Himmelfahrt, 
der heit. Ambroſius; der Heil. Ignaz; der heil. Zaver; Rus 
bens eigenes Porträt, Im fünften 15: Bildniß der Gemab- 
linn des Rubens, Helena Forman; Heil. Ildefonſus, Bifchof 
von Toledo ꝛc. Im festen 51: Landfchaften von Artois; 
beit. Ignaz, von demſelben; Bogelfbiehen won Teniers; 
Gemahlde- Cabinett, von eben demfeiben; Thierfüde von 
Eunp ıc, Im fiebenten 42: Leichnam Ehrifti von Diepens 
bet; Früchtenftüd von Job. de Heem, Jardin d’amour, 
von Ruͤbens ıc. — Im zweyten Stockwerke im erften Zim⸗ 
mer rechts find 107 Gemählde aus der Altdeutſchen Schu⸗ 
be; hierunter: ein Altar von XBolgemuth ; ein anderer (wahr⸗ 
ſcheinlich) von Hand Burgmayer ; Stüdevon Cranach, Amber⸗ 
ger; die Marter der erften Chriſten (mit der Jahreszahl 1508) 
und die heil, Drenfaltigkeit (mit der Jahreszahl 1511), von 
Albrecht Dürer; Stüde von Holbein ıc. Im zweyten: Stüt 
Fe aus der alten Niederländer und alten Italiäniſchen Schu⸗ 
fr, 70 an der Zahl; hierunter: Grablegung Chrifti von Ans 
tonelo da Meflina; Maria von ®.B. Eima; Antiohus von 
van Driayz; Madonna von P. Perugino; Petrus und Uns 
dread von Baraiti (mit der Iahressahl 1515); Maria von 
Fr. Trancia ıc. Im dritten: Gemählde aus der alten Flam⸗ 
mändifchen Schule. Unter 83 find vorzüglich bemerkenswerth: 
Maria von van Ent, einige von Lucas van Leyen; Hieros 
nymus von Duintin Meffis; Grablegung Jeſus und Heik 
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Sopannes der Täufer von Gerard von Harlem ıc. Im vier 
ten Zimmer mwurden die Gemählde aus dem Mittelalter, 
+14 an der Zahl, aufgeftellt. Als die ſchätzenswertheſten er⸗ 
kennt man: Chriftus zum Kreuztode verurtheilt und noch 
mehrere andere von Johann Breughel, die vier Zahress 
geiten von Balfenbourg, Eröfus und Golon von Franz 
Frank x. Linfs im zweyten Stode find im erften Zimmer 
Gemählde Italiäniſcher Meifter aus der alten, mittleren und 
neuen Zeit. Unter 46 Stüd ſchätzt man: Landfchaften 
von C. Pouflin und Zuccarelli; Anſichten vor Canaletto ıe. 
Im zweyten Zunmer fauden 58 Stüd von Flammändiſchen 
Mahlern aus dem Mittelaiter una von einigen Deutfchen 
Meiftern. der neueren Zeit ihren Plab: Den Vorzug behaups 
ten: Chriſtus und die Kleinen von Maurer (1814 im 77. Jahre 
feines Lebens gemapit) ; Landfchaften von Rebell; Geflügek 
von Tamm; Blumenſtück von Knapp; Porträte (die Kinder) 


"son Seybolt ıc. Im deitten Zimmer find Gemählde von 


Deutſchen, befonders von Öfterreihifher Mahlern, 60 an 
der Zahl. Als die achtbarſten wurden anerfannt: Chrifius 
von Strudel; Porträt von Kupetzky; Klopſtocks Ankunft im 
Elyſium von Abel; Hermann und Thusnelde von Angelika 
Kaufmann ; Architecture: Stüdf von Plaker ; drey von Für 
9er; zwey von Dietrich; Blumenſtück von Drechsler; die 
Schlacht von Hochfirhen-am. 14. Detober 1758: von Chris 
flian Brand ꝛc. Im. vierten Zimmer find 45 Gtüd von 
Slammändifhen und Deutfchen Kunftlern. Als vorzüglich bes 
merkenswerth erfennt man: Allegorien von Anton Lensz 

Landſchaft von Schönberger; Thierſtücke von Joſeph Rofaz 
Waſſerfall ven Tivoli; 2 Mahl, einer von Hadert, der 
andere von Wutky; Nachtſtück von Wutky; des Lands 
wehrmanned Abſchied und Anfunft, beyde von Peter 
Arafft ac. — Un jeder Ecke des Gebäudes iſt eine achtedige 
Kondelle angebracht. Dad eine diefer Ech⸗Cabinette, ges 
nannt Das, grüne, enthaͤlt neunzig Stückz hierunter der 
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Urin⸗Doctor von Dom; die Kranke von Mieris; Landſchaf⸗ 
ten von Bergbem; BDorfbarbier von Iſaac van Dfiade; 
Räuber zu Pferde von Wouwermanns; Seeſturm von Pes 
terd ; Seflügeitüd von Eyf; VBauerntanz von Peter Laarz 
Seefturm von Loutherbourg rc.; das andere, genannt das 
weiße, 55: Die Einnahme) von Namur von Huchtenbourg; 
ein Mädchen beym Schreibtifhe von Tberburg; ein Mäds 
hen mit einer Laterne von Schalten; Landſchaft von van 
der Teer; 2 Köpfe von Balth. Denner , Landichaft von Tas 
cob Artois. Im dritten, das guldene genannt, ift das mars 
morne Brufbild des Staats» Minıfters Bürften Wenzel von 
KRaunigs Rietberg, welches im Jahre 1781 aufgeftellt wurde, 
Es iſt aus Carariſchem Marmor von- Joſeph Ceracchi (einem 
Romer) 1780 verfertiget worden, hat aber wenig Ahnlich⸗ 
keit mit dem Originale. Hier iſt auch das allegoriſche Bild auf 
die deglückte Rudtehr Seiner Maieſtät des! jetzt regierenden 
Kaifers im Jahre 1814 von dem k. F, Hofmahler Heinrich 
Büger. Das vierte Cabinett iſt zu einer Sapelle des Pallas 
ſtes eingerichtet, woſelbſt täglich Meffe gelefen wird. Das 
Altarbiatt ift von Solimena. — Zu ebener Erde find ſechs Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette, worin viele intereffante Gemählde 
von den erften Meiftern aus allen Schulen find; 4. B. 
im erften Zimmer links Thpierfüde von Snayerd, Steen, 
Baſſano, Teniers, Titian x. Im zweyten Zimmer Stüde 
von Salvator Rofa, Beurguignon, das Englifche Parlament: 
von Hickt (mit 95 Porträten). In diefem Zimmer ſteht auch 
die Statue des Erbauers des Belvedere, Prinzen Eugen. 
Im dritten Zimmer: Pferde von 3. ©. Hamilton; Allego⸗ 
rien von Janfens ꝛc. Das Ed: Eabinett wird als Magazin 
yerwendet. — Im erften Zimmer rechtd Gemählde von Dite 
Bennius, Pefaro, Paul Veronefeic. Hier ift die Statue Kai⸗ 
fer Carls des VI. Im zweyten Zimmer Stücke von Paduas 
nino, Tintoretto, Bembi zc., welche Herr Vice⸗Director Ros 
fa aus Venedig mitgebracht hat, Im dritten Zimmer Stücke nom 
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Barozzio; leoscenni (4 Stüd) von L. Caraccio; Kon Salvator 
Rofa; Palma Vecchlo ꝛc. Im Ed: Eadinette find zwey Bass 
reliefs in hartem Metalle von Donner; Mars, Venus und 
Amor (Bruppe) aus Carariſchem Marmor von Leopold Kies⸗ 
fing; Perfeus und Phineus, Gyps⸗Modell von Käßmann. — 
Die Gallerie Hat gewöhnlich einen Director und zwey Eus 
ſtoden *). Sie ift Dinstags und Breytags für jedermann 
offen, und zwar vom 29. September bis 23. April von 
9 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Nachmittags; vom 24. Aprill 
aber bis 30. September von q bis 12 Uhr Vormittags und 
son 3 bis 6 Uhr Nachmittags; doch find die Fefttage und 
foihe Tage ausgenommen, an welchen fehr ſchmutziges Wet⸗ 
ter iſt. Es iſt nicht erlaubt, mit Stock oder Degen in Die 
©®allerie zu geben. Junge Künftler, welche Driginafe dies 
fer Gallerie copiren wollen, haben fish deßhalb an den Dis 
rector zu wenden. 


V 


Geymüller (Des Herrn Ritters von), Gemähl⸗ 
deſammlung zu Petzleinsdorf naͤchſt Wien, umfaßt eini⸗ 
ge hundert Stück; hierunter ſind vorzüglich bemerkens⸗ 
werth: Schweinsjagd von Snayers; Spaniſche Reiter von 
Caſanova; Schlachtenſtücke von Bourgignon; Thierſtücke von 
Ruthardt; Parade-Pferde von Hamilton ; Tod Abels von Fü⸗—⸗ 
ger ; Landfchaften von Dies und von Earl Schallhas ; meh⸗ 
zere gute Ruisdaals; Landfchaft von Everdingen. 
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Grittner (Des Heren Michael), bürgerlichen San: 
delömannes, Gemähldefammiung. Auf der Brand: 
ftatt Nr. 628. — Diefe Sammlung befteht aus Werfen 
verfchiedener alter und neuer Künſtler. — Der Wunſch 


) Siehe Künftier Seite 275. 
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bes Heren Beſitzers geht dahin, nichts Weiteres darüber zu 
fagen. 
DIARRNDIIISEIRDER 

. Srünting (Des Herrn Joſeph), F. F. privit, Groß— 
händlers, Sammlung von Handzeichnungen und Au: 
pferſtichen. Auf dem hoben Marfte ftir. 525 zur filbernen 
Schlange im dritten Stode. — Bende Sammlungen verdies 
nen nicht ſowohl der großen Anzahl der Blätter, wegen, als 
vielmehr wegen der geprüften und anerfannten guten Qua: 
feät der Gegenflände einen Platz unter Wiens vorzüglichen 
Privat» Sammlungen. — Unter den Original⸗Sand⸗ 
seihnungen, aus 24 Portefeuilfes mit ungefähr 2000 
Stück, befindet fi vom Jahre 1300 bid auf unfere Seiten 
von den vorzüglihften Künftiern aller Schulen eine große 
Anzahl Zeichnungen, welche in früheren Zeiten dem kunft: 
Itebenden Publicum als eine Bierde der Sammlungen der 
Herren P. 3. Reynolds, Peter Lely, Johann Barnard in 
Sondon ; P. Marierte und Caylus in Paris; Beder und Schon: 
man in Dresden; Schmidt in Hamburg, befannt und beliebt 
waren, und welche der dermahlige Herr Beſitzer im Laufe von 
sehn Jahren mit fErenger Auswahl und beträchtlichem Koftens 
aufwande an fih gebracht hat. Da der Herr Beſitzer mehr 
auf Verfhönerung und Verbeflerung, als auf Vermehrung 
der Anzahl bedacht if, fo gewinnt diefe Sammlung durch 
Taufchverfehr fdrtwährend an Gehalt. — Die an Kupfers 
ſtichen in bedeutend größerer Anzahl vorhandenen Portefeuit: 
les enthalten vorzüglich alte und feltene Blätter aus allen 
Schulen, und unter den gefammelten Werten Albert Düs 
rer's, Lucas Lenden’s und Marc» Antonio’ vermißt man 
nur wenige der feltenften Blätter, Bon einzelnen großen 
Eeltenpeiten verdient dad Gioco di Mantegna in 50 Blät— 
tern einer Erwähnung. Diefe find im Driginafe, außer die; 
fer Sammlung (meines Wiſſens), nur inder k. F. Hof⸗Biblio⸗ 
thel in Wien, und Fofteten den Befiger 2000 Francs in Paris 
z 14 


in öffentlicher VBerfteigerung. (Die alten Copien diefer Kar 
:ten wurden in Wien vor 7 Jahren um 500 fl. auctionsmäßig 
erftanden.) — An radierten Niederländer Blättern von Roos, 
Potter, Rembrandt, Dftade, Watterlo, Breenberg, Ber⸗ 
ghem, van der Neer ac. ift ein reicher Vorrath in den bes 
ften Abdrücken vorhanden. Uber des Beſitzers Vorliebe und 
Hang für alte Blätter entfernen fein Streben für neue und 
lebende Künftler nicht, und ihre ſchätzbaren Werfe umfaſſen 
einen wichtigen Theif feiner Sammlung ; fo findet fih das 
yollftändige, Werf des k. k. Hofrathed Adam von Bartfch 
in, den erften. Abdrüden Hier vor. — Kunftliebhabern wird 
die Befichtigung diefer Gegenftände täglich von 2 bis 5. Uhr 
Vachmittags mit Vergnügen geſtattet. 


rs 


Har rach (Des Herrn Johann Grafen von’) Gemäht 
de: und Rupferffihfammtung. Auf der Freyung im 
eigenen Pallafte Nr. 239. — Die Gemähldeſammlung 
enthält Stüde von verfchiedenen Schulen, worunter fich 
befonderd aus der Statiänifchen Schule ausgezeichnete Stüc: 
Pe befinden. — Die Sammlung der Rupferftiche, in bey: 
nahe 200 Portefenilles aufbewahrt, enthält ausgezeichnete 
Stüde der verfchiedenen Schulen. Diefer Sammiung liegt 
die ehemahlige Hertellifye zum Grunde, welche der Herr 
Graf um 223,000 Gulden erfauft hat. Sie wird ſtets vers 
mehrt. Die damit verbundene Sammlung von Carricas 
turen ift auserfefen und einzig in ihrer Art. — Da diefe 
Saͤmmlungen die von dem Herrn Grafen bewohnten Zim: 
mer einnehmen und einen Theil feiner Beſchäftigung aus: 
machen, fo Fönnen fie nur, auf vorläufige Anfrage, in Abs 
wefenheit des. Heren Grafen Kunfttennern und Liebhabern 
gezeigt werben; 


*), Siehe auch Geite 97: 
. . —— 





Hauſer (Des Herrn Aloys), FÜ P. Fortifications⸗ und 
bürgerlihen Steinmegmeifters, Gemäpldefammiung. 
In der Alfervorftadt Nr. 200. — Diefe Sammlung beſteht 
aus Gemählben Älterer und neuerer Meifter. Bemerkens— 
mwerth find unter vielen anderen : STora von Tamm, zwey ſehr 
ſchön ausgeführte Landfchaften: son aa Converfas 
tiond s Stüde von — ic. 


® 


Hofbaner (Des Herrn Johann Cafvar), r. F. Hof: 
und Bürgerlichen Stück⸗ und Slodengießers, dann Haus⸗ 
inhabers in der Kothgaſſe Nr. 164, Gemähldefamm— 
lung. — Diele Sammlung ift zu Mariahilf im Fleifch: 
mannifchen Haufe Nr. 43 im erſten Stode aufgeftellt, und 
enthält bey 300 Gemählde der Heften Meifter aus allen 
Schulen, vorzüglich aber Stüde von Italiäntfchen, Nieder 
tandiſchen, Franzöſiſchen und Deutfhen Künftiern. — Der 
Here Beſitzer iſt geneigt, feine Sammlung zu zeigen, wenn 
man ihm vorher Nahmen und Charakter befannt gibt, und 
ſich über die Stunde mit ihm einverfleht. 


V 


Soppe (Der Frau von) Cabinett. Im Bürgerſpitale 
Nr. 1100: — Unter mehreren anderen Gemählden find bier 
eime Landfchaft von Paul Potter und der Kopf eines Armes 
nifhen Juden von Rembrandt *) fehenswürdig. Diefes Ca⸗ 
binett enthält auch ſechs Tableaux und mehr als 60 Hand: 
geihnungen des bexühmten hiefigen Künſtlers von Motiter. 
Aber nicht nur der Kunftfenner findet in diefem Cabinette . 
manches DVortreffliche, fondern auch der Mineraloge. BVieſen 
wird eine Suite von AIEROBEN von minderer Größe, 


) Mit des Mahlers Nahmen und der Jahreszahl 1630 ; 
wie alſo der Mahler 24 Jahre alt war. 
14 ” 


ww 3740 wen 


aber von gewählter Schönheit, wovon der größte Theil aus 
den berühmten Cabinette des verftorbenen Heren d’Augny 
aus Yaris kam, anſprechen. 


1 


VM 


Jäger (Des Heren Andreas), Bürgers und Hausin⸗ 
Habers zu Mariahilf Nr. 24 Semähbldefammiung. bes 
ſtehet aus Gemaͤhlden der vorzüglichfien Meifter, unter ans 
deren: Das Urtheil des Paris von Rubens; Pferdeftüde von 
Stubbs; zwey Semäpide von Woutwermanns ; Bauerns@ons 
verfation von Zorg; der heil. Hieronymus von Guido Reni; 
Suandfchaft von van der Hagen; LSandfchaft. von Weenir; 
Schlachtenſtück von VBourguignon; zwen Landſchaften von 
Zerg; Geburt Ehrifti von van Lint; Anabe von Dietrich; His 
ſtorien⸗Stück von. Lazarini; Inſecten von Elias van der Broech; 
Früchtenftüd von de Heem; Chriftus vom Kreuze abgenom: 
men, von var Leyen; eine Madonna von Maurer (eines der 
vorzüglichſten Gemählde dieſes Künftlers) ; vier Landichaften 
von Brand ıc. m. — Der Herr Befiger ift geneigt, gegen 
vorherige Übereinkunft wegen des Tages und der Stunde, 
feine Sammlung zu zeigen. 


II SLIIEBR III 


Anvalider:-Haus (RK. KR.) Aufder Landftrafe Nr. 1. 
— Die Denfmäpfer der Kunft in diefem Haufe theilen fich 
in jene von geſchichtlichem Bezuge und in die des befonderen 
Intereſſes für Kunfiverftändige, Zu diefen gehört der mars 
morne Altar in der Hausfirhe und deflen Tabernafel, die 
Abnahme Chrifti vom Kreuze vorficliend, von dem berühm⸗ 
ten Bildhauer Georg Raphael Donner, einem gebornen Nies 
der = Öfterreisher. — Unvergänglihen vaterländifchen Werth 
hat das Bild (in Lebendgröße) des großperzigen Gründers 
der ehrenvollen Verforgung der Invaliden in Nieder: Öfters 
weich, des kaiſerlichen Hofrathes Ferdinand Freyherrn von 


Thavonnat, gemahlt von Marimilian Hannt, welches fih in 
der Auditoriats-Kanzelley befindet. — Die großen Gemähk 
de von Peter Krafft *) der für den Öfterreihifhen Waffen⸗ 
ruhm ewig denfwürdigen Schlacht von Afpern und jenes 
großen univerfals hiftorifhen Sieges bey Leipzig *") find 
die Zierde des Saales, das erfte von den Bürgern Wiens, 
das zweyte von den Ständen Nieder » Öfterreichd dem Haufe 
gewidmet. Auf dem erften Bilde zeiget fich der Fönigliche 
Sieger in der unmiderftehlichen Perfönlichkeit feiner wahr: 
haft plutarhifhen Schlacht: Momente. Hinter ihm Fürft Io: 
hann von Liechtenflein. Den Seneraliffimus umgeben die Ges 
nerale Bellegarde, Hiller, Rofenberg und Hohenzollern. Weis 
ter rücdwärts zeigen fich die Generale Wimpfen, Stipſitz, 
Brünne, Wartensteben, Stutterheim; die G. Adi. Steinins 
ger und Colloredo, Gen. Smola, D. 2. Rothkirch, Fürſt 
Kinsky von der Böhrtifhen, D. 2. Saint:Quentin von der 
Öfter. Landwehre. Vorn links der fterbende heidenmüthige 
Artilferiestientenant Sadrachil, rechtd die geftorbenen Gene⸗ 
tale Houler und Durosnel. — Der Moment bes zweyten Bils 
des ift, wie der Feldmarſchall Fürft Earl gu Schwarzenberg, 
zu Pferde Heran fprengend, die drey erhabenen Allüirten, 
rang, Ulerander und Fridrich Wilhelm, mit der Kunde 
bon dem entfcheidenden Siege begrüßt. Die Eorps:-Commans 
danten Grafen Biulay, Klenau, Eolloredo : Mansfeld, der 
Erbpring von Heffen - Homburg, Fürſt Moriz Liechtenftein, 
3. M. 2. Bianchi, die Grafen Bubna, Neipperg und Meer: 
veld, die F. M. 2, Reisner und Koller, der Adiutaut Graf 
Stephan Szechenyi, der Schwedifche General Löwenhiel, 
der 5. 3. M. Baron Dufa, ©. Adi. 8. M. 2. Kutſchera, 


*) Siehe Künftler Seite 264. 

”") Nach beyden Gemäpiden find Kupferftiche vorhanden, 
und zwar der Sieg bey Leipzig von Scott in London, 
und die Schlacht von Alpern von Rahl in Wien ge 
ſtochen. 
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Fürſt Woltowöty, Graf Dumarof, General Kneſebeck und 
Graf Ernft Wallenftein, Graf Radetzky, die Generale Lan: 
genau und Trapp, die Adiutanten Fürft Wenzel Liechten⸗ 
ftein, Graf Johann Paar, Clam-Martinig und Schulfenburg,». 
Baron Wernpardt und Pfeil ꝛc. find porträatist. — Diefe 
Heyden Denfmäpfer Öfterreichifcher Kunft und Ruhmes, tel 
che fih im Saale einander gegen über befinden, verbindet 
ein Cyclus von Büften der berühmteften Öfterreichifchen 
Helden, von Herrn Klieber, Director der Hiefigen Öraveur: 
Akademie, aus Saudflein gehauen und broneirt. Die Nah: 
men diefer gefenerten Zelöherren find: Raimund Fürft von 
Montecuculi, des Siegers bey St. Gotthard. am Raab: Fluſſe 
den 24. Julius - 1664; Ludwig Wilhelm Markgraf von 
Baden, des Siegers bey Szlankement zwiſchen Peterwars 
dein und Semlin den 19. Auguſt 16915 Guido Graf von 
Stahremberg , des Siegers bey Sarragofla am 20. Auguſt 
1710; Franz Eugen, Herzog von Savoyen + Carignan, der 
fünfzig Jahre den Sieg an Öfterreichd Bahnen feffelte, und 
Die gefahrvolfe Kriegsmacht der Osmanen und Ludivigs des 
XIV. durch die überrafchendften Siege jertrümmerte; Lud⸗ 
wig Andreas Graf von Khevenhüller, des Wiedereroberers 
von Öfterreich im Jahre 1742; Leopold Graf von Daun, 
des Siegers bey Planian, den 18. Junius 1757; Gideon 
(Senft Freyherr von Loudon, des Siegers in den Feldern von 
Schleſien und furchtbaren Bezwingers ber. Osmanen ;.Granz 
Moriz Graf von Lach, des großen wiſſenſchaftlichen BGrün⸗ 
ders von ſterreichs Kriegsmacht. 


Die Bibliothek des Hauſes iſt im Entſtehen, :und 
wird in der Folge ein Mehreres darüber gefagt werden. 


/ 


Kaunitz-Rietberg (Des Serrn Aloys Fürſten von), 
8. x. wirft. geheimen Rathes und Kammerers ac. ꝛtc. er 


- 


mähldeſammlung. Im fürftliden Gebäude in der De: 
eotheer : Baffe Nr. 1110. — Diefe Sammlung ift in den 
fürſtlichen Wohnzimmern vertheilt, und enthält viele vorzüg⸗ 
fihe Stüde, 3. B.: Mutius Scävola vor Porfenna von 
Rubens; den heiligen Ambrofius, dem Kaifer Theodofius den 
Eingang in die Kirche verfagend, von eben demſelben; Sa: 
fomons Urtheil von Pouſſin (radiert von Agricola); das Bild» 
niß des Heren Zürften von Kaunitz von Jagemann ır. 


XX 


Kegtlevies von Buzin (Des Herrn Johann Gra⸗ 
fen *), k. 8. Kammerers, Gemähldeſammlung. Auf 
dem Schaumburger » Grund Mr. 14 im eigenen Pallafte. — 
Sie wurde von dem gegenwärtigen Heren Befiker im Jahre 
1813 gegründet, und befteht bis jetzt nur aus 45 Stüden, 
jedoch find diefe von vorzüglichen Meiftern der Italiäniſchen 
und Niederländifhen Schute gut erhaltene Gemählde. Die 
vorzüglichften find Bronzino: Venus, Amor und eine Öruppe 
von 4wey Kindern vorftelend; Jacob Jordaens: Die Flucht 
in Ägypten *); 1 Fyt: Thier- und Fruchtſtück *); Schi⸗ 
done: Heilige Familie; van Steen; Peter Laar (Bambocco 
. genannt): Eine Schmiede; Thomas Wyd; 2 Bradenburg» 
zwey vorzüglich fchöne Landfchaften von einem wenig gefanns 
ten Mahler, van Niemegen. | 


*) Siehe auch Seite 105. 

-**) Der gleichzeitige, von Pontius geflochene Kupferftich dies 
ſes Gemähldes ift in diefem Cabinette vorhanden. 

””) Selten wird man einen Syt mit einer menſchlichen 
Sigur finden, und eben diefe ift die größte Zierde diefes 
Bildes, vielleicht von dem RAP de Fyt, Rubens, 
ſelbſt hinein gemahlt. | | 


S 


Lamberg:- Sprinzenftein (Des Heren Grafen Ans 
ton von), k. k. wirklichen geheimen Rathes und Kämmererd, 
Präfes der F. k. Akademie der vereiniaten bildenden Künfte, 
Bemahldeſammlung. In der Wallfiſchgaſſe Nr. 1019 
im zweyten Stode. — Der erwähnte Herr Graf war eine 
Zeit lang F. k. Minifter in Neapel, und benützte diefe Gele⸗ 
genpeit, feinen Geſchmack für Alterthümer und Kunſt zu bes 
friedigen. Er machte eine Sammlung von etrusfifhen Vaſen 
und von Gemählden, welche er bey feiner Zurüdfunft in 
Wien aufftellte. Die Bafen: Sammlung ift um fo mehr zu 
ſchätzen, da fie gegenisärtig, feit dem die berühmte Samm⸗ 
fung des Kitterd von Hamilton vom Meere verfchlungen 
wurde, eine ber erften in ganz Europa 'ift. Sie befindet fi 
ietzt im F. k. Antiken : Gabinette 7). — Die Gemählde 
fammfung befist der Herr Graf noch, und fie beftcht aus 
mwohlgewählten Stüden der Stammändifchen, Niederländis 
[hen und Staliänifhen Schule, hierunter 4. B.: Der Tie: 
ger von Rubens; die Familie Carls des L, Königs von 
England, dann Eupido von van Dyck; eine Frau von Rem⸗ 
brandt; Bachus mit Sered, Venus mit zwey AUmoretten 
von Poelembourg; Thierftüde von Weenir; Meeresfturm mit 
Schiffbruch von Loutperbourg; zwey Schlachtſtücke von Cours 
t0id ; dann mehrere Stücke von Teniers, P. Potter, Woumwers 
mans ꝛc., welde in fünf Zimmern eingetheilt find. Auch 
find daſelbſt zwey Kunſtwerke der Bildhauerey aufgeftellt, 
eined ein antifer Triton aus Bronce, das andere Herfules 
. ald Kind, eine Schlange tödtend, aus Marmor von Paros. 
Der Herr Befiger gefiattet Kunſtkennern ohne Schwierigkeit 
den Zutritt. 


*) Siehe Münzens und Antitens@abinett (k. k.) Seiter32. 


Leicher (Des Heren Joſeph *), beeideten Bilderſchaͤtz⸗ 
meiſters bey dem FF. N. V. Landrechte, und Mahlerey⸗ 
ſchätzmeiſters⸗ Adiunct bey der F. k. Zollgefallen⸗Adminiſtra⸗ 
tion in Öfterreih unter der Enns, Gem aähl de⸗ und Aw 
pferſtichſammlung. In der Stadt nächſt dem rothen 
Thurm beym Schabdenrüffel Nr. 483 im zweyten Stode. — 
Die Gemaͤhldeſammlung beſteht aus mehr ald 100 Stück, 
worunter fich vorzüglich auszeichnen: Die Taufe im Jordan 
von Bordone; eine Landſchaft von van der Beide; der fchlas 
fende Adonis von Franceschini; Mannstopf von Titian; 
Abrahams Dpfer von Battoni; zwey mythologifche Vorftel: 
ungen von Teniers (Vater); zwey Landfchaften von Bianchi; 
der Durchgang durch das rothe Meer von Nieufant; der 
Heiland von Garaccio; zwey Landfchaften von Jacob von 
Artois; Maria mit Jeſu von Paul Mathei; die Kreuzigung 
Chriſti von Franck (dem Jüngeren); zwey Anfichten von Ber 
nedig von Canaletii, flaffiert von Tiepolo; Loth mit feinen 
zwey Töchtern von Tintoretto; Joſephs Entflishung von Pos 
‚tiphars Weib, von Johann Michael Baron von Rothmayer; 
ein Zrüchtenftüd von Hamilton ıc. — Die Aupferftich 
fammiung enthält viele Blätter der beften Meifter. 


RR 


Liehtenftein (Des regierenden Herren Fürſten Jo⸗ 
hann von **), Ritters des goldenen Vlleßes, Großkreuzes des 
Marien s Therefien- Drdens, k. k. wirklichen Rämmerers , 
Geldmarfchalles ıc. ıc., Gemaählde⸗ und Rupferftich 
fammiung. In der Roſſau Nr. 130. — Schon am Eins 
Hangsthore in den Vorhof des Pallaſtes und Gartens wird 
jedermann durch die Attribute der Künſte und durch die eben 
fo bündige als wahre Auffchrift: Der Kunst, den Künst- 


*) Siehe Künftler Seite 266. 
"*) Seite 110 und 133. 
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lern Johann Fürst von Liechtenstein, attgefündiget, welch’ 
eines herrlichen Genuffes er ſich zu erfreuen hat. Der Ort, 
wo die Gemählde aufgeftellet find, ift durch Die fhöne 
Urchitectue einer der fehenswürdigften Paläfte Wiens. Er. 
wurde zu Anfange des lebten Zahrhundertes von dem Für⸗ 
fien Adam von Liechtenftein nach dem Grundriffe des Dos 
minicus Martinelli erbauet; von dem nähmlichen Fürſten, 
welcher die Gallerie zu errichten anfing, und fie als ein 
unveräußerliches Fideicommiß erflärte, die aber feine Nach⸗ 
folger , die Zürften Wenzel, deflen Mofaif: Porträt in der 
Gallerie fi befindet, und Franz und Aloys, fo wie der gegen» 
wärtig regisrende Fürſt, bey jeder Gelegenheit zu bereichern 
fuchten. Schade, daß feit der „description .des tableaux et 
des pieces de sculpture que renferme la Galerie de S. A. 
Francois Joseph Prince de Liechtenstein. Vienne 1780“ kein 
Catalog mehr erfchien. — Die Aufmerkfamfeit verdient zuerſt 
die prächtige marmorne Treppe, für welche der Römiſche Kaiſer 
Franz der I. 70,000 fl. angebothen haben ſoll. Sie iſt unſtreitig 
die ſchonſte dieſer Hauptſtadt. Die Plafonds find non Anton 
Belucci, und auf jeder Stiege ein großer und vier Heine, 
Der große Eintrittsfaat in die Gallerie, welcher ein 82 Schub 
längliches Viereck bildet, ift durch 18 marmorne Säufen ge 
fügt, mit Gemählden und einem .Plafond von dem Jeſuiten 
Pozzo (die Apotheofe des Hercules vorſtellend) und mit meh⸗ 
reren Statuen nach Antiken geziert. Die Gemählde find, wie 
folgt, vertHeilt: Erfted Stodwerf. Italiäniſche Schule. 
Erfted Zimmer enthält 12 Gemählde. Die Apotheofe des 
Adonis und der Benus und die Plafonds find von Frances⸗ 
ini. — Zweytes Zimmer mit 32 Gemähtden, worunter vor⸗ 
züglich Michael Angelo Caravaggio, Venus von Corress 
gio, Andr. dei Sarto, Guercino, Guido und mehrere Ans 
dere fich auszeichnen. — Drittes Zimmer mit 36 Gemähl⸗ 
den, 9 von Guido Reni, unter welchen die Geburt Chris 
fi, St. Hieronymus, Charitas und Magdalena berühmt 


"Da — 


find. Berner Earlo Dolce, die Bgehfabee von Carlo Marats 
ti ac. Die Plafonds diefer zwey Zimmer find von Belucci. — 
Niederländer s Schule. Vierte Zimmer. Länglicher Saat mit 
18 Semäpiden , worunter die 6 großen Gemählde auf Leins 
wand von Rubens, die Sefchichte des Deeius vorftellend 
fich befinden. Diefe Reihe von Darftellungen wurde aus der 
Derlaflenfchaft eines Herzoges von Eleve um 80,000 fl. ertauft. 
Au find Hier 4 Gemählde von Franceschini. Unter vielen Antis 
quitäten, metallenen Statuen, Büften ꝛc. ift befonders der Raub 
der Sabinerinnen ald Pocal, aus einem Stüde von Elfenbein 
gefchnitten von Rauchmüller im Jahre 1670, als ein Meifters 
ſtück, nebft Modellen von I. Bologna, Tehr merkwürdig. 
Die 3 Gemählde der Plafonde, fo wie jene des fünften und 
fehsten Zimmers, find von Franceschini. — Fünftes Zimmer 
mit 48 Gemaͤhlden, größten Theild von van Dyd. Bon befone 
derer Schönpeit find die Prinzeffinn Taris und Wallenftein 
und die Grablegung Ehrifti. Nebſt anderen von Rubens ift 
auch noch hier das triumphierende Rom, zur Geſchichte des 
Decius gehörig, dann Gemählde von van der Helft. — Sechs⸗ 
tes Zimmer mit 34 Gemählden, worunter beſonders die Him⸗ 
melfahrt und die Porträte der Söhne des Rubens, von Rus 
bens ſelbſt gemahlt, fi befinden. — Siebentes Zimmer mit 
44 Gemälden ausgezeichneter Schönheit von Berghem ıc. 
Der Plafond ift von Belucci. 

Zweyter Stod. Aus der Italiäniſchen Schule, Ers 
fies Zimmer, in welchem 59 Gemählde fich befinden von Ties 
polo, die Areustragung von Baſſano, Gemählde von Eus 
rini ꝛc. Die Plafonds find fo, tie in den folgenden Zins 
mern, von Belucci. — Zweytes Zimmer mit 42 Gemähldeh, 
worunter fich auszeichnen: Snayers, Coſta, Balentin, de Maß, 
und eined von Peter Kraft ). — Drittes Zimmer mit 46 


*\ Siehe Künftler Seite 264. 
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Gemahlden. Vorzüglich find: Die Fürſtinnen Liechtenftein 
und Efterhägy von Madame Le Brun; Procaccini, Rus 
bens, Dftade, Schaffen, Mengs, Guido Keni, H. Roos ıc.— 
Diertes Zimmer mit 34 Semäpfden. Hierunter: Swaneveldt, 
Spagnofeto, Adam Braun, Risbrecht, Brand ıc. ıc.— Fünfs 
tes Zimmer mit 57 Gemählden, mworunter befonders gut ers 
baltene von Titian, Raphael, Dominihino, Tempefta, Zins 
toretto, Pouflin und der berühmte Joannes von Jul. Roma- 
no fi befinden. — Sechstes Zimmer mit 52 Gemählden 
von Banaletto, Raphael, Under, dei Sarto, Tintoretto, Pars 
megianino ıc. — Siebentes Zimmer mit 31 Gemählden von 
U. Sachi, Titian, Franceschini *), Albani, Bronzino, Leon. 
da Vinci, Morillo, Ferrabosci ıc. — Aus der Niederländers 
Schule. Achtes Zimmer mit 153 Semählden von Wouwer⸗ 
manns, Berghem, VBernet, Tenierd, Romain, van der Bels 
den, van der Neer ıc. — Neunted Zimmer mit 103 Gemähl⸗ 
den von Rembrandt, Wouwermanns, Er. Quellinus, van 
Huyfum, Tenierd, Ruthardt, Rothenhamer, Gherard Seghers. 
— Behntes Zimmer mit 131 Gemählden von Rombonts, Hain, 
DBreughel, Moucheron, Dornflith, Peters, Potter, Ruthardt, 
älnterberger ꝛc. — Eılftes Zimmer mit 125 Gemählden aus 
dem fünfzehnten Jahrhunderte, meiftens der Deutſchen, Wie: 
Gerfändifhen und der Holländifhen Schule, ald Th. Harz: 
Sen, Haerings, Luc. Cranach, Holbein, Breughel, 8. Leys 
ken ꝛc. — Ztwölftes Zimmer mit 55 Thier⸗, Früchten: und 
Blumenflüden von Weenix, de Heem, Ruthardt, Snayers; 
Tamm, Seghers, Hondefocter ꝛc. — Dreyzehntes Zimmer 
mit 76 Gemaͤhlden von Teniers, Bourguignon, Bock, Huy⸗ 


*) Bon dieſem Künſtler, welcher Hofmahler des Fürſten 
Liechtenſtein war, befinden ſich 27 Semäplde in der Gal⸗ 
ferie; eine für das Studium der Kunft gewiß feltene 
Suite; die Gemäpfde find meiftens aus der Gefchichte 
bes Apollo und der Diana. 
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ſum, Wynants, Sandrart ıc. — Vierjehntes Zimmer mit 
22 Gemahlden. Herrlihe Stüde von Marco Ricci, Cafanos 
va, Loutgerbourg, Milet, Rofa ꝛc. — Bünfjehntes Zimmer 
mit 45 Gemählden; meifterhafte Arbeiten von Bourgouigs 
non, Weenir, Pouffin, Perin del Vago, Auercino, Abel ıc. — 
Sechzehntes Zimmer mit 40 Gemählden; ausgezeichnete von 
Dineli, Mufheron, Solimena, Cuyp, Weenir, Ganafetto, 
Procaccini, Both, Frank ıc. Die Plafonds alle von Belucci. 
Diefe (nach der k. k. Gallerie die erfte in Wien) enthält über 
1100 vorzügliche Gemählde. — Sie ift fo, wie die Kupfer, 
ſtichſammlung, unter der Direction der beyden Gallerie: Ins 
fpectoren Herren Joſeph Bauer und Johann Dallinger von 

Dalling *). Bey fhönem Weiter im Sommer kann fie tägs 
lich beſehen werden, und man hat fich bey dem Portier defis 
wegen zu melden. — Zu Ende des Sartens ift ein ſchönes, von 
Martinelii erbautes Gebäude, deſſen fechs Zimmer ebenfalls 
mit Gemählden verfchiedener Meifter geziert find. 

Die Kupferſtichſammlung verdanft dem Fürſten 
Franz; Aloys ihr Entftehen, weicher die berühmte Baron von 
Gundel'ſche Sammlung «n ficb brachte. Sie wurde feitdem 
fehr ermeitert, und wird beftändig fortgefest. Sie ift in dem 
Pallaſte des Zürften in der Herrngafle aufbetwapret. 


F 


Liſt (Des Herrn Franz *), Kupferſtechers, Gemähl— 
defammlung. Zu Mariahilf Nr. 24. — Eine eben fo 
mohlgewählte ald gut confervirte Sammlung. Sie enthält 
Gemaͤhlde von Rubens, le Duc, Ruisdael, Tenters (dem 
Vater), Grasbek, Poelembourg, A. Ditade, van der Velde, 
Weenir (dem Vater), Höllen » Breugpel, Saftleven ıc. 


*) Siehe Künftler Seite 248. 
*) Siehe Künftler Seite 267. 
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Mechetti (Des Herren Peter), F. k. prisit. Kunſt⸗, 
Alabafter: und Mufifatiens Händlers, Gemähldeſamm⸗ 
lung, daun eine bedeutende Sammiung von Cameen 
und gefhnittenen Sarniolen, Dnyren und ande 
ren Steinen, welche von Pichler, Cabara und anderen 
berühmten Künftlern gearbeitet find, kan man täglich am 
Michaelsplage Nr. 1155 befehen. Vorzüglich ift in diefer 
Sammlung merkwürdig: Chriftus, aus Elfenbein, 30 Zoll 
in der Länge, aus Einem Stüde gearbeitet, welches von 
alten Kunftverfiändigen für die Arbeit des Benvenuti Gel: 
ini gehalten wird; ein Stück von folder Schönheit, daß 
befanntfich fi in Deutfchland Fein ähnliches findet. 


BIS PAIEBPISSER 


Paar (Der Erben des Heren Fürften Earl von) Rus 
pferſtichſammlung. In der Wollzeil Nr. 792 im ei- 
genen Pallafte. — Sie beftehet aus mehreren Taufenden der 
ausgefuchteften Blätter, und wird ſtets vermehrt. — Die 
Dberaufficht hat der als Künftier rühmlichft bekannte Herr 
Baron von Bittinghoff *). 


DILL ISEASPSEN 


Ratakowsky (Des Herrn Franz von), Wirthfchafts; 
rathes, Gemähldeſammlung. Auf dem Ballhausplatze 
Nr. 20. — Diefe Sammlung beftehet aus beynahe 200 Stüd 
von den vorzüglichſten Meiftern, worunter ſich Hefonders aus: 
jeichnen: Landfchaft von Pouflin; der Fiſchzug Petri von 
Rubens; Andromede von eben demſelben; der Schwur der 
Birce von Jordaens; Madonna von Eorreggio; Porträt von 
Rembrandt; Landichaft mit Figuren und Vieh von Bergheim; 
waldige Landfchaft und Seeſtück von Ruisdael; Seeſtück von 
Claude Lorrain; Landfchaft von van der Neer; ein Gehars 


*) Siehe Seite 283. 
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nifdter von Salvator Roſa; Mutterliebe von Quellinus; 
Madonna von Guido Reni; zwey Landfchaften von Wildens ; 
der unglaubige Thomas von Titian ; badende Dreade von 
Dominichino *); Landfhaften von Heinrid Roos, Warl du 
Sardin, Iohann Botz und Waterloo ; ländliches Beft von 
Teniers; zwey Blumenftüde von Drechsier (von feiner letz⸗ 
ten, beiten Art); Landfchaft von Pynader; Thierfüd von 
Wouwermanns; zwey Landfchaften von Dietrich ; der Erföfer 
von Andreas dei Sarto; Madonna mit Jeſu und dem heil. 
Antonius von van Dych; Cpriftus unter den Schriftgelehrs 
ten von Ribera (Spagnofetto); Suſanna im Bade von Schals 
fen ıc. — Der Herr Befiger macht ſich ein Vergnügen dar—⸗ 
aus, wenn Kunftliebhaber und Kenner fowohl, als auch 
ausübende Herren Künſtler feine Sammlung befehen wollen; 
nur wünſcht er, vorher von dem Beſuche benachrichtiget zu 
werden. 


4 
XRRRX 


Ritter-Akademie (Derf. F. Thereſianiſchen“) Se: 
penswürdigfeiten der Kunſt. Aufder Wieden Nr. 150. 
— In dem mittleren Saale des rechten Flügels der Akademie 
iſt ein marmornes Denkmahl, auf weichem von Bronce das 
wohlgetroffene Bruftbild Seiner Maieftät des Kaifers (von 
Zauner *) zu fehen if: mit der Inſchrift Franeisco 11. Aug. 
Academiae Theresianae Restitutori M. P. Comes Francis- 
cus Saurau, ejusdem Academiae olim alumnus, nunc Cu- 
rator. MDECXCVIN. — In eben diefem Saale ‚befindet fi 
ein 21 Schub langes und 48 Schuh hohes Bild von Du Vi- 
vier +), die Schlacht bey Aſpern vorftellend, welches ©eine 
Maieftät der jetzt regierende Kaifer Franz ber I. dahin ger 
fihenft hat. — In dem akademiſchen Gotteshauſe ift das den 


) Wurde von Herrn Rahl geſtochen. 
*) Siehe aub Seite 114, 154 und 178. Re 
*) und +) Siehe Künftter Seite 285 und 266. 


> 
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Hochaltar ſchmückende Gemählde, den Erzengel Michael vor: 
ſtellend, wie er, mit dem Flammenſchwerte in der Hand, 
den Engelſturz bewirft, von Peter Strudel Freyherrn von 
Strudeldorf merkwürdig. — In dem Empfangszimmer des 
Herrn Directors if die Abbildung Seiner jetzt regierenden 
Naieſtät in Lebensgröße, von dem berühmten Künſtler und 
Rathe der F. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte, 
Ritter von Lampi *), und in der Capelle Daneben ein vor: 
treffliches Altarbitd, die Jünger in Emmaus, von dem Künſt⸗ 
ler Nocchi in Kom. 


Vο 


Ruf (Des Herrn Car), Cuſtos an der k. xr. Gemãhl⸗ 
des» Sallerie, Sammlung eigener Gemahlde. In 
dem oberen Belvedere auf dem Renillveg Nr. 544. — Diefer 
eben fo gefchichte als fleißige Künftler, weicher es ſich wur 
‚Lieblingsbahn gemacht hat, der Geſchichtmahler un 
feres Raiferpaufes zu ſeyn, Hat in feiner Wohnung 
eine reichhaltige Sammlııng herrlicher Gemählde aus Rudolphs 
des J. thatenreichem Leben, und aus jenem des ritterlichen Max. 
Auch hat er viele andere merkwürdige Scenen aus der Ger 
ſchichte Öfterreichs dargeftellt. Eine ausführliche Anzeige und 
die vollfommene Würdigung der Arbeiten von Ruß fin: 
bet man in Hormayr's Archiv (Jahrgang 1819: Nr. 96. — 
1821: Nr. 55.) und im Converfation + Biatte (Jahrgang 
1821: 1. Band Nr, 3.). Einige der intereffanteften Gemäpf: 
de find: Rudolphs Taufe; Rudolph verfucht im Waffenfaale 
ein Schlachtfchwert zu heben; Rudolphen wird feine fünftige 
Bröfße weisgefagt; Albrecht von Habsburg fegnet feinen Sohn 
in der Gruft gu Mury; Rudolphs erfte Fehde; Rudolphs 
Vermählung ; Rudolph empfängt die Raiferfrone; Rudolph 
biethet dem Priefter fein Pferd an; Maxens Zweykampf zu 


Siehe Künſtler Seite 265 


n 
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Worms; Veronica von Teihnig; der Urſprung bes Nah: 
mens Metternich; Bridrich der Schöne in feiner Gefangen: 
[haft von Ludwig dem Baier befucht ; Albrecht der Lahme 
vor dem brennenden Bafel; Albrecht der Il. mir feiner Ge⸗ 
mablinn für die drey Kronen, welche er in Einem Jabre 
erhalten hat, danfend ıc. ıc. — Mit wahrer Öfterreichifcher 
Freundlichkeit und Biederfeit führt der Künſtler jeden, der - 
ihn beſucht, in fein Eleines Heiligthum. 


Schauſpieter⸗-Galterie. In zwey Zimmern find 
in dem F. k. Hofs Theater nächft der Burg nachfolgende Ges 
mählde berühmter Schaufpieler aufgeftellt: Joſeph Weid⸗ 
mann; Maria Anna Udamberger; Joh. H. Fridrich Müller ; 
Sofeph Lange als Hamlet; Conrad Steigentefch ; Mad. Stierle; 
Mad. Noufeul; Anna Stephanie ; Weißkern; Katharina Jas 
quet; Chriſtian Weidner; Prebaufer; Mad. Sacco und 
Brodmann. Sämmtliche Gemählde find von Hickt, und bey 
jedem die Geburtsiahre und andere Notizen der betreffenden 
Perfonen angeführt. — Noch find in diefer Gallerie: Das 
Porträt des Schaufpielerd Siegfried Gotthard Edart, ges 
nannt Koh (das befte Gemählde diefer Sammlung); — 
dann Hr. Korn als Hugo in Müllnerd Schuld, und Herr 
Koberwein als Correggio, beyde von Schimon gemahlt; Mas 
dame Roofe von einem unbekannten Mahler. — Die Erlaubs 
niß zur Befihtigung dieſer Gemählde wird von der k. k. 
Hofs Theater » Direction ertheilt. 


IPA LPIPIRIER 
Schönborn⸗Buchhaim (Des Herrn Franz Philipp 
Brafenvon*), k. k. wirklichen geheimen Rathes und Kaͤmme⸗ 


rers ıc, Gemahldeſammlung iſt theild im gräflichen 
Pallaſte in der Stadt Renngaſſe Nr. 155, theild in dem aräfs 


") Siehe auch Seite 117. 





fihen Bebäude in der Alfervorftadt Herrngaffe Ne. 59. — Die 
Gemaͤhlde, welche in dem Stadtpallafte aufgeftellet find, bes 
faufen ſich über 100, und find unftreitig die vorzüglichften. 
Hierunter: Vier Stüd von Johann Weenir ; fhreibende Brau 
von Meku; Diana und Ecce homo von Guido Reni; 
heilige Katharina von Carlo Dotce; zwey männliche Porz 
teäte von Giorgone Barbarelli; Venus von Guercino da 
Gento; zwey Landfchaften (die mit der Jahreszahl 1675 vors 
züglich ſchön) von Wynants; Diana von Schalfen; Amor 
von van Dyd; Teller mit Früchten von Johann de Heem; 
vier Stück von Holbein; vier Stück von Huyſum; Bauern: 

zeche von Adrian Oſtade; zwey Stück von Wouvermanns; 
Thetis, von Tritonen und Najaden umgeben, von Rubens, 
Chriſtus rufet die Kleinen zu ſich, und Samſons Gefangen⸗ 
nehmung, von Rembrandt; ein Alter ſitzt bey einem Globus 
mit brennendem Lichte von Gerhard Dom; zwey Landſchaf⸗ 
ten von Runsdael; Bärenhege von Rudhardt; vier Stüd von 
Zenierd; eine Einfehrhalle von Johann le Duc (in Hinficht 
der Größe des Bildes ſchon eine Seltenheit) ꝛc. ıc. — Es 
iſt nicht nur erlaubt, die Sammlung zu befehen, wenn man 
fih an den HaussInfpector wendet, dem die Aufſicht dars 
über aufgetragen ift, fondern es find auch Staffagen be 
reit, wenn Mahler ıc. copiren wollen. Zum Beſehen der 
Sammlung find die VBormittagsftunden (von 9 Uhr an) die 
geeignetften. 


V 


Sonnleithner (Des Herrn Joſeph), F. k. Regie⸗ 
rungsrathes ), Gemähldeſammlung. Auf dem Gras 
ben Nr. 1133. — Diefe Sammiung beſteht aus Porträten 
(Öpigemäpiden) der vorzüglichſten Tonkünſtler, und das 


” — Sqyriftſteller Seite 49 und Tonkünſtler Sei⸗ 
te 349. 


Beftreben des Herrn Befigers gebt dahin, fie von Zeit zu 
Zeit zu vermehren. Solchen, welchen es au ihrem Zwecke 
dienlich feyn könnte, nimmt der Herr Befiger keinen Aus 
fand, feine Sammlung au zeigen. 


V 


Stadion⸗-Thannhauſen (Des Herrn Johann Phi⸗ 
lipp Grafen du), Großkreuzes und Ritters vieler Orden, 
E. x. wirklichen geheimen Rathes, Kämmerers und Staats⸗, 
Gonferenze und Finanz-Miniſters ꝛc. ꝛc., Gemählde 
fammiung. In der Himmtelpfortgafle Nr. 964. — Eine 
twohlgewählte Sammlung der ausgegeichnetftien Kuͤnſtler. 
Sierunter ein Bachanal von Honthorft, ſowohl feiner Aus⸗ 
führung ats feiner befonderen Größe wegen ein ſehr vor 
sügliches Gemählde. 


— 


SpurnsHoffer,und Valſaffina (Des Herrn Tram 
Srafen), k. k. Kammerers und Präſes der Geſellſchaft des 
Uderbaued, der Künſte und des Handels in Bir, ıc., Se 
mäbldefammmiung. Anfgeftellt in einem Saale der 
£. k. Burg. im AmaliensHofe. — Unter dem vielen herrlis 
en Werten, welche fich in dieſer Sammiung befinden, 
feyen hier nur einige wenige aufgeführt: Die Seburt des Ers 
. Söferd von Raphael; Chriſti Himmelfahrt von Dominichino; 
Chriſtus von Leonardo da Vinci; die heit. Familie von A. 
Bel Sarto; Galathea von Er. Albani; Bethlehemiſcher Kin⸗ 
dermord von Velasquez; Johannes der Täufer von Correg⸗ 
gio; heil. Familie von Titian; die heil. Cäcilia von Guide 
Keni; der heit, Hieronymus.von Spagnoletto ; eine Winters 
kandfchaft von Breughel; eine Pinta von Hannibal Caracciz 
zwey Landſchaften von Salvator Roſa ıc. ac. 


u 


Tugend ſam (Des Heren), Bürgers und Handels: 
mannes bey der weißen Roſe im Paternofter = Säfihen 
Nr. 568, Gemähldeſammlung. — Diele Sammlung 
enthält vorzügliche Gemählde aus verfchiedenen Schulen. 


an 
PIRATEN 


Univerfal:Spirale (In dem) oder im allgemei- 
nen Krankenhauſe in der Alfervorftadt Nr, 105 ift in dem . 
fo genannten Augen» Klinifs oder ophthalmologifchen Saale 
die Büfte Seiner Maieftät des jetzt regierenden Kaifers mit 
der Infchrift: Franeisci Primi Augusti Patris Patriae in- 
stituti hujus ophthalmologici fundatoris piae ac gralae et 
medicorum et aegrotorum venerationi solemniter positum 
MDCCCVI. Sn eben diefem Saale ift auch das Porträt des 
(verftordbenen) Profeflors der Augenheilfunde, Beer, von 
Sranf gemahlt. — In dem Saale der medicinifchen Klinik 
ift das Porträt Kaiſer Joſephs des IL, Dann des verſtorbe⸗ 
nen Directors Balentin son Hildenbrand. — In dem Saale 
ber medicinifch = chirurgifchen Klinik die Porträte des jetzigen 
Directors Raimann, von Niedermann, und. des Profeffors 
Neinlein, von Maurer gemahlt. — In dem Saale ber chi⸗ 
rurgifchen Klinik das Porträt des Profeflord Kern, 


VA 


Univerfität )Y. Gemählde mehrerer Rectorum 
magnificorum. In dem alten Univerfitätö-®ebäude Nr, 749 
in dem fo genannten Conſiſtorial⸗Saale. — In diefem Saas 
le find an der oberen Seite die Porträte Ihrer Maieftäten 
Sranz des J. Römifchen Kaifers, und feiner Gemaplinn Mäs 
via Therefia von Kreuzinger; dann Franz des J., Öſter⸗ 
reichifchen Kaifers, und feiner Gemahlinn Maria Iherefis, 
von Ritter von Lampi, angebracht. Berner find Hier vie 


N Siche auch Seite 126, 182—185.! 


Porträte Seiner Königt. Hoheit des Herzoges Ferdinand von 
Würtemberg, ald Anführer der Studenten im Jahre 1797 *), 
und Er. Ercelfenz des Grafen Saurau von Ritter von Lampi, 
Die Düfte des Freyherrn von Auarin (aus Carariſchem Mars 
mor von Bifcher) ift ebenfalls eine Zierde dieſes Saaled, 
Rings herum hängen die. Porträte mebrerer Rectornm mia- 
gnificorum, und zwar: Haiden, Paulus de Sorbai, Idhann 
Georg Kees, Jacquin (von Ritter von Lampi), Beiller und 
Stifft von Siegel. 





Univerfität. Gemählde berühmter Dock 
ven. In dem medicinifchen Hörfaale (im zweyten Stoes 
fe des neuen Univerfitäts - Gebäudes Nr. 756) ift die Büſte 
des Freyherrn Gerhard van Swieten, welche ihm die Kai⸗ 
ferinn Maria TIherefia im Jahre 1769 hat feßen laſſen. Sie 
it aus harter Metalle von Meſſerſchmidt verfertiget worden. 
Dann find Hier no die Porträte von Jacquin, Leber, Pros 
haska, Rudterfer, Hartmann und Mayer. In eben diefem 
Gebäude, im inridifchen Hörfafe (im erften Stode) find 
die Porträte der Zrepherren von Kreſſel und Qualtenberg, 
des Freyherren Bourguignom von Baumberg, Pebed, Pehem, 
Stephan Rautenſtrauch, Simon von Stod, Joſeph Endet, 
Sonnenfels, Schröter, Martini, Riegger, Joſeph Edlen von 
Heinte, Scheidlein, Fölfch, Zeiller und Egger. — Im erften 
Stockwerke eben dieſes Gebäudes ift in dem großen Suas 
fe, der fih dur feine Fühne Bauart vorzüglich auszeichs 
net, und welcher zu den Berfammiungen der Profefloren, 
zu feyerlichen Berbandfungen und öffentlichen Disputationen 
feine Widmung hat, der meifterhaft von Guglielmi gemahl⸗ 


*) Hier find auch die Fahnen aufbewahrt, welche das akade⸗ 
miſche Corps in den denfwürdigen Epochen von 1683 
und 1797 an feiner Spibe hatte, 
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te Prafond, welcher die Porträte Franz des J. Römifchen Kais 
fers und Marien Therefiens, die 9 Mufen und andere allegos 
rifche Figuren der Wiflenfchaften zeiget. Un den vier Wän⸗ 
den dieſes Saales find allegorifhe Vorftellungen der vier 
Sacultäten. In diefem Saale wird nächftens ein von Knapp 
(fiehe Künftterverzeichniß Seite 262) verfertigted Gemählde 
zu Ehren des Frenherrn Nifolaus von Jacquin  aufgeftellt 
werden. Diefes Gemählde ftelt einen Saal vor, durch Säu⸗ 
fen von rothem Marmor mit grünen Borhängen einfach ver— 
giert, und an den Wänden mit Nifchen verfehen. Ein Blu⸗ 
menftrauf , aus allen 24 Claſſen des Linneifchen Syſtemes, 
die ausgezeichnetften Lieblinge Florens enthaltend, erhebt ſich 
aus einer Bronce-Vaſe auf einem Piedeftale, an deſſen 
Stirnſeite fich die Linnea borealis und die Jacquinia mu- 
eronata über Iarquin’d Büfe zum finnvollen Kranze vers 
nn % 
; X 

Weztar⸗Plankenſtern (Des Herrn Johann Frey⸗ 
Herrn von) Gemähldeſammlung. In der Alſervorſtadt 
Herengaffe Nr. 59. — Diefe Sammlung befteht aus beynahe 200 
Gemaͤhlden, morunfter fich vorzüglich auszeichnen: die Tor: 
tur in den Rerfern der Spanifchen Inquiſition, gemahft von 
Aleſſandrini, welchem her König den Eintritt‘ in diefe Ker⸗ 
ter erlaubte; Jagdſtück von Enaners; Landfihaft von Lucas 
von Uden; Kiftorifched Stüd von Procaceini; Madonna von 
Pant Veroneſe; Madonna von Alerander Veroneſe; Lands 
fchatt von Roland Savery; zwey aroße Seeftüfe von Mans 
glard re. — Kunftliebhabern wird die Befichtigung dieſer Ge⸗ 
mählde nicht verweigert, wenn man bey dem Herrn Baron 
um die Erlaubniß hierzu anfucht. 


*) Eine ausführliche, Befchreibung diefes Bildes fiche im 
Hormayr's Archiv 26. Jahrgang 1821. Nr. 55 
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Merfwürdige-Büften, Grabmaähler 
und Statuen ”). 





I. guftiner (In dem Hofflofter der ehrwürdigen P. P.) 
in der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1158 , find befonders merfmürs 
dig: 1) Die Schapfammer. 2) Die Herzen aller verftorbenen 
Glieder aus dem Erzhaufe Öfterreich in fildernen Töpfen mit 
paſſenden Infchriften in der Maria s Loretto : Capelle ). 
3) Die Familien = Gruften vierer anfehnlichen Adeligen. 
4) Die Monumente Kaifer Leopolds des II., von Zauner vers 
fertiget, dann des k. F. Feldmarfchalles Leopold Srafen von 
Daun und feines Vaters +) in der fo genannten Todten⸗Capelle. 


) Siche au Seite 99, 104, 107, 115, 121, 184 193, 
198, 214, 224, 226, 2351, 246», 299, 301, 302, 307, 
311, 316, 319, 322, 323, 327, 332 uud 335; dann 
weiter unten bey Brunnen, Öärten, Kirchen 
und Paltäften. j 

*) Siehe auch Seite 89, 157 und 103. 

») SHierumter auch Die Herzen des Kaiſers Matthias desl,, 
dann deffen Gemahlinn Maria Unna, melde früher in 
dem Klofter der Clarifferinnen waren; ferner das Herz 
Kaifer Ferdinands des Il., weicher zu Grätz in Steyers 
markaden 15. Februar 1637 ſtarb. 

t) Inden neueften Befchreibungen.von Wien fteht, „daft die 
Kaiferinn Maria Therefia. ıbrem Leibarzte Gerbard van 
Swieten ein prädtiges marmornes Dentmahl in der 
Auguftiner s Kirche hat feßen fallen, weiches aber ſpäter 
daraus weggenommen wurde (im fur das Brabmahl Rais 
fer Leopolds des U. Play zu getwinnen), und ſeitdem in 
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5) Viefe Reliquien, und Helligthinter, 6) Das von dem bes 

rühmten Zresco: Mahler Anton Maulbertſch gemahlte Koche 
altarbflatt, ten heiligen Auguftin als Bifchof in der Glorie 
vorftellend. 7) Das Grabmahl Ihrer Königlichen Hoheit 
CEhriſtina, Gemahlinn des Herzoges Albert zu Sachſen⸗ 
Teſchen ꝛc. 2c. Dieſes Grabmahl koſtet 20,0000 Ducaten. Es 
drückt die geiſtigen Vollkommenheiten der Verſtorbenen, ihre 
Wohlthätigkeit, Entſchloſſenheit, ihren Muth, mit Hindens 
tung auf die Trauer des Gaͤtten aus. Der berühmte Bilde 
bauer Ritter Canova ftellte diefes allegorifch auf folgende 
Weife dar: Man erblidt aus der Wand der Kirche etwas 
hervor tretend eine 28 Fuß hohe Pyramide von violettgrauen 
gefiedten Carariſchen Marmor, weiche auf einer 6 Fuß 
6 30U breiten und 28 Fuß langen Bafıs ruht. Bon der Bas 
fi führen zwey breite Stufen zu einer Pforte, die fich als 
Eingang zu dem Grabe in der Mitte der Pyramide öffnet. 
Eben hat fih linker Hand ein Trauerzug genähert, und 
fchreitet feyerfich über die Stufen nach dem geöffneten Gra⸗ 

be zu. Zunächſt der Pforte fieht man die Tugend, eine 
weibliche Geſtalt in langem Gewande mit aufgelöfeten Haas 
zen ıc. Als Begleiter umgeben die Tugend zwey Sadelträs 
gerinnen, zarte Mädchen, melde fie in das geöffnete Grab 
geleiten, und mit ihr durch Blumengewinde zur Gruppe ſinn⸗ 
reich verbunden find. In einer Heinen Entfernung auf der 
unteren Stufe folgt die Wohlthätigkeit, eine weibliche 
‚Figur. Sie führt am rechten Arme einen hülflofen , blinden 
Greis, deffen Rechte fih an einem. Stabe feit Hält, während 


einem Bange des Kiofters gezeigt wird.“ Ich fand aber 
das Monument, ob ich gleich alle Gänge des Kloſters 
durchfah , nirgend£. Auf meine Zrage: wo es hingefoms 
men wäre, führte mich der Kircbendiener in eine Kam⸗ 
mer an ber Kirche, und zeigte mir den Kopf des van Swie⸗ 
ten, der dort ald ein überreſt des Monumentes aufbe⸗ 
wahret wird. 


ein fünfjähriged Mädchen, mit Findticher Andacht die Fleihen 
Händchen faltend, zwiſchen beyden ſteht, und fo den Gedan⸗ 
ken verfinnlichet, daß wahre Wohlthätigkeit jedes Alter ums» 
faffen müſſe. Daß die Geyer einer geliebten Gattinn gilt, 
drücken die auf dem Urchitrave über der Eingangspforte eins 
gegrabenen Worte: Uxori optimae Albertus einfah und 
fhön aus. Zur deutlicheren Bezeichnung der Verſtorbenen 
ſchwebt auf dem oberen Theile der Pyramide die Figur der 
®tüdfeligfeit, und trägt in dem Schlangenzirkel der 
Unfterbfichkeit dad Portrat Chriſtinens mit der Umfchrift: 
Maria Christina Austriaca. Der Glückſeligkeit gegen über 
reicht ein fliegender Genius den VBerdienften der Erzherzo⸗ 
ginn einen Palmenzweig. Auf der oberften Stufe vor der Py« 
ramide liegt ein in Trauer verfunfener Löwe, das Sinnbild 
der Seelenftärfe der Zürftinn vorftellend. Auf den Löwen 
fügt fi ein geflügelter Genius, dad Sinnbild der Zärtlichs 
feit und der Empfindung des Gatten. Mit mwehmüthiger 
Trauer liegt diefer Genius auf den Stufen, und gibt fib in 
die Arme des Mutbes das Sinnbild der ihm entriffenen 
Sattinn, Er blickt nach dem hinter dem Lömen gelehnten 
Zeutonifhen Schilde, auf dem das Öfterreichifche Wapen eins 
gegraben ift. Die linfe Hand des Genius rubt auf einem 
runden, Etrusfifhen Schilde, weil Sachfen durch die Her⸗ 
zoge von Braunfchiweig aus dem Haufe Efte abflammt *). 


) Maufofeum oder Grabmahl Ihrer Kaiferlichen Hoheit 
Maria Chriſtina, ausgeführt durch Herrn Chevalier Ans 
ton Canova. Aus dem Franzöfifchen des Herrn von de 
Biverre. Wien 1805 bey Artaria und Compagnie, mit 
einer Abbildung von Jacob Merz. Außer dem ift auch 
eine Abbildung diefed Monumented in einem großen, 
prächtigen Kupferftiche , gezeichnet von Dei rate, und 
geftochen von P. Bonato, bey Artaria und Compagnie in 
Wien erfchienen. 
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Hoftriegsrathd3:®ecebäude (Im. &) auf dem 
Hof Nr. 421. — Hier find im Saale, mworin die Sitzungen 
des k. k. Hofkriegsrathes gehalten werden, die auf Anords- 
nung Kaifer Joſephs des II. von Joſeph Cerachi aus weis 
Gem Cararifhen Marmor verfertigten Büften der Feldmar⸗ 
fihälfe Lacy und Loudon aufgeftellt. Sie find um fo bemer: 
Benswerther, da ber erhbabene Monarch die Ins 
fhriften ſelbſt Dazu angegeben hat. Auf dem Pie: 
deftale zu Lacy's Büſte fteht: Mauritio Lacy, summo ca- 
_ strorum praefecto, qui belli aeque ac pacis artibus cla- 
rus, illis vincere, his patriam iuvictam reddere docuit, 
sui in scientia militari institutoris et amici Josephus II. 
Aug. grati animi sui monumentum heic (hic) poni jus- 
sit 1783; — auf jenem von Loudon’s Büfte aber: Gedeo- 
nis Laudoni, summi castrorum praefecti, semper strenui, 
fortis, felicis et civis optimi exemplum,, quod duces mi- 
litesque imitentur Josephus II. Aug. in ejus efligie pro- 
poni voluit 1783. — (Bedarf Held Loudon noch eines ande: 
ren Monuments, als das ihm in diefer. Infchrift die Hand 
feines Monarchen: feste ?) 


/ 


Statuen auf öffentlichen Plaͤtzen. 


Graben (Auf dem) ſteht die Dreyfaltigkeitsſäule, wel⸗ 
che Kaiſer Leopold der 1. im Jahre 1693 zu Folge eines Ge- 
lübdes, Das er wegen der. im Jahre 1679 zu Wien ſtark grafſ⸗ 
fierenden Peft gethan hatte, Tegen ließ. Die Säule ift aus 
weißem Salzburger Marmor, 66 Zuß bob. An der Haupts 
feite des Fußgeſtelles ift eine in Form eines Berges zuſam⸗ 
men gefehte Steinmafle, morauf die fombolifche Figur des 
Glaubens fteht; zu deffen Füßen die Pet (ebenfalls Sym⸗ 
bot), von einem Engel mit einer Fackel zu Boden geftürgt, 
liegt. Auf dem Fußgeſtelle oben kniet Kaifer Leopold, und 
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zu feiner Seite find Worte, welche er zu fprechen ſcheint, 
auf eine Rupfertafel mit vergoldeten Buchftaben eingearaben. 
Die Wapen der Öfterreichifchen Monarchie find an den Cds 
feiten des Sußgeftelles. Auf der dreyfeitigen Pyramide über 
dem Zußgeftelle find die neun Chöre der Engel, und ganz 
oben ift die heil. Drevfattigkeit. Die Gruppen an der Säu— 
le ftellen die Ankunft des heil. Geiſtes, dad Abenpmaht 
Sefu , die Erfchaffung der erftien Menfchen und die Noah'ſche 
Bamilie vor, und find, nebft den an der Säule befindlichen 
Engeln, am beften gearbeitet. Der Bildhauer dieſes Kunft: 
werfes.war Strudel, Es hat 66,646 fl. gekoſtet. 


Hof (Auf dem) ift eine Säule, welche die heil. Maria 
vorftellt, Sie wurde im Jahre 1667 ebenfalls von Kaifer 
Leopold dem I, errichtet. Sie ift aus gegoffenem Metalle, 
24 Guß hoch, und fleht auf einem Piedeſtale von Marmor. 
Dben ift das Bildnig Mariens (aus Metall), mit dem Dra— 
chen zu ihren Füßen, unten ſtehen vier Engel auf fleinernen 
Edgeftelen, bölifhe Ungeheuer: befämpfend. Die Säufe 
fammt den Figuren wiegt 205 Zentner an Metall, Das Sans 
ze, mit einer marmornen Ballufrade umgehen, bat 22.253 
Gulben gefoftet. 


d 

Hohen Markte (Auf dem) iſt ein Denkmahl, von Kai⸗ 
fer Karl dem VI. im Jahre 1732 errichtet. Es ſtellet einen 
auf vier Corinthiſchen Säulen geftügten Tempel vor, worin 
der hohe Priefter Marien mit dem heil. Joſeph vermählt, 
Über dem Tempel ſchwebt der heil. Geiſt. An jeder Säule 
fteht ein Genius in Lebensgröße, mit einem Trauungsjeichen 
in der Hand. Das Sanze ift aus Marmor ; der Tempel von 
Baron Fiſcher, die Ziguren von Anton Eonradini, einem 
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Benetianer. Lebtere wollen den Kennern nicht gefallen; aber 
ungetheitt ift der Beyfald, dem man ber Arbeit an dem Tem⸗ 
pel, vorzüglich an der Kuppel desſelben, zollt. 


BVÄ& 


Jofephs⸗Platze (Auf dem) iſt die Statue Joſephs 
des U. — Der jept regierende Kaifer Gran; der I. hat 
feinem unvergefilichen Dheime Joſeph dem II. ein erhabenes 
Denkmahl errichten laſſen. Diefes befteht in der coloffaten 
Birdfäute Jofephs, in Bronce gegoflen, von Zauner, wel⸗ 
cher bey der Ausführung des Ganzen feinen eigenen Anſich⸗ 
ten, die in der Kunft des Metallguffes Epoche machen wer⸗ 
Jen, folgte *). Dieles .Meifterwerf wurde am 24. November 
4807 (alfo nach 11 Jahren, von 1705 an) beendiget und 
fenerlich eingeweipt. Auf dem Zofephs » Plate waren rechts 
die k. k. Arcieren⸗, links die k. Ung. Leib Garde, beyde 
zu Pferd, aufgertellt. Vor⸗ und rückwärts des Monuments 
aber, welches durch ein Zeit verhüllt war, ſtand die k. k. 
Srabanten: Leibgarde. Außer diefen Garden bildete ein Gre⸗ 
nadier « Bataillon ein zweytes Viered. Sowohl innerhalb 
desfeiben, als auf den im Umkreiſe errichteten, mit Tuch 
behangenen Gerüften, waren gegen 6000 Zufchauer aus den 
gebildeten Ständen verfammelt, Auf dem Spitalsplage war 
ein Bataillon Infanterie, auf dem Michaels: Plage aber 
ein Bataillon Bürgers ®arde in Parade aufgeftellt. Um 12 
Uhr erſchienen Seine Maieftäg der Kaifer, begleitet von der 
Durchlauchtigſten Familie, von den oberften Hofamtern und 
den Eapitänen der Leib:Garden auf Dem Balcone, und wur⸗ 
den mit Hingendem Spiele von den paradierenden Truppen 


») Es ift Hier nicht der Drt, diefelben anzuführen. Man 
findet das Ausführliche hierüber in Carl Bertuchs Bes 
merfungen auf einer Reiſe aus Thüringen nach Wien 
son 1805 bis 1906. Weimar 1808, 
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beroillfommmer. Jetzt näherte fich Herr Zauner Seiner Maje: 
ftät, und überreichte Allerhöchftderfelben ein Eremplar ver 
in Degen’s ) berühmter Dfficin gedruckten Prachtausgabe 
der Beſchreibung dieſes Denkmahles, durch welches er ſich 
in den erſten Rang der Künſtler feines Jahrhundertes em— 
por geſchwungen Hat. Mit Huld nahmen Seine Maijeftät das 
Wert auf. Zauner entfernte ſich, und auf ein gegebenes 
Zeichen fiel die Dede, welche das Monument verhüllt hats 
te. Trompeten und Pauken ertönten, ale Stoden in Wien 
wurden geläutet, von den Wällen donnerten die Kanonen, 
und das Militär gab drey Salven. Abends war Frey⸗Thea⸗ 
ter. — Zum Beweife der ausgezeichnetſten Zufriedenheit über 
die glückliche Ausführung dieſes Denfmahles hat der Kaifer 
den Hof: Statuar Zauner mit der tarfreyen Erhebung im 
den Adelftand, einer goldenen, mit Brillanten reich beſetz⸗ 
ten Tabatiere, in welcher 10,000 fi. lagen, und einer lebends 
Sänglichen Penfion von drey taufend Gulden jährlich belohnet. 
Die bey der Einweihung übergebene Beſchreibung hat fol⸗ 
genden Titel: „Denkmahl Jofephs des II., auf Befehl Sei⸗ 
ner Maieſtät Franz des I. errichtet durch Franz BZauner, 
FE. Hof» Statuarius und Director an der F. f. Ufademie 
der bildenden Künfte in Wien; erflärt von Joſeph Ellmau⸗ 
rer, Archivar und Cuſtos der Bibliothek und Kupferſtich⸗ 
ſammlung an derſelben Akademie. Wien gedruckt bey Degen 
1807.“ Fol. mit einer Abbildung des Monuments, von Jacob 
Merz radiert. Über die Bedeutung der Statue fagt Herr 
Ellmaurer: „Auf dem ganz maffiven Piedeſtale fit der Kai⸗ 
fer gu Pferde im Römifchen Coftume, mit der Mach ausae: 
ſtredten Rechten feinem Volke den Schuß verfündigend, den 


*) Damahls F, E. privif. Buchdruder und Buchhändfer; 
nun k. k. N. D. Regierungsrath, Director der £. E. Hofe 
und Staats» Ürarials Druderen, und der Fabrication der 
Staats: Ereditd: Papiere, auch mir dem Pradicate Edier 
von Elſenau in den Adelftand erhoben. 
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jede feiner Handlungen bezeichnete, mit der Linfen den Zaum 
Haltend. Der Kraft verrathende, aber gemäßigte Schritt des 
Pferdes iſt der dargeftellten Handlung feines Gebiethers ents 
fprechender,, ald jede andere Bewegung. Der Kenner wird 
an dem Baue desfelben den Deutichen Schlag finden ꝛc.“ 
‚Die Höhe des ganzen Monuments beträgt 5 Klafter 3 Schub 
8 Zoll; die Höhe des Pferdes vom vorderen Standfuße bis 
über die Mähne des Kopfes 2 Kiafter 1 Schuh 3 Zoll; die 
Figur des Kaiſers wäre ftehend 135 Schub. Der Granit des 
Piedeſtals wurde unter Heren Zauners Leitung in Matthbaus 
fen gebrochen, und zwar fo glücklich, dafs jede der vier Le 
fainen aus einem Stücke ſeyn Fonnte. Das Piedeftat hat 
durch drey Fußplatten und dur Die weit vorfpringenden 
Sodel eine große breite Baſis. Auf den beyden langen Sei: 
ten des Piedeftals find zwey Bronce > Tafeln eingelaflen, mit 
Allegorien auf die Berdienfte Joſephs um fein Reich, und 
zwar eines bezieht fich auf Joſephs Reifen, auf denen er 
Kenntniffe zur Verbreitung wahrer Cultur und Aufklärung 
für feine Sander fammelte ; das andere deutet auf die Frey⸗ 
mahung des Hafens von Trieſt. Diefe Basreliefs haben 
1 Klafter 4 Schub 1 Zoll Breite, 5 Schuh 44 Zoll Höhe. 
Sn die ſchmale vordere und hintere Seite des Piedeftals find 
Schrifttafeln (5 Schuh 3 Zoll hoch, 5 Schuh 2 Zoll breit) 
eingelaſſen, die gleihfalls ſammt der Schrift im Ganzen 
gegoffen find. Die Inſchriften entwarf zuerft Denis, fie wur⸗ 
den aber von dem Numismatiter Abbe Neumann etwas ‚abs 
geändert. Auf einer liefet man: Josepho II., qui saluti pub- 
licae vixit non diu, sed totus; ‚auf der anderen: Francis- 
eus Rom. et Austr. Imp. ex fratre nepos alteri parenti, 
posuit 1806. Um das Monument ſtehen vier große Pilafter 
von Granit, 1 Alafter 2 Schub 8 Zoll hoch. Die auf dens 
felben angebrachten Medaillons (1 Schuh 7 Zoll im Durch⸗ 
meſſer) bezeichwen die (nach den unter Sofepp dem IL. ge: 
‚prägten Schaumüngen) merfwürdigften Epochen feiner Re: 


gierung. Die erfte auf dem vorderen rechten Pilafter wurde 
auf Joſephs Geburt geprägt; fie ftelt den Herkules vor, wie 
er die zwey an ihn gefendeten Schlangen zerdrüdt. Die In: 
ſchrift ift: Natus 1741. 13. Martü, — Die zweyte, auf Jo: 
ſephs erfte Vermahlung (den Hymen, wie er feine Fackel am 
Dpferaltare anzündet, vorftellend) hat die Auffchrift: Felix 
connubium celebrat Vindob. 6. Octob. 1760. — Die dritte, 
auf Joſephs Krönung zum Römifchen Könige, ftellt eine Frau 
vor, weiche eine Thurmkrone auf dem Haupte bat, auf eis 
nem Thronſeſſel figt, und ein Steuerruder und das Horu 
des Überfiufles Hält. Die Umfchrift fautet: Gloria novi se- 
euli. El, et cor. Francof. 1764. — Die vierte (Auswurfss 
münze bey diefer Krönung) zeigt eine über den Wolken ſchwe⸗ 
bende Weltkugel, und über verfelben das Auge Gottes. Um 
ſchrift: Virtute et Exemplo. — Auf dem vorderen Pilafter 
links ift die von Joſeph geftiftete militärifche Verdienſt⸗ 
Medaille. In einem über Trophäen fchwebenden Lorbers 
kranze flehen die Worte: Der Tapferkeit. — Die zwey⸗ 
te, auf Joſephs und Leopolds, ſeines Bruders, Ankunft in 
Rom daſelbſt geprägte Münze ſtellt die Stadt Rom im 
einer weiblichen ‚Figur vor, welche in einer Hand einen 
Speer, in der anderen "eine Rugel hält; zu ihren Füßen rus 
het der Tibers Fluß. Die Umfcprift heit: Roma exultans 
ob fratrum Augg, adventum 1709. — Die dritte, auf os 
ſephs Reifen nah Italien geprägt, ſtellt den Kaiſer im Rö⸗ 
mifchen Eoftume zu Pferde vor, Minerva vor ibm einher 
gehend. Infchrift: Italia a Caesare perlustrata 1709. — Die 
vierte, auf Joſephs erfte Reife nach Siebenbürgen, zeigt uns 
den Kaifer, wie er, von der Freygedigkeit begleitet, zu eis 
nem mit Siebenbürgens Wapen geſchmückten Stadtthore eins 
veitet. Aufſchrift: S. P. Q. D. optim. Princ. Adventus Aug. 
1773. — Auf dem Hinteren Pilafter links ift das erfte Mes 
daillon ebenfalls auf Joſephs Ankunft in Siebenbürgen; der 
Kaifer figt in Römifcher Kleidung zu Pferde; vor ibm ſteht 
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eine Frau, Siebenbürgen vorftellend, und reicht ihm die 
Hand. Umfcprift: Felicitas Daciae, Profectio Aug. 17735. — 
Das zweyte, auf die Drganifirung Saliziens (eine männliche 
Zigur im antiten Coſtume hält die Urkunde in einer Hand, 
und reicht die andere über einen Kornfcheffel) Hat die Auf: 
ſchrift: Conventu Ordin, perpetuo.in Galicia et Lod, con- 
stituto 1782. — Die britte Münze, zum Dentmahle der 
in Lemberg errichteten Univerfität; eine mit Lorbern um— 
wundene Lyra (neben derſelben eine Eufe und das Galiziſche 
Wapen) vorftellend, hat die Infchrift: Optimar. art. ludis in 
Galicia constitut, Academia Leopol, 1784. — Auf der vierten 
ſchweben zwey Geſetztafeln in Wolken ; bie Umfcriften: Di- 
lige Deum super omn. prox, ut te ipsum; und Pauperum 
Institutio Vindob. 1784, dedten auf die Errichtung des Ars 
men: Inftitutes in Wien. — Die erfte auf dem hinteren Pis 
laſter rechts (zwey aus den Wolken tragende Arme fid die 
‚Hände reichend) wurde auf die Toleranz geprägt. Aufſchrift: 
Concordia Religionum, — Die zweyte, die Hauptfeite des 
Gebäudes der medicinifch = hirurgifchen Zofephs + Akademie 
‚vorftellend, deutet auf die Errichtung derfelben, und hat bie 
Inſchrift: Curandis militum morhis et vulneribus. Aca- 
‚demia medico - chirurgiea instituta Viennae 1785. — Die 
dritte (der Genius der Kunſt die Jugend zum Tempel der 
Minerva führend) wurde auf die Erweiterung der Afademie 
der bildenden Künfte geprägt, wie diefes die Worte: Inge- 
nio et Industriae — Academia Vien, novis institutis aucta 
41786. beweifen. — Das vierte Medaillon ftellet den Lehrer 
des Taubftummen s Inftitutes mit zwey Zöglingen vor. Die 
Umſchrift Heißt: Surdi mutique sollicitudine et munificen- 
tia Principis societati sibique utiles redditi. — Diefe 16 
Haut s Reliefs find mit matt nearbeiteten Lorberfrängen ums 
geben. Zwiſchen diefen vier Denkmählern tragen Fleinere 
Sranitpfeiler die Ketten. 
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Piariften- Plate (Auf dem) in ber Joſephſtadt vor 
ber Pfarrkirche fteht eine fhöne Säule vom Grafen Simich 
errichtet. Diefe Säule ift aus Sandſtein, von beträchtlicher 
Höhe, und au oberft derſelben ift die unbefledte Empfängs 
niß Maria voraeftellt, Auf der Säule, feldft find mehrere 
Engelstöpfe in Wolfen angebracht. Auf der VBorderfeite des 
Piedeftales ift die Infchrift: Ab Ill. DD. Georgio Constan- 
tino Comite et S, R. Imp. Panniero Lib. Bar, de Simich 
in Loofdorff Trium Augustifimorum Leopoldi I,, Jose- 
phi I. et Caroli VI. Cam, 22 Annos Exalsi regiminis Con- 
siliario antiquiffimae Prosapiae fuae ultimo. Oberhalb dies 
fer Inſchrift Hefindet fih das gräfliche Wapen, welches 
zwey Seharnifchte halten. Zur Rechten der Säule ſtehet die 
Statue bes Heiligen Joſephs; zur Linfen die des Heiligen 
Soadims, rückwärts des Monuments die Statue der heiligen 
Anna; alle drey in Lebensgröße. — Links auf dem Piedeftale 
ift die Auffchrift: Sine Labe Filiae Joachim. et Annae Jo- 
seph. Divae Sponsae Honori. — Rechts: Hae cara in Tes- 
seram sperandae Salutis grassante Lue posita est. — Aus 
den als Chronographicum größer gearbeiteten Buchftaben 
gehet die Jahreszahl 1673 hervor. Dieſes Denkmahl wurde 
von dem Bildhauer Prokop vor kurzem renovirt. 
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Die 


Gefellfhaft der Mufif-Freunde 


indem 


Ofterreichifhen Kaiferftaate —9 





SH wurde im Jahre 1813 durch den Heren Regierungs- 
rath von Sonnleithner **) gegründet, welcher am 29. Nos 
vember 1812 Händels große Cantate (Timotheus) von mehr 
ald 700 Ditetanten im Saale der FE. k. Reitfchule zur Aus⸗ 
führung gebracht Hat. Der große Effect und der herrliche 
Vortrag diefes Meifterftüdes, diefer größten mufifalifchen 
Darftellung , welche bisher in Europa Statt hatte, erregten 
bey erft erwaͤhntem Herrn Regierungsrathe den Wunfch, daß 
ſich eine fo große Menge der ausgezeichnetfien Runftfreunde 
nicht wieder trennen möchte; er vereinte daher Alle zu Einem 
Zwede, entwarf Statuten, welche von der Sefellichaft ges 
prüft und zur Ausführung gebracht wurden. Aus diefen Sta⸗ 
tuten erhellet die Tendenz des Vereines: „Die Emporbrins: 
gung der Mufif in allen ihren Theilen;“ — Selbſtbetrieb 
und Zeibfigenuf derfeiben find nur als untergeordnete Zwer⸗ 
fe erfannt. Bald hatte die Geſellſchaft fi des hohen Schuts 
zes Seiner Kaiferlichen Hoheit des Erzherzoges Rudolph, und 
des Beytrittes der achtungswürbigften Männer gu erfreuen. 
Hiervon wolfen wir hier nur wenige, des beſchränkten Raumes 
wegen, anführen. Ge. Ercellen; der Herr Hof-@eremoniens 
Meifter, F. k. Kämmerer und Präfes dieler Geſellſchaft, Herr 
) Die Geſellſchafts-Kanzelley und der Muſik⸗Saal find auf 
dem Bauernmarfie im Gundelhofe Nr. 627, 3. Stiege, 


2. Stod, 
) Siehe Seite 49 und 330, 
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Egon Landgraf zu Fürſtenberg, belebt mit eifriger Thätig⸗ 
Feit diefe Anftalt in allen ihren Theilen. Hr. Hofrath von 
Kiefewetter hat wefentlihen Antheil an den gelungenen Lei⸗ 
fungen der Unterrichtsanftalt. Die nach der Angabe des 
Herren Rechnungsrathes Bincenz von Haufchfa in dem Gefells 
ſchaftsſaale nah acuſtiſchen Grundfägen erbaute Orcheſter⸗ 
Bühne wirft ungemein günftig auf den muflfalifchen Effect, 
und ed dürfte manchem nach Wien kommenden Künftler, der 
durch die Auffindung eines ſchicklichen Concert: Saales oft 
in große VBerlegenpeit geräth, fehr erwünſcht ſeyn, dieſen 
geräumigen und fo zweckmäßig eingerichteten Mufif » Saal 
benügen zu dürfen. — Um die Bibliothek umd das Mufeum *) 
hat Herr Baron Knorr mwefentliche Verdienſte. 

Eintritt in die Geſellſchaft hat, vermöge der Statuten: 

1) Ieder, der den Befang oder das Spiel aufirgend einem 
Inſtrumente zu dem Grade der VBollfommenpeit gebracht hats 
welcher nothwendig ift, um in einer Bocals oder Inftrumens 
tal Ripiens Stimme zur Aufführung mitwirken zu können 
(wirtlih ausübende Mitglieder). 

2) Jeder, der, ohne die Kunft felbft auszuüben , die Abs 
ſichten der Geſellſchaft durch Beyträge und anderweitige Mit- 
wirkung zu ihren Zweden unterflüßen will (wirklich uns 
terffützende Mitglieder, 

3) Hat die Geſellſchaft aub Ehrenmitglieder; 
diefe find ſolche, welche die Geſellſchaft felbft, und zwar der 
leitende Ausfchuß, aus den Tonfegern, muſikaliſchen Gelehr⸗ 
ten und Tonkünftlern vom erften Range zum Bentritte einla⸗ 
det, und in Rüdficht ihrer ausgezeichneten Kenntniffe als 
Rathgeber zu befiken wünſchet. — Das leitenbe Perfonaf und 
die ausübenden Mitglieder diefe 3 Sonfervatoriums der Mufif 
felgen Hier nach. 


) Siehe Eeite 112 u. f. 
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Geſellſchaft der Mufif- Freunde *). 
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Protector 


SDaine Kaiferlihe Hoheit und Eminenz der Durchlauchtige 
fte und Hochwürdigfte Prinz und Herr, Rudolph, Kai⸗ 
fert. Prinz von Öfterreih, Könial. Prinz von Ungarn 
und Boöhmen, Erzherzog von Diterreich, Cardinal der. 
heit. Röm. Kirche zu St. Peter in monte aureo, Fürſt⸗ 
Erzbifchof zu Olmütz, Herzog und Graf der Königl. Böh⸗ 
miſchen Capelle, Grofitreu; des Königl. Unger. St. 
Stephans⸗Ordens ꝛc. ꝛc. 

Praäaäſes. 

Seine Excellenz Herr Fridrich Egon Landgrqf zu 
Fürſtenberg, Ritter des ſter. Kaiſerl. Leopolds⸗ 
Drdend. Ef, k. wirft. geheimer Rath, Kämmerer, Ober⸗ 
Ceremonien » Meifter, Oberſter in der Armee, Benfits 

‚ser der reichshofrathlichen Hof: Commillion, Mitglied 
der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft ıc- 
Stellvertreter 


Kiefewetter Raphael Georg von, k. k. mwirflicher Hof⸗ 
rath ꝛc. (Dingen, Zlöte). Auf dem Salzgried Nr. 184 


) Die Titel und Wohnorte der Herren Repräfen 
tanten und außsübenden Mitglieder benzufet: 
jen, hielt ich um fo mehr für überflüflig, als man dies 
feiben in der Geſellſchafts-Kanzelley (fiehe Seite 349), 
wo ein ordentlihes Protocol Darüber geführt 
wird, erfahren kann.) 


Ge ceretir 


Serrt Joſeph Sonnleithner. (Siehe Seite 49.) 
Leitender Ausſchuß. 
Die Herren: 


Bartenftein Anton Carl, Freyherr von, k. k. wirft, Sof⸗ 
rath, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften (Bios 
lin). In der oberen Bäderftraße Nr. 767. 

ES aftelli Ignaz. (Diebe Seite 10.) 

Doblhof Emanuel, Freyherr von. 

Hauſchka Bincenz, E. E. Rechnungsrath ıc. (Violoncell). 
Sn der Schottengafle im Melters: Hofe Nr. 105. 

Kiefewetter (fiebe Stellvertreter). 

Krebner Georg, k. k. Secretär ıc. (Singen). Auf dem 
alten Fleiſchmarkte Nr. 701. 

®alieri Anton, ka k. Hofs&apells Meifter ꝛc. (Dberleiter 
ver Singſchule). In der Spiegelgafle Nr. 1088. , 

Schönpichler Johann, Güter: Infpector ꝛc. (Violin). 
Huf der Melker-Baſtey Nr. 1166. 

Sonnleithner Joſeph. (Siehe oben Gecterär.) 

Zizius Iohann, Dr. der Rechte ꝛtc. (Biolin). Inder Kärnth⸗ 
ftrafe Nr. 1125. 

Zmeskal von Domanoveg Niccl., F. Ung. Hof⸗Sec retär ꝛc. 
(Bioloncel). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 


Repräfentanten 
Die Herren: 
Bartenftein (ſiehe Aus] Brentano Anton Greyherr 


ſchuß). von (Starinett). 
Barth Jeſeph, k. k. Hofr | Bridi Joſeph (Tenor). 
fänger 2c. (Singen). Salt Freyherr von Kulm⸗ 


Bogner Ferdinand (Flöte). bach Earl (Baß). 
Braun Carl Freyherr von Caſtelli (ſiehe Ausſchuß). 
Baß). Cavriani Mar. Sraf von. 


Ehimani Franz (Singen). 

Decret Peter Edler von 
(Bingen). 

Doblbof (fiebe Ausſchuß). 

Doblhof Carl Freyh. von. 

-&fterhäzy Michael Graf 
von (Singen). 

Sorſtern Heinrich Freyherr 
von (Biolin). 

Sradl Garı (Biolin). 

Sebauer Fr. (Bioloncell). 

Gymnich Aug. v. (Bingen). 

Hauſchka (fiehe Ausfhuß). 

Henidftein Carl Edler von 
(Clarinett). 


Senid ſtein Joſeph Edler 


von (Singen). 
Huber Franz (Singen). 
Jonar Edler von Freywald 
Sofepp (Bingen). 
Kiefewetter (fiehbe Aus 
ſchuß). 
Kirchlehner Fran (Sins 
gen). 
Kißling Joſeph. 
Krebner (ſiehe Ausſchuß). 
Kueffner Franz (Singen). 
Langhammer Jacob (Vio⸗ 
fin). 


Mayer Michael (Violin). 

Neuling Bincenz (Biolin). 

Neuwirth Auguſtin, Das 
ter (Violin). 

Piringer Ferdinand (Vio⸗ 
lin). 

preindl Joſeph (Viola). 

Reich Joſeph, Vater (Vio⸗ 
loncell). 

Rizy Sigismund (Viola). 

Rudolph Anton, Vater 
(Biolin). 

Salieri (fiehe Ausfhuß). 

Schönpichler (fiche Aus⸗ 
fhuß). 

Sonnleithner Ignaz, Bas 
ter (Singen). 

Sonnleithner Joſeph (ſie⸗ 
he Secretär und Ausſchuß). 

Steinmet; Ignaz (Sim 
gen). 

Thefer Franz, Dr. J. (Bios 
lin). 

Tufher Matthias (Sins 
gen). 

Worzizeck Johann Hugo 
(Clavier). 

Zmeskal Victor von. 

Zizius (fiche Ausihuß). 


Bibliothecar. 


Knorr Bernhard Sreyherr von (ſiehe Seite 29, 108 


und 113.) 


Erpedient und Archivar. 


2unghbammer Joſeph (Contrabaß). Im Gundelhofe 
Nr. 627, in der Geſellſchafts-Kanzelley. 


Lehrerder Zöglinge des Confervatoriums. 


Bogher Berdinand (Flöte). Im Bürgerfpital Nr. 1100. 
(Siehe Repräfentant.) — (Unbefoldet.) \ 
Böhm Zofeph (Biolin). Auf dem Haarmarfte Nr. 645. 
Friedlovsky Joſeph (Clarinett). An der Wien in der 
Sanalgafle Nr. 92. 
—Sröhlich Anna (Die) (Singen). In der Singerſtraße 
- Nr. 893. | 
Frühwald Joſeph (Singen). In der Leopotdftadt Nr. 11. 
Helmesberger Georg (Biolin: Lehrers » Subititut). In 
der Roffau Nr. 43. | 
Herbft Michael (Walthorn). Auf dem Neubau Nr. 299. 
Kbayll Joſeph (Dboe). — (unbeſoldet). 
Korner Philipp (Singen). Auf der Wieden Nr. 1. 
Merk Joſeph (VBioloncell). Auf dem neuen Markte Nr. 1066, 
Mittag Auguft (Bagott). In der Bifhofgaffe Nr. 638. 
Salzmann Öottfried (Clavier). — (Unbefoldet.) 
Sellner Iofeph (Oboe). Auf der Wieden Nr. 6. 
Vogl Ichann (Singen). In der Reuburger:Gafle Nr. 1063. 
(Unbefoldet.) 


Ausübende Mitglieder "). 
Abamberger Anton Theodor | Mdamberger Joſeph (Violon⸗ 
(Biofa). cell). 


*) Die Meiften des Teitenden Ausfchuffes und Repräfen: 
tanten » Körpers mwirfen ausübend mit, wurden ie 
doch, zur Vermeidung der Nahmenmwiederhoblung , hier 
weogelaflen. Die unterfützenden Mitglieder 
der Geſellſchaft, eben fo zahlreich, als die ausübenden, 
blieben, als nicht zu Dem Zwecke meines Werkes gehs⸗ R 
tig, ebenfalls weg. 
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Adamberger Theodor Johann 
(Viola). 

Albergotti Joſeph Sreyherr 
von (Violin). 

Anders Julie (Singen). 

Angermayer Joſeph (Viola). 

Anſion Maria (Singen). 

Arming Franz (Violin). 


Bär Eugenie, geb. Sulny 
(Singen). 

Baumgartner Marimil. (Bio: 
fa). 

Baumgartner Michael (Bio: 
lin). 

Benda Franı (Biolin). 

Bendl Joſeph (Singen). 

Berger Joſeph (Singen). 

Berger Thaddäus (Violin). 

Berndl Joſeph (Bingen). 

Berndt Melchtor (Violin). 

Bill Veit (Singen). 

Bittermann Ferdinand (Vio⸗ 
lin). 

Bittner Felix (Singen). 

Blumenthal Joſeph von (Vio⸗ 
la). 

Bobies Carl Auguſt (Viola). 

Bobies Hieronymus (Contra⸗ 
baß). 

Bobies Johann Richael. (Sin⸗ 
gen). Ä 

Bodies Marimilian (Singen). 


Bogſch Zridrih (Singen). 
Bohacz I. U. (Singen). 
Borges Joſeph (Violin). 
Bouvard Franz Sales Ritter 
von (Contrabaß). 


Brabbee Franz (Violin). 


Brettlchneider Hedwis v (Sin: 
gen). | 

Bruder Joſeph (Sontrabaf). 

Brunner Chriſtian (Viola). 

Buber Anton (Zlöte). 


VA 


Cameſina Joſeph (Bingen). 
Chimani Joſeph (Singen). 
Chalupsky Joſeph (Viola). 
Cimer Joſeph (Singen). 

Collet Anton Contrabaß). 
Conradi Georg (Blöte). 

Crisnitz Barbara (Bingen). 


VM 


Dättel Maximilian (Violin). 
Demel Joſeph (Violin). 
Defed Auguſt von (Dingen). 
Dollinger Joſeph (Violin). 
Domuffevih Leopoid (Blöte). 
Dratpihmid Zridrich v. (Vio⸗ 
lin). 

Dreger Zrancisca (Bingen). 
Dürfeld Louife von (Singen), 


X 


AHA 


Edler Sigismund (Violon⸗ 
cell). 
Eckmann Ignaz Dr, (Singen). 
Eder Peter (Viola). 
‚Ehrlinger Johann (Violad. 


‚, Elf Fridrich (Viola). 


Engelhart Julie (Bingen). 
Engelmann Fran; (Singen). 
MWFppinger Leopold Joſeph, Dr. 

J. (Singen). 
Erb Johann (Singen). 


Sechner Ubald, Dr. (Singen). 
Fedrigotti Joh. (Violonell). 
Fiſcher Johann (Violin). 
sSitzinger Ignaz (Singen). 
Franchetti Fortunata (Sins 
gen). 
Sried Franz (Bingen). 
Sries Moriz Graf von (Bios 
(in). 
Friſchherz Ferdinand (Violon⸗ 
cell). 
Sröhlich Barbara (Singen). 
Fröhlich Eugen (Biolin). 
Sröhlich Katharina (Singen). 
Fürſtenberg Therefia Landgräs 
finn zu (Singen). 


WIENER 


Gaber Anton (Biolin). 
Gabrieli Carl Edler von (Vio⸗ 
loncell. 
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Bahn Franz (Viola). 

Bahn Joſeph (Violin). 

Gauſter Martin (Vidlin). 

Geißler Johann (Violoncell). 

Gerl Franz (Violin). 

Geymüller N von (Sins 
gem) 

Siannatafio — ie 
gen). 

Grazioſi Maria (Singen). 

Britt Johann (Bingen). 


Groß Carl (Biofin), 


Gruber Michael (Viola). 
Srüner Iofephine (Singen). 
Grünfeld Peregrin (Bingen). 
Grünwald Carı Dincenz (Bios 
fin). 
Gſiller Carl (Singen). 
Gulielmo Aloys (Singen). 
Gulyas Thereſia v. (Singen). 
Bütter Etifabet (Dingen). 
Guttmann Franz (Biofoncen). 


VÄÜ 


Sammerſchmidt Carl (Violin). 
Hardt Albert (Violin). 
Häring Franz von (Tontras 
baß). 
Hauer Joſeph (Singen). 
Haunolt Franz (Singen). 
Haufer Joſeph (Violin). 
Hausner Carl (Singen). 
Hamwelfa Auguſtin (Oboe). 


% 


° en 

Heger Matthäus (Viola). 
Heinemann Slorian (Flöte).) 
Heintl Carl von (Viola). 
Heintl Franz von (Violoncell). 
Hellinger Franz (Singen). 
Henickſtein Johann von (Sin⸗ 

gen). 
Herden Franz, Dr. (Singen). 
Herdih Peter (Violoncell) 
Herrl Therefe von (Singen). 
Herrmann Louiſe v. (Singen), 
Herzenfron Hermann (Sins 

gen). 
Heuzerath Andreas Wilhelm 

(Singen). 

Heyne Fridrich Wilhelm (Bar 
gott). 
Silleprandt Franz Edler von 

(Violin). 
Hindle Johann (Contrabaß). 
Hochenadel Katharina (Sin— 
gen). 
Hochenadel Thomas (Singen). 
Hofſtätter Eäcilte (Singen). 
Höger Johann (Violin). 
Höger Matthäus (Viola). 
- Hollauer Joſeph Edler von Ho, 
benfels (Biolin). 
Holler Georg Johann (Gins 
gen). 
Holz Earl (Biolin). 
Holjmeifter Joſeph (Viola). 
Höih Joſeph (Bingen). 


Hofer Eduard, Dr. (Bingen). 


Huber Franz Xaver (Singen), 
Hueber Johann B. (Singen). 
Hummel Anton (Biolin). 
Hütter Franz, (Elavier). 
Hütter. Joſeph (Singen). . 


Jäger Cart (Violin). 
Janſa Leopold (Violin). 
Janſch Francisca (Singen), 
Jaus Anna (Bingen). 


Kapler Franz Xaver (Violin). 
Kaufmann Joſeph (Biolin). 
Kernpofer Anton (Zlöte). 
Kefaer Joſeph von (Singen) 
Kindermann Therefe (Sins 
gen). 
Kirchlepner Joſeph (Violin). 
Klieber Therefe (Singen), 
Klingenbrunner Wilhelm 
te). 
Klöckl Joſeph (Viola). 
Knaipp Joſeph (Violoncell). 
Kobeck Johann (Violoncell). 
Kohn Albert (Violin). 
König Freyherr von (Flöte). 
Kraus Carl (Violoncell). 
Kraus Joſeph (Viola). 
Krauß Ich. Nep. (Biotonrelf). 
Kraußeneck Fridrich Heinrich, 
Dr. J. (Violin). 
Kreimmer Joſeph (Violoncell). 


Kriegseiſen Antonia. 
Kriegseifen Vincenz (Violin). 
Kriſchker Wilhelm (Violin). 
Kuhn Eleonore (Singen). 
Kühnel Anna (Singen). 
Kummernecker Dominik (Con⸗ 
trabaß). 
Run; Johann Michael (Sin⸗ 
gen). 


WELLE 





Landſchulz David Jul. (Sins 
gen). 

Langer Therefia Maria (Sin: 
gen). 

Langer Heinrich (Violin). 

Langhammer Iofeph (fiehe Er: 
gedient). 

Lannoy Eduard Treyherr von 
(Singen). 

Laßnigg Therefia (Clavier). 

Latzel Franz (Sontrabäß). 

Leber Peter von (Violin). 

Zederer Johann (Biolın). 

Liebmann Emanuel Edler yon 
Liebenberg (Orgel). 

Liebmann Leopold Edler von 
Liebenberg (Violin). 

Lindner Joſeph Edler v. (Vio⸗ 
lin). 

Linhart Amalie (Singen). 

Zinhart Sophie (Dingen) 

Ziffer Ferdinand (Flöte): 

Locateli Rochus (Violin). 


Lotzty Johann (Singen). ° 

Zucam Johann Ritter vom 
(Singen). 

Lugano Peter (Singen). - 

Luz Regina (Singen). 


WISE 


Macher Zofepp (Singen). 
Mad Joh. Edler von (Viola), 
Magner Joſeph (Violin). 
Manner Caietan v. (Violin). 
Mark Ferdinand Freyherr van 
der (Biolin). 
Matiegfa Wenzel (Biolin), 
Matoſcheck Joſeph Leopold 9, 
(Clavier). | 
Mayenderg Joſeph Zreyherr 
. von (Biolin). 
Mayer Arnold (Biolin). 
Mayer Johann. (Biolin). 
Maver Joſepha (Singen.) 
Mayer Michael (Violin). 
Mayr Ignaz (Horn). 
Mecetti Peter (Singen.) 
Mehoffer Johann von (Sins. 
gen). 
Milani Joſepha (Dingen). 
Minetti Therefia (Singen), 
Mollick Wenzel (Biolin). 
Möpel Joh. Georg (Singen). = 
Mozzati Joſeph (Singen). 
Mühlberg Joſeph (Singen)... 
Müuhlberg Wilhelm (Singen). 


XXX 
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Natorp Aloys Freyherr von 


(Diolin). 
Natorp Theodor Freyherr von 
(Biolin). 
Nebammer Franz Violim. 
Nejebſe Wenzel (Bingen). 
Neſtroy Johann (Singen). 


Neugebauer dranı (Sontras 


bafı). 

Neuhaufer Peter Joh. (Bio: 
lin). 

Neumann Andreas (Viola). 

Neuwirth Augufiin, Sohn 
(Violoncell). 

Neuwirth Johann (Violin). 


XXX 


Obenaus Eliſabeth, geb. Riedi 
(Singen). 

Odelga Joſepha von, geborne 
Freyinn von Spielmann 
(Singen). 
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Pasaqualati Joſeph Freyherr 
von (Violin). 


Pechaczeck Franz (Singen, 


Violoncell). 
Peck Anton, Dr. 
(Viola). 
Peck Barbara (Singen), 
Perin Chriftian von Graden: 
ftein (Singen). 
Peſchke Johann (Singen). 


J. (Singen, 


\ 


Petenegg Earl (Viola). 
Petters Joſepha (Singen). 
Peyerl Franz (Singen). 
Pfaller Albin (Elavier). 
Pfendler Georg (FSloöte). 
Pfuſterſchmid Joſeph (Viola). 
Plachi Wenzel (Singen). 
Pockh Joſeph (Singen). 
Pockh Leopold (Singen). 
Pohl Aloyſia (Clavier). 
Polack Bernhard (Violin). 
Poller Fridrich (Singen), 
Poſch Anton (Biolin). 
Pölhel Heinrih (Singen, 
Violoncell). 
Poy Joſeph (Viola). 
Puliti Leopold (Violin). 
Puz Eduard (Violin) 
Puz Joſeph GVioloncell). 


—R 


3 


Radinger Erneft (Bingen). 

Rahn Heinrich (Violin). 

Rechberger Leop, (Trompete). 

Redlpacher Ludwig (Violiny. 

Reghem Francisca von (Sin⸗ 
gen). 

Rehs Jgnaz (Violin). 

Reich Joſeph (Violoncell). 

Reichard Joſeph (Singen). 

Reitmanns Michael (Violin). 


Rektorzick Carl (Dingen). 


Reſchauer Conrad (Fiöteyr 
Reſchny Thomas (Violoncell). 


AIDA 


Revenatz Franz (Biolin). 
Riedl Franz (Violin). 
Riedl Joſeph (Singen). 
Riedl Matthias (Violin). 
Riedl Thereſia (Singen). 
Riegler Undreas (Violoncell). 
Ritter Andreas (Viola). 
Rizy Joh. Sigism., Dr. J. 
(Viola). 
Rohmann Joſeph (Singen). 
Rohmann Marie, geb. von 
Schwab (Singen). 
Rohrer Anton (Violin). 
Rohrer Franz (Violin). 
Röhrich Anton (Contrabaß). 
Roſthorn Matthäus (Singen). 
Roth Rudolph (Violoncell). 
Rudolph Anton, Dr. J. (Bios 
tin). | 
Rudolph Georg (Violin). 
Rzehaczeck Franz (Violin). 


M 


Saam Leopold Edler v. (Sin: 
gen). 

Sailer Franz (Biolin). 

Schauff Julie (Bingen), 

Scheidlein Joſeph (Bingen). 

Scheidlein Louiſe (Singen). 

Schimmer Wenzel (Violin). 

Schindler Caroline (Singen). 

Echindlöder Franz (Violon⸗ 
cell). 

Schlager Johann (Singen). 
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Schmid Joſeph (Eföte). 
Schmid Joſ. Eak (Singen). 
Schmiedel Johann (Singen). 
Schneider Joſeph (Viola). 
Schnitzer Columban (Viola) 
Schober Franz (Slöte). 
Schöldl Joſeph (Viola) 
Schöller Franz (Horn). 
Schönauer Johann (Viola) 
Schönauer Thereſe (Singen). 
Schuhmann v. Manſegg (Vio⸗ 
fin). 
Schulz Andreas (Viola). 
Schurz Anton (Singen). 
Schurz Joſeph (Biola). 
Schwinner Fridrich (Violin). 
Seelinger Moritz (Flöte). 
Semler Salomon (Singen). 
Sengel Chriſtine (Singen). 
Sidorowicz Franı. (Viola). 
Sieber Anton (Violin). 
Simoni— Joſeph, F. k. Hofe 
und Kammerſänger. 
Singer Johann B. (Viola). 
Smrezka Joſeph (Viola). 
Sonnleithner Eduard (Sin⸗ 
gen). 
Sonnleithner Ignaz, Sohn 
(Violoncell). 
Sonnleithner Leop: (Singen). 
Sonnleithner Marie ( Sins 
gen) 
Sonnleithner Morik ( Sins 
gen) 
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Spangler Joſeph (Viola). Tobenz Franz (Violim). 

Spanl Johann (Fagott). Tobiaſchet Joſeph (Singens. 

Speil Franz (Contrabaß). Troyer Ferdinand Graf von 

Stadler Franz (Singen). (Clarinett). 

Staudinger Eleonora (Sin⸗Troyer Franz Graf von (ECla⸗ 
gen). rinett). 

Staudinger Leopold (Violin). Tſchoffen Job. B. Edler von 













Stein Caroline (Singen). (Biolin). 
Eteiner Elife (Singen). Türk Jona (Bietin). 
Steiner Sigmund Ant. (Sin: ———— 


gen). 
Steinhaufer Franz (Obode). 
Stenzl Fridrich (Viola). 
Stehlick Franz (Singen). 
Stifft Andreas Freyherr von 

BViolin). 
Stockher Johann (CTontrabaß). 
Stöhr Anton (Violin). 
Stud Marie (Singen). 
Stummer Johanna (Bingen). 
Stumpf Marie (Singen), 
Eturm Joſeph (Violin). 
Swoboda Auguſt (Singen, 

Pedal: Harfe). 
Syre Fridrich (Föte). 


Über Joſeph, Dr. J. (Con⸗ 
trabaß) · 

Umlauf Johann (Singen). 
Unger Carl (Singen). 
Unkrechtsberg Elife Edle vons 
(Singen). 


R 


Vanoſſi Louis (Viofoncet), 
Vogel Anton (Singem). 
Vorauer Franz (Viola). 


VIII ER 


Waaner Anton (Biola). 

Wagner Anton Iof. (Bieiin),- 

Wagner Franz (Singen). 

Wagner Sofepb (Singen). 

Wagner Vincen; Aug. (Sim 
gen) 

Wallaſchek Joh. B. (Singen) 

Wallis Rudolph Graf von: 
(Violin). 

Waßhuber Johann (Singen). 

16. 
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Taſſara Louiſe (Bingen). 

Teltſcher Fridrich (Violin). 

Theſer Johanna (Singen). 

Thomas Henriette (Singen). 

Thomas Joſephine (Singen). 

Tinti Johann Nep. Freyherr 
von (Viola). 
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Matterotd Vincenz (Biolons 
ce). 

Weckbe fer Fridrich, Dr. (Sins 
gen). 

Weibel Fran, (Singen). 

MWeigert Georg (Biolin).: 

Weigel Joſeph (Violin). 

Weiß Franz (Singen). 

Weiß Franz de Paula (Sins 
gen). 

Weiß Marie (Singen). 

Weiß Marie Mathilde (Sin: 

gen) j 

Wenzel Louis (Violonceli). 

Wertheimſtein Charlotte Edle 
von (Singen). 

Wertheimftein Ignaz Edler 
von (Biolin): 

Mertheimftein Leopold Edler 
son (Violoncell). 


Mertheimftein Sophie Edfe 
von (Singen). 


Weyher Fridrich (Viofoncel). 


Weyher Johann (Biofin).. 

Winkler Joh. Andr. (Flöte). 

Winkler son Mohrenhof M. 
T. (Singen). 


Würth Heinrich (Violin). 


Wutfy Emanuel (Violin), 
Zagiczeck Joh. B. (Violin). 
Zaitſchek Martin (Violin). 
Zenker Franz (Clarinett). 
Ziegler Anton (Singen). 
Zimmer Joh. Nep. (Violon⸗ 
cell). | 
Zimmermann Yof. (Singen). 
Zwanziger Joſeph (Singen). 
Zweigel Philipp (Violin.) 
Zwerger Ignaz GVioloncell). 
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>DII>DI>>>>>>>>>>>> Deere 


Verzeichnifß 
der 


n in und um Wien 


Tebenden Tonkuͤnſtler, 


dann 
vorzuͤglichen Dilettanten *), 
mit Angabe 
ibrer Wohnorte. 





>, DR r Joſeph, Tonfeker (DBiolin). 

Aigner Engelbert, Tonfeger und Dilettant im Orgelfpie= 
fen. Auf der Landftrafe Nr. 205. 

Aloifi Joſeph, Eiaviers: Meifter. Auf dem Sraneidcaners 
Platze Nr. 921. 

Altenburger Katharina Dem., k. k. Hof-Dpern-Sän: 
gerinn. In der Wiplingerftrafe Nie. 358. 

Altenkopf Jofepb, Lehrer an der Hauptfchule des P. F. 
MWaifen : Inftitutes, Biolin: Spieler. In der Alfervors 
ftadt Nr. 262. 


Ü Die zahlreichen, bey der Geſellſchaft der MufifsFreuns 
de angeführten Dilettanten habe ich, der Wiederhohlung 

wegen, bier wmweggelcfien, überhaupt ftehet hier nur, 
was ich mit Benhülfe einiger Freunde erfahren fonnte, 
denn bey dem Umſtande, dafı jetzt in Wien faft in jeder 
Bamilie die Muſik mit Eifer betrieben wird — wer mödhs 
te da die Borgüglicdhen alle —— tönnen! 
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Altmutter Mathias, k. F. Hofs Biolinift. In der Kru— 
gerſtraße Nr. 1014. | 

AUndreä Eduard, Dilettant im VBioloncell: und Zlötenfpies 
le. Huf der Schotten : Baftey Nr. 134. 

Ungermapyer Chriftian, Hörer der Rechte, Ditettant im 
Singen. Auf der Laimgrube Nr. 2. 

Aßmayer Ignaz, Tonfeker und Efavier s Meifter. Im 
Schotten : Hofe Nr. 136. 

Bartenfhlag Michael von, t. f, Hofzahlamts-Control⸗ 
or, Dilettant im Paukenſpiele. Auf dem Michaelg: Plage 
Nr. 1153. 

Barth Iofepp, k. F. Hoffanger. Mur dem neuen Marfte 
Nr. 1054. 

Bathioli Franz, Tonfeger und Dilettant im Guitarre— 
Spielen. In der Wollzeil Nr. 780. | 

Baumann Brivrih, E. k. Hoffchaufpieler, auch Sänger. 
Im Comödien-Gäßchen Nr. 1040. 

Banyr Georg, Drchefter » Mitglied des F. k. privil. Theaters 
an der Wien (Flöte). Zu Mariahilf Nr. 73. 

Beders Joſeph, Dilettant im Biolin + Spiclen. 

Beethoven Ludwig von, fehr berühmter Tonſetzer. Auf 

der Landftraße Nr. 244 

-Bellonci, Virtuos auf dem Horne, Mitglied des Orche⸗ 
fterö der F, k. Hof- Theater; 

Beyer Heinrich, bürger!. Bäckermeiſter und Hausinhaber 
in der Roſſau Nr. 89, Dilettant im Violin = Spielen. 

Bidel Anton, Tonfeger (Pianoforte). 

Biler Francidca von (Fräulein), Ditettantinn aufdem Piano: 
forte. Auf dem Hof Nr. 322. 

Binder Sehbaftian, Dilettant im Drgelipielen und Singen. 
In der Naglergafle Nr. 294. 

Blacho Joſeph, Sänger im F. k. privil. Sheater in bey 
Leopoldſtadt. In der Leopoldſtadt Nr. 510. 

Stahertfa-Leopeldine, Virtuofinn auf dem Pianoforte. In 
der Zofephftadt Floriani-Gaſſe Nr. 52. 

Blumenthal Zofeph von, Tonfeger und Orcheſter⸗ Mit: 
glich des k. k. privil. Theaters an der Wien. An der 
Bien Re, 27 | | 
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BSonmaffar Antonia von, Dilettantinn im Singen. In 
der Schönfaterngafle Nr. 673. 

Bondra Anna Dem., E. f. Hof > Dpern - Sängerinn. In 
der Spiegelgaffe Nr. 1163. 

Bondra Bartholomäus, E, £. Hof⸗Tenoriſt. In der Spier 
gelgaffe Nr. 1163. 

Briegl Franz Zaver (Biofin). 

Sache Joſeph, F. k. Hoffchaufpieler, auch a 
der Wieden Nr. 221. 

Gamıpi Antonia Mad., k. £, Kammer⸗ und 908: Opern⸗ 
Sängerinn. Auf dem Peters-Platze Nr. 563. 

Canzi Katharina, Sängerinn. In der Breunerfiraße 
Nr. 1126. | 

Caudella, Tonfeher (Pianoforte). 

Sidbini, geborne Kozeluch, Fr., Fr. Hof: und Bericht3-Mds 
vocaten und beeideten Notars Gattinn, Dilettantinn im 
Pianofortes Spielen. Auf dem Kohlmarkte Nr. 253. 

Glement Zranz, erfter Drchefter- Director im k. k. pri: 
vil. Theater an der Wien. An der Wien Nr. 27. 

Eomper Therefe von, Difettantinn im Singen. Auf dem 
Michaels : Plage Pr. 1153. 

&yerny Carl, Tonfeker und Slavier - Meifter. In der 
Krugerftraße Mr. 1006. 

© erny Joſeph, Tonfeker und Clavier Meiſter. Auf der 
Schotten⸗-Baſtey Nr. 127. 

Czerwenka Joſeph, E. & Hofs Dboift. In-der Joſephſtadt 
Nr. 69. 

Czeyka Valentin, Orcheſter⸗Mitalied bes k. f. priv, Thea⸗ 
ters an der Wien (Bagott). An der Wien Nr. 46. 

Danzel Jofepp Georg, bürgert. Zinngießer, Ditettant im 
Viofonceh- und Biolin - Spielen. Zu St. Ulrich Nr. 38- 

De le Comte Fr.von, k. k. Dberften» Witwe, Tonfegerins 
für das Pianoforte und Virtuofinn auf demfelben. 

Dembſher Ignaz, k. k. Hofkriegs⸗ und Militärs Gränze 
Agent, Dilettant im Vieloncell⸗Spielen. Auf dein Kohl—⸗ 
marfte Nr. 278. 

Demmer Earl, f. E Hof: Dperns Sänger, gugleih k. E 
SHofichaufpieler,. Auf der Wieden Nr, 180. 
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Demmer Ehrift., F. k. Hof⸗Opern⸗ Sänger. Un der Wien 
Nr. 38. 

Demmer Fridrich, Sänger im f. F. privif. Theater an der 
Wien. Im Theater: Gebäude dafelbft Nr. 26. | 
Demmer Joſepha Dem,, Dpern : Sängerinn im k. F. 
privil. Theater an der Wien. Eben dafelbft Mr. 26» 
Demmer Thecla Dem, k. Fr Hof: Dpern : Sangerinn. Auf 

der alten Wieden Nr. 180. 

Dermer (Dem.), Sängerinn im F. F. priv. Theater an der 
Wien (Sopran). Dafeldft im Theater s Gebäude Nr. 26. 

Deffary Johann, k. E Hofs und Heldtrompeter. In der 
Joſephſtadt Nr. 58. 

Diabelli Anton, Kunft: und Mufifalien : Händler und 
Tonſetzer. In der Teinfaltfirafe Nr. 65. 

Diguma J., Dilettant im Pianoforte» Spielen. Sn der 
Strauchgaſſe Nr. 244. 

Dirzka, k. k. Hof: Opern⸗Sanger. Sm Buürgerſpital 
Nr. 1100. 

Domm Franz (Singen und Guitarre). In der Kumpfgafle 
Nr. 828. 

Dönft Joſeph (Violoncell). 

Dottly Johann (Pianoforte, Violin und. Flöte). In der 
Kumpfgaſſe Nr. 831. 

Drechs ler Joſeph, Tonſetzer, Profeſſor der garmonie⸗ 
Lehre und: des General: Balfes an der k. k. Normal⸗ 
Hauptſchule bey St. Anna. In der Leopoldftadt Nr. 255 . 

Drobny Johann, Drihefter » Mitglied des F. k. vrivil. 
Sheaters in der Joſephſtadt (Ziöte). In der Joſephſtadt 
Kaifergafle Nr. 76. 

Edel Georg, Tonfeger. Auf der Schotten-Baftey Nr. 112. 


Elzner Auguft, Sänger im k. E. privif. Theater an der 
Wien. Auf der Laimgrube in der Drenhufeifengafle Nr. 12. 

&ffinger Johann, gibt Unterricht im Violin⸗, Pianoforte⸗ 
Spielen und im Singen. In der Kumpfgalle Nr. 881. ı 

Eutenftein Sigora von, Tonfeger. 

Eybler Joſeph, F. F. Bice- Hof: Eapeli: Meifter, Tonfeber, 

Im Schotten : Hof Nr, 136.. 
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Gaiftenberger Joſeph, Mufifs Director. Auf der Wie: 
den in der Wildemanngafle Ar. 493. 

Fichtner Joſeph (Dboe). 

Förſter Em, Al., Tonſetzer, gibt Unterricht im Pianoforte 
und General, Baſſe. Auf dem Kienmarkte Nr. 459. 
Förſter Franz, Orcheſter⸗Mitglied des kal. priv. Theaters an 
der Wien (Sontrabaß). An der Wien in der Bärtners 

gaffe Nr. 86. 

Borti Anton, &. k. Hofs Dpern » Sänger. In ber Planfens 
gaffe Nr. 1060. 

Franz Jeannette, erſte Sängeriun des E, k. privil. Thea» 
ters in der Joſephſtadt. In der Zofephfiadt Fuhrmanns⸗ 
gafle Nr. 152. 

Brany Stephan, k. k. Hofs Violinift, Tonſetzer. Auf dem 
StodimifensPlabe Nr. 1081. 

Sriedlomsty Joſeph, Lehrer des Cflarinetts, bey der 
Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des Dfter. Kaiferftaates 
und Drchefter » Mitglied des F. k. priv. Theaters an dec 
Wien. An der Wien in der Canalgaile Nr. 92. 

Sriedrih Johann, Drchefter-Mitglied des F. k. priv. Thea» 
ters an der Wien, Lehrer im Zlöten- und Fortepiane⸗ 
Spieten. Auf der Laimgrube Nr, 173. 

Erömmel Theodor (Pianoforte.) In ber Weihburggaſſe 
Nr. 00T. | 

Frühwald Iofeph, F. f. Hofs Dpern : Sänger und Lehrer 
an der Singſchule der Geſellſchaft der Mufik » Greunde 
des Öfter. Raiferfiaates. In der Leopoldſtadt Nr. 11. 

Fuchs Anna, k. k. Hof- Dpern » Sängerinn, 

Fuchs Peter, F k. Hof⸗-Violiniſt. In der Singerfiraße 
Nr. 879- 

Sur Benedict (Horn). 

Sur Sraneisca Denn, Ditettantinn im Singen. Auf ber 
Wieden Ar. 137. 

Gallenberg Robert Wenzel Graf von, Tonſetzer. 

Gebauer Franz Zaver, Cape: Meifter an der Hofpfarr⸗ 
firche bey den P. P. Augufiinern. Auf der Brandftate 


Nr. 630. 
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Gelinek, Abbe, Tonfeker. In der Wallerftraße im * 
lich Eſterhazyſchen Pallaſte Nr. 276. 

Bläfer Franz, Tonſetzer und Capell-Meiſter am k. F. 
privit. Theater in der Joſephſtadt. Zu St. Ulrich in 
ter Neuſchottengaſſe Nr. 127. 

Sollennofer Jeſepha, geborne Müller, f. & Hof: Har- 
fenmeifterinn und Kammer : Birtuofinn. Auf der Shots 
tens Baften Nr. 134 

Gottdank ZYofepp, F. k. Hofs Dpern : Sänger. Un ber 
Bien Nr. 26. 

Gottlieb Caietan, E- E. Hof-Violoncelliſt. Auf der Sei⸗ 
ferftatt Nr. 957, 

3586 Joſeph, k. k. Hof⸗Capell- und Hofr Dpern » Sänger. 
Auf dem neuen Marfte Nr. 1054. 

Gräffer Anton, Tonfeger, vorzüglich für Buitarre. Auf 
dem Neubau in der Neufliftgaffe Nr. 64. 

Groß Fridrich, Difettant auf dem Violoncell. Inder Steinl⸗ 
gaffe Nr. 430. 

Grießbacher Fr., Drchefter : Mitglied des k. E. Privil. 
Theaters an der Wien (Blolin). Auf dem. Spitiberg 
Nr. 66. 

Grünbaum Chriftian, k. F. Hofs Dperns Sänger. In 
der oberen Bäckerſtraße Nr. 772. 

Grünbaum Therefia, F. E. Hof: und Hof⸗Opern-Sän— 
gerinn, geb. Müller. In der oberen Bäderftraße Nr, 772, 

Grutſch Franz Violin). 

Byrowetz Adalbert, Capell-Meiſter der E. f, Hof⸗Thea⸗ 
ter, Tonfeger. Auf dem Pinoriten : Piake Nr. 41. — 

Haas Carl, Dilettant im DROHEN: In der Him: 
melpfort⸗Gaſſe Nr. 965. 

Hadenföliner Johann, Kanzelliſt bey dem F. k. Oberſt⸗ 
Hofr und Land s Jägermeifter s Umte, Dilettant im Tenor; 
Singen und im Viofoncel s Spielen. Huf der Windmühl 
Nr. 28. 

Hadenföllner N., gräflich Sternbergiſcher Secretär, 
Tonſetzer und Virtuos auf dem Pianoforte. In der Wipp⸗ 
lingerſtraße Nr. 363. 
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Haizinger Anton, Sänger im k. FE. privil. Theater an 
der Wien. Auf dem Schottenfeld Nr. 206. 

Halm Anton, Tonfeger und Elavier:Meifter. Auf der Land⸗ 
ſtraße Nr. 42. 

BHänfel Peter, Tonfeger und fürftlich Lubomirskiſcher Ca: 

pellsMeifter. Auf der Meiker : Baftey Nr. 1165. 

Hanf Michael, Regens Chori in der Pfarrfirhe zu St. 
Sofepp auf der Laimgrube und in der Pfarrkirche zu 
©t, Carl auf der Wieden. Auf der Windmühl Nr. 30. 

Haslinger Tobias, Kunft und Mufif:Handiungs:Befells 
fhafter , Tonfeger, Ditettant auf. dem Viotoncell. Auf 
dem Kohlmarfte Nr. 21. 

Heinfhild Johann, Ziöte und Violin. In der Neuburs 
gergaffe Nr. 1062. | 

Henneberg Joſeph, k. F. Hofs Drganift, Tonfeger, Auf 
der Freyung Ne. 156. 

HSerbſt Michael, Lehrer des Waldyornes bey der Geſellſchaft 
der MuſiteFreunde des ſter. Kaiſerſtaates und Orche⸗ 
fer : Mitglied des k. k. priv. Theaters an der Wien. 
Auf dem Neubau in der Dreylaufer:Saffe Nr. 299. 

Heß Aldert von, ka k. N. D. Appellations:Rath, Dilettant, 
Tonfeger für das Piansforte. Zn der Kärnthnerfiraße 
Nr. 1073. (Befigt eine ſchätzbare Sammlung älterer clafs 
ſiſcher Mufifalien.) 

Heuffenftam Sraf, Tonfeker. 


Sindle Johann, Beigen-Macher, Birtuos auf den Con⸗ 
trebaß und Drehefters Mitglied des F. £. privil. Theaters 
an der Wien. Auf der Wieden in ver großen Neugafle 
Nr. 278. 

Hochſchartner Leopold (Biolin). 

Hoffmann Joachim, Tonfeker (Pianoforte). 

Hofhotzer Fran, k. k. Berpflegs > Alliftent, Dilettant 
im Ba + Singen. In der Alfervorftadt Nr. 204. 

Hofmann Tofepp, k. k. Hof⸗Violiniſt. In der Leopoldſtadt 
Nr. 432. 


Hölimapyr Fran k. k. Hof s Fagottiſt. In der Leopolde 
ſtadt Nr. 335. 
16 "s 


Hönig Joſepha, Mad., & E. Hof: Dpern : Sängerinn. Auf 
der Seilerftatt Nr. 957. 

Hörbeder Franz, Drchefter-Mitglied des k. F. priv. Theaters 
an der Wien (Pofaune). Auf dem Spitiberg in der Fuhr⸗ 
mannsgafle Nr, 82. 

Hornid Johanna Dem., Sängerinn im F. k. privil. Thea⸗ 
ter an der Wien. An der Wien Nr. 46. 

Hoyos Marie Gräfinn von, Dame des adeligen Savoyi⸗ 
ſchen Stiftes, Ditettantinn im Pianoforte-Spielen. In 
der Johannes» Safle Nr. 977. 

Hradezky Fridrich, k. F. Hof-Waldhornift. In der Juden» 
gaffe Nr. 511. 

Hupdler Anton, F. k. Hofpaufer. Auf der Windmühl Ar. 65. 

Huglmann Joſeph, Tonfeßer und Elavier s Meifter. Auf 
der Lainıgrube an der Wien Nr. 39. 

Hüttendbrenner Anfelm, Tonfeker, BZögling Salieriu. 
Auf dem Salzgries Nr. 200. 

Jacquin Freyinn von, geborne Freyinn von Natorp, F. k. 
N. D. Regierungsrathes und Profeffors der Chemie und 
Botanif ıc. ꝛc. Gemaplinn, Dilettantinn im Clavier⸗ 
Spielen, In der oberen Bäderftrafe Nr. 760. 

Jager Franz, Sänger im k. F. priv. Theater an der Wien. 
An der Wien Nr. 26. 

Jaähnl Joſeph Emanuel, Tonfeker,. Auf der Laimgrube in 
der Rofengaffe Nr. 64. 

Raifer, Drcefter: Mitglied des k. k. privil. Theaters in 
der Leopoldftadt (Flöte). Auf dem Salsgried Nr. 201. 
Kanne Zridrid Tuguft, Tonfeger ꝛc. (Siehe Schriftſtel⸗ 

ler = Bergeihniß Geite 27.) 

Kart Anna (Mad.), kak. Hof-Dpern-Sängerinn. Auf der 
Wieden in der Schleifmühl Nr. 82. 

. Katter Joſeph, FE. k. Hofs Biolinift und Drchefter - Direcs 

tor bey den Hofs Balletten. Im Bütgerfpital Nr. 1100. 


KRauer Ferdinand, Capell-Meiſter und Tonfeker. In der 


Sofeppitadt Nr. 103. | 
Kern Johann Caſpar, Clavier-Meiſter. Auf dem Stroßis 


(hen Grund Hauptfiraße Nr. 30. 


Keßler Erasmus (Biolin). 
Khaylı Aloys, Ordefter- Mitglied der k. k. Hof⸗Theater (Ziäs 
te). Auf der alten Wieden in der Gemeindegaſſe Nr. 172. 

Khayll Anton, F. F. Hofs-Trompeter und Mitglied des Hof: 

Opern⸗Orcheſters. Auf der neuen Wieden in der Prefis 
. gaffe Nr. 304. 

Rhyamylı Zofepp, F. k. Hof: und Kammer: Dboift und Mits 
glied des HofsDpern:Drchefter, Auf der Wieden in der 
Prefigaffe Nr. 309. 

Khahyll Joſeph. (Dem), Birtuofinn im Pianoforte-Spielen. 

Kiter Katharina (Dem.), Sängerinn im k. k. priv. Theas 
ter in der Leopoldftadt. Im Theater »s Gebäude. 

KAinsky Joſeph, Vice⸗Capell-Meiſter der F. k. Hof-Theater. 
Auf der Laimgrube an der Wien in der Kothgaſſe Nr.62. 

Kisting, EP. Hofr Dpern » Sänger. Auf der Landftrafe 
Ne. 52% ’ 

Klein Georg, k. k. Hof⸗Clarinettiſt. Auf der Wieden Nr. 1. 

Klemm Fridrich, Tonfeger. Im Bürgerfpital Nr. 1100 im 
5. Hof, Stiege Ne. 9, dritten Stod. 

Kletſchinsky Johann, k. k. HofsViokinift und DOrcefters 
Director der k. k. Hofs Theater. In der Schloſſergaſſe 
Nr. 602. 

Klingenbrunner Wilpelm, Tonfeger und Dilettant im 
Slautens Spiele. (Siehe Schriftfteler Seite 28). 

Koblitz Franz, MufitsLehrer rn Clavier und Bios 
lin). In der oberen Bäderftrafie Nr. 805 im 3. Stod. 

Konradt Anna, Schulichrerss Tochter, Dilettantınn im 
Pianoforte » Hpielen. In der Leopoldftadt Nr. 312. 

Korner Philipp, Archivar der k. k. Hof⸗-Capelle, k. k. 
Hof: Tenorift, Singmeiſter der Hofſängerknaben, und 
erftier Lehrer an der Singſchule der Gefeufchaft der Mu: 
fitsBreunde des Öfter. Raiferftaates. Auf der Wieden Nr. 1. 

Kowalowsky Joſeph, Drchefter : Mitglied des F. k. pris 
vil. Theaters in der Joſephſtadt (Horn). Im Alt⸗Lerchen⸗ 
feld in der Alleegafle Nr. 54. 

Krähmer, Mitglied des Drohefters der k. k. Hof⸗ Theater 
(Oboe). 
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Keaus Anna, geb. Wranitzky, k. k. Hof » Gängerinn. In 
der Himmelpfort:Safle Nr. 966. 

Kriſchel Joſeph Adalbert, Gegenhändler im, E. Waifen- 
Snftitute, Tenorift, Dilettant im Biolins und Quitarres 
Spielen. In der Alfervorftadt Cartd-Gafle Nr. 261. 

Krieſche Adatbert, Doctor der Chirurgie und Arzt des k. k. 
Waifen » Inftitutes, Dilettant im Biolin: Spielen. In 
der Alfervorftadt Carls⸗-Gaſſe Nr. 261. 

Krommer Fran, E. k. Hof-Compofiteur und Kammer Ca: 
gell;Meifter. Zu St. Ulrih Nr. 222. 

Kur zbeck Magdalena Fr. von, Dilettantinn im Pianofortes 
Spielen. In der Karntsnerfiraße Nr. 1073. . 

Lachmann Belli und Sonftantia, Dilettantinnen im Piano 
Borte- Spielen. Auf der Freyang Nr. 158. 

Lange Louiſe (Mad.), geweſene E. k. Hofs Dperus Sänges 
sinn, ertbeilt Unterricht im Singen. Bey Herrn Lem: 
bert Kohlmarkt Nr. 1174 oder Hrn. Dr. Feiſtmantel Seis 
lerftatt Mr. 957. im 3. Stod zu erfragen. 

S anger Franz (Pianoforte, Violin und Guitarre). In 
der unteren Breunerftraße Nr. 1127. 

Zannoy Eduard Freyherr von, Tonfeger. Im Schulhof 
Ne. 416. (Siehe Schriftfteller Seite 30.) 

Laroche Dominif, Sänger im k. k. privil. Theater an der 
Wien. Auf der Laimgrube Rofengafie Nr. 62. 

Sauber Antonia (Dem.), F. F. Hof: Öpern- Sängerinn. - 
Auf dem neuen Marfte Rr. 1055. 


Lazansky Graf Procop von, Dilettant im Singen, Inter 
den Zuchlauben Nr. 438. 

Sechner Fr., der Ältere (Viola). 

Sehner Zr, der Jüngere (Viola). 

Seidesdorf Marimilian J., Tonfeher und Clavier-Mei— 
fter. In der Seilergafie Nr. 1083. 

Lembert Wilhelmine (Mad.), k. F. Hof⸗Opern⸗Sängerinn. 
Auf dem Kohlmarfte Nr. 1147. 

Licht Sarl, Dilettant im Piansfort- Spielen. In der Wipp⸗ 
kingerfiraße Nr. 361. 
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Sit Beorg, Ditettantim PianofortesSpielen. Inder Wizp 
lingerfirafe Nr. 361. 

SiepotLd Georg, Orcheſter⸗ Director im F. k. priv. Then 
ter in der Joſephſtadt (Biolin). gu St. Ulrich Nr. 24. 

Linke Joſeph, Tonfeger und erſter Violoncelliſt im k. E. 
priv. Theater an der Wien. Un der Wien in der Pfarr: 
gaffe Nr. 66 Im 1. Stock. 

255 Joſeph (Biolin). 

Sohpreis N, Dilettant im Ffötenfpielen. 

Lother Willibald, ka k. Hof⸗Waldhorniſt. In der Alfer: 
vorftadt Nr. 62- 

Mähler Willibrord Joſeph, Dfficiat bey der k. k. geheis 
men Hof: und Staats-Kanzelley, Dilettant im Singen, 
Auf dem ®raben Ne. 658. (Siehe aud Seite 267). 

Maratſchek Earl, k. E Hof» Biolinifi. In der oe 
ſtadt Nr. 17 

Maſcheft Paul, Elaviers Meifter und Tonſetzer, ——— 
der Witwen⸗ und Vaiſengeſellſchaft der Tonkunſtler. 
Auf der Wieden Nr. 454 

Matiegka Wenceslaus, Tonfeger, Regens Chori an ber 

Hauptpfarre St. Leopold und zugleich an der Filial⸗ 
“ Pfarre St. Zofepp in der Leopoldftadt. In der Leopold 
ftadt Herrngafle Nr. 234. 

Matuſchek Wenzel, k. k. Hofs Zagsttift. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 27. 

Mayer Sebaftian, P. k. Hofs Dpvern » Sänger, 

Mayſeder Joſeph, Tonſetzer, & k. Hof-Violinift und So— 
lo: Spieler der k. k. Hof-Theater. In der Naglergaſſe 
Nr. 307 im eigenen Haufe. 

Melzer Iofeph, F. k. Hof: Sontrabaffit und Contra: Fa⸗ 
gottif. Zu St, Urih Nr, 11. 

Menzel Zeno Franz, F. E. Hof⸗Violiniſt. Auf ur Laim: 
arube Nr. 18, 

Nerk Joſeph, F. F. Hof-Violoncelliſt und Mitglied dee 
Orcheſters der k. F. Hof⸗Theater. Lehrer des Violoncells 
ben der Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates. Auf dem neuen Markte Nr, 1006. 
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Metz Saietan, Drchefters Mitglich des F. k. privil. Thea: 
ter3 in der Joſephſtadt (Violin). Auf dem Schottenfeld 
in der Kirchengaſſe Nr. 363. 

Mihelmann Gran; (der Züngere), bürgerl. Strumpf: 
wwirfer, Difettant im Singen und Biolins Spielen. Auf 
dem Schottenfeld Nr. 215. 

Mitehner Baſilius, k. k. Hofe Violinift. In der Doros 

theer⸗Gaſſe Nr. 1107. 

Minutitto Charlotte Freyinn von, Dilettantinn im Pianos 
forte: Spielen und im Singen. In’ der Alſervorſtadt 
Jr. 200. 

Mittag Auguft, Mitgtied des Drohefterd der F. k. Hofs 
Theater, Lehrer des Bagottes bey der Geſellſchaft der 
Mufif:Freunde des Öſter. Kaiferftaates. In der Bifchofs 
gaſſe Nr. 638. 

Moreau Julie (Mad.), k. k. Hoffchaufpieferinn, auch Sän⸗ 
gerinn. 

Moſcheles Janay, Sompofiteur dund Virtuos auf dem Pia⸗ 
noforte. (Auf einer Kunſtreiſe.) 

Mofel Babette Edle von (Fräulein), Dilettantinn im Sin: 
gen. 5m Melfer: Hofe Nr. 103. 

Mofel Ignaz Tran; Edler von, Vocal: Compofition, vors 
züglich dramatifche. (Siehe Schriftftelfer Seite 30.) 
Motel Katharina Edle von (Frau), geborne Lambert, Dis 
fettantinn im Pianoforte s Spielen. Im Melfer : Hof 

Ne. 103. 

Mozatti Joſeph, Tonfeger und Singmeiſter. Im Bürger⸗ 
ſpital Nr. 1100. 

Muhr Joſeph, Dilettant im Lautenſpielen ). In der Himts 
melpfort⸗Gaſſe Nr. 965. 

Müller Wenzel, Tonſetzer und Capell-Meiſter imk. k. priv. 
Theater in der Leopoldſtadt. In der Leopoldſtadt Nr. 510. 

Neumann Fr., Tonſetzer und Clavier-Meiſter. 


*) Es dürfte jetzt wohl Wenige geben, welche die Laute, 
ein Inftrument, das durch die Guitarre verdrängt wurde, 
fptelen. — Here Muhr hat auch eine intereflante Samm⸗ 
Iung dieſes Inftrumentes. 
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Nicaruffi Katharina, geberne Darvar, Griechiſchen Ham 
delsmannes Ehegattinn, Dilettantinn im Pianoforte: 
Spielen. Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr, 698. 

Debler Georg, Drchefter s Mitglied der F. I. Hof: Theater, 
fpielt Violin und Flöte. Im Lichtenthal Nr. 43, 

Ohmayer Joſeph Franz Edler von, der Rechte Doctor, 
Dilettant im Violins Spielen. Aufdem Salzgried Ne. 192. 

Diivier Zridrih, Ditettant im Singen. Alf der Wieden 
Nr. 39. ; 

Opatrſchill Philipp, Elaviers Meifter. In der Rumpf: 
gaſſe Nr. 870. 

Dtter Tofepp, E. F. Hof: Violinift. Auf dem Tranciscaner: 
Platze Nr. 020. * 

Pammer Michael, Muſik⸗Director im Saale zum Schwan 
in der Roflau. 

Paradis Therefe von, Virtuoſinn auf dem Pianoforte, 
In der Rothenthurmſtraße beym großen Schabdenrüffer 
Nr. 482. Rh 

Bayer Hieronymus, Tonfeher und Elavier s Meifter. Im 
Bürgerfpitat Nr. 1100. \ 

Behbatfcher Franz, zweyter Drchefter- Director im, k. priv. 
Theater an der Wien, Auf der neuen Wieden Nr. 5135. 

Pernid Matthias, Clavier-Meiſter. In der Joſephſtadt 
Tangen Gaſſe Nr. 88 beym goldenen Stern. 

Petter Sranz, Eorrector der Blumen: und Früchtenmah⸗ 
leren an der F. k. Akademie der bildenden Künfte, Dis 
lettant im Violin⸗Spielen. Ju St. Ulrich Nr. 7. 

Pfeiffer Eliſabeth (Mad.), Sängerinn im F. E. vrivil. 
Theater an der Wien. 

Pfeiffer Leopold, k. k. Hof-Baſſiſt, zugleih Sänger des 
f. E. privil. Theaters in der Leopoldfladt. In der Jägere 

zeile Nr. 5. 

Bidher Tran, Edler von, k. F. Landrath, Dilettant 
und Peſitzer einer fehr ſchönen Sammlung von Mufifas 
lien für die Kammer: Mufif, vorzüglich einer großen 
Anzahl Symphonien auf Quintetten gefegt. Im Büre 
gerfpital Nr. 1100. 
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Pletſch Franz, gräflich. Mar. Wallis'ſcher Gecretär, Ton- 
feßer, Dilettant im Slötenfpielen und im Singen. Auf 
dem Kohlmarfte Nr. 1148. 

Piringer Ferdinand, FF. Hoffkammer⸗Regiſtraturs⸗Adiunct, 
Ditettane im Biolin: Spielen. In der Schloffergafle 
Nr. 508. 

Difchel Franz, Biolin und Slöte. In der Grünangergalle 
Nr. 830. 

Piris Ioyann Peter, Tonfeser. Auf Ber Wieden Nr. 6: 
Stiege Nr. 4 im 2. Stod. 

Play Wenzel, Tonfeger und Slaviere Meiſter. Zu Mar 
siabilf Nr. 80. 

Plock Franz, E. k. Hofr und Teldtrompeter, Sn der Joſeph⸗ 

* ſtadt Nr. 58. 

Vöfinger Franz, k. k. Hof⸗ Biouniſ, Tonſetzer. In der 
Kothgaſſe Nr. 59. 

Boyfel Theodor, gibt linterricht im Violin⸗ Clarinett⸗ und 
Öuitarre: Spielen ıc., Lehrer an der öffentlichen Mäd- 
chenſchule im Trattner:Hof Nr. 618, 

Pratobevera Fräulein von, Dilettantinn im Singen. 
Im Bürgerfpitaf Nr. 1100. 

Preindl Joſeph, Capell-Meiſter an der Metropolitan: 
Kirche bey St. Stephan und an der Pfarekiche St. Pe: 
ter. In der Singerftraße Nr. 891. 

Preiſinger Joſeph, Dilettant im Pianofortes Spielen 
und Bingen. Auf dem Stodimeifen-Plage Nr. 1081. 
Prewoſt Ludwig, gräflih Hoyos’fher Schwentmholz s Ins 

fpector, Tonſetzer und Difettant im Viofoncel-Spielen. 

Prinz Leopold, E. E. Hofs Dpern » Sänger. Im Comödiens 
Gäßchen Nr. 104. - 

Przihoda Anton (Eomtrabafß). 

Purebel Sofepp, FE. k. Hof: Elarinettift. Auf bem Net: 
bau Nr. 150. 


KRadichi Zul, gibt Unterricht im Singen und auch in 
der Staliänifhen Sprache. 


Rauſcher Jacob, Sänger im k. k. privil, Theater an der 
Wien. Auf der Wieden Nr. 294. 


Rechel Philipp, Tonfeper für Efaviers Mufif. In der Des 
rotheer: Saffe Nr. 1105. 

Reingruber Benjamin, erfter Tenorift des k. k. privil. 
Theaters in der Joſephſtadt. Auf dem Neufiift Nr. 39. 

Reißert, Drcefter: Mitglied der F. f. Hof⸗Theater, gibt 
Unterricht auf dem Pianoforte. 

Ribbini Antonia, Dilettantinn im VPianoforte- Spielen, 
Auf dem Minoritens Plage Nr. 41. 

Rieder Ambrofius, Regens Chori zu Berchtholdsdorf und 
Tonſetzer, vorzüglich für Kirchen : Mufif. j 

Kigel Antoninus Pius von, fürftiihb Earl Auersberg'ſcher 
Architect und gräflich Joſeph Brunsvik'ſcher Bau: Dis 
rector, Ditlettant im Claviers Spielen. In der Leopold 
ftadt Praterftrafie Nr. 415. 

Riotte Jacob Philipp, Tonſetzer und ehemahliger Capell⸗ 
Meifter des F. E. privil. Theaters an der Wien. Daſelbſt 
Nr. 27. . 

Roſenbaum Therefia, F. k. Hof⸗Opern⸗Sängerinn. 

Roſenfeld Bictor, k. k. Hof⸗Opern⸗Sänger. 

Roſer Franz, Tonfeger und Capell-Meiſter im F. k. priv. 
Theater an der Wien. An der Wien in der Dreyhufeiſen⸗ 
gaſſe Nr. 12. 

Rosner Franz, E. Pf. Hof⸗Opern⸗Sänger. In der Augur 
ftiner- Baffe Nr. 115% 

Ruzizka Wenzel, & E Hof: Drganift. In der Dorotheers 
Gaſſe Nr. 1013. 

Rzehaczet Unna, Tochter des k. F. Hof-Eoncipiften Frang 
Rzehaczek, Virtuoſinn *) auf dem Pianoforte. In der 
Heinen Schulerfirafe Nr. 846. 

Saat Ignaz, F. k. HofsBaflift und Hof⸗Opern⸗Sänger. 
Im Bürgerſpital Nr. 1100. 


*) Eiche: Wllgemeine muſikaliſche Zeitung Jabrgang 1821 
Mr. 39. Sie fpielte im 7. Privat-Geſell ſchafts-⸗Concerte 
zum erfien Mahle öffentlich ein Concert (in a- moll) 
von Hummel mit allgemeinem Benfalles ift aber nicht, 
wie ch dort angeführt wurde, 15, ſondern erſt 12 Jahre alt. 
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Sad Gottlieb, Bildhauer, Dilettant im Biofin: Spielen, 
(Siehe au Seite 275.) 

Sad Michael (Horn). 

Saint-Lubin (Leon de*), Birtuos auf der Violin, Schüs 
fer von Spohr. Auf der Wieden Nr. 6 bey Here; Piris 
zu erfragen. 

Salieri Unton, erfter f. k. Hof: Capell : Meifter, Ritter 
des Föniglih Zranzöfifchen Ordens der Ehren s Legien, 
BicesPräfes der Witwen: und Waifengefellfchaft der 
Tonfünftler, leit. Ausfhuß der Geſellſchaft der Mufifs 
Freunde des Öfterreichifchen Kaiſerſtaates und Dberleiter 
der Singfchule Ddiefer Geſellſchaft, Mitglied der kö— 
niglich Schwedifhen muſikaliſchen Geſellſchaft, dann bes 
Franzöſiſchen National s Inftitutes und ded mufifalifchen 
&onfersatoriums zu Paris, In der Spiegelgaffe Nr. 1088. 

Salomon Grancidca, Birtuofinn auf dem Pianoforte. In 
der Alfervorftadt Währinger : Gafle Nr. 205, 

© alsberg Peter Wittef Edter von, Dfficiat. bey dem k. & 
Hoftaramte, Tonfeßer. Auf dem Kabenfteig Nr. 465. 

Sauer Barbara (Dem.), Dilettantinn im Clavier⸗ und 

 Buitarre s Spielen. In der Alfervorftadt Nr. 259. 

Sauer Ignaz, Mufifs:Director des F. k. Waifen » Inftitus 
ted, Tonfeßer ꝛc. (Siehe Seite 45 und Geite 276.) 

Shan Johann, geweiener militärifcher Capell-Meiſter, ge: 
genwärtig Ouitarre s Meifter, auch Tonſetzer. Im Lass 
zen: Hofe Nr. 500, 4. Stiege im ı. Stode. 

Schindleder Philipp, E, k. Hof: Bidloncellift. In der 
Sofephftadt Nr. 40. 

Schleifer Antonia (Dem.), Dilettantinn im Singen, Im 

Schotten⸗Hofe Nr. 136. 

Schmid Anton, Rechnungs: Dfficial bey der k. F. Cameral⸗ 
Hauptbuchhaltung, Tonſetzer und Difettant im Violon⸗ 
cell s Spielen. In der Atfervorftade Waähringer » Gaffe 
Nr. 225. (Von Michaelis an auf der Schotten » Baftey 
Nr: 132. 


*) Zwölf Jahre alt. 
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Schmiedel Joſeph (Bielin). | 

Schneider Matthäus, Lehrer an ber Hauptſchute des FE. 
Waifen » Inftitutes, Clavier- und Violin : Spieler. In 
der Alfervorftadt Nr. 259. 

Sſch o ber Hermann, Biumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Fabrit, Dilettant im Violin Spielen. Im Lichtenthal 
Nr. 30. 

Schol!l Joſeph, Tonſetzer (Floöte). 

Schröder Wilhelmine, k. 8. Hof⸗ ie 

Schroth Franz, Tonfeger. 

Schubert Ferdinand, Lehrer an der äffentlihen Schule 
im Alt⸗Lerchenfeld, Tonſetzer, Organiſt und Violins 
Spieler. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 234. 

Schubert Franz, Tonfeger. In der Wipplingerftraße 
ir. 350. 

Schubert Ignaz, Lehrer an der Öffentlihen Schule in der 
Roſſau, Elavier⸗ und Biolins Spieler. Im Schuihaufe 
Nr. 147. 

Schulz, Birtuos auf der Guitarre. In der Riemerſtraße 
ir. 817. 

Schuntke Carl, Birtuos auf dem Pianoforte 

Skhufter Anton, Sänger im f. F. privil. Theater in der 
Leopoldftadt, In der Leopoldſtadt Nr. 551. 

Schuſter Ignaz, E E. Hof: Baffıfl und Sänger im F. f, 
privil. Theater in ber Leopoldftadt. In der Leopoldfiads 
Nr. 452. 

Schütz Amalia (Mad.), Sängerinn im f.f. privil. Theater 
an der Wien. Auf der Laimgrube m der Pfarrgalle 

- Nr. 60. 

Schütz Carl, Sänger im k. P. privil. Theater an der Wim. 
Auf der Laimgrube in der Pfarrgafle Mr. 60. 

© wanenberg Joſeph Franz Ignaz, geweſener Tonkünſt⸗ 
ler der beyden kak. Hof: Theater und des k. k. privif. 
Theaters an der Wien, vormahliger fürſtlich Rurafin’icher 
Kammer» Virtuos und anderer hoher Herrfchaften auf 
der PedalsHarfe, Lehrer im Geſange, auf der Violin 
und dem Pianoforte, auf der Pedal und Hadenharfe, 
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dann auf der von ihm erfundenen Amphiona und Davis 
Dica. An der Wien nächft dem Theater Nr. 35. 

SS hmwarz; Mattpiad, Drganift an der Pfarre zu St. Cart 
auf der Wieden, Clavier-Meiſter (auch Violiniſt); Vers 
faſſer mehrerer Tanz-Muſiken, MilitärsMufifen ie. Huf 

der Windmühl Nr. +62. 

Ehwarsböd Ludwig, Sänger, Regiffeur der Oper und 
Chor: Director im k. FE. privil, FRE an der Wien. 
An der Wien Nr. 26. 

Schweigl Lorenz, Muf » Director. Auf der. alten Bin 
den Nr. 6. 

Sechter Simon, Muſi fs Meifter im k. k. Blinden » Inſti⸗ 
tute. Auf dem Schottenfeld Nr. 7. 

Sedlatk Wenzel, fürſtlich Johann Liechtenſtein'ſcher Cas 
pell⸗ Meiſter. Im Brunngaßchen im fürſtlichen Haufe 
Nr. 264. 

Sedlaczek Johann, Birtuos auf der Ziöte. Huf einer 
KRunftreife.) 

Sedler Georg, k. k. Hofs Sontrabaflift. Auf dem Spitl⸗ 
berg Nr. 100. 

Seegner Franz, Tonſetzer. 

Segner Leopold, E k. Hof⸗Tromboniſt. Auf der Wieden 
Nr. 175. | 

Seipelt Clara (Mad.), Sängerinn im f. k. privil. Thear 
ter an der Wien. Daſelbſt Nr. 26. 

Seipelt Joſeph, Sänger ım F, £, privil. Theater an der 
Wien. Dafelbft Nr. 26. 

Sellner Joſeph, Tonfeger, Oboiſt und Drchefter: Mitglied 

— des k. k. privil. Theaters an der Wien, Lehrer des 
Oboe bey der Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des öſter. 
Raiferftaates. Auf der Wieden Nr. 6, Stiege Nr. 4 im 
zweyten Stod. 

Seffi Victoria, Sängerinn. In der Leopoldfiadt Prater: 
ſtraße Nr. 534. | 

Seſſi Eugenia. Sängerian. In der reopoldnadt Prater⸗ 
ſtraße Nr. 534. 


Seyfried Jgnaz Ritter von, Dpern » Director, erfter Ca⸗ 
pells Meifter und Tonfeger im k. k. privil. Theater an 
der Wien. Bu Mariahilf. Nr. 73. 

Siebert Franz, F. k. Hofs Dpern » Sänger. Im Schulter 
gäßchen Nr. 397. 

Simoni Joſeph, k. k. Hof⸗Tenoriſt, zugleich Kammer⸗ 
ſänger. In der Kloſtergaſſe Ne. 1055. 

Soint Paul, bürgerl, Seidenzeug » Sabrifant, Dilettant 
im Eingen. 

Spangler Ignaz, Magifrats: Kath, Dilettant im Sin 
gen. Auf der Laimgrube Nr. 2. 

Spitzeder Henriette (Mad.), Sängerinn im k. k. pri 
vil. Theater an der Wien. Daſelbſt Nr. 47. 

Spitzeder Joſeph, Sänger im k. 8, privil. Theater an 
der Wien. Dafelbfi Nr. 47. 

Stadler Marimilian, Abbe, Ehren: Domberr von Linz, 
Tonfeger , vorzüglich für Borat: Mufit, Piartofortes und 
Orgelſpieler. 

Starke Fridrich, Tonſetzer und Capell⸗Meiſter. In der 
Alſervorſtadt Nr. 197. 
Steiner Joſeph, Clavier, Meiſter. Auf der Landſtraße 

Nr. 79. 

Stirgenhofer Thomas, gibt Unterricht auf der Violin, 
dem Slarinette, Pianoforte und der Guitarre. In der 
Roſſau Mr. 1. 

Streicher Andreas, Dilettart im Pianoforte-Spiele. Auf 
der Landitraße in. der Unnargaffe Nr. 571 im eigenen 
Haufe. 

Sitreicher Anna, geb. Stein, Dilettansinn im Pianofortes 
Spiele. Muf der Landftrafe in der Ungargafle Nr. 371. 

Szalay Joſeph von, Virtuos im Pianoforte s Spielen. 

Segi Johann, Elavier-Meiſter. In der. Leopoldfladt Rothe 
fterngafle Ar: 444. 

Teimer Barbara (Dem), k. # Hof: Dperm; Sängerinn, 
Auf der Wieden Nr. 15 

Teyber Unton,-E, 8. Hof: Compofiteur und Efavier: Meis 
Ber, Auf des Wieden Rr..537. 
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Tomaſelli Joſeph, F. k. Hofr Tenorift, gibt auch Unter 
richt im Bingen. Auf der Hohen Brüde Nr. 143. 
Treidier Zofepp, Etavier - Meifter, In der Atfervorftadt 

Nr. 197. 

Trnta Wenzel Joſeph, Tonfetzer für das Clavier, Secre⸗ 
tär des Grafen Johann Erneſt von Hoyos. Unter den 
Tuchlauben Nr. 440. 

Tröls Carl, Sänger im k. k. privil. Theater in der Lee⸗ 
poldſtadt. In der Leopoldſtadt Stiftgaſſe Nr. 60. 

Troyer Joſephine Gräfinn von, Tonſetzerinn für das Piano: 
forte. 

Tuſch Joſepha, Dilettantinn im Pianoforte⸗Spielen. Zu 
St. Ulrich Nr. 131. 

Tuttowitſch Benedict, Tonſetzer, Violiniſt und Mitglied 
des Orcheſters der E, k. Hof⸗-Theater, gibt Unterricht auf 
der Violine. Sn der Eurrentgafle Nr. 405. 

Uetz; Anna, Ditettantinn im Singen. auf dem GSpitiberg 
in der Herrngafle Nr. 95. 

Ulbrich Anton Michael, k. k. ———— Auf dem 
Neubau Nr. 124. 

Um lauf Midbae, k. k. Hof: Theaters Capell: Meifter, 
Tonfeger und Caſſier der Witwen: und Waiſengeſell⸗ 
fchaft der Tonfünftler. In der unteren Breunerftraße 
Nr. 1130 im eigenen Haufe. 

Unger Garoline, k. F. Hof⸗Opern⸗Saͤngerinn. In der os 
fephftadt Nr. 22. 

Bio Barbara (Dem.), F. k. Hofr- Dpern: Sängerinn, An 
der Win Nr. 34. 

Vogl Johann Michael, F. F. Hof: Dyern» Sänger, zu: 
gleich Regiffeur (fiehe ©. 354). In der Neuburger » Öaffe 
Nr. 1063. 

Vogl Katharina (Mad), F. k. Hofe Dpern : Sängerinn, 

Bogler Johann, Abbe, — Auf der Schotten⸗Ba⸗ 
ſtey Nr. 116. 

Vökel Martin, Drcpefter » Mitgtied bes k. P. privil. Thea⸗ 
ters in der Leopoldftadt, fpielt Violin, — und 
Waldhorn. Sm Lichtenthal Nr. 66» 


Volkert Johgnn, Tonſetzer und Capell sMeifter im FR. k. 
privit. Theater in der Leopoldftadt. Im Schotten = Hofe 
Nr. 136. » 

Vorauer Franz Xaver, bürgerl. Handelsmann, Dilettant 

— aauf der Viola. Auf dem Peters: Plage Nr. 614. | 

Waldmüller Katharina (Mad.), k. FE. Hof: Dperns 
Sängerinn. Im Comödien » Gäfichen Nr. 1040. 

Wapplinger Leopold, MufifsMeifter im k. k. Blindens 
Anftitute. Auf der Laimgrube Nr. 137. 

Weber Franz, Elavier: Meifter (auch Biolin und Guitar: 
re), Berfafler einiger Werke für Pianoforte. Auf der 
Wieden nächft der Paulaner: Kirhe im Fleinen Neu— 
mann'ſchen Haufe im vierten Stocke. 

Wegſcheider Johann, F. F. Hof: und Feldirompeter. 
Sn der Zofephftadt Nr. 40 
MWeidinger Anton, F. k. Ober⸗Hof⸗ und Geldtrompeter. 

In der Zofephftadt Nr. 105. 

Weidinger Dofeph, F. E. Hof⸗ und Feldtrompeter, Or⸗ 
chefter : Mitglied des k. k. privil. Theaters in der Joſeph⸗ 
ftadt, Virtuos auf dem Waldhorne. In der Zofephftadt 
Nr. 105. } 

Weigt Joſeph, Tonſetzer, Gapell: Meifter und Dpern- 
Director der £. k. HofsTheater. In der Seilergaffe beym 
Türfentopf. 

MWeinfopf, F. k. Hof: Dpern: Sänger. 

Weinmüller Carl, F. k. Hofs Baflift und Rammerfänger. 
Auf der hohen Brüde Nr. 151. 

Mei Aloys, Regens Chori und Mefiner an der Pfarr: 
fire am Schottenfeld (Orgel und Violin). Auf dem Schot⸗ 
tenfeld Nr. 104. 

Weit Franz, Tonfeker, fürftlich Raſoumoffskyſcher Kam: 
mer: Birtuod. Auf der Landftrafe im fürftlich Rafou: 
moffskyſchen Pallaſte Nr. 78. 

Wenaritzfy Wenzel, Ditettant auf dem Fagott. Auf 
dem Schottenfeld Nr. 69 im eigenen Haufe. 


Derner Cart (Trompete, Stöte, Pofaune)- 


Wieninger Georg, bürgerl. Handelsmann, Dilettant im 
Biolins Spielen. Auf dem Lichtenfteg Wr. 5309. 

Wilde Joſeph, Mufifs Director im k. F. großen Redouten⸗ 
Saale und auf der Mehigrube. In der Dfenlochgafle 
ir. 454 im 1. Stock. | 

Winter Jonas, Schrer im Violin-, Flöte⸗- un® Clarinette 
Spielen. In der Kumpfgaſſe Nr. 381. 

Witaſeck Wenzel, Clavier⸗Meiſter. Zu St. Ulrich Nr. 61. 

Witmann Iohann, MufitsDirector. Auf den Michaeibaye 
rifhen Grund Nr. 19. 

Worziſchekt Hugo, Tonfeker und Eiavier s Meifter. (Auf 
einer KRunftreife.) 

Wranizky Anton, Biolinift und Mitglied des Orchefterg 
der k. k. Hofs Theater, Auf dem Spitaldplaße Nr. 1101, 

Wranizky FSridrich, Violoncelliſt und Mitglied des DOrches 
fterö der #8, 8. Hofs Theater. Auf dem Spitaldplage 
Nr. 1101. j 

Zäch Joſeph, Schüler Mayſeder's. Auf dem Peterö: Plate 
Nr. 610. 

SBeiliner Sarl, Dilettant im Yianoforte-Gpiefen. Im Bür⸗ 
gerſpital Nr. 1100; 

geltner Franz, k. k. Hof Opern» Sänger. Im Bürgers 
fpitat Nr. 1100, 
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Erfinder neuer Inftrumente. 





Has Anton, Erfinder der Phys = Harmonica. "An der 
Wien Nr. 68. 

Kühle Earl, Erfinder der Pedal: Harfen von neuer Baus. 
art, worauf er ein — hat. Auf dem Schotten⸗ 
feld Nr. 175. 

Mälzel Leonhard, Erfinder des Drpheus:-Harmonis 
con, Panhbarmonicon mit einer Taftatur von fünf 
Detaven. In der Leopoldftadt Praterftrafße Nr’’520. 

Müller Mathiad, Erfinder der Ditanaclafis, des Känors 
phica, der Drphica-Piccola, des Panmelodicons mit fechs 
Detaven, und der Harfe mit Elaviatur *), bürgerl. Ans 
flerumenten s Macher. In der Leopoldftadt Praterfiraiie 
Nr. 502 im eigenen Haufe. 

Schwanenberg Joſeph Franz Ignaz, Lehrer im Geſan⸗ 
ge, auf der Violin und dem Fortepiano, auf der Pedair 
und Hadenharfe, dann auf der von ihm erfundenen Am— 
pHiona und Davidica An der Wien nähft dem 


Sheater Nr. 35. 


)Ditanaclafis iftein Saiten: Infirument, das zur Erbö— 
hung des geſellſchaftlichen Vergnügens von mehreren Pers 
foren zugleich gefpielt werden kann. Dieſem Behufe pe: 
mäß bat dad Inftrument zwey einander gegen über fice 
hende Taftaturen, wovon die eine vom contra F bis in 
das drengeftrichene a, das ift: 5 Detaven und 4 halbe 
Töne darüber, die andere aber vom großen C bis in das 
viergeftrichene f, ebenfalid 5 Detaven und fehs Halbe 
söne darüber, forttäuft. Die Form des Inftrumentes if 

17 


aufrecht ftehend: die Breite, wie die Tiefe deöfelben, bes 
trägt 3 Schuh. Die Höhe ift gerade fo, daß die Spie⸗ 
enden durch eine der Verzierung wegen angebrachte 
Apollo⸗Leyer einander bequem fehen können, Neben dem 
Zautenzuge und der aufgehobenen Dämpfung kann auch 
noch dur einen Drud mit dem Fuße der Anſchlag der 
Hämmer augenblicklich Doppelt oder eindyörig hervor ges 
bracht werden. Bon den gewöhnlichen bisher verfertigten 
Zaften » Infirumenten, deren Bezug von Metalls Saiten 
iſt, unterfcheider fi die Ditanaclafis durch eine befons 
dere Schönheit und Völle des Tones, welcher viele Ähns 
lichkeit mit jenem bed Ballet > Hornes hat, und zugleich 
alle Scattirungen von Fortepiano und Erescendo ꝛc. 
Barbiethet, die der geſchickte Spieler zu jeder Gattung 
des mufifalifchen Bortrages bedarf. — Die Xänorph i⸗ 
ca ift ein Geigendogen » Inftrument mit einer Claviatur. 
Es beftehet nicht, wie die von Hand Hayden, le Voirs, 
Hohifeld und Mayer werfertigten Elavier » Gamden, aus 
einem Flüget, wobey der Anftri der Saiten durch Rä⸗ 
der, oder auf: und niedergezogene Roßhaargebünde und 
Rollenhebel zc. ıc. hervor gebracht wird, fondern aus 
einem Tifche, der in der Breite 2 Schuh 5 Zoll, und in 
der Länge 2 Schub 7 ZoU enthält. Vorn ift die gewöhns 
liche Stavier » Taftatur ; am entgegen gelegten Ende aber 
erhebt ſich in perpendiculärer Richtung die Drphica, an 
deren Hauptfläben die Saiten (A jour), wie bey der Hars 
fe, beteftiget find. Jede Saite hat ihren eigenen, wirk⸗ 
tichen Geigenbogen. Ein längliches Biere, worin - die 
Beigendbogen hängen, umſchließt in horizontaler Lage 
alle Saiten, und ruhet auf Wagebalten. Die Bewegung, 
weiche mit dem rechten Fuße gefchieht, Fann augenblick⸗ 
fich , Schwach oder flarf, vor: oder rüdwärts, zus oder 
abnehmend, mit Leichtigkeit hervor gebracht werben. Wer 
bey der Bewegung den Fuß nicht gebrauchen will, kann 
mit der einen Hand die Bogen Ddirigiren, und mit Der 
anderen das Inftrument nah Wohlgefallen behandeln. 
Der Fall der Taftatur if fo gering, daß er kaum eine 


ginie Sranzöfifhen Mafes (pied de roi) beträgt. Jede 
niedergedrückte Tafte bewegt an ihrem entgegen gefehten 
Ende einen von allem Rollen: und Räderwerke befren: 
ten Hebel, der den mit ihm in Verbindung flehenden 
Bogen an die Saite, und von einer Ertremität jur anz 
deren führet. Die Angabe der Töne ift daben aller Mo: 
Bificationen von Stärfe und Schwäche fähig. Der Bogen: 
ftrich ift 16 und einen halben ZoU wirffam, und fann, wenn 
dad Bogen: Quadrat um 2 Zoll verlängert wird, 21 Zoll 
erhalten. Der Umfang des Inftrumentes ift fünfthalb 
Dectaven. Die Stimmung gefchieht wie bey der Harfe. 
Der Vortrag gehört zur ernfihaften Gattung , und wird 
nach dem Erforderniffe ungedampfter Saiten eingerich- 
tet. In der Slaffification der Solo: Inftrumente folget 
die Zanorphica unmittelbar auf die Harmonica. Bey Ger 
fangftüden gehört fie zur Begleitung des Recitatives 
Als Geſellſchafts-Inſtrument, in Verbindung mit dem 
Pianoforte, oder dem Pianöforte und der Singftimme ıc. 
führt fie bald den General: Baß, bald. einige Solo⸗Sät—⸗— 
de, oder fie übernimmt mit aushaltenden Accorden die 
Stelle der blafenden Inftrunrente, wozu nach Maßgabe 
des Stüdes oder des Inſtrumentes fih die Selegenheit 
Darbietbet. — Die Orphica-Piccola iſt ein In 
ſtrumentchen, welches aus der Drphica entfprungen ft. 
Die Neuheit und weientlihen Eigenfchaften desfelben 
find, daß fie mit der Franzöſiſchen fechäfaitigen Gui—⸗ 
tarre gleichartig, daher für diejenigen Liebhaber beftimme 
ift, welche den Schwierigkeiten der Guitarre bey ihrer 
Erfernung ausweichen, und auf eine fehr leichte Weile 
doch derfeiben Wirfung hervor bringen wollen. Der Umz 
fang der Taftatur enthält zwey volle Detaven, und durch 
einen Drud befommt man drey und eine halbe Detand 
Bervor, welches nun leicht begreiflich ift, daß ein jeder 
Etlavier : Spieler diefes Inftrumentchen zugleich fpielen 
kann, entweder Stückchen von dem Elaviere oder von der 
Buitarre. Das Inftrument hat eine dem Auge wohlges 
fällige, von allen vorhandenen verfchiedene Torm, und 
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einen ganz fremden, fehr angenehmen, und im Verhält⸗ 
niffe mit ihrem Ffeinen Körper auch fehr Fraftwollen Ton, 
Bequemtichfeit bey dem Gebrauche ift eine wefentliche 
Eigenſchaft der Drphicas Pıccola, die nach dem Urtheile 
der vorzüglichften Kenner den beften mufifatlfchen Inftru- 
menten an die Seite gefeht werden kann. — Ein ver: 
Beffertes Panmelodicon, indem das ded Herrn Mül— 
fer ſechs Octaven doppeltöniga hat, movon eine Detave 
um einen Ton tiefer if. — Die Harfe mit Clavia— 
tur ift ein neues Inftrument, das der Künſtler — 
ſtens öffentlich hören zu laſſen geſonnen iſt. 


COREL IUCOTIERR 
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Sammlungen von Inftrumenten. 





Sammlung von Lauten. 


JR uhr Herr Joſeph. (Siehe vorn unter Tonfünftier.) 
Sammlung von Saiten-Streich:Inftrumenten. 


Rzehaczekt (Herr Franz), in der Fleinen Schuler⸗ 
firafie Nr. 846, befigt fehr viele Violinen, Violen und Vios 
foncelle der Horzüglichften Staliänifhen und Deutfchen 
Meiiter. Unter jenen nehmen die Inftrumente von Antonius 
Stradiuarius, Antonius und Hieronymus Amati, und Ni- 
colaus Amatus, unter diefen aber von Jacob Stainer bie 

erſten Pläge ein. Diefe Infteumenten » Sammlung ift [don 
feit Jahren Her im Ins und Auslande rühmlichſt befannt, 
und wird — da fie in iprer Art einzig und eine ihr 
ahnliche noch nicht gefehen worden it — von Kenner, 
Kunftverftändigen und Virtuofen um fo mehr bewundert, 
ald darunter mehrere Stücke fich befinden, bie ſehr fel- 
ten find, oder deren ähnliche micht eriftiren. Eine ins 
dividuelle Herzählung und genaue Befchreibung diefer in der 
ſehr zahlreichen Sammlung befindlichen Inftrumente 
würde — da meiftens von jedem Meifter mehrere Stüde 
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vorhanden find — zu mweitläufig ausfallen , vielleicht auch den 
Kennern, Runftverftändigen und Birtuofen, die diefelbe noch 
nicht gefehen haben, nicht wahrfcheinlich vorfommen. — Es 
ſteht Jedem aus den gebildeten Ständen frey, fie au ſehen 
und ſich davon zu Überzeugen. 


IV Abtheilung. 
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Verzeichniß 
| von | 
Kunſt- und Handelsgewerben, 
| me 
(mit Ausnahme einiger wenigen) 
auf die | 


bisher-im Werke vorgefommenen 
Perfonen und Anfalten. 





Antiquar,s Buchhändler, 
fiepe Buchhändter. | | 
Antiquar = Mufikalien » Handlung und Muſikalien⸗ 
Leih- und Eopir - Anftalt 

des Sranı Rofer. In der unteren Breunerftraße Nr. 1131. 

‚Antiquitäten: und Gemähldehandlung 
bes Joſeph Siaccomini. In der Herengafle Nr. 258. 
Antiquitäten und Mineralien: Handlung 


von Carl Riegeld Witwe. In der Kärnthnerſtraße das Ges 
wölb; in der Johannes-Gaſſe das Haus Nr. 1027. 
1t ” 
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Armaturs⸗Gegenſtaͤnde⸗ und Antiken⸗Verſchleiß 
des Franz Küßmann. In der Jägerzeil Nr. 6. 
Bürgerliche Buchbinder. 


Altenburger Andreas. In der Joſephſtadt langen Gaſſe 

A Nr 82. 

Axmann Therefia. Auf dem Strogifchen Grund Nr. 29. 

Baumann Anton Zofepp. In der Johannes⸗-Gaſſe Nr. 972. 

Biehler Anton. Auf der Winomühl Nr. 27. | 

Brizzi Engelbert. Zu St. Ulrich Ne. 1. 

Burger Joleph. In der Leopoldftadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 259. 

Desit Joſeph. In der Singerfiraße im Deutfhen Haufe 
Nr. 879% 

Eckmann Magdalena. In der Alfervorftadt Nr. 236. 

Giry Franz. In der Rauhenſteingaſſe Nr. 955. 

BSrämmer Zofeph. In der Grünangergafle Nr. 835. 

Groner Anton. In der Schultergaffe Nr. 390. 

Hai Leopold. In der Roſſau Nr. 81. ) 

Halicd Franz. In der Himmelpfort» Gaffe Nr. 949 

Hanslich Anton, In der Leopotdftadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 258 

Herrmann Franz. Auf der Landſtraße Nr. 32. 

Herrmann Matthäus. Auf der Laimgrube Nr. 154. 

Heufinger Anna, Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Hofer Ferdinand Thomas. Auf dene Michaels⸗Platze Nr. 1152. 

Rapler Zohann Georg. In der Preßgafle bey den drey Li: 

tien Nr. 450. 

Krauß Georg Fridrih, Im Bürgerfpitafe Nr. 1100. 

Kuhn Zofepp. In der Raupenfleingafle Nr. 952. 

Aumeder Jacob. Zu St. Uri Nr. 27. 

Lehrner Johann Abraham. Auf der Sandftrafe Nro. 45. 

Licht Johann Michael. Im tiefen Graben Nr. 167. 

Lienhardt Johann. Zu Mariahilf Nr. 80. 

Sienbardt Leopold, Huf dem Neuftift Nr. 18. 
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Lienhardet THerefia, Im tiefen Graden Nr. 169. 

Meyer Ulrich. Zu St. Ulrich Nr. 9. 

Milde Sranz. In der Wollzell Nr. 782 _ 

Müllner Georg. In der Leopoldſtadt Nr, 5. 

Pfautſch Fridrich Wilhelm. In der Current⸗Gaſſe Nr. 414. 

Riedi Franz. Am Ende der Singerſtraße Nr. 889. 

Riedl Johann. In der Schulerfirafe Nr. 824. 

Riedl Joſeph. Im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Rollinger Joſeph Kilian. Auf dem hohen Markfte Nr. 522. 

Roßmeyer Elifabeth. In der Alſervorſtadt Lackierergaſſe 
Nr. 160. 

Scheidl Johann Marimilian. In der Leopoldfladt Ne. 14. 

Scherer Euſtachius. Auf dem Katzenſteig Nr. 496. 

Schmidt Zridrih. In der Zudengaffe Nr. 500. 

Shönninger Franz Anton. Auf der Stubentbor » Ba- 
ſtey Ns 1185. 

Schulmeiſter Johann Baptiſt. In der — 
Nr. 852. 

Schwarzbach Joſeph. In der Naglergaſſe Nr. 288. 

Staudigel Johann Georg. Auf dem Lichtenfteg Nr. 733. 

Uhl Elifabeth. In der Rumpfgafle Nr. 828. 

Weiner Srang. In der Joſephſtadt langen Gaſſe Nr. 79, 

Beifer Franz An der Wien Nr. 32, 

Weiß Aloys. Auf der Wieden Nr. 1. 


— Buchdrucker. 


Uffermann Johann. In der Alſerporſtadt Wickenburg⸗ 

Gaſſe im eigenen Haufe Nr. 22. 

- Bauer Bernhard Philipp. In der Alfervorftadt Währingers 
Gaſſe Nr. 275; zugleih Buchhändfer 

Binz Johann Georg. In der Joſephſtadt Kaiſerſtraße 
Nr, 265 zugleich Buchhändler. 

Dawidowits Demeter (in orientafifchen Sprachen). Auf 
dem alten Fleiſchmarkte Nr, 702. 


* 
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Bhelenſche Erben (Joſeph van). In der Rauhenſtein⸗ 
gaſſe Nr. 853. 

Gerold Carl. Auf dem Dominicaner » Plake im eigenen 
Haufe Nr. 6675 zugleih Buchhändler. - 

Grund Leopold. Auf der Landftrafe Hauptſtraße Nr. 2 292; 
den Verlag aufdem Stephand : Plage im Zwettels Hofe 
Nr. 868. 

Hayfkul Anton von, die Druderen in der oberen Bäder 
ftraße Nr. 798; De Wohnung, eine zweyte Dfficin und 
Shriftgieferey auf der Laimgrube an der Wien Nr. 30, 

Holzinger Georg. In der Alfervorftadt Herrngafle im 
eigenen Haufe Nr. 90. (In Hebräifcher Sprache.) 

Jahn's Joſeph Witwe. In der Teinfaltftraße Nr. 74. 

Ludwig Franz. In der Alfervorftadt Dreymohrengaſſe zum 
goldenen Engel Nr. 270. 

Mausberger Ludwig. Huf der Wieden Nr. 543. 

Pier Anton. Zu Margarethen Nr. 30; den Verlag in 
der Planfengaffe Nr. 1061. 

Schmid Anton. In der Alfervorftadt Strudelhofgaſſe im 
eigenen Haufe Nr. 257 (auch in Hebräifcher Sprache) ; hat 

. eine zweyte Dfficin, unter der Firma „e. k. privit. N. D. 
fiandifche Landfchaftsbuchdrudterey“ und den Verlag un: 
ter den Tuchlauben. (Siehe auch Papier-Zabrifanten.) 

Schmidbauer Thaddäus von, Im Bürgerfpitate Nr. 1100; 
bat auch das Bücher » Auctions» Inftitut, (Siehe weiter 
unten.) 

Schmidt Matthias Andreas ſel. Erbinn, In der ZSoſeph⸗ 
ftadt Nr. 30. 


Schnierer Johann. In der Leopoldftadt Nr. 314. (Auch 


in Griechifher Sprache.) 

Shrämbis Fran, Witwe. In der Alfersorftadt Bttzene 
gaffe Nr. 60; den Verlag in der MDorotheer > Saffe 
Nr. 1116. 
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Stöckholzer von Hirſchfeld Zelir. Zu der Rothen⸗ 
thurmgafle Nr. 648 im erften Stod; den Verlag in der 
Himmelpfort: Gaffe Nr. 968. | 

Strauß Anton. An der Wien Nr. 24; den Verlag und 
das Comptoir verfchiedener Zeitfchriften in der Dorotheer⸗ 

— Gaſſe Nr. 1108. (Auch in Griehifher und Hebräifcher 
Sprache.) Siehe Papiers Fabrifanten und Schriftgießer. 

Überreuter Georg. In der Alfervorfkadt im eigenen Haus 
fe Nr. 146. 

Kllrich Berdinand. Auf der Wieden Hauptfirafe Nr. 210. 

Wallishauſſer Johann Baptift. In der Neuburger⸗Gaſſe 
Nr. 111135 zugleich Buchhändler. 

Zweck Johann Bartholomäus. In der Stadt Krongaſſe 
Mr. 727. (In Griechiſcher Sprache.) 


Bücher⸗Auctions-Inſtitut. 


Dasſelbe iſt im Bürgerſpitale Nr. 1100, im Hofe Nr. 8, 
zu ebener Erde. In diefed Inftitut Fönnen Bücher, Gemähl⸗ 
de, Kupferftihe, Zeichnungen, Landfarten, mathematifche, 
phyſikaliſche und mufifafifche Inftrumente, überhaupt Kunfts 
werfe aller Art, und zwar au jeder beliebigen Zeit, auch 
ohne vorherige Anfrage, im größeren ober Fleineren Par: 
tien, zur Öffentlichen Verfteigerung übergeben werden. Den 
Intereſſenten ftehet es frey, ihre Üüberbrachten Werke in ein 
Verzeichniß zu verfallen, und den Preis, unter welchem fie 
dieſelben nicht veräußern wollen, benzufegen; jedoch können 
fie ſich auch diefer Mühe entheben, in welchem Falle Alles 
Durch das Inftitut auf das piüncklichfte und gewiſſenhafteſte 
beforgt werden wird. Die zum Berfaufe übergebenen Werfe 
werden alfogleih in ein nah Nummern laufendes Verzeichs 
niß gebracht, und den Eigenthümern ein Empfangsſchein 
darüber ausgeftellt, in welchem die Nummern der von ihnen 
sur Berfleigerung übergebenen Werke bemerkt find. Diefet 
Verzeichniß wird dann ungeläumt im Drude tzeraus geger 


Sen, und auf demfelben der Tag und Ort der Berfteigerung 
beſtimmt; jedoch wird jede abzuhaltende Licitation noch außer: 
dem durch die Wiener Zeitung und durch einen befonderen Uns 
ſchlagzettel bekannt gemacht. Drey Tage nad beemdigter 
Auction wird den Intereflenten das für ihre verfleigerten 
Werke gelöfete Geld, mit Abzug von 11 Procenten und gegen 
GEntrihtung von 6 Kreuzern Drudgebühr für jede Nummer 
(diefelde mag aus mehreren Bänden oder aus einem Bante 
beftehen) hinaus bezahft. Die allenfalls liegen geblichenen 
Bücher werden zurück geftellt; jedoch Fönnen fie auf Ber: 
langen des Eigenthümers zufammen hintan gegeben werden. 


Budhhbandfer. 


Urmbrufter Carl. In der Gingerftraße Nr. 901. (Siehe 
auch Leib » Bibliothefen.) Hat die Sammlung Deutſcher 
Dichter und Profaiften (verflorbener), dann von Goe⸗ 
the's Werken (Driginaf) in 12. ıc. 

Bauer B. Ph. Auf der Freyung im Schotten⸗Hofe Nr. 136. 
(Siehe auch Buchdrucker.) Berlegt die beliebte Taſchen⸗ 
Format⸗Ausgabe Deutſcher Dichter und berühmter Dra⸗ 
matifer, Bertuch's Bilderbuch für die Jugend, Bildniſſe 
der Römifchen Kaifer (Rupferprachtwerf), die vormahlige 
Schrämbliſche Sammlung Deutſcher Dichter und Pro: 
faiften, Hands Bibliothek für National: Ökonomie, Mar: 
tons Ungarifchen Lericon, eine neue Ausgabe von Schul: 
Claſſikern ıe, 

Bed Carl Ferdinand, In der Seißergaffe Nr. 427. 

Binz Iohann Georg. In der Schulerſtraße rückwärts des 
von Henikftein’fchen Haufes Nr. 863 ; zugleich Antiquarius 
und Bücher⸗Schätzmeiſter bey dem Stadt-Magiftrate und 
Stiftgerihte Schotten. (Siehe auch Buchdruder.) 

»D ot Aloys. Auf dem Stephans: Plage im Deutfchen Haufe 
Nr, 879. Verlegt vorzüglich medicinifche Schriften. i 
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Dots Anton, In der Biſchofgaſſe Nr. 638. Hat die ſchoͤnen 
Ausgaben von Schiller, Wieland, Meißner, Bürger 
und Roßebue in 8. und 12. ıc. 

Sunz Joſeph, Antiquarius und Bücherfhäktmeifterd-Adiuncs 
bey dem N. D. Landrechte. In der Roſſau Nr. 79. 
Beiftinger Joſeph. Huf dem Kohlmarkte Nr. 278. Führt 
viele Schulſchriften und Hülfsbücher ; Hübler’s Militärs 

Dfonomie ıc. 

Gerold Earl. Auf dem Stocimeifen- Plage Nr. 625. (Siehe 
auch Buchdruder.) Hat viele inländifche intereffante 
Werke und Zeitfchriften ꝛc. 

Sräffer Franz, Antiquarius. (Derzeit abmwefend.) 

Gräffer Katharina. In der Weipburggaffe Nr. 008. 

Grund's Zran; Witwe und Kuppitſch, Antiqua Duhpänbe 
ter. In der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1157. 

Hans Earl. Unter den Tuchlauben Nr. 561. Verlegt das 
Kupferprachtwerk: K. K. Bilder-Galerie im Belvedere, 

» Lafontaine’s, Herder's, Alxinger's Werte ꝛc. 

Härter Franz. Auf dem Michaels-Platze Nr. 253. Hat 
die Kupferprachtiwerfe: Mythos alter Dichter, Haupt: 
götter der Fabel, Zerrbilder menfdlicher Thorheiten und 
Schwächen; dann Bibliothek Hiftorifcher Claſſiker aller 
Nationen, Bildungs s Bibliothek für Nicptftudierende, 
Tafchen » Bibliothek unterhaltender Lertüre ꝛc. 

Saſelmayer. Inder Schulerftraße Nr. 845. Bücher⸗Schãtz⸗ 
meiſter bey dem N. D. Landrechte. 

Hewbner Johann Gotthelf. Auf dem Bauernmarkte Nr, 500. 

Herzl Philipp. Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152. 

Kaulfuß Ehrift. Gottfried. In der Pianfengaffe Nr. 1061. 

Rupffer Cart. In der oberen Breunerfiraße Nr. 1137. 
Dücer » Schägmeifter bey dem N. D. Mercantu: und 
Wechfelgerichte, 
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Maner Jacob und Comp. In der Singerſtraße Nr. 879. 
Führt die beften Werke alter und neuerer Zeit, worüber 
ftetö ein mwohlgeordneter Catalog vorhanden ift. 

Mörſchner und Iafper. Auf dem Kohlmarkte Nr. 257. 

Möstle Eliſabeth von. Auf dem Graben Nr. 1144. Vers 
fegt vorzüglich Geſetzſammlungen und viele iuridiſche 
Schriften. 

Rath'ſche (K.) Antiquar⸗Buchbandlung. In der oberen 

Bäderfirafie Nr. 761. 

Rhem'ſche Buchhandlung Im Schulhof Ne. 413. 

Sammer Rudolph. In der Kärntsnerftraße im freyherr: 
lich von Lopreftifchen Haufe Nr. 1124. 

Schalbaher Philipp Joſeph. In der Wallerfirafe 
Mr. 269. Führt die vorzüglichften Werke der Engländer, 
Franzoſen, Italiäner, Portugiefen und Spanier, 

Schaumburg Carl und Comp. In der Wollgeil Nr. 775. 
Herr Carl Schaumburg ift Büher-Schägmeifter bey dem 

NR. S. Mercantil: und Wechfelgerichte. 

Zauer Johann, Antiquarius. In der Eurrent « @afle 
Mr. 415. (Siehe auch Leih » Bibliothek.) 

Tendler Joſeph und von Manftein. Auf dem Graben 
im von Trattner’fhen Freyhofe Nr. 618. 

Volke Fridrich. In der oberen Bäckerſtraße Nr. 764. Führt 

. die vorzüglichften Werke der Staliänifchen Literatur, auch 

viele fchöne Ausgaben Griechiſcher und Lateinifcher Claf⸗ 
ſiker. 
—Wallishauſſer Johann Baptiſt. Auf dem hohen Markte 
Nr. 543. (Siehe auch Buchdrucker und Leih⸗Bibliothek.) 
Verlegt viele dramatiſche Schriften, das Taſchenbuch 
Aglaja ıc. 

Wimmer Fran. Im der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1107. Hat uns 
ter anderen ein wohlgewähltes Lager theofogifcher Werfe. 

Behbetmayer und Kiermayer, Antiquare. Im Eſſig⸗ 
gäßchen Nr. 764. 
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Böflendorfer Ignaz. Huf der Laimgrube Nr, 122. 
Glas Fridrich. Auf der Laimgrude Nr. 88. 
Rottenburg Anton. Bu St. Urih Ne. 30. 
Zambach Tran. Zu Margareten Nr. 6. 


. Clavier s Capfel : Mader. 


Kundtner Joſeph. Auf der Wieden in der Alleegaffe 
Nr. 76. 


Clavier-, Fortepiano: und Orgel: Mader. 


Amberg Safpar. Huf der Landftrafie Nr. 258. 

Angft Joſeph. Auf der Wieden Mr. 275. 

Aßfaly Remigius. An der Wien in der unteren Geflät 
tens Bafle Rr. 125. 

Bayer Franz Auf dem Neubau in der Keongafle Ne. 162. 

Böhm Joſeph. Zu Mariapiif Hauptfirafe Nr. 77. 

Boiavsky Wilhelm. An der Wien Nr. 88. 

Brodmann Joſeph. In der Joſephſtadt am Glacis Nr. 43 
im eigenen Haufe. 

Budenhager Chriſt. gu Mariahilf Nr. 36. 

Buder Franz. Auf dem Neubau Nr. T. 

Comary Stephan. Auf der Windmühl Nr. 49. 

Demian Cyrillus. Zu Gumpendorf Nr. 265. 

Deutfhmann Fridrich. In der Alfervorfkade Nr. 155. 

Dorn Sranz. Auf dem Neubau Nr. 110. 

Eblers Joachim. Auf der Windmühl Nr. 63. 

Grit; Iohann Peter. Zu Mariahilf Ne. 13 im eigenen Haufe: 

Suhrmann Auguft. Auf der Landftraße Nr. 342. 

Gerſtenberger Georg. Auf der Windmüpi Nr. 56. 
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SGLaf Zridrih. Auf der Laimgruse Ne. 132. 

Graf Conrad. Auf der Wieden Nr. 182. 

Graf Johann Aloys. Auf dem Neubau in der Zieglergaffe 
Nr. 104 im eigenen Haufe. 

Hächlt Anton, Erfinder der Phys⸗Harmonica. An der Wien 
Nr. 68. 

Haiden Daniel. In der Leopoldftadt Nr. 52. 

Hafelmann Johann. Zu Mariahilf Nr. 8. 

Hoffmann Ferdinand, k. k. Hof Rammer + Elavier : In: 
flrumenten : Mader. Auf der Windmühl in der Kron—⸗ 
gaffe zu den drey Laufern Nr. 54 im eigenen Haufe. 

Janſen Heinrich. Zu Matiapiif in der Leopolds-Gaſſe 
Nr. 154 

Kaſpar Georg. Auf dem Neubau Nr. 140. 

Katholiny Caſpar. Auf dem Neubau in der Kittergaffe 
Nr. 188 im eigenen Haufe. 

Klein Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 138. 

Kober Ignaz, F. FE. Hof⸗Orgel⸗ und Infteumenten : Ma; 
er. Auf der Windmühl Nr. 44. 

Kremer Zohann. Auf der Laimgrube an der Wien in der 
Bärtnergafle Ar. 85 im eigenen Haufe. 

Sandfhütz Andreas. Zu Mariapiif Nr. 16. 

Lichtena uer Georg. Auf dem Rennweg in der Marek 
kaner⸗Gaſſe Nr. 440. 

Löfhen Wilhelm. Auf der Wieden in der Alleegaffe Nr. 93 

. im eigenen Haufe. 

Marrfs Fridrich. Zu St. Uri Nr. 10. 

Müller Mathias. In der Leopoldftadt Praterftraße Nr. 502 
im eigenen Haufe. 

Pfaff Safpar. In der Riemerſtraße Nr. 817. 

Plodmann Heinrich. Auf der Laimgrube Nr. 132.) 

Promberger Jacob. In der Alfervorftadt Nr. 21 im eis 

genen Haufe. (Macht auch Gloden-GClaviere zur Feld⸗ 

Mufi it.) 
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Rainer Michael. In der Joſephſtadt Nr. TI: 

Riſoli Franz. Auf dem Neuftift Nr. 18. 

Rofenberger Michael. Auf der Landftraße in der Gärt— 
nergaffe Nr. 8 im eigenen Haufe. 

Schäffer Iohann Franz. Auf dem Breitenfeld Nr. 32. 

Schanz Johann. Auf der Windmühl in der oberen Pfarre 
gafle Nr. 59 im eigenen Haufe. | 

Siebe Johann. Zu Mariapiif Nr. 16. 

Schmidt Jacob. Huf der Windmühl Nr. 36. 

Schmidt Joſeph. Auf der Windmühl Nr. 54. 

Schneider Bari Fr. In der Jägerzeil Nr. 12. 

Schuffenhauer Fridrich. In der Alfervorftadt Nr. 78. 

Schuhmacher Franz. Auf der Landftrafe Nr. 82. 

Seidler Johann. Auf der Landftraße Hauptftraße Nr.45. 

Seittner Benedict. Auf dem Neubau Nr. 275. 

Seuffert Martin. In der Kärntpnerfiraße Nr. 982. 

Seydler Jofepp. Auf dem Schaumburger »Brund Nr. 77. 

Simonair Anton. Auf dem Neubau in der Suftfchügens 
gaſſe Nr. 133. (Orgel und Clavier.) 

Sommerer Mathias. In der Alfervorftadt Nr. 83. 

Streicher Andreas. Auf der Sandftraße Nr. 371 im eis 
genen Haufe. 

Strobel Earl. Auf der Laimgrube Nr. 32. 

Zeihmann Beniamin. Zu Mariahilf Nr. 105. 

Theim Anton Martin. In der Leopoldſtadt Nr. 136. 

Sfitary Stephan. Zu St. Ulrich in der Äntengaſſe Nr. 47. 

Walter Anton, 8. k. Hof» Kammer : Drgelbaucer und In⸗ 
firumentens Macher. Auf der Wieden Nr. 27. 

Weifer Earl. u Gumpendorf Nr. 24. 

Weif Jacob. Auf der Landftraße Hauptſtraße Nr. 293. 

Wieft Johann, &. k. Hofs Drgels und Infteumenten Mas 
ers Auf dem Spitlberg Nr. 99. 
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Clavier-Stimmer. 


veil. Auf dem Neubau Stuckgaſſe Nr. 149- 

Kabel Joſeph, Drganift an der Italiänifhen National: 
Kirche. In der Nagtergaffe im Neubad Nr. 289 zu ebener 
Erde, gleich am Thore Links im Gange, die zweyte Thur 
rechts. 

Schmidt Andreas. Auf der Landiiraße in der Gärtners 
gaffe Nr. 11. 


Dinten : Fabrifant. 
- Honig Berdinand. Auf der Wieden Nr. 1. 
Edelſteinhaͤndler. 


Cohen Michael, F. F. Hof⸗Juwelier. Auf dem Graben 
Nr. 1145. 

Gaber Anton. Auf dem Kienmarkte bey der ſchwarzen 
Bürfte Nr. 461. " 

Stephanie Shriftien. In der Joſephſtadt Joſephsgaſſe 
Mr. 18. 


Edel- und anderer Steine Schneider. 


Fellmoſer Auguft. In der Joſephſtadt Joſephsgaſſe Nr. 68. 

Server Michael, Bürger, Kryftall- und Galanterie-ÖStein- 
fpneider. Zu St. Ulrich in der Neufcpottengafle Nr. 135. 

Kraft Sebaftian. Zu St. Ulrich in der ne 

r. 97. 

Zang Gottlieb. In der Himmerpfort : Gaffe Nr. 1020. 

Müller Ehriftian. Auf der Laimgrube an der Wien in 
der Canalgaſſe Nr. 90. 

Mülter Johann. Auf der Wieden im fürſtlich Stahrem⸗ 
bergifchen Freyhauſe Nr. 1. Stiege 10, Thür 73. 

Popp Zofepp, Doſen⸗ und Gafanterie: Steinfchneider. Auf 
der Laimgrube nächft dem Getreidemarfte Anfangs der 
Kothgaſſe im Stärfmacher - Haufe Mr. 9. 


Reineker Sofeph. Zu St. Uri Nr. 70. 
Shiffmann Midas. Zu St. Ulrich in ber — 
gaſſe Nr. 97. 
Schleimer Wenzel. Zu Mariahilf Nr. 78 — der heil. 
Dreyfaltigfeit im 1. Stock. 
Theer Joſeph. Auf der Laimgrube nächſt dem Betreide> 
marfte in der Kothsaſſe Nr. 56. 


Sabrifanten chemiſcher Waaren und anderer für 
Zeihner, Mahler ꝛc. nothwendigen Producte. 


Ach aß Seorg. Im Alts Lerchenfeld zur goldenen Eäufe 
Nr. 86. 

Adam Johann. Zu Magleinsdorf auf der Siebenbrunner: 
Wiefe im eigenen. Haufe Nr. 105; die Niederlage in der 
Raupenfteingaffe Nr. 901. 

AUltegre Louis Ritter von. In der Alfervorftadt Mr. 128, 

Seregetti Franz, Mahler und Bürger. Auf der Wieden 
Nr. 516. Hat den Verſchleiß feiner Öhfgemählde und 

geriebener chemiſcher Waaren inder Spiegelgafle Nr. 1097. 

Doby Johann. Zu Hütteldorf nächſt Wien. Macht Mahlers 
und PaftelsBarben, Reißkohlen und Silberſtifte. 

Ferarn Franz. In der Alfervorfiadt im eigenen Haufe 

 r Nr. 128. 

od Ehriftian, ber E. F. Hof⸗Apotheke gegen über in der 
Hiitte, | 

Friſchau Anton Ignaz. Zu Hernald Nr. 140. Hat die Nie> 
derlage in der Himmelpfort, Gaſſe Nr. 1007; verfertigel 
Derg:, Chemiſch⸗, Englifches und Kalfblau, dann Indi⸗ 
go⸗-Waſchblau, Saft: und Kaifergrün, Garmin, Eelar, 
Kugel: und Wiener Lack, Kaifers und Krongelb⸗Tuſch. 

Geiger Johann. In der Jofephftadt Nr. 06. 

Giſtättenbauer Johann. In der Alfervorfadt Nr. 167 

. im eigenen Haufe. 


Guth Joſeph. Auf dem Hundsthurm im eigenen Haufe 
Nr. 23. Hat den Verfchleifi mit geriebenen ÖhL und 
Zeimfarben in der Kärntpnerftrafie Air. 1071. 

Ide Adam, bürgerl. Anftreicher. Hat den Verſchleiß auf 
dem Hof bey den fünf Kronen Nr. 370. 

Tori Bartholomäus. Auf der Wieden Nr. 545. 

ori Michael. Hat feine Niederlage in der unteren Bäder 
firaße Nr. 794, an der Ede der Schönlaterngaffe. 

Sampe Johann. Auf dem Schaumburger Grund im eige 
nen Haufe Nr. 32. 

Mülter Sridrih und Thomas. Haben ihre Niederlage auf 
der neuen Wieden in der großen Neugafle; im eigenen 
Haufe Nr. 339. 

Mitis Ignaz von. Zu Hiebing im eigenen Haufe; hat die 
Miederlage bey dem bürgerl. Handelömanne Mathias 
Strubeder, in der Bifhofgaffe Nr. 676. 

Dffenpeimer Gebrüder, Haben ein ausfchließendes 
Privitegium auf. das von ihnen erfundene und nad ih« 
nen benannte Roth (Difenheimer » Roth) ; die Niederlage 

. IR auf dem Graben Wr. 1144. | 

Pfann Zofeph. Auf der Laimgrube in der Kothgaffe im eiges 
nen HaufeNir, 97. Macht Buchdeuderfarben und Zirnif. 

Poor Ichann Nep. Edler von. Hat die Fabrif auf der Maier 
nächſt Wien im eigenen Haufe Nr. 112; die Niederlage 
in der Wollzeit Nr. 827; macht Reublau aus feinem 
Andigo, alle Gattungen Bersgrün und Ladfarben, Mis 
neral: Gelb, Kalk: und Indigo: Blau, Garmin, Kreide 
und alle hemifchen Farbwaaren. 

Reh mann Anton, bürgerl. Handelsmann. Hat die Fabrif 
wu Schlein, bey Wiener: Neuftadt; die Niederlage in 
der oberen Breunerfirafie Nr. 1202. 

Rieger Anton, bürgerlicher Mahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 51. Hat den Verſchleiß in der Nagtergaffe jum dar: 
benreiber Nr. 348. | 


Schlierf Zridrich. Auf der Laimgrube an der Wien Nr.345 
(Berge, Kirhberger und Kaifergrün, Minerals Gelb). 
Schober Johann. Auf der neuen Wieden Hauptftraße 
Nr. 469; hat die Niederlage in der Kloftergaffe im Bür⸗ 

gerfpitafe Nr. 1100. (Miniatur: und feine Öpffarben.) 

Seyſchab Leonhard und Fridrich. Huf der Landftraße in der 
Steingaffe im eigenen Haufe Nr. 182. 

Silver Joſeph. Zu Erdberg Nr. 162. 

Wallenfells Conrad. Zu Simerind im eigenen Haufe 
Nr. 206; die Niederlage in der DorotHeer = Saffe 
Jir. 1157. 

Walter Andreas und Fridrich Sträsle. Auf der neuen 
Wieden bey den drey Sternen ım eigenen Haufe Nr. 331. 
Haben die Niederlage im Strobelgäffhen nächft der k. k. 
Poſt im Würthifhen Haufe Nr. 864. (Kaifer:, Kirchbers 
ger: und Berggrün, Engliſch⸗, Kalk⸗, Wachs und Mis 
nerals Blau, Kugel: und Wiener Lad.) 

Weber Joachim H. Auf der Wieden in der ———— 
Nr. 53. 

Weikmann Sranz. Hat feine Glanzlack⸗, Firniß⸗ und Far⸗ 
benhandlung in der Jägerzeil im eigenen Hauſe Nr. 27. 

Wurzinger Anton. Zu Gumpendorf im un Haufe 
Jr. 167. 

Ziolezky Elifabeth von. In der Aufervorkadt Nr. 238; 
die Niederlage auf dem. Peters Plage Nr. 651. In dieſer 
Babrif werden Bley⸗ und Rothftifte, elaftifche Rechentafeln, 
künſtlicher Bimfenftein und Neapels Gelb verfertiget. 

(Huch bekommt man Zarben und Zeichnung: Materialien, 
Pinfel ꝛc. in den Material: und Rurnderger⸗Waaren 
Handlungen). 


Geiſtliche Leib: Bibliothek 
fiede Leih⸗Bibliotheken. 


— 
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Gemaähldehändler. 


Bühlmayer Franz, auch akademiſcher Mahler. Zu en 
hilf beym weißen Stern Nr. 15. 

Goldmann. In der Herrngaffe Ne. 30 im erften Stod 
rechts. 


Hof-Theater-Muſik-Verlag. 


Sn der f. k. Burg, nächſt dem Haupteingange zum E. k. 
Burg » Theater. ' 


Snftrumenten - Macher 
fiebe Berfertiger ıc., dann auch Seite 401. 


Kunft:, Landkarten und Mufikalien - Händler. 


Artaria Dominif, magiftratifcher Schägmeifter in Kunſt⸗ 
ſachen, unter der Zirma Artaria und Comp. Auf dem 
Koplmarfte Nr. 1151. 

Berka Anton. In der Seilergaffe Nr. 1092. 

Bermann Teremias. Auf dem Graben zur goldenen Kro⸗ 
ne Nr. 619. 

Cappi Johann, Auf dem KRohlmarfte Mr. 1152. 

Eappi Peter, unter der Firma Cappi und Diabelli. 
Auf dem Graben Nr. 1135 

Mecderti Peter. Auf dem Michael » Plake Nr. 1153. 

Mollo Tranquillo. Auf dem Michaels: Plake Nr. 253. 

Müller Heinrich Fridrih. Auf dem Kohlmarfte Nr. 1150» 

Paterno Anton. Huf dem neuen Markte Nr. 1064. 

Riedl Joſeph. Auf dem hoben Marfte Nr. 541. 

Sauer Ignaz. (Siehe Seite 45.) Sein Verſchleißort iſt in 
Eommiflion bey Hersn Kunſthaͤndler Mütter auf dent 
Kohimarfte Nr. 1150, oder in feiner Wohnung in wer 
Alfervorftadt Garlögafle Nr. 250. 

Sprenger Danish. Auf dem Kohlmarkte Nr. 257. 


ENER 400 — 
Steiner Sigmund Anton, zugleich Inhaber der F. ?. privit. 
chemiſchen Druderey , unter der Firma ©: U. Steiner 
und Somp., welche auch der öffentliche Geſellſchafter To: 
bias Hasfinger per Procura führt. Auf dem Graben 
im Paternofter : Säfichen Nr." 572. 
Stöckl Franz. In der Geier: Gaffe im Seiger: Hofe 
Nr. 427. 
Weigl Thäddäus. Auf dem Graben Nr. 1144. 
(Siehe auch Antiquar: Mufifaliens Händler und Mufite: 
lien s Zeihanftalt). 


Kupferdrucker. 


Borofsky Ludwig. Auf dem Schottenfeld Nr. 10. 

Dumbacher Aloys. Auf der Windmühl Nr. 42. 

Herzog Johann. Zu Mariahilf Nr. 91. 

Hofbauer Franz. Zu Marlahilf Nr. 15. 

Hütter. Auf dem Strotziſchen Grund Nr. 22. 

Kargi Andreas. Auf dem Neubau in der Mondfcheingaffe 
Nr. 165. 

Kargl Franz. Zu St. Urih Nr. 39. | 

Keßler Tofepp. Auf dem Magdalena Grund Nr. 16. 

Kiftner-Michael. In der Roverani-Gaſſe Nr. 76 im ers 

ften Stod. 

Klapper Iohann. Huf der Laimgrube Nr. 37. 

Klein Jacob. In der Zofephftadt Nr. 64. 

Kopitzfy Marcus. Auf dem Schottenfeld Ar. 10. 

Moltis Franz (auch Kupferfiecher). Auf der Wieden Nr. 74. 

Mud Mathias. In der Joſephſtadt Kaiſerſtraße zur Reiches 
frone Nr. 34 zu ebener Erde. 

Nitſche Jacob. Auf der Windmühl in der Kothgaſſe Nr. 43. 

Perlasca Cäſar. Zu St. Ulrich in der NeusSchottengaffe 
zur Parforce» Jagd_Nr. 131: | . 

Prey Georg. Auf dem Salzgries Nr. 103 

Pyro Johann. Auf dem Neuſtift zum goldenen Kreuz Nr. 69. 
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Ruff Jacob. In der Joſephſtadt Kaiſerſtraßze zur grünen 
Schlange Nr. 29. 

Schnitzbauer Adam. In der Joſephſtadt Nr. 152. 

Strobl Johann. Zu Mariahilf in der Rittergaiie Nr. 184 

Veigl Iofeph. Im AltzLerhenfeld auf der Hauptſtraße 
ay ver Ede der großen Roßmaringaſſe im Binderhauſe 
Nr. 24. 

Wagner Ägydius. Auf dem Spit!berg Nr. 16. 


Kupferplatten » Schleifer. 


Gold Michael. Auf der Windmühl Ne. 21. 
Rabuton Carl. Zu Mariapitf in der Heinen Kirchengaſſe 
Nr. 26. 


Landkarten » Händler 
fiche KRunftpändier Seite 408. 


Leib: Bibliotheken. 


In diefen erhäft man gegen ein Feines, nach dem Wer⸗ 
the des verlangten Buches beftimmtes Cinlagsgeld und ge- 
gen Vorausbezahlung (jähriich, halb⸗ oder vierteliährig, mo⸗ 
nathlich) einer billigen Summe Bücher zum Lefen nah Hau: 
fe, ja fogar über Land, welche man ſich aus den vorhande⸗ 
nen gebruckten Catalogen auswählt. — Der Leih-Bibliothe⸗ 
ken find in Wien gegenwärtig wier : 

1) des Buchhändlers Carl Urmbrufter. In der Ginger: 
fkrafe Nr. 9015 

2) des Antiquar: Buchhändiers Johann Tauer. In der 
Current⸗Gafſe Nr. 415. 

3) des Buchdruckers und Buchhändlers Johann Wattis— 
haufſſer. Auf dem hohen Markte Nr. 1107. 

4) des Georg Paffy. In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1007. 
(Diefe, fo genannte geiftlihe Leih-Bibliother 
beſchränkt fich bloß auf Werfe der Fatholifchen Theologie 
und die in dieſelbe einfchiagenden Fächer.) 
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Seinwand = Örunbdierer. 


Inferd Katharina. Auf der Landftraße Anfangs der Ungar- 
gaffe im Goldſpinnerhauſe Ar. 422 im erſten Stof. (Man 
befommt vorräthig arundierte Leinwand von 1 Did 4 El- 
en breit, auch fchon auf Rahmen in gewöhntichen Grö⸗ 
Gen aufgegogen; dann Mahlerfarben.) e 


| Lithographien 

Siehe Steindruckereyen Seite 414. 
Mahlerpinſel-Macher. 

Slie (de) Joſeph. In der Joſephſtadt Piariſten-Gaſſe zum 

| goldenen Schlüflel Nr. 123. 

Schmidt Johann. Zu St. Ulrich Nr. 102. 
Mafhiniften 

fiehbe Verfertiger. 

Mineralien: Händler. 


Muramer. Auf der Landſtraße Nr. 333. 
Stephan Johann. Zu Gumpendorf in der Dorotheer⸗Gal⸗ 
fe Nr. 41 im erften Stode links. | 
Unterholzer Sodann. * Auf der Wieden in der Feinen 
Neugaſſe Nr. 372 beym Fruchtbaum. | 


 MufikaliensHändler 
che Kunfpändter, UntiquarsMufikatien-Handlung und Mu— 
fifatien + Leihanftalt. | 
| Mufikalien : Lerhanftalt | 
des Herrn Fridrich Mainzer In der Dorotheer Baſſe 


Nr. 1127. 
18 * 
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Notenfteder. 


Bauchinger Joſeph. Aufdem Strogifhen Grund Nr. 15. 

Fifcher Joſeph. In der Iofeppftadt Joſephs-Gaſſe Nr. 17. 

Möfcdh Conrad. In der Joſephſtadt Fuhrmannsgaſſe im eige: 
nen Haufe Nr. 164. | 

Nemetfhed Wenzel. Zu Et. Urih Nr. 57. 

Schönmwälder Fran. Zu Mariahilf in der Fleinen Kir: 

chengaſſe Nr. 26. 

SB chönmälder Johann. Zu Mariapilf in der Fleinen Kir: 
chengaſſe Nr. 26. 

Süd Joſeph. In der Jofephſtadt Kaiferftraße Nr. 100. 


Papier : Fabrikanten und Papierhandfer. 


Blößy Martin. Zu Schottwien im V. U. W. W. Hat die 
Niederlage auf dem Stephans: Plage im Deutfchen . 
fe Ar. 870. 

Bundramspdorfer Papiers Fabrif. "Pächter berfeiben ift 
Hr. Jonathan Gabriel Uffenheimer. Hat dıe Nie: 
derlage auf dem Peters: Plake Ar. 577. 

Kleudgen Franz Ludwig, FBabrifs Niederlage geprefiter 
und gefärbter Papiere, Inländer, Englifher, Holländ. 
und Ital. Schreib: und Zeichepapiere, nebft einem ſchö— 
nen Rupferdrud: Und den gewöhnlichen Drudpapieren, 
Hamburger Federkielen, allen Schreib⸗ Materialien. Auf 
dem Peters: Plage Nr. 576. 

Pachner's Ignaz Theodor Edler von Gagensdorf Witive. 
Die Fabriten find zu Kleinz Neufledel und Leesdorf im 
V. U. W. W.; die Niederlage ift unter den Tuchlauben 
Nr. 562. 

Peſchier Ludwig Ritter von, Inhaber der k. k. priv. Franzens⸗ 
thaler Papier⸗Fabrik nächſt Ebergaſſing im V. U. W. W.; 
die Niederlage iſt in der Kärnthnerſtraße Nr. q45. (Ber 
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figt ein ausichlichendes Privilegium auf die neu erfuns 

bene Papier + Erzeugungs : Mafchine.) 

Salzer Franz. Zu Stattersdorf im V. D. W. W.; die 
. Niederlage in der großen Schuierfirafie Nr. 864. 

Schlederer Tofepy. Auf dem Haarmarkte Nr. 6-41. 

Schmid Anton. Zu St. Pölten; die Niederlage unter den 

Tuchlauben Nr: 439. (Siehe auh Buchdruder.) 
Strauß Anton. Hat die Fabrik zu linter- Waltersdorf V. 

u. W. W.; die Niederlage in der Dorotheer s Gaffe 

Nr. 1108. (Siehe auch Buchdruder und Schriftgiefer.) 
Uffenheimer Jonathan Gabriel, Inhaber der k. k. pris 

vil. Wiener⸗Neuſtädter PapiersFabrit. Hat die Niederlage 

auf dem Peters⸗Platze Nr. 577. (Befist ein ausſchließen⸗ 

des Privilegium auf die Methode Papier zu bleichen.). 
Wiespofer Carl. In der Singerfirafie Nr. 898. 
Raſtrir-Maſchine. 

Bey C. G. Jaſper. Auf der Landſtraße Hauptſtraße 
Mr. 51. — (Das zu einem Handlungs, Geſchafts⸗ ic. Bu⸗ 
che beſtimmte Papier wird zum Raſtriren nicht genetzt, wie 

beym Buche, Kupfer⸗ und Steindrucke, verliert alſo hierdurch 
nichts von feiner natürlichen Schönheit.) 


Reißzeug- und Zeihyungs:Inftrumenten Macher. 


Waderbagen Carl. Zu Mariapiif Hauptfiraße Ley der 
Fortuna Nr. 69. 


Saitenmader 


Bruckner Anton. Auf dem Magdatenas Grund Nr. 31.‘ 

Gießer Martin. Zu Gumpendorf im eigenen Haufe Nr. 81. 

Merz Heinrich. Auf der Landftrafie Nr. 278- 

Peer Georg In der Rothenthurmſtraße beym a 
Hirfche Nr. 728. _ 

Nefter Jacob. Zu Gumpendorf Nr. 33. ö 


) 


Simon Michael. Im Neu s Lerchenfeld Ne. 116- 
Widera Magdalena. Zu Erdberg Nr. 27. 
Widera Mathias. Auf der Landftraße Nr. 332- 


Schreib: und Zeichnungs-Materialien⸗Haͤndler *) ; 


Art I. E. In der Weihburggaſſe Nr. 906. 

Singer Florian. Auf dein alten Sleiſchmarkte Nr. 690. 

Treentfensty Joſeph. Auf dem Stephans: Plate im Zwet⸗ 
tel ⸗Hofe Nr. 868. j 


Shriftgießew 


Brunner Leopold. Inder Alfervorftadt Särtnergaffe Nr. 88. 

Haykul Anton von. An der Wien nähft dem Theater 
‚Rt. 30. R 

Mansfeid Joͤſeph Georg. Auf dem Strotziſchen Grund 
zur ſchönen Laterne im eigenen Hauſe Nr. 45. 

Schade Chriſtian. Auf der Landſtraße im eigenen Haufe 
Nr. 170. 

Schneller Zopann. In der Zofeppftadt Joſephs⸗-Gaſſe 
Nr. 14. 

Strauß Anton. An der Wien Nr. '24. 


Steindrucdereyen (Lithographien +), 


Herr Lorenz. In der Alſervorſtadt Wahringer⸗Gaſſe Nr. 203. 
Kunike Adolph. In der Alfervorfladt Nr. 149. . 


9 Siehe auch Dintens Fabrifant, Papier-Fabrifanten, Bas 
brikanten hemifcher Waaren. 

*) Es follen noch mehrere Befugniffefür Steindrudereyen 
ertheilt worden feyn, auch habe ich im literariſchen 
Anzeiger die Zahl eitf angezeigt gefunden, konnte 
aber nicht mehr als die angeführten erfahren. 


“ 
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Philtltisdorf Philipp von. Auf der Landfirafe Nr. 49; 
(drudt in Stein Schriften, dann auch auf Vaumwolle 
und Seidenzeuge.) 

Pötting Graf, unter der Firma: Lithographiſches 
Inſtitut. Auf, dem Micheeis: Plage Nr. 2 nächft der 
Burg. Die Druderey auf der Landftraße Waggaſſe Nr. 439. 

Strnadt Vincenz. Zu Ben Ne. 125. (Drudt Baum⸗ 
wollwaaren.) 

Trentſensky 3 von. Die Druckerey in der Riemer⸗ 
| ſtraße Nr. 816bas Verſchleißgewölb feiner lithogras 
phifchen Producte und aller Schreib : Materialien auf 
dem Stephansd:Plake im Amwettels Hofe Nr. 868. 
Winter Sofeph. Zu Meriapiif Ne. 6. (Drudt Baumwoll⸗ 
waaren.) 


Taſchen-Copir-Maſchine. 


Ben den Kunſtdrechsler Chriſtoph Dreher in der gro⸗ 
Gen Schulerſtraße Nr. 863. — (Mitteift diefer Mafchine kann 
man Briefe ꝛc. in jedem felbft beliehigen, fogar Zolio: Kor: 
mate, ſehr fchnell copiven. Die Maſchine befteht aus einer 
4 Zoll langen Preffe nebft einem kleinen Eylinder, in tele 
chem ſich Tinte, Federn ıc. befinden.) 


Theologifche Leib» Bibliothek 
fiehe Leib s Bibliotheken. 
Topographiſches Landkarten: Bureau des k. k. 
E General. Stabes. 

In der oberen Breunerftraße Nr. 1139. — (Hier werden 
auf Koſten des k. F. Hoffriegsrathes, hauptfächlich zum Ge: 
brauche der k. F. Armee und zur Zierde der Rartenfamms 
lungen, fehr ſchön geſtochene Landkarten Heraus gegesen, weis 


che von den Individuen des Generals Auartiermeifter-Stabes 
aufgenommen und gezeichnet wordei find.) 


Merfertiger hirurgifcher Inſtrumente. 


Gockel Mathias, chirurgiſcher Inftrumenten- Macher der 
£. E. Zofephs: Akademie. In der Alfervorftadt nächſt der 
Wahringer-Gaſſe, in der Kirchengaſſe am F. k. Mititär: 
Hauptfpitale im eigenen Haufe Nr. 213. 

Masltard Ignaz. In der Alfervorftadt Wäpringer : Gafle 
Nr. 204. . 


Berfertiger — 
Bauer Johann. In der Strauchga r. 251. | 
Draunftetter Joſeph. In der Singerflrafe Nr. 054. 
Silöffer Anton (der Äitere). Auf dem Strotziſchen Grund 
im eigenen Haufe Nr. 2; die Niederlage uim Schotten: 
Hofe Nr. 136. | 
Schlößer Anton (dev Jüngere), Auf dem Stroßifchen 
Grund Nr. 2; die Niederlage auf dem Graden Nr. 620. 
Wolfffohn Sigmund. Auf dem Bauernmarkte Nr. 629. 


Derfertiger matbematifher, optifcher und phy— 
ficalifher Inſtrumente. 


Dollinger Rudolph und Samuel (techniſch⸗ mechanifche 
Kunftwerfe), find auch Inhaber einer Metaligieferey. 
In der Leopoidftadt Czernin-Gaſſe Nr. 540. 

Degen Iacob. Auf der Landfirafe Nr. 310. 

Eder Albert. Auf dem Peters: Plage an der Kirche, 

Gronsmann Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 149. 

‚ Büntermann 5. 4. In der Joſephſtadt Nr. 65.” 

Damberger Jofepp, 8. F. Hofs Dpticnd. In der Alfers 
vorftadt an dem Glacis im eigenen Haufe Nr. 4. 

Huf Gregor. Zu Gt. Ulrich, nächſt der Joſephſtadt, in der 
Neus Schottengafle Nr. 114. " 

Leitfam Aloys. Auf dem Schottenfeld Nr, 146. 

Lenderer Johann. Auf der Landflraße Nr. 242. 

Lur Johann Georg. Auf der Wieden Nr. 275. 
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Neubaus Sims, In der Alfervorfiadt Nr. TI. 

Reif Anton, Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Richter Franz Paul. Auf der Laimgrube Nr. 50. 

Roſpini Zofeph, k. k. Hofdrechsier. Auf dem Stephans⸗ 
Plake Nr. 669. 

Kofpino Franz. In der Wallerftraffe Nr. 262. 

Schönſtädt Gottlieb und Johann Burghardt. Zu St. 
Uri in der Neudegger: Gaffe Nr. 84; den Verſchleiß 
in der Raupenfteingafle Nr. 948. 

Stadtler Gerard, auch P. F. Bortificationd s Modellen: 
Schloſſer. Auf der galtngeube, rückwaͤrts auf dem Spitls 
berg Nr. 187. 

Steiner Michael. Auf dem Sreitenfeld im eigenen Haufe 
Nr. 17. 

Straßburger Joſeph. Auf dem Himmelpfort: Grund im 
eigenen Haufe Nr. 8; den Verſchleiß in der Srünangers 
gaffe Nr. 835. 

Tentamenti Peter. Inder Rofau Nr. 94; den Verſchleiß 
auf dem Kohlmarfte Nr. 1149. 

Tſcheck Joſeph, F. k. Hof: Inftrumentens Mader (mathe 
mat.). Huf dein Graben im TrattnersHofe Nr. 618. 

Boigtländer Brüder. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Boigtländer Fridrich. Auf der alten Wieden Nr. 537. 
(Hat ein ausfchließendes Privilegium auf die VBerfertis 
gung der perifcopifchen Gläſer.) 

Wiedholt Bernhard. In der Leopoldſtadt Praterftraße 
Nr. 535. 

Wunſch Michael. Auf dem Neubau nächft der Mariapilfer 
Straße Nr. 198. 


Berfertiger mufitalifcher Kunſt-Maſchinen. 


Maälzel Leonhard, Erfinder des Drpheus » Harmonicon, 
Danharmonicon mit einer Taftatur von fünf Octaven. 

In der Leopotdftadt Praterfiraße Nr. 520. 

18 ”s" 
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Verfertiger okonomiſcher Maſchinen. 


Burg Anton. Auf der alten Wieden an der Favoriten⸗Stra⸗ 

’ Fe Nr, 73. (Uderbau : Mafchinen.) 

Jobeſt Sehaftian. In der Zägerzeil Nr. 6. (Aderbaus Dias 
fhinen.) 

Markart Franz. Auf dem Hungelbrunn Nr, 3. (Zwirn⸗ 
und Spinns Mafchinen.) 


Derfertiger verfhiedener Mafchinen. 


Baufemer Johann. Auf Ber Wieden Nr. 215. 

Fuchs Balthafar. Im Lichtenthal Nr. 206. 

BSirandoni Bartholomäus, EB. k. Hof: Theater⸗Malchiniſt. 
Auf der Laimgrube Nr. 7. 

Huber Conrad. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Jaworsky Andreas von, Medhanicus und leitender Werrk⸗ 
meifter der mechanifchen Werkſtätte am k. F. polytechni⸗ 
ſchen Inſtitute. 

Kiesting Joſeph. Auf dem Schottenfeld Nr. 146. 

Ktinfe Auguft. Zu Gumpendorf Nr. 303. 

KRubitſcheck Wenzel, Mecdanicus bey der F. k. Fabrica⸗ 
tion ber Eintöfnngbi@eine: In * Laurenzer ⸗Gaſſe 
Nr. 761. 

Rang Johann. Zu Margarethen Nr. 81. 

zuhs Johann Georg. Auf dem Schottenfeld Fe. 16. . 

Manner Georg, E. E. Hauptmünzamts-Maſchiniſt. Im fo 
genannten Münzgraben Nr. 1309. 


Verfertiger meflingener Blas- und anderer 
Inſtrumente. 


Hammig Fridrich. In der Leopoldſtadt Neugaſſe Nr. 112. 
(Cinellen und andere, Inſtrumente.) 

Körner Ignaz und Anton, k. F. Hof-⸗Kammer⸗Waldhorn⸗ 

. und Trompeten» Macher. In der Schulgafle Nr. 671. 


vn 4409: wen . 


Zauterer Franz. Inder Alſervorſtadt Blumengafe Nr. 123. 

Mazagato Franz Auf dem Spitlberg Nr. 85; den Der: 
fhleiß in der Naglergafle Nr. 318. 

Riedl Wenzel. Huf der Laimgrube Nr. 180; den Verſchleiß 
in der Kärnthnerſtraße Nr. 942. 
Verfertiger hölzerner Blas-Inſtrumente. 

Griesbacher Raimund, F. k. Hof⸗Inſtrumenten⸗Macher. 
Auf der Wieden Nr. 361. 

Harrach Stans. In der Leopoldſtadt Nr. 237. 

Koch St. Auf dem Neubau Ne. 101 

Ruß Wolfgang. In der Leopoldftadt Nr. 314. 

Lemp Martin, k. k. Hof-Inſtrumenten⸗Macher. In der Al⸗ 
ſervorſtadt im eigenen Haufe Nr. 45. 

Merflein Johann. Zu St, Ulrich Nr. 130. t 

Riedt Sofeph. In der Leopoldftadt Nr. 330. 

Rorärius Auguf: In der Alfervorftadt Nr. 55. 

Schulz Anton. In der Rauhenfleingafle Nr. 932. 

Zauber Safpar. Zn der Leopoldfladt Nr. 521. 

Uhlmann Tobias. Zu Mariahilf Nr. 05. 


Verfertiger der Clavier-Beſtandtheile. 


Edelhofer Anton. Auf der Laimgrube Nr. 126. 
Kahn Sranz. Auf der Landſtraße Nr. 434 
Müller Euſtachius. An der Wien Nr. 104 


‚ Verfertiger verſchiedener Saiten » Inftrumente, 


Bucher Johann. Auf dem Neuftift in der Roverani⸗Gaſſe 
zum goldenen Wallfiſch Nr. 7. (Öuitarren, Lyren und 
Mandoline.) ° 

Enzensberger Bernard. In der Leopoldftadt nächſt ber 
Ferdinands s Brüde Nr. 590. (Buitarren und Geigen.) 
Ertl Johann. In der großen Schuierfiraße Nr. 853, GGei⸗ 

gen und Guitarren.) 


Feilnreither Franz. Auf der Laimgrube beym Einhorn 
Nr. 180. (Beigen und Quitarten.) 

Fiſcher Anton. Im Seiser: Hofe Nr. 427. (Geigen und 
Lauten.) . 

Hindle Johann. Auf der Wieden Nr. 380. 

Hofmann Joſeph. Auf der Wieden Nr. 192. 

KRrasny Jacob. Auf dem Thury Nr. 48. (Harfen und 
Suitarren.) 

Kulhawyy Anton. In der Adlergafle nächſt dem rothen 
Thurm Nr. 720. 

Rich SFranz. Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 739. 

Stampfer GSebafian. In der Weihburggafle Nr. 905. 
(Lauten und Geigen.) 

Staufer Johann Georg. Auf der Laimgrube Hauptfirafie, 
nächſt den k. k. Stallungen Nr. 177, 4. Stiege 1. Stock. 
(Lauten und Geigen.) 

Stof Martin, E. FE. Hofs Beigen- und Lauten-Macher. In 
der oberen Breunerftraße Nr. 1141. 

Werner Franz. Auf der Windmühl in ber Krongaffe Nr. 48. 

Bettler Andreas. Zu St. Ulrich Nr. 13. (Guitarren.) 


Verfertiger mufikalifcher Inſtrumente aller Art. 


Honer Gebrüder, aus Schönbach bey Eger in Böhmen. 
Haben die Niederlage in ber Rothenthurmſtraße zum 
kraunen Hirſche Nr. 728. 


Verfertiger gepreßter Goldrahmen ꝛc. 


Geidan Johann, Sraveur, Fabrikant gepreßter Base 
reliefs und architectonifcher Verzierungen aus gefärbten, vers 
filberten und vergoldeten Papieren, vergoldeter Bild: und - 
Epiegelrahmen , Dihfenaugen, Hohlfehlen.und Stäbe, tief- 
gepreßter Papier» Tapeten, worauf er feit 23. October 1820 
ein ausſchließendes Alleinrecht für die gefammte Monarcie 
uf 6 Jahre Hat. In der Leopoldftadt Pratsrftrafe Nr. 525. 


Dersoider 


Albrich Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 23. 

Aufmuth Georg. Auf dem Neubau Nr, 259. 

Blach Ignaz An der Wien Nr. 93. 

Böhm Eonrad. Zu Mariahilf Nr. 41, 

Bolhamer. Zu Mariahilf’ Nr. 15. 

Burges Wenzel. Auf der Laimgrube. Nr. 166. 

Dittes Seorg. Zu Mariahitf Nr. 87. 

Fiſcher Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 58. 

Gottsleben Michael. Zu Mariahilf Nr. 72. 

Haas Wilibald. Zu Mariahilf Nr. 25. | 

Berzinger Philipp. Auf der Wieden Nr. 306, 

Holzmann Johann, F.F. Hofvergofder. Zu Mariahilf Nr. 1. 

Hörger Joſeph. Auf dem Magdalena-Grund Nr. 4. 

Kamberger Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 2. 

Kolb Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 43, 

Kolb Mathias fel. Witwe. Zu Mariahilf Nr, 45. 

Kraft Anton. An der Wien Nr. 59. | 

Rringer Johann. Zu Mariahilf Nr. 104. 

Kunart Ignaz Auf dem Neuftift Nr. 3. 

Lang Fran Zu Mariahiif Nr. 25. 

Lehner Raimund. Zu Maripiif Nr. 122. 

Lemmermenyer Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 158. 

Zibitz Joſeph. Auf dem Spitiserg Nr. 39. 

Marzini Heinrih. Zu Mariahilf Nr. 2. 

Meyers Franz Witwe, k. €. Hofvergolderinn, Auf der 
neuen Wieden Nr. 268. | 

Miller Peter. Zu Mariahilf Nr. au. 

Müller Tacod. Zu St. Ulrich in der Neudeggergaffe, 

Partert Branz Auf dem Spitiberg Nr. 133. 

Pauler Johann. Auf der Laimgrube Nr. 139. 

Baur Joſeph. Zu Mariahilf Ne. 142. 

Querder Zacob. Zu Mariahilf Nr. 68. 


Reger Undread. Auf dem Neubau Nr. 192. 

Riedler Johann. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Saip. Zu Mariahilf Nr. 138. 

Scalnif Zopann. Auf der Windmühl Nr. 60. 

Scalnit Leopotd. Auf der Windmühl Nr. 60. 

Schanz Ignaz. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Scherer Dominik. Auf dem Neubau Nr. 222 

Schwidart Sigmund. Zu Mariahilf Nr. 76. 

Sichler Anton fel. Witwe, Zu Mariahilf Nr. 86. 

Singer Anton. Auf der Windmühl Nr. 20. 

GStöber Chriſtoph (au ———— Auf der Die 
den Nr. 546." 

Stöber Ignaz. An der Wien Nr. 99. 

Bogel Joſeph. Zu St. Urih Nr. 23. 

Bogt Johann. Auf dem Neubau Nr. 230. j 

Völtl Michael fel. Witwe. Un der Wien Nr. 05. 

Weidemüller Paul. In der Joſephſtadt Nr. 15. 

Weidner Ignaz. Un der Wien Nr, 105. 

Zah Unton. Zu Mariahilf Nr. 14. 

Zach Fran. Zu Mariahilf Nr. 13- 

Bentner Andreas, F. k. Hofvergofder. Zu Mariahilf Nr. 14, 


Zinnplatten-Zurichter für Muſikalien. 
Zamboni Peter. Zu St. Ulrich beym geldenen Adler Nr. 40. 
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Ausfunftsanftalten. 


Anfrage: und Auskunfts-Comptoir. 


Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. Unter der Leitung des 
Heren Joſeph Jüttner. 


EEE 


3, nothwendig in einer fo volfreichen Hauptftadt, als 
Wien ift, ein Ort fey, wo man über alle im bürgerlichen 
und Privat: Sefchäftsichen vorkommenden, jedermann zu 
wiffen erlaubten Fälle die möglihft ſchnellſte und zu—⸗ 
verläaffigfte Auskunft erlangen kann, toird jeder, 
felöft der in Geſchäften und in ver Localität von Wien Bes 
wandertfte, einfehen. Zedermann hat fein beftimmtes Ce 
fhäft, und Fümmert fih in der Regel wenig um das, mas 
nicht au demſelben gehört, hat auch wohl gewöhnlich nicht 
Beit und Gelegenheit dazu. Für den Fremden oder Provinz: 
Bewohner ift daher eine folche Anftalt, an die er fich um Aus⸗ 
kunft und Geſchäftsbeſorgung wenden Fann, um fo nothwens 
Diger, weil er oft in Wien ganz unbekannt oder ber Deutſchen 
Sprache nicht mächtig ift, wie 3. B. viele Jtaliäner, Uns 
garn ıc., und bey dDiefer Gelegenheit Zeit und Geld verliert, obs 
ne feinen Zweck gu erreichen. Da Wien aber biöher Feine Ans 
ſtalt beſaß, die den Forderungen ber verfchiedenen Stände 
und Erwerbsarten Genüge feiften Eonnte, fo bebalf man fich 
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indeffen mit Lohndienern ıc. Wer fid aber dieſer je bedie⸗ 
nen mußte, wırd von der Unzulänglichkeit derfelben übers 
zeigt ſeyn. Schneider, Schufter, Friſeure ꝛc. wiſſen fie wohl, 
aber frägt man fie um Wien's Merkwürdigkeiten, ‚oder um 
die vorzüglichſten artiſſiſchen oder wiffenfchaftlichen Anftat- 
ten, oder an weiche Stelle man ſich in diefer oder jener 
Angelegenheit menden fol, fo erhält man entweder dar Feis 
ne oder eine fehr unvolifommene Ausfunft. Man ſieht daher 
wohl, daß ein Anfrage und Auskunfts:-Comptoir 
unter die Inftitute -gehört, welche ungemein zum leichten 
Verkehre im bürgerlichen Leben beytragen. Die vorzüglich: 
ſten Puncte feines Sefhäftsfreifes find: Local: Ausfünfte 
über Behörden und Beamte in Wien und allen Öfterreichi- 
fhen Staaten; — über hier anweſende Sremde, Doctoren, 
‚Künftter , Lehrer, Fabriken ꝛc. 3 — über alle in den Öfter- 
reihifhen Staaten fich befindenden Öffentlichen Lehrs, Wohl: 
thätigkeitös und Kunſtanſtalten 2c.; — über hiefige Staats; 
und Privat: Merkwürdigkeiten; — über Anftalten aller Art, 
ihre allgemeinen Berhältniffe und Einrichtungen, und ob fie 
gefchen werden ‚Fönnen; — über Wohnungen, Magazine, 
Stallungen 20.5 — über Dienftfuchende und Dienfigebende, 
Erzieher und Erzicherinnen, Privat: Beamte, Handlungs 
und ande Subiecte, Haus s Dfficiere 20.5; — Über Hands 
fungs: und alle wie immer Rahmen habenden Compagnies 
Sefchäfte; — über Verkauf- und Pachtanfchläge von Realis 
täten und Waaren; — über Darleihen auf Hypothefen und 
MWaaren 20.5 — über Häufer » Infpectionen 20.5 — über 

den ſterreichiſchen Staaten erzeugte Natur und Kunfts 
Producte aller Art für Käufer und Berkäufer; — über 
Suprgelegenheiten, aid: Poſtwagen, Landfutfhen ꝛxc.; — 
über Abſchreiben und Überfegen alter und neuer Sprachen ꝛc. 


— — Li 


| Anzeigen (pofttägliche *) 


werden im bein FE. k. privil. Zeitungs-Comptoir in der Raus 
henſteingaſſe Nr. 927 wöchentlich drey Mahl ausgegeben, 
nähmlich Dinstags, Donnerstags und Sonnabends, und find 
für Fremde und Einheimifche gleich nützlich. Sie enthalten 
nachfolgende Segenftände, welche man zwar, mit Ausnahme 
einiger wenigen, auch in dem Intelligenz; Bfatte der Wie⸗ 
ner Zeitung findet **): Vorforderungen, Einberufungen und 
Tagſatzungen wegen Berlaffenfhaften oder Anforderungen; 
Sachen, welche in Öffentlihen Verfeigerungen (Licitationen) 
verkauft werden (hierunter auch die im F. k. Derfakamte 
nach Verlauf Eines Jahres unberichtiget gelaffenen Pfander); 
obrigkeitliche Verordnungen, Decrete, Notificationen ic. ꝛc. 
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Brücken (merfwürdige), | 





ad | 

d erdinands- Brücke über den Wiener Donat:Canarf, 
welche die Hauptverbindung zwiſchen der Stadt (am Rothen: 
ehurm» Shore) und der Leopotdfiadt unterhält. — Sie wur: 


*) Dielen Nahmen haben fie daher, weit fie fonft an ben 
Hauptpofttagen (Mittewode und Sonnabend) ansgege: 
ben wurden. = 

*) Man braucht jedoch Hier nicht, wie bey der Wiener 

. Zeitung, voraus zu bezahlen (pränumeriren), fondern 
man erhält jedes Blatt, das man haben will, einzeln, 
wodurd fich dieſe Ungaben chen fo wohl, als durch den 
geringen Preis von dem Intelligenz » Blatte unterfcheis 
den. Über die Wiener Zeitung und das Intelligenz-Blatt 
ald Anfrager und Auskunftsblatt fiehe vorm 
Seite 62. 


de auf Befehl Seiner jekt regierenden Maieftät ſtatt der 
(im Jahre 1774 erbauten) fo genannten Schlagbrüde, deren 
eichene Joche fhon zwey Mahl unterfrtüht wurden, und tel: 
he durch die Zeit fo ſchadhaft geworden war, daß fie im 
Sulius 1818 abgetragen werden mußte, erbauet. Seine Ma: 
jeſtät genehmigten den Plan des dermaßligen Warllerbau: 
amts « Directors Johann von Kudriaffsty *), eine Pracht: 
brücke aus geſpannten Köneg mit Landſochen und Einem 
Mitteipfeiter aus gehauenen Quaderfteinen, welcher vermits 
geist eines ſchwimmenden Senkkaſtens erbauet werden fol, 
(eine Bauart, die in der Öfterreihifhen Monarchie bisher 
noh nicht ausgeführt worden war) herzuftellen. Nachdem 
der Bau des Mitteipfeilers binnen ſechs Wochen die bey: 
laufige Höhe des gewöhnlichen Waſſerſpiegels mit dem Heften 
Erfolge erreicht Hatte, wurde an demfelben, auf Allerhöch: 
fen Befehl und im Nahmen Seiner Majeftät, von Seiner 
Saiferlihen Hoheit dem Durchlauchtigſten Erzherzoge Kron⸗ 
prinzen Ferdinand, in Gegenwart und unter Mitwirkung 
der Durchlauchtigſten Erzherzoge Franz Carl, Earl mit ſei⸗ 
ner Durchlauchtigſten Gemahlinn Henriette, Anton Ludwig 
und Rudolph Kaiſerl. Hoheiten, dann mehrerer k. k. Minis 
ſter, Präfidenten und Mitglieder der auf den Brückenbau 
Einfluß nehmenden Behörden, der Vorficher des hiefigen 
Magiftrates, als Grundobrigkeit, und mehrerer dabey er 
fhienenen hohen Standesperfonen am 19. Junius 1819 
Mittags um 12 Uhr der Grundftein in die dazu frey gelaf- 
fene Öffnung feyerfich gelegt. Die Ei.®.gnung wurde durch 
den Heren Zürft- Erzbifhof Anton Sigmund von Hohen: 
wart verrichtet, Der Bau der Brürfe ward mit aufierordents 
sicher Schnelligkeit betrieben. Das rechte Landioch ſowohl, 
als das linke, wurde noch im Jahre 1818 bis auf eine 
Höhe von 8 Schuh oberhalb O aufgeführt, Vom Anfange 


*) Siche Künftier Seite 264. 


des Märzes bis’ Ende Octobers 1819 ward das linfe Land: 
ioch vollendet, der Mitteipfeiler ganz erbauet, und die Brüc- 
Fe ſelbſt aufgeftellet, foy' daß fle fchon am 24. Detober 
für Sußgeher, und am 28. November 1819 auch für Wagen 
allgemein geöffnet werden Eonnte. Zum Andenken des Durchs 
lauchtigſten Grundfteinlegers haben Seine Majeftät der Kai: 
fer diefer neuen Brüde, in der ſich eben fo ſehr Schonheit, 
als Solidität und Einfachheie ausſpricht, den Nahmen Fer: 
dinands⸗-Brücke beyzulegen angeordnet. — Hier eine 
kurze Belchreibung diefes Meifteriwerfes der Wafferbaufunft. 
Die ganze Entfernung vom Bogen = Huflager eines Land: 
pfeilers bis zum anderen beträgt 34 Klafter 1 Schub. Der 
in der Mitte flehende Pfeiler Hat zur Bafis 13 Klafter Län⸗ 
ge und 2 Klafter Breite, fpringt aber ſchittenweiſe von 12 
bis auf 9 Schup zurück, in melcher Stärke er aufgeführt 
ift. Derſelbe ruhet auf 413, Piloten, welche mit einer einfas 
hen Winkelfäge bey 7 Schuh unter O und im Durchfchnits 
te 9 Schuh unter Wafler abgelchnitten wurden. Die Er: 
bauung der erften und zweyer Drittel der zwenten Lage ges 
ſchah in einem Kaften, 160 Ktafter oberhalb ded nunmehri⸗ 
gen Standpunctes der Brüde, von mo derfelbe, mit einer 
Laft von beyläufig 4500 Centnern beſchwert, 7 Schuh ges 
taucht, herab geführt und an dem nunmehrigen Orte voll⸗ 
kommen erbauet ward, worauf die Seitenwände des Kas 
ftend, nah Wegnahme der Schrauben, aufaehoben und theife 
weife abgenommen wurden. Die garize Schwere ded Pfeiler 
beträgt bey 30,000 Gentner. — Die gefammte Anzahl der 
Bögen beläuft fi auf 60, wovon 12 Stüd die Gelander, 
48 aber die 10 Klafter 3 Schuh breite Brücke ſelbſt bilden. 
Die lichte Sehne eines Vogens beträgt 16 Ktafter 2 Schub; 
jeyge des Bogens ſammt Auflage 17 Klafter, die Höhe 3 Schuh 
6 Zoll, alfo die Sprengung den 28. Theil der ganzen Län⸗ 
ge. — Der Anlauf der Bögen Tiegt 18 Schuh ober O. — 
Die Geländer find mit Kupfer eingededt; — die Brücke if 
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gepflaftert, fe, daß Schotter und Pflafter beyläufig 10,000 
Gentner betragen. — Dem erwähnten Herrn von Kudriaffs⸗ 
iu wurde auf Befehl ‚Seiner Mwieftät mittelft hohen Hof: 
Kammer : Decretes am 10. Jänner 1820 in Dem Amtsgebäus 
de des Wafferbauamtes., in Gegenwart des ganzen Amtss 
Perfonals, durch den Hofrath und N. D. Regierungs-Vice⸗ 
Präfidenten Treyberen von Werner, unter Abhaltung einer 
anpaflenden Rede feverfich die allerhöchfte Zufriedenpeit „über 
Diefes gelungene Meifterwert* zu erkennen gegeben, und 
dem wafferbauämtlichen Brücenmeifter Joſeph liberladyer , 
weicher den Bau ausführte, Die, große goldene Ehren = Mes 
daille mit hr und Band verliehen. Die-waflerbauämtlichen 
Arbeiter, welche bey dem Brüdendaue Hand anlegten, ers 
bielten Belohnungen in Geld. 
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Franzens-Brücke über den Wiener-Donau Canal, dies 
net zur Verbindung der Leopoldftadt mit der Weißgärber⸗Vor⸗ 
ſtadt. — Der Plan zu diefer Brüde wurde vom Freyherrn von 
Patafly verfertiget, und Seine jeht regierende Maieſtät, ſtets 
bedacht, zur Verfchönerung und Bequemlichkeit der Reſidenz⸗ 
Stadt alles Mögliche beyzutragen, genehmigten nicht nur 
denfelben, fondern haben den erften Grundftein zu dem Mittels 
‚pfeiler, wie weiter unten ausführlicher erzählt wird, gelegt, 
weßwegen diefe Brüde von den-banfbaren Bewohnern Wiens 
den Rahmen Franzens⸗Brüchke erhielt. Der Bau wurde 
unter den Regierungs» Präfidenten Grafen von Saurau und- 
Baron von Wöber angefangı "nd- unter. dem Regierungs⸗ 
Prafidenten Zrepheren von Su:-mieramw und dem Referenten 
im Bauface, Zreyheren von Killmansegge, vollendet. Die 
Brüde ift unftreitig ein Meifterftü der Waflerbautunf, und _ 
nicht nur wegen ihrer feften Bauart, fondern wegen der weis 
ten Spannung bey einem fehr flahen Bogen merfwuürdig. 
Sie ruhet auf zwey foliden fleinernen Landiohen und anf 
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einem bon arofen Duaderftiiden *) aufgeführten Mittelpfeiler 
und beftcht aus mehreren hölzernen fo genannten gefpannten 
Roͤſten. Sie iſt zum Theil ein Häng⸗, zum Theil ein Spreng⸗ 
werk; denn die unteren funfzehn gelpannten Röfte, melde 
aus mehreren Stüden zuſammen gefest find, bilden eben fo 
viele hölzerne gewölbte Bogen, welche mittelft der Durch— 
süge unter einander und mittelft der Hängfäulen an die vier 
gelpannten Röſte befeftiger find. Die letzteren find unter der 
Berfhallung der Barriere, und bilden ans drey über ein: 
ander eingezahnten Tramen einen ganzen Bogen, der einer: 
feit3 auf einem Landioche, andererfeits auf den Mittelpfeiler 
ruhet. Die äußere Linie der Pilotirung des Mittelpfeilers 
beftehet aus runden, hart neben einander gefchlagenen, die 
innere, an diefe anftehende, aber aus vieredig zugehauenen, 
mit Salz und Nuth verfehenen Piloten. Innerhalb diefes eins 
gefchloffenen Raumes find noch drey nach der Länge des Pfeis 
lers laufende Neihen hart an einander ſtehender Piloten, die 
die Mitte des Pfeiters: unterftügen. Es find in Allem 450 
Piloten. Da die Anzugsſchwelle rund herum über die äußeren 
Piloten um 6" vorftehet, fo wurde dad Mauerwerk (welches 
iur Baſis 109 4% Länge hat) um eben fo viel zurück gezo- 
gen. Um Aber den Steinen die größtmögliche Verbindung - 
nad der Länge und Breite des Pfeilers zu geben, ward die 
äußere Reihe der Steine rund herum mit 1' 3" fangen eifer- 
ner Klammern, die mit Bley vergoffen wurden, an einan: 
der gehängt, und in der Breite noch drey 10 5° 11 lange 
ſchwere Schließen eingegogen: Diefe Verklammung ward bey 
jeder nachfolgenden Steinla #' wiederhoplet. Zu den Steins 
und Holzflammern , nebft Siprauben, wurden 6262 Pfund 
Eifen verwendet. Der gegen den Fluß ftchende Eckſtein if 
au feiner Spige mit einem halbrımden eifernen Kopfe ver: 
fehen. ‚Diefer Eckſtein ift zugleich der Grundftein des Mittel 
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pfeiferd. Vereitd am 12. September 1300 wurde mit der Pi⸗ 
totirung diefes Pfeilers angefangen, allein aus verfchiedenen 
Urfachen die Legung des Grundftsines bis zum 12. Septem⸗ 
ber 1801 verfhoben. An diefem Tage Nachmittags um vier 
Uhr, nachdem der Herr Weinbifhof und Dompropft Graf 
von Arzt den Grundftein eingefegnet hatte, wurde Ddiefe 
Senerlichfeit von dem Monarchen in Begleitung Ihrer Kais 
ferlichen Hoheiten der Erzherzoge Earl, Rainer, Ludwig und 
Rudoiph, wie auch Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albrecht zu SahfensTeichen und des Feldzeugmeiſters Herzog 
Ferdinand von Würtemberg vollpracht. Diefer Stein ift einer 
der größten, denn er beträgt an 81 Zentner; die erfie Steinlage 
aber 2710 Zentner 92 Pfund an Gewicht. Der ganze Pfeiler 
hat 13 Steinlagen, dad Gewicht desfelben (Stein, Mörtel, 
Diegel und Eifen) beträgt 27,585. Zentner. Die eigentliche 
Grundlinie des Mauerwerkes eines Landioches iſt 79 17 8. 
Da die Stärfe und Dichtigfeit der Landioche und des Mits 
teipfeilers erlaubten, die Heinen Uferhöhen aber verlangten, 
dafs die allzu flarfen Auffahrten auf die Brüde befeitiget 
wurden, fo ward zu den Bögen der Röfte ein Halbmeſſer 
angenomnten , welcher 579 tang.ift. Die Streuhölzer , wel⸗ 
che im Fahrwege liegen, haben 49 5°, die in den beyden 
Gehwegen 19 8" Länge. Sie find mit Mood und Erde bes 
deckt. Alles Holzwerk ift mit Theer überzogen, die eigentliche 
Bededung der Geländer mit Kupferbiech bededt, und die 
Äußeren Seiten der Brüde, fo wie jene der Geländer, find 
mit ftarfen Bretern wafferdicht verfchallet, und endlich mit 
Ohlfarbe angeſtrichen. Am 7. November 1803 wurde die 
Brücke zum erſten Mahl auf eine feyerliche Art eröffnet; 
Senn ZI. MM. der Kaifer umd die Kaiferinn, I. 8. 9. 
die, Erzherzoge Carl, Anton und Ludwig und © K. 9. 
Herzog Albrecht au Sachfen s Tefhen fuhren um 12 Uhr 
Vormittags dahin, und wurden dafeläft von dem Finanz: Mir 
nifter Grafen Zichy und dem NRegierungs- Prafidenten Frey⸗ 
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deren von Summeraw empfangen, und in das am linken 
Ufer aufgeſchlagene Zeit geleitet. Auf ein gegebenes Zeichen 
ſtürzte das von dem Bau noch übrige Gerüft aufammen, und 
die an dem Mittelpfeifer befindliche Infchrift F-ILR. L.A. A. 
ſtellte ſich plößlich den Augen der zahlreichen Zufeher dar. — 
Im Jahre 1809 wurde das Holzwerf dieſer Brücke wegen 
ver feindlichen Invafion abgebrannt, im Sabre 1818 aber 
ward die Brücke wieder in ihrem vorigen Zuftande hirgeftellet, 
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Bumpendorfer Brüde über den Wien + Ztuf, 
welche zur Verbindung der Borftädte Gumpendorf und Hundes 
thurm dienet. Schon lange war es der allgemeine Wunſch, 
daß ſowohl zur Bequemlichfeit, als zum leichteren Handelde 
verfehre (außer der fo genannten fteinernen Brüde, welche 
unfern des Kärnthner sThores über die. Wien führt), eine 
swente Fahrbrücke ) in der Nähe der fehr volfreichen 
und von Gefchäftsteuten aller Art bewohnten Vorſtädte Gum— 
pendorf, Mariahilf, Hundsthurm, Margarethen ꝛc. über den 
Wien: Bluß gebaut werden möchte, der zwar bey anhaltend 
trodenem Wetter an mehreren Stellen fo ſeicht iſt, daß er 
leicht durchfahren werden kann, jedoch nicht felten einen une 
gemein hohen Waflerftand erreicht: aber manche Hinderniffe 
mögen der Ausführung diefes Wunfches entgegen geſtanden 
feyn, bis endlich im Jahre 1919 die Hoͤchſten und Hohen Be— 
hörden dieſes fo gemeinnützige Werk auszuführen befahlen. 
Das Ganze wurde mit großer Schnelfigfeit betrieben, und 
in einigen Monathen des erwähnten Jahres fland das Mei 
ferftüct einer in Wien, ja vieleicht in gang Öfterreich hier 
sum erfien Mahle angewendeten Bauart, eine fo genannte 
Bohlenbrücke, fertig da. Sie befteht aus zwey Landios. 
hen und Einem Bogen. Die Entfernung yon einem Lands | 


9 Denn ſchöne Gehbrücken ſind an mehreren Orten. 
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joche zum anderen beträgt 14 Klafter. Die Breite im inneren“ 
Lichten des Tahrweges ift 3 Klafter 1 Schuh ; im Lichten des 
Gehweges 1 Klafter. Die Bafis des Mauerwerkes der Land: 
zjoche hat 2 Klafter 4 Schub Breite, und fpringt auf 2 Klaf⸗ 
ter 1 Schub 6 Z0U zurüd; die Länge ſammt den Flügels 
bögen beträgt 14 Klafter. Diefe Flügel, deren jedes Joch 
zwey hat, bilden einen ftumpfen Winfel, und verlieren fi in 
die Uferbepflangung. Das Mauerwerk eines jeden Joches, theils 
aus Nuader-, theils aus Badfteinen erbauet, rırhet auf 090 
Piloten und Einem Roſte von Lärchenholz, welcher über dieß 
mit einer Anzugsſchwelle und mit Salz: Piloten von außen 
gefichert ift. Die Brüde feldft beſtehet aus 7 vierfachen Bob: 
lenbögen, welche mit Schrauben und Halseifen befeftiget find. 
Der Antauf der Bögen liegt 18 ZoU oberhalb des angenonts 
menen höchſten IWaflerftandes. Auf diefen Bohlenbögen ru⸗ 
het das obere Bundwerf; hierauf die fo genannte Brücken⸗ 
ftreu; auf dieſer eine Fupferne Dede über die ganze Brücke 
mit Einſchluß der Tochpfeiler; Dann auf der Rupfereindedung 
eine feine Defchättung 4 big 6 ZoU hoch; endlich das Pfla- 
fter, durchgehends von Granit, mwürfelartig gehauen. Auf 
beyden Seiten der Brüde und zur Trennung des Fahr: und 
und Gehweges ift fie. mit foliden eifernen Seländern verfes 
ben. Diefe Brüde ift um fo merfwürdiger, da fie, obs 
gleich fehr flach gefpannt. und aus 7 Bohlenbögen befichend, 
dennoch ‘die fhwerften Laftwagen ohne die mindefte Erfchütfe: 
runa trägt. — Der Plaͤu und die Koftenanfchläge wurden 
auf höhere Unordnung bey dem flädtifchen Unterfammeramte 
verfaßt, und von den höheren Behörden genehmiget.. Der 
ganze Bau ward unter der. Wufficht Des Unterfammeramtes 

und unter der Leitung des magifiratifchen Baus Infpecters 

Sern Anton Behſel ausgeführt, 
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Brunnen (fehbenswürdige), 








»- 


D. es Zweck meines Werkes iſt, alles Vortreffliche der 
Kunſt anzuführen: fo dürfen die Anſtalten, welche ſowoht 
sur Herbeyführung eines der erſten Lebensodedürfniſſe für 
viele taufend Bewohner, als auch zur Zierde dieſer Kaiſer— 
ftadt dienen, nicht unbenerft bleiben, um fo weniger, da 
fie in Rüdficht der Hindernilfe, welche allein Durch die Kunſt 
überwunden werden Fonnten, fich dem Unternebmungsgeifte 
äßnficher Werfe der Römer nähern. Hlerunter ftehen die 
Uldbert:-Chriffina:Brunnen oben an. Die (nun 
verftorbene) Erzherzoginn Ehriſtina faßte zuerft den grofis 
müthigen Gedanken, für die höher gelegenen , weitläuftigen 
‚und volfreigen Vorftänte Wiens, Mariahilf‘, Schottenfeld „ 
Gumpendorf ıc., welche von je her Mangel an Waffer [its 
ten, und deſſen Entbehrung oft ſchmerzlich fühlten, eine Waſſer⸗ 
leitung anzulegen. Sie machte zu dieſem Endzwecke in ihrem 
Teftanente ein Legat, und der wirklich wohlthätige Genius 
Öfterreichd, Herzog Albert zu SachfensTefchen, führte das vom 
feiner Hochherzigen Frau Gemahlinn angedeutete Werf mit der 
ihm eigenen, unbegränzten Zreygebigfeit aus. Das Waflıe 
kommt aus drey hinter Hütteldorf (2 Stunden von Wier) auf 
der fo genannten hohen Wand, einem herrlichen Buchens: 
walde, reichlich fließenden Bergquellen. Bis nahe an Hüte 
teldorf (etwa eine halbe Stunde vom Urfprunge) wird es 
in einem Canale, der unten und an den Seiten geimauert 
oben aber durchaus mit breiten Schieferftücfen belegt ift, im 
eine große, ganz von Stein erbauste Brunnftube geführt, 
19 * 
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deren Länge 45 Schuh, die Breite aber 34 Schuh be⸗ 
trägt. Bon hier aus wird das Waſſer in mehr als 16.000 
doppelt neben einander liegenden eifernen Röhren bis in die 
meiter unten benannten VBorftädte geführt. Die beyden Haupt⸗ 
quellen liegen höher als der StephaussThurm, und die in- 
wendige Lichte des Waflerlaufes der vereinigten Quellen bis 
zur Brunnfinbe ift ungefähr 1 Schub breit und 1 und einen 
halben Schuh hoch. Die Gründung gefchah den 24. May 1803, 
die Vollendung im Jahre 1805; eine gewiß Furze Zeit für 
eine ſolche Riefenarbeit. Das Ganze hat eine halbe Million 
gefoftet. — Die Vorftädte, welche Brunnen theils mit zwar 
einfachen, aber doch niedlichen Baſſins, theils ohne diefel- 
ben, befigen , find: Gumpendorf (zwey, einen bey der Kir- 
he, einen in der Nähe der Marchetti: Safle) ; Joſephſtadt 
(zwey, einen vor der Pfarrfirhe, eineh in der. k. k. Caval⸗ 
leries Eaferne); Laimgrube und an der Wien (zwey, einen. 
in der E. £. Ingenieurs-Akademie, einen in der Kothgaſſe); 
Mariahilf (drey, einen vor der Kirche, einen in der Nähe 
des fürftlich Efterhägnfchen Pallaftes und einen in einiger Ent: 
fernung davon); Neubau (einen auf dem Holzplaße) ; Schot⸗ 
tenfeld (einen in der Nähe der Pfarrkirche); Spitlberg (ci: 
nen in der breiten Gaſſe *); St. Ulrich (einen auf dem fo 
genannten Platzel). 


*) Diefe Vorftadt Fonnte nah den obtwaltenden Umftänden 
gleich bey Errichtung der Albırts » Brunnen in'den Um— 
fang Dderfelben nicht mit eingefchloffen werden; diefes 
geſchah aber jet dadurch, daß auf Beraniaffung der N. O. 
Zandesregierung, im Einvernehmen mit dem Herrn Für- 
fen Nifolaus von Efterhäzy, den Albertinifchen Waffer: 
leitungen, mittelft ergiebigerer Benugung der fürfttichen 
Wafler : Mafıhine an der Mariahiifer Linie, ein flärfe- 
‚ver Waſſerzufluß verihafft und der Gemeinde zugeführt 
wird. Am 8. May d. 3. wurde von dem Ff. N.D. 
Regierungs: Prafidenten Freyherrn von Hochkirchen ing 
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Alſervorſtadt (Brunnen in der) Hauptgaffe, mo fie 
fich zur Weite eines Plaßes öffnet. Diefer Brunnen ift ein 
herrliches Denkmahl der väterlichen Sorgfalt der N. D. Lans 
desregierung und des (damahligen) E. F. Rathes und Stadt: 
Unterfammerers Stephan Edlen von Wohlleben, nunmehris 
gen Regierungsrathes und Bürgermeifters der Haupt: und 
Refidenz: Stadt Wien. Er ift für diefe, eben nicht fehr mals 
ferreiche Vorftabt ein Wahres Bedürfniß, und dienet durch 
die meifterhaft aus Metall gearbeitete Statue (das Sym⸗ 
bot der Wachſamkeit, weibliche Figur, eine Lampe in der 
Hand haltend, einen, Kranich zu den Füßen), von Fiſcher, 
welche auf einem Piedeftate mit vier Löwen en Basrelief, au$ 
deren Rachen das Waffer in ein rundes fleinernes Beden 
firömmt, derfeiben auch zur Zierde. 
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Franciscaner-Platze (Brunnen auf dem). Er 
wurde im Sahre 1798 errichtet, und mit einer Statue des 
Mofes, wie er Wafler aus dem Felſen fließen macht, ge 
jiert. Die Statue ift ebenfalls von Fiſcher aus zungen Mes 
tallo gearbeitet. 


III 


Graben (Brunnen aufden). Die beyden Brunnen dies 
fe3 Platzes erhielten im Jahre 1804 neue Statuen, wovon 
eine den heil. Joſeph, Chriſto feinen Stammbaum erflärend, 
die andere den heil. Leopold, mit dem Plane von Kloſter⸗ 
neuburg, vorftellet. Sie wurden von Fiſcher aus Bley⸗Com⸗ 
pofition perfertigete j 

Beyſeyn des Herrn Fürften Eſterhäzy und vieler. ang⸗⸗ 

ſehener Zuſeher der Grundſtein zum neuen Baſſin in der 

breiten Gaſſe gelegt. 
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Hof (Brunnen auf dem). Am 28. Auguſt 1732 ließ 
man in ben daſelbſt ſtehenden zwey Brunnen (von Lorenz 
Marhieti verfertiget) zum erften Maple das Wafler ſprin⸗ 
gen. Im Jahre 1812 Murden fie mit neuen Gtatuen ge 
siert. Die Gruppe des einen Brunnens bezeichnet die Treue 
dcr Öfterreihifchen Nation gegen Fürft und Vaterland. Die 
Öfterreichifhe Monarchie ift als eine Frau daraeftellt, (mit 
einen Schilde an der Seite, worauf das Kaiſerwapen ange: 
bracht ift, mit der Kaiferfrone auf den Haupte, in der Rech: 
ten den Zepter, in der Linken eine Rolle, worauf Francis- 
eua5 Primus zu lefen iſt,) wie fig einen in eine Toga geklei— 
deten Bürger empfängt, der den Eid der Treue leiftet. Die 
Attribute, melde zu feinen Füßen liegen, bezeichnen den 
Eifer der öſterreichiſchen Nation für Biſſen ſchaft und Kunſt. 
Die Inſchrift Heißt: Im fide unio, in unione salus. Die 
Gruppe des zweyten Brunnens bezeichnet den Ackerbau; einem 
auf feinem Pfluge fichenden Landmanne fichert der Schuß: 
geiſt Öfterreichd, mit dem erzherzoglichen Wapen zur Seite, 
end die Öfterreichifhe Hauskrone bey feinen Füßen, und über 
feinem Daupte Die Flamme des Eifers für den Dienft Gottes 
Ichwebend, den Segen des Zleifies vom Himmel zu. Die 
Aufſchrift: Auspice Numine Faustus. Am Fußgeftelle fteht: 
MDCOCCXU. Sub Consule a Wohlleben. Profeſſor Fiſcher 
hat dieſe Statuen aus weichem Metalle verfertiget. 
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Hohen Markte (Brunnen aufdem). Links und rechts 
an dem Geite 359 befchriebenen Monumente fieben zwey 
Springbrunnen mit marmornen Waſſerbecken, wahrfcheintich 
von Lorenz Mathieli verfertiget, wozu dad Wafler aus dem 
Dorfe Ditafring hergeleitet wird. Sie find ganz einfach, und 
durch Feine Statuen gesiert. 
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Joſephs⸗Akademie (Brunnen vor der f. F. medici- 
nifchschirurgifchen). In der Atfervorftade Währinger : Saffe 
Nr. 221. Diefer ift mit einer meifterhaften, von Fiſcher aus 
weichem Metalle verfertigten Statue der Hygiea geziert. 
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Neuen Markte (Brunnen auf dem). Er wurde am 
4. November 1739, dem Fefttage des heil. Carolus Vorro⸗ 
mäus und Nahmenstage Kaifer Carte des VL, zum erften 
Mahle eröffnet. Die Statuen dazu hätte Mathieli aus Stein 
machen follen, da ſich aber zu gleicher Zeit (1737) der bes 
rühmte Bildhauer Raphael Donner anboth, diefelben ebenfalls 
um den Preis von 600 fl. zu verfertigen, fo ließ fie der Mas 
giftrat, tie diefes eine in dem ftädtifchen Archive vorhan⸗ 
Dene Urkunde enthält, durch den „ohne Zweyffel überlegenen 
„Maifter und Künftfer Donner“ bearbeiten, „um ſich allhier 
„in publico eine immertwehrende Ehre machen zu Fönnen,“ 
da er, „die Statuen von Bronze oder harter ärzerner Com⸗ 
„vofition um eben den Preyß, als der Matthielli machen wolle,“ 
Nebſtbey zog der Magiitrat in Erwägung (mie diefes ebens 
fall! die Urfunde enthält), daß die Statuen aus Stein einer 
Öfteren Reparatur bedürfen würden, Donner's Arbeit aber, 
obgleich der Aufwand file Zinn und Bley vor der Hand mehr 
betrüge, doch auch in der Hinficht, dab das Metall jederzeit 
einen Werth Hätte, den Vorzug verdiente. In der 
Mitte diefes Brunnens hat der Künſtler eine die Vorſichtig⸗ 
keit (mit dem doppelten Janus⸗Kopfe) vorftellende Säule ver: 
fertiget, und an deren Poftament vier Genien, welche die 
Donau dur Ausgießung des Waſſers aus vier Fiſchen ber 
deuten, auf dem Baſſin herum aber in mahlerifhen Stelluns 
gen die vier Hauptflüſſe Dfterreichd, die Traun, Die Enns, 
die Dps und die March, welche fich in die Donau ergießen, 
und durch ihre Attribute Fennbar find, angebracht. Diefe vier 
Statuen wurden in der Folge meggenommen, in dem büro 


gerlihen Zeughaufe aufbewahrt, im Iahre 1801 aber wieder 
aufgeſtellet. 
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Rathhauſes (Brunnen in dem Hofe des) oder Magi⸗ 
ftrates in der Wipplingerftrafe Nr. 385: Derfeibe hat, vers 
möge einer Urkunde im ſtädtiſchen Archive, ſchon 1740 in ſei⸗ 
mer jehigen Zorm beftanden, „und die dafelbft aufgemäcdhte 
Statue der Andromede, an den Felfen gebunden, wurde 
ebenfalls von Donner in Metall varfertiget. Auch dieſe Sta⸗ 
tue wurde in der Folge weggenommen, im Sabre 1795 aber 
wieder aufgerichtet. 


werner 


uUniverfität5:Gebäude (Brunnen vor dem). Un 
dem erwähnten Gebäude ſtehen zwey Springbrunnen, 109 
von der rechts neben dem Hauptthore mit einem flehenden 
Genius, welcher das zu feinen Züßen liegende Seeunthier 
mit einem Dotche zwingt, den Rachen zu öffnen, und jener 
links, ebenfalls mit einem Genius, ber in einer Hand einen 
Dolch Hält, und mit der anderen dem Seeungethüme den 
Rachen aufreißt, geziert ift. Aus dem Rachen diefer Thiere 
fließt das Wafler in cine Mufchel, und von da in ein gros 
Ges Baſſin. 
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- Gärten (ſehenswuͤrdige). 
| Ä “ 


Fi Maieftät des Raifers Gärten. — Die 
Vorliebe Seiner Maieftät für, Botanif, Verbefferung der 
Gartens Euftur und Veredelung, aller im Clima der Mo: 
narchie fortfommenden Dbftgattungen wirft auf die Bildung 
und Eultur. Ihres Volkes und Landes auch in diefem Bade 
auf eine fehr erfprießliche Weiſe. Unmittelbar in der Stadt 
ſelbſt, nächſt der E. F. Burg, find folgende Gärten Seiner 
Majeftät: Der Hofgarten links des größen neuen Pas 
rade⸗Platzes ift ganz neu angelegt, und in Terraflen, At: 
feen und Partien eingetheilt, die wechſelweiſe mit aus: und 
inländifchen feltenen Obſt- und anderen Bäumen, Pflanzen 
und Blumen befegt find. Im unteren Theile diefes Hof— 
Hartend fieht das neu gebaute Haus, worin der E. F. Hofs 
gärtner fammt Perfonal wohnet, und an diefem das nach den 
Befehlen und Angaben Seiner Maieftät ebenfalls neu ers 
baute große Glashaus. Dieles Gebäude zeichnet fich vor als 
len Stashäufern, die dermahl in Europa befteben, aus» for 
wohl in Rücficht feiner arcitectonifhen Echönpeit und feis 
ner Höhe, als durch feine zweckmäßige Eintheitung, vielen 
Bequenilichkeiten und dauerhafte folide Beſchaffenheit. Die 
Mitte biefes Prachtgebäudes ift durch acht fleinerne, 30 Wie: 
ner Schuh hohe Säulen in Corinthiſcher Proportion, jedoch 
mit Sapitälern, Die dem Charakter des Gebäudes angemel; 
fen und eigens dazu entworfen worden find. Diefe Colons 
nade, deren Zwiſchenraum mit Fenſtern und Doppeithüren 
19 ”“. 
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von vorzüglich rein bearbeitetem Eifen und feinem Glaſe 
geſchloſſen find, bildet die Vorderfeite des Hinter denfelben 
angebrachten architectonifchen herrlichen Blumenſaales. 
Zu beyden Seiten desfelben find die zwey großen Pflans 
senhäufer, worin, wie im Blumenfaale, die größten 
Gremplare ftehen Fönnen, und der Raum zu einer botanifchen 
Eammlung vorhanden ift, wie ihn nur der wiflfenfchaftliche 
Gärtner wünſchen kann. Alle Fenſterrahmen und Thüren 
dieſer Häuſer ſind an der äußeren Seite von Eiſen. An 
beyden Enden der Pflanzenhäuſer find Converſations— 
Salons. Ihr Verhältniß und ihre Decoration iſt rein ars 
chitectonifh , und Die Spiegel, welche in den Bögen der 
Benfter und Thüren gegen über angebracht find, wiederhoh⸗ 
len die AUnfichten in den arten, und verlängern die Durchs 
fit der ganzen Lange des Haufes von einem Ende zum ans 
deren, was einen herrlichen Effect macht. Die einfachen, 
aber edlen arcitectonifchen Decorationen, dann die Haupt: 
und einzelnen Proportionen ſowohl im Inneren als Außeren 
dieſes Gebäudes erfreuen den Kenner, und qualificiren dies 
ſes Werk unter die erfien Merkwürdigkeiten Wiens. Diefes, 
sind die fammtlihen neuen, damit in unmittelbarer Verbin: 
Dung fiehenden Gebäude find von dem f. k. Rathe Herrn 
Zudwig von Remy (fiehe Scite 274) entworfen, und unter 
unmittelbarer Leitung diefes Herrn Rathes ohne Bau: und 
Bimmermeifter, lediglich durch die Mannfchaft des vortreff: 
lichen k. k. Pioniers- Corps ausgeführt worden. Der Genuß 
Des Hofgartens und diefes merfwürdigen Gebäudes als Wins 
gergarten ıft für den Ullerhöchften Hof dadurch erleichtert, 
daß ed durch einen unterirdifchen, lichten, lüftigen und trocz 
Fenen, auch beheitzten Gang und durch eine Stiege mit den 
Glashäuſern aufder Terraffe verbunden ift, wel: 
che zwiſchen der F. k. Burg und bem Pallafte Seiner Kö: 
niglichen Hoheit des Herzoges Albert zu Sachſen-Teſchen 
über dem Auguſtiner-Gange angelegt find, und unmittel⸗ 


Bar an die Allerhöchſten Wohn: Appartements und die Priz 
vats Bibliothek (fiche Seite 81) Seiner Maicftät ftoßen. Es 
kann daher der Allerhöchfte Hof in die oberen Terraſſe-Glas⸗ 
häuſer, von da in das neue große Glashaus, und eben fo 
in den Hofgarten, durch unmittelbare, von niemand fonft 
betretene Commmnicationen, und ohne der üblen Witterung 
ausgefegt zu feyn, fich begeben. — Die älteren Glashäuſer 
auf der Terraffe find in verfchiedene Temperaturen einge⸗ 
theilt, und ihr botanifcher Inhalt, vereiniget mit jenem des 
zuvor befchriebenen großen neuen Glashauſes, bildet eine 
Sammlung, die unter die anfehnfichften und merfwürdigften, 
beſonders an Pracht: Ereimplaren, gehört, und über Diefeg 
fortan reichlich von Seiner Maieftät vermehret und vervolls 
kommnet wird. Ein großer Theil diefer Sammlung befteht 
aus Fettpflanzen (plantes grasses), dann in Caps und Neus 
bolländifhen Gewächſen. — Sowohl der Garten ald die 
Glashäuſer Seiner Majeftät in der Stadt ftehen unter der 
Wartung des Hofgärtners Antoine, der Seine Maseftät nach 
Sranfreih und Italien begleiten durfte, um aus den dorti⸗ 
gen öffentlichen und Privat-Gärten die Faiferlihe Sammlung 
in Wien zn vervollftändigen. Unter diefer Menge der feltens 
ften und fhönften Pflanzen aus allen Welttheilen leben viele 
Oſt⸗ und Weftindifche Dögel, und zwar: der Mino-Grakel 
(Gracula religiosa) aus Dfl:Indien; der Eleine ſchwarze Pis 
rof (Oriolus minor) aus Braſilien; der goldföpfige Parfit 
(Psittacus carolinensis) aus Nord-Amerika; der blauförfige 
Papagey (P. menstruus) aus Brafilien; der große Hals⸗ 
band: Parfit (P. Alexandri) aus Afrika; der geibftirnige Par⸗ 
fit (P. pertinax) aus Braſilien; der Bart oder Zuden-Pars 
t E. pondicerianus) aus Oft» Indien; der rothhaubige 
Kafadu (P. moluccensis) aus Dft: Indien; der Feine rothe - 
Ara (P. Aracanga); der große rothe Ara (P. Macao); der 
blaue Ara (P. Ararauna) ; der Amazon-Papagey (P. aesti- 
vus); der gofdpfättige Parfit (P. auricapillus) ; der grüne 
# 
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Parkit (P. viridissimus), ſämmtlich aus Braſilien; der ge— 
ltehrige Halsband-Parkit (P. docilis) aus Afrika; der gro⸗ 
Ge Lory (P. grandis) aus Oſt-Indien; der Königs-Trauer⸗ 
pogel (Emberiza regia); der Paradies-Trauervogel (E. pa- 
radisea), bende aus Afrifa; der weißtöpfige (Loxia Maja) 
und der Reif - Kerndeißer (L. Orizivora), beyde aus Dfls 
Indien; der rotbe Capiſche Kernbeifer (L. Orys), der 
Abyſſiniſche Kernbeißer (L. abyssinica) und der wilde Ca⸗ 
stariens Vogel (Fringilla icteria), alle drey aus Afrifa; der 
punctirte Bengali oder Gefellfchaftsvogel (F. Amanduva) aus 
Dfi: Indien; der graue Papagey (Psittacus erythacus aus 
Ufrifa; der gelbhaubige Kafadu (P. sulphureus) aus Oſt⸗ 
Indien; der Maracana:Ura (P. Maracana) aus Brafilien;. 
der Önianas Parkit (P. guianensis) aus Süd: Amerifa; der 
Heim-Rafadu (P. galeritus) aus Neu-Holland. Dann auch einis 
9: Affen, und zwar: der Patas (Simia Rhesus*) aus Afrifa ; 
der Wieſel- oder Capuciner-Affe (S. capucina) aus Brafilien 
und der Maimon (S.nemestrina) aus Afrika, gleichfam wie in 
ihrer Heimath, da fie die Pflanzen ihres Baterlandes nicht vers 
miffen. — Eine vorgügliche Zierde des Hofaartens ift auch Die 
Statue Branz des I., Römiſchen Kaiſers, welche vormahls 
auf Ser Burg s Baitey in dem fo genannten Paradies: oder 
Raifergarten ftand. Der Raifer ift in Lebensgröße und in 
Spaniſcher Mantelfleidung zu Pferde aus weichem Metalle 
von B. MoU, einem Wiener Künſtler, verfertiget. Der Nah 
me des Künftlers ift auf der Pferdedede eingegraben. Seine 
Jeht regierende Maieftät haben diefe Statue von der Farnilie 
des Künſtlers, gegen eine derſelben gnädigft bewilligte jähr⸗ 
liche Leibrente, an ſich gebracht, und bey Überſiedelung der 
Statue aus dem vormahligen Paradies - Gärten von DE 
Daftey Hierher, dieſelbe auf ein ſchönes Piedeſtal mit fol 
gender Inſchrift: Divi Franeisci I, Rom, Imp, Statuae 


») Dieſer gebar am 6. März 1821 Nachté ein Junges. 


% 


Franciscus I. Aust. Imp. Avi opti. Maximi memoriam ve- 


neratis hunc locum optayvit, ut in suorum conspectu sem- 
per esset,. MDCCCXIX. 





Ein zweyter (Private) Garten Seiner Maieftät ift auf 
der Landftraße in der Ungar: Gaffe Nr. 349, der vormahlie 
ge graflich Harrach’fche Garten, welcher auch unter dem 

‚ Rahmen „Zucker » Raffinerie“ befannt. war. Seine Maieftät 
haben ihn gekauft, und in einen ungeheuren Obſtgarten vers 
wandelt, in. weichem alle in dem Klima von Wien gedeis 
henden Ddft- Sorten gezogen werden. Den Reichthum dies 
fer Sammlung mag man daraus beurtheilen, daß allein an 
600 Reben:Sorten aus allen Gegenden der Monarchie durch 
Heren Hofrath Görög hier zufammen gebracht wurden. Auch 
dieſer Garten ſteht unter der Leitung des Hokgärtnere Ans 
toine, ber fich in einem eigenen Werke „über die Pfirfiche 9“ 
um die Euftur diefer koſtbarſten unter allen Obfigattungen 
bey den. Pomologen gewiß verdient gemacht hat. 

Diefer Obſtgarten, vielleicht der größte in Europa, wird 
von den mohlthätigften Folgen für die Monarchie, indem 
Pfropfenreifer von allen Sorten an die Freunde der Obſt⸗ 

baumzucht abanegeben werden. Um dad Nüßliche jedoch auch 
hier mit dem Schönen zu Verbinden, find an dem unteren 
Ende des Gartens einige Gtashäufer angebracht, in mels 
Gen man viele feltene, vorzüglich Brafttianifche Pflanzen 


») Abbildungen von 51 PfirfihrSortennad 
der Natur. Tünfzig Blätter in 4. enthalten 51 Pfirs 
fih » Sorten, nach der Natur, getreu mit Frucht, Fleiſch, 
Holz, Blatt und Blume abgebildet, in Kupfer geſtochen, 
auf Ihönem Holländer: Papiere gedrudt, und ſchön it 
Iuminirt. Der Tert ift Deutfch, Ungariſch, Staliänifch 
und Franzöſiſch. Das Ganze Foftet 50 fl. C. M. 
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findet. Herr Iohann Antoine, Bruder des mehrmahls er: 
wähnten Hofgärtners, beforgt dieſe Gewächshäuſer. 


WANINMANSERN 


Seiner Raiferlihen Hoheit des Erzherzo— 
ges Cart ac. ıc. 2c. Garten. Auf der Landfirafie Haupt- 
firafie Nr. 234, an dem Pallafte des Erzherzoges. Er ift for 
wohl Durch feine herrfiche Lage und bedeutende Größe, (die 
Länge desfelben beträgt an 100, die größte Breite an 60 
Riafter,) als auch durch feinen Foftbaren botanifhen Schatz 
ausgezeichnet. Eine höchſt vollſtändige Sammlung von Ro⸗ 
fens Sorten, die der Erzherzog mit großen Aufwande aus 
England und den Niederlanden kommen ließ, eine ebenfalls 
beträchtliche Sammlung von Magnolien und die Pflanzung 
von Reben werden den Sartenfreund vorzüglich anſprechen. 
Die Art der Bewälferung des Gartens verdienet bemerft zu 
werden. Durch eine ganz einfache Mafchine, von einem Pfers 
de, welches alle zwey Stunden abgelöfet yoird, am Tage ber 
frichen , wird das Wafler aus einem Brunnen in den nahe 
Daran gelegenen, von zahlreichen Goldfiſchen belebten Teich 
gepumpt, von welchem es durch einen Abfall in einen Bach 
fließt, der den größten Theil des Gartens durchſchlängelt, 
und duch fhöne Brüden geziert iſt. Die Grotte ift aus 
petrificirtem Schilfrohre (in Ungarns Moräften gefammelt) 
gierlich zufammen gefeßt. Zum DBehufe der Aufbewahrung der 
vielen Pflanzen aus warnen Ländern dienet dad vom Hofs 
Urchitecten Aman erbaute Gewächshaus. Über dem Theile 
des Pallafted, deſſen Fagade in den Garten geht, ift Saturn, 
auf einem Felſen fißend, von 3 Genien umgeben; eine fchös 
ne Gruppe. Die Iufchrift Heißt: Tempore progredimur, 
Weiter unten ftcht Die Jahreszahl MDCCLXXXV, 
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Yugarten (Der). In der Leopotdtadt auf der großen 
Donau :Infel, Er bildet ein fat regelmäfiges Viereck, und 
ſtoßt nördlich an den vorbey fließenden Donau: Arm. Er 
wurde fihon unter Raifer Ferdinand dem Ili. angelegt, una 
ter Leopold dem L. erweitert, unter Joſeph dem I verſchö⸗ 
nert, und der große Saal von dem berühmten Pozzo ge⸗ 
mahlt. Raifer Joſeph dem HI. aber war es vorbehalten, ihn 
in feiner ießigen Geſtalt herzuſtellen, und er beftimmte ihn 
am 30. April 1775 zu einem öffentlichen Eracekungsorte, 
. wie dDiefes auch. die Infchrife über dem Hauptthore: „Allen 
Menſchen gewidmeter Veluſtigungsort von ihrem Echäßer“ 
beweifet. Bey diefem Thore kommt man in den grofien Hof, 
Der mit einer vierfachen Allee befegt ift, und an der Fronte 
ein Sartengebäude hat, worin zwey große, ſchön decorirte 
Säle, und einige Nebenzimmer find. Am erfien May eines 
‚ jeden Jatres und auch ,fonft manches Mahl werden hier muſi⸗ 
caliſche Unterbaltungen gegeben. Der Garten ſelbſt hat viele 
fhattenreihe Gänge und angenehme Partien, aber weder 
Staruen, Grotten, Waflerfünfte, noch andere Verzierungen. 
Üsrigens gewährt die fehöne Ausfiht von der Terraffe an 
der Seite der Brigitten = Aue, in welche man durch den Gar— 
gen kommen Fann, auf die nahe gelegenen Gebirgsgegenden, 
4. B. nad) dem Leopolds- und Kahlenberge, ein angenehmes 
Vergnügen. Der damit verbundene, aber gefchloflene Obſt⸗ 
garten enthält eine große Menge der edelſten Pfirfiche, Wein⸗ 
trauben ꝛc. 


V 


Belvedere (Im k. F.), anf der Landſtraße Rennweg⸗ 
gaſſe Nr. 544, Garten für die ſterreichiſche Flora. — Die: 
fer wurde auf Befehl Seiner Maieſtät des jetzigen Kaiſers 
angelegt, und für alle jene Gewächſe beftimmt, welche im 
Freyen ausdauern, damit die Gewächſe der verſchiedenen 
Provinzen, vorzüglich aber die ſchweren Samilien an Einem 


“ 


Drte Geobachtet werden können. Herr Dr. Po ) Hat Die 
Untage desfelden beforgt, zu diefem Behufe verfchiedene 
Keifen in den Öfterreichifhen Provinzen gemacht, und da⸗ 
durch das Ganze zur größtmöglichten VBolltommenheit ge: 
bracht, fo, daß ſchwerlich eine ähnliche Anftalt in Europa 
beftehen dürfte. Die Früchte von Hop’s Eifer für die Wiſſen⸗ 
fhaften , feines Beobachtungsgeiftes und feiner Reifen find: 
Synopsis plantarum iu Austria provinciisque adjacentibus 
sponte crescentium, Vindobonae 1797, weiche 576 Geſchlech⸗ 
ter (2322 Öattungen) befchreibt, wovon im Garten felbft das 
Meifte des Befchriebenen vorhanden ift. — Dann: Icones et 
descriptiones graminum austriacorum,. 4 vol, in folio, mit 
einer Menge ausgemahlter Kupfer. (Die Monographie der 
Salix, dann eine vollfommene Flora austriaca werden das 
gelehrte Publicum batdigft erfreuen.) Studierenden und Freun: 
Den der Botanik ift der Eintritt in den Garten geftattet. 


Belvedere (Im FE) Garten zum öffentlihen Ver: 
gnügen. Er ift ziemlich geräumig, bildet vom Hauptgebäude 
aus einen gelinden Abhang von 250 Schritt, und iſt hier 
ganz ohne Bäume, um dem Pallafte die Ausſicht nicht zu 
benehmen, welche man über die Stadt und die Vorftädte 
Wiens genießt. Um Zuße dieſes Abhanges ift er mit Alleen 
und Blumenbeeten geziert; auch die zur Zierde eines Gars 
tens nöthigen Baſſins werden nicht vermißt. Die Abwechſe⸗ 
fung der Partien iſt nicht fehr groß; auch hat er wenig 
Schatten, wird aber von dem Publicum gerne befucht, wozu 
vorzüglich feine Nähe bey der Stadt einladet. Rechts neben 
dem Hauptgebäude war vormahls eine Menagerie, die nun 
in einen Spaziergang verwandelt iſt. 


’) Eiche Schriftfteller Seite 24 
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Herd (Die Herren Johann und Joſeph) beſitzen an ih: 
rem auf der Landftraße in der Rennweggafle liegenden Haus 
fe Nr. 479 eine meitläuftige Baumfchule und einen vorzüg⸗ 
lich mit Handelskrautern bepflanzten Garten. 
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Joſephs-Akademie (Der F. f. medicinifch » chirues 
giſchen) botanifcher Garten. In der Alfervorftadt Währingers 
Gaſſe Nr. 221. — Diefer Garten, obgleich er nicht die befte 
Lage genieht, und an Raum ziemlich befchräanft ift, liefert 
doch für den Botaniker fo manches Merfwürdige, und Haupts 
ſächlich fcheint auf die Cultur der Öfterreichifehen Flora ein 
befonderes Augenmerk gerichtet zu ſeyn, da fich wirklich eis 
ne große Anzahl Dfterreichifcher Gebirgspflanzen und auch 
eine nicht unbeträchtliche Sammlung von der fo beliebten 
Alpen-Flor vorfindet, — Diefer Garten entfpricht übrigens 
ganz dem Zwecke, die an der Akademie fiudierenden Ärzte 
nicht allein mit den auf vaterländifchem Boden wildwachſen⸗ 
den Arzeneygewächſen und Biftpflangen,, fondern auch mie 
den Diatetifchen,, öfonomifchen und technifchen Pflanzen be⸗ 
fannt zu machen. Nebftdem enthält das Treibhaus fo mans 
che ſchöne erotifche Gewaächſe, welche allerdings beimerft zu 
werden verdienen, und den genauen Beobachter für feine 
Ereurfion ſchadlos Halten. In dem wohlgeordneten fo ges 
nannten Samenzimmer ift ein Catalog vorhanden, welcher 
ale im botanifhen Barton cultivirten Pflanzen, deren Ans 
dad fih auf 2500 Species beläuft, enthält. Die Befichtis 
gung diefes Gartens wird Freunden und Studierenden der 
Betanif nicht verweigert. 


x 
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Lethenyey (Des Herrn Joſeph von) Garten, ben 
der k. k. Stüdgieheren auf der Wieden Nr. 167, ift vorzüg⸗ 
Lich darum bemerkenswerth, weil fih in demſelben sine ins 
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tereffante Roſenſammlung und eine artige Sammlung von 
Bellargonien befindet, nebſt einer nicht unpebeutenden Men—⸗ 
se anderer Zierpflanzen. 


XXXX 


| Liecdhtenftein (Des Heren Fürften Johann von) Gars 
ten. In der Roffau Ne. 130. — Diefer Garten ift durch die 
Gnade des Herrn Zürften dem Publicum geöffnet, und ges 
wiß fehr einfadend ift die oberhalb Des Hauptthores bey dem 
Gingange in den Garten angebrachte Infchrift: Der Natur 
und ihren Verehrern. MDCCCKIV. Der Sarten (eine To 
genannte Englifhe Anlage) ift nicht fehr mweitläuftig, aber 
mit ſchönen Bufchwerfen, Alleen, mancherley erotifchen Pflan⸗ 
gen, angenehmen Rafenpläben und einer Grotte geziert. Der 
durch einen Theil des Gartens Hießende, mit einer fchönen 

„einfahen Brüde verfcehene Bach bildet eine Kleine Inſel, 
auf welcher die in der Nähe Dderfelben durch ihre blen—⸗ 
dende Weiße gleich auffallenden Schwäne ihr Schutzhaus 
und ihren Ruheort finden. Zu Ende des Gartens iſt das von 
Martinelli erbaute Sartengebäude, deflen Zimmer mit es 
* mählden verfchiedener Meifter verziert find, 


GEILER 


Rafumoffsky (Des Heren Fürften Andreas von) 
Garten. Auf der Landfirafe Nr. 78. — Diefer Garten ift 
fowopt in Hinficht auf die Menge, ats auf bie Seltenpeit 
der Gewächſe einer der vorgüglichften Gärten Wiens, nicht 
bloß daß er vortreffliche Giaspäufer und eine Höchft angenehs - 
me Lage befist, fo iſt auch feine Anlage mit feltenem Ger 
ſchmacke gedacht. — Schöpfer diefes Gartens war der rühm⸗ 
Sich befannte Sartenkünftler Herr Rofenthal, dem Wien und 
feine Umgebungen manchen ſchönen Garten, und manche 
nite Gärten Wiens mehrere neue Pflanzenarten verdanfen. 


* 
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Ritter: YFfademie der. & Therefianifchen) bota⸗ 
nifcher Garten. Aufder Wieden Nr. 156. — Er ſtehet unter der 
leitenden Pflege des Profeffors der Botanik, Torf: und Gar; 
tenfunde, Herren Franz Schmid, Diefer Garten, in der Mit; 
te von einer mit Zwergbäumen und Pflanzen befesten Bruft: 
wehre durchfchnitten, beftchet aus einer doppelten Abtheilung, 
jede mit einem waſſerhältigen Springbrunnen geziert. Ein 
hinreichendes überwinterungshaus ſammt dem Zimmer für 
den Obergeſellen bewährt die Sorgfalt, das Gepflogene oder 
Erzeugte unbeſchädiget zu erhalten und fortzupflanzen. Unter 
den mannigfaftigen Gewächſen fprechen den Freund der Lands 
wirthichaft befonders an: die in: und ausländiſchen Spiel⸗ 
arten oder Öattungen von Zutterfräutern und Setreidepflans 
gen, die man hier ale mit ihren eigenen Rahmen auf Blech⸗ 
tafeln um fo zwedmäſſiger beyſammen trifft, da ihre Kennt⸗ 
niß dem künftigen Gutsbeſitzer und durch ihn dem Staate 
die wichtigſte Nutznießung zuſichert. Zum Schluſſe glaubt man 
noch anführen zu müſſen, daß in dem großen Garten des k. FE, 
Thereſianums ein dickſtammiger Acacien-Baum ſteht, dem 
gelehrte Forſcher der vaterländiſchen Baumzucht das Zeugniß 
geben, daß er der ältteſte im ſterreich ſey. 


⁊ 


PINS ISIS 


Rupprecht (Des Herren Johann Baptift) Garten 
zu Öumpendorf Nr. 54 ift für den Liebhaber von Blumen 
und exotiſchen Gewächſen in jeder Hinficht fehr merkwürdig. 
Bey dem Herrn Befiger erhält man ein wohlgeordnetes Tauſch⸗ 
verzeihniß feiner Blumen: und Gewächs ſamen. 


a 


Schwarzenberg (Des Herrn Fürften Joſeph su) 
Garten aufier dem Rärnthner-Thore auf der Landftrafie Renns 
weg Nr. 546. — In diefem Garten findet man vom Anfans 
ge des Frühlinges big in den fpäteften Herbft die fchönften 
Blumen, worunter meiftens auch folche find, die, nebft dem, 


* 
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daß fie das Auge ergenen, die Luft mit ihren Wohlgerüchen 
und barfamifhen Düften erfüllen. Die auseriefene Auriter 
Zior, Gruppirungen von Hyazinthen und Tulpen, diefe lieb 
lichen Kinder der Flora, zeigen die verſchwenderiſche Farben⸗ 
pracht der Natur. Die große Sammlung erotifher Bäume 
und Straäuche unterhält den Kenner bey jeder Gruppirung, 
wo er feinen Spaziergang nimmt. Die bedeutende Dranger 
vie, wovon ſehr große, ſchöne Exemplare vorhanden find, 
verfegt unfere Gedanten in das Land, wo die Eitronen blüs 
hen. Nicht minder anziehend find Die reihenweife auf Stella 
gen gefteliten fo genannten falten Glashauspflanzen, welche 
dem Liebhaber und Kenner zur Unterhaltung und Belehrung 
dienen. Im Sranatpaufe reifen alle Jahre Früchte, und das 
hohe Alter der Feigenbäume, welche im Geigenhaufe ihre Un 
terfunft fanden, ift aus der Größe der Bäume zu erfennen, 
Eine Heine Baumſchule von den vorzüglichften Bäumen und 
Sträuchen ift zur zwedmäßigen Sortpflangung ſehr gut ange 
fegt. Unter einem Prunus Mahalep von vorzüglicher Größe 
und Schönpeit, der für fi allein ſchon eine Gruppe bildet, 
find viele Canapehs angebradht, auf welchen dus Publicum 
fih an den Wohlgerüchen diefes Baumes erquidet. Da Sei: 
ne Durchlaucht der regierende Fürſt des Haufes Schwarzen 
berg diefen Prahtgarten, wie. ihn das Publicum zu 
nennen pflegt, zum allgemeinen Vergnügen beftimmmt Hat, fo 
ift daher auch der Garten täglich mit Menfchen aus den ges 
bildeten Ständen angefüllt. — Der fürftlihe Hofgartner 8. 
Piper gibt fih alle Mühe, iedem Gartenfreunde den Be: 
ſuch fo angenehm als möglich zu machen. Der erfterwähnte 
Gärtner hat Seiner Durchlaucht, dem höchftfeligen Sürften 
Cart zu Schwarzenberg, k. k. Feldmaͤrſchalle, ein lebendes 
Monument geſetzt, und zwar aus ſolchen Bäumen, welche 
die Anfangsbuchſtaben des erhabenen Nahmens bezeichnen. 
In dem ökonomiſchen Garten ſind Ananas-, dann andere 
Glashauſer, worin Treibereyen von Zwetſchken, Mirabellen, 


wu 453 wesen 
Pfirfihen, Trauben und Erdbeeren fich befinden ;Fdann Zreibe- 
reyen von Melonen zc., von welchen Früchten man eben ſo— 
wohl um billige Preife, in fo fern dieſelben nicht alle zum 
fürſtlichen Gebrauche nöthig find, als auch von erotifchen 
Pflanzen haben kann. 


We 





Schönbrunn (Botanifher.Öarten in). Obgleich es 
außer dem Plane meines Werkes liegt, die Natur⸗ und Kunft: 
fhäße *) außer den Linien Wiens (bis auf einige wenige 
Ausnahmen, Seite 512 und in der Unmerfung bey Savoyi—⸗ 
ſchem Damen» Stifte weiter unten bey Gebäuden) anıus 
führen: fo Fonnte ich doch nicht umhin, den erwähnten Gar: 
ten mit aufzunehmen; einmahl, weil Schönbrunn fehr nabe 
bey der Kaiferftadt, und für jeden Sremden ein fehr ange: 
nehmer Spazieraang dahin ift; für's zweyte, weil für den 
Liebhaber der Pflanzenfunde und für den Naturforfcher dies 
fe einer der Hauptorte in Öfterreich ‚ift, um feine Kenntniffe 
zu vermehren. Obgleich fich, wie ich weiter unten ©. 459 ange: 
führt habe, die Gründung der botanifchen Gärten. in Fein 
hohes Alter zurüd führen läßt, da aud) diefer Garten durch 
den Römifchen Kuifer Franz den I erft im Jahre 1753 ge: 
gründet wurde: fo hat er doch durch die Vorliebe des ers 
wähnten Monarchen, vorzüglich aber durch Zofeph ben IL, 
diefen warmen Freund der Wiflenfchaften, und dur Seine : 
jebt regierende Majeflät, Gran; den I., dieſen thätigen Be: 
förderer der Garten: Eultur, eine ſolche Wichtigkeit, Daß 
das allgemeine UrtHeil des Aus- und Intandes ihn als einen 
der fihönften in Europa erfennt. Beyde Monarchen feheueten 
aber auch Feine Koften, ihn zu diefem Range zu erheben. 


*) Denn diefe werden, falls mich die günftige Aufnahme 
diefes Werkes im Publicum dazu geeignes findet, näch⸗ 
ſtens von mir erſcheinen. 


» 
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Der erfte Gärtner war Hadrian Steckhoven; diefer hatte den 
Richard van der Schot zum Nachfolger, welcher Jacquin (den 
Bater) im Jahre 1755 nach den Amerifanifchen Inſeln und 
auf das fefte Land begleitete. Herr von Jacquin brachte bey 
feiner Rückkehr im Iahre 1759 eine große: Menge Pflan- 
zen mit, wodurd der Garten bereichert wurde. Kaiſer Jo—⸗ 
fepp der IT. ſchickte ebenfalls Gelehrte und Gärtner nach 
Ufrifa und Amerifa, um die feltenften Pflanzen für Schön: 
Brunn au fammeln. Unter Anderen ließ er Herrn Franz 
3008 *) und Herrn Bredemener (von 1782—85) nach Nords 
Amerifa uno den Bahama⸗Inſeln; 1785—88 nach Afrifa, 
nah dem Gap, Isle de France und Bourbon reifen, atıf 
welcher leßteren Reife ihn Herr. SchoU begleitete, der das 
ſelbſt 14 Jahre blieb. Was diefe Reifen nübten, zeigt die 
Menge und die fchöne Vegetation der Pflanzen, die er ents 
hält, und die den Pfleger derfeiben (Herrn Boos, dem feit 
feiner Zurückkunft von dem Cap die Ditection anvertraut ift), 
in den Rang derjenigen feßen, denen es vorzüglich gelune 
gen ift, ausländifhe Gewächſe in unferem Klima zu ziehen. 
Wollte man Benfpiele von dem fhönen Triebe einiger Pflans 
zen anführen, fo könnte man folgende nennen: Carolina 
insignis, Acer saccharinum, Bambus arundo, Ladanifera 
chinensis, Chamaerops excelsa, Yucca draconis, Phoenix 
dactilifera, Dracaena draco, Magnolia, Laurus campho- 
ra, Cookia, Malpighia ete. — Der seßt regierende Monarch 
nahm auch die Hofgärtner Antoine und Boos auf feis 
nen Reifen in Frankreich, Italien ꝛc. mit, welche mans 
ches Herrfiche fammelten; auch vermehrte er die Treibhäus: 
ſer **) von vier bis auf vierzehn, Welche in drey Abtheilun⸗ 


*) Siche Schriftfteller Seite 8. 


) MWorunter die geräumigften 84 bis 235 Schuh lang, 19 
bi8 26 Schuh breit, und 14 bis 25 Schuh hoch find. 


gen gefondert find: 1) in Falte, wo die Gewächſe bloß ge: 
den die rauhe äußere Luft gefhügt werden; 2) in Lempes 
rirte, welche Abtheilung lauter Caps Pflanzen enthält; 
3) in warme, to die Pflanzen der heißen Zone ftehen. 
In mehreren diefer Gewächshäufer trifft man auch ſchöne 
und feltene Bögel aus fremden Ländern, welche die Falte 
Luft nicht vertragen können, und hier die Gewächfe ihrer 
Heimath bewohnen. Neben den Gewächshaäuſern iſt eine An⸗ 
lage für die auständifchen Pflanzen, die in freyer Luft forts 
Fommen, und ammelche eben fo, wie an die freu flehenden ins 
ländifchen Pflanzen, Täfelchen befeftiget find, die den ſyſte⸗ 
matifchen Nahmen der Gewächfe anzeigen. Für die Wafler: 
pflanzen ift ein eigenes Baflin vorhanden. Außer dem find 
hier noch mehrere Baſſins zur Bewäflerung der Pflanzen, und 
in denfelben viele Goldkarpfen. Als vorzügliche Zierden dies 
fed Gartens ftehen bier: 1) Die Büfte Kaiſer Franz des J., 
des Gründers, vor dem großen Treibhauſe auf dem Plake, 
wo er fih am öfteften aufzuhalten pflegte; fie ift von Balt⸗ 
hafar Mol aus Bronze verfertiget und gut getroffen. Die - 
auf dem fteinernen Piedeftale ruhenden Adler find chenfalls 
Bronze, und halten die Reichd : Infignien. Die Infchrift bes 
sieht fich auf die Gründung des Gartens. 2) Das Modeli 
des auf dem Jofephss Plage aufgeftellten Monumentes, zehn 
Jahre früher verfertiget, ebenfalls aus Bronze, von Bauner. 
Vorzügliche Werke über diefen ®arten find: Plantarum 
rariorum horti Caesarei Schoenbrunnensis desriptiones et 
icones Viennae 1797, von Jacquin, in 4 Folio-Banden; — 
Schoönbrunns hotanifcher Reichthum, ein nützliches Tafchens 
Buch für Alle, welche diefen merfwürdigen Garten befuchen 
und [chäben, von Franz Boos, Wien bey Geiftinger; und . 
SZ lora von Schönbrunn, von Joſeph Boos (gibt die ſyſtema⸗ 
tifche Befcbreibung aller in diefem Garten befindlichen Ges 
wächſe); ebenfalls bey Geiftinger. — In der Wiener Modena 
Zeitung (fiche Seite 68) erſcheint regefmäßig ein Verzeichniß 
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der in den Gewächshäuſern Schönbrunn: blühenden merk 
würdigen Pflanzen. 

Schönbrunn (Botanifhe Anlage zum Selbftunter: 
richte in der Gewaͤchſskunde oder zur Elementar- Kenntniß 
diefer Wiffenfchaft), ganz nahe am Schloßgebäude. Diefe 
Antage beftebt aus 24 Beeten oder Abtheilungen, deren jede 
eine der 24 Claſſen des Linneifchen Syftemes enthalten. Se 
de diefer Elaffen zerfällt in ihre Drdnungen, und jede Ord— 
nung umfaßt wieder eine ober mehrere Pflanzen aus den 
Unterabtheilungen der Ordnungen. Wer fih dem Studium 
der Pflanzenfunde widmen will, kann fih durch dieſe ans 
ſchauliche und Leicht faßliche Methode leicht ſelbſt practifchx 
unterrichten. Die Aufficht, unter der Dberleitung des Di- 
rectors H. Boos, hat Herr Fran, Bredemayer. 

Schönbrunn (Sammlung Hfterreihifher Alpenpflan⸗ 
sen Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzoges Johann ). 
Seine Maiefiät räumten Ihrem Durchlauchtigſten Bruder, 
dieſem Freunde und Beförderer alles Guten, vorzüglich der 
naturbiftorifchen Wiffenfchaften, mit Vergnügen zu diefer 
Untage einen Theil des Schönbrunner Gartens ein, der zwi⸗ 
[hen dem Gloriette und dem großen und Heinen Faſangar⸗ 
ten Liegt. Hier brachte der Erzherzog größten Theils felbft eine 
Sammlung inländifcher Gewächſe, für die Heilkunde, Land: 
wirthſchaft und Zärberey anwendbar, zufammen. Einen ans 
deren fprehenden Beweis von den Kenntniſſen der Erzher⸗ 
zoge in dieſem Fache gibt die Pflanzung von rohen oder urs 
fprüngfich wild gewachſenen DObfibäumen, die. bloß durch 
eigenhändige Piropfungen der Erzherzoge veredelt wurden, 
Das erfreulichfte Zeugniß der Vorliche des Erzherzoges Jo⸗ 
hann für die Naturfhäße der Alpen» Länder aber ift die 
Sammlung erbländifcher Alpen: Pflanzen in. diefem Bezirke, 
wozu eine geräumige Telfengrube befonderg eingerichtet wur⸗ 
de. Bon dem Juniperus Nana, welcher an dem Rande die: 
fer Felſen währt, wußte man gar nicht, daß er in den Öfters 


reichiſchen Staaten vorhanden ſey, bis ihn der ſcharfſichtige 
Pflanzenfenner zuerſt im Jahre 1803 auf den Sontſchiner 
Alpen in Steyermark entdedte. Für einige Alpen: Pflanzen 
iſt eine Urt von Alpenhütte erbauet. Die Gewächſe wurden 
zuerſt in den Sahren 1802 und 1803 auf dem Schneeberge 
und auf anderen öſterreichiſchen und Steyriſchen Gebirgen 
von dem Erzherzoge Johann gefammelt. Im Jahre 1803 be: 
gleiteten ihn auch feine Brüder die Erzherzoge Anton und 
Rainer, in die Alpen Dber : Steyermarfs. In den Sahren 
1804 und-1805 wurde durch die Fortfegung der botanifchen 
Neifen der Erzherzoge diefe Alpen: Flor Schönhrunng fehr 
vermehrt. — Ben diefen botanifchen Anftaiten ift auch ein 
chemifches Laboratorium, das fehr gut eingerichtet iſt. Die 
Auffiht über diefe botaniſchen ) der Erzherzoge hat 
Herr Bredemaper. 


Außer dem botanifhen Garten find auch die Drans 
aerie, als ein vorzügliches Werk der Oartenfunft, 
und die Menagerie bier an ihrem Platze. — Er— 
fiere beftehet aus einem hundert Klafter langen, 50> 
hen, durchaus gewölbten Hauptgebäude, an welches fich 
ein halbzirkelförmiges anſchließt, das Obſtzimmer und Ees 
drats Haus genannt. Vor der Drangerie find ſechs andere 
Blashäufer, deren zwey für den Bau der Ananas, zwey für 
Pfirfihe, und zwey für Weintrauben beftimmt find. Diefan 
Gebäude gegen über, welches an der großen Allee Liegt, die 
von Schönbrunn nach Meidling führt, ift eine ebenfalls ge> 
ſchloſſene Abtheilung, welche ein Ananas⸗, ein Piſang⸗, ein 
Blumenhaus, eine Feine Drangerie, dann Zreibhäufer für 
Pflaumen, Mirabellen ac. enthaͤlt. Vor der Drangerie ift ein 
freyer Platz, wo in der warnen Jahreszeit die Orangerie⸗ 
Gewächſe den mohltpätigen Sonnenftrablen ausgeleht wers 
den, und durch ihre wohfriechenden Düfte den im Garten 
Luſtwandelnden erquicken. | a, 
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Was man auch immer gegen die Haltung von Gärten, 
wo folche Thiere aufbewahret werden, die Feinen weſentlichen 
Nuten verfchaffen, ja große Auslagen verurfachen, eintwen: 
den mag: fo ift gewiß eine Menagerie, wie die zu Schöns 
brunn, welche mit der größtmöglichften Wirthſchaft betrieben 
wird, und als die einzige in diefem grofien Kaiſerreiche ber 
ſteht, Fein Überluß, wenn man bedenft, welchen Nutzen fie 
erſtens dem Naturforfcher gewährt, und daß fie zweytens vie: 
fen Taufenden Einheimiſcher und Fremder *), wovon eine 
grofie Zapf bloß wegen der Befichtigung der fremden The: 
re nah Schönbrunn pilgert, Vergnügen machet. Die Mes 
nagerie wurde unter Franz dem 1 im Jahre 1752 bier 
angelegt, und feit dem vom Hofe ftets unterhalten. Sie 
zeichnet fich durch ihre zweckmäßige innore und äußere Baus 
art aus; denn fie ift im Kreife um einen achtedigen Gartens 
Salon angelegt, aus deffen Benftern man in die dreyzehn 
Sauptwtheilungen ſehen Fann. Hier ergekte fish die Kai⸗ 
ferınn Maria Therifia öfters in Betrachtung diefer freie 
den Thierfhöpfung. Zwifchen dem Salon, welcher mit Abs 
bitdungen verſchiedener Thiere geziert ift, und ben erwähns 
fen Abtherfungen ift ein geräumiger Pla. - 

Außer der Menagerie find auch noch der große Faſan⸗ 
aarten auf dem Berge hinter dem Gloriette, und der Eleine, 
an einem Theile des fo genannten Schönbrunner Berges, bes 
merfenswerth, im welchen fich prächtige Gold: und Silber⸗ 
fafane befinden. 

Die Menagerie fteht, wie alle FE. k. Hofgärten, unter 
der einfichtsvollen Direetion des F. F. Rathes, Herrn Franz 
3008, deſſen ich im Vorfergehenden öfters zu erwähnen Ges 
legenheit hatte 


*) Es ift gewiß intereffant, zu fehen, mie um die Behält⸗ 
niffe Diefer Thiere Hunderte flehen, vorzüglich bey den 
Elephanten und Bären; welche letzteren durch ihre Plump⸗ 
beit oft Die Lachluft erregen. 


DER 
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Thierarzeney-Inſtitutes (Des FE.) Garten. 
Huf der Landftrafe in der Rabengaffe Nr. 406. — Er enthält 
die zur Thierheilfunde nöthigen, in unferem Klima im Freyen 
- fortfommenden und eine große Anzahl öfonomifcher Pflan- 
jen, wie dieſelben in Emanuel Veith's Werfe (Befchreis 
bung der in. Öfterreich wachfenden Arzeneygewächſe und öfee 
nomifchen Pflanzen. 4.) befchrieben find, Er iſt vorzüglich zum 
Gebrauche der Hörer der Borlefungen an dielem Inſtitute 
gewidmet. 


ALL IIEPOIIEOR 


Univerfität arten (botanifcher) der. Auf der Lands 
ſtraße Rennweggaſſe Nr. 540. — Die Gründung der botani- 
ſchen Gärten Wiens geſchah erft in der neueren Zeit, und 
ätwar unter der Regierung der Kaiferinn Maria Thereſia, 
welche auf Anrathen des großen Arztes van Swieten bey Ges 
-fegenheit der Reformation der'mmedicinifchen Studien im Sabe 
re 1756 einen großen arten auf der Landftrafie Faufte. 
und ihn zum Behufe der Lehre von der Kräuterkunde herſtel— 
fen tie. Ein Franzoſe, Nahmens Robert Laugier (aus Nan— 
ey) wurde der erfte Director desfelben, und gab auch den 
erften botaniſchen Unterricht. Laugier Fam aber bald als Pros 
feffor nach Modena. Der erfte Gärtner war Rumnet. Es be« 
ftanden damahls nur zwey Gewächshäuſer, und e3 wurde 
kaum der halbe arten der Botanit gewidmet. Im Jahre 
1770 übernahm. ihn Nikol. Jof. Jacquin. Inter diefem Vorſte⸗ 
ber wurde das dritte Gewächshaus aufgeführt , die noch fafh 
ganz mangelnde Sammlung erotifcher und einheimifcher 
Baume durch Anlegung der großen Alleen und, der oberen 
Bosquete Kergeftellt, und die Abtheflung für officinelle Pflan—⸗ 
zen auaelegt. Diefer große Botanifsr war es auch, der Dies 
fem Garten und dem von Schönbrunn den verdienten Ruf 
verfchaffte; denn er brachte nicht nur die Sammlung von 
Pflanzen zur möglichften Vollkommenheit, fondern er machte 
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durch feine vortrefflihen Werke *) mit dem Reichthume befannt, 
weicher in diefen Gärten enthalten ift. Nachdem er 29 Jahre 
fang unterrichtet hatte, trat er im Jahre 1797 die Profeflur an 
feinen Sohn ab, der ihm in Betreff der Talente und Be: 
fryeidenneit nachgefolgt ift, und durch feine Reifen in Engs 


‚land, Frankreich, Italien und Deutſchland fih eben fo, als 


s 


durch feine Schriften **) rühmlich befannt gemacht hat. Seit: 
dem wurden die Gewächshäufer beträchtlich vergrößert, der 
Play für die im Freyen fortfommenden Pflanzen möglichft 
ertveitert , und die Sammfung von Bäumen und Sträuchen 
durch Anlegung der Parterre’s und der Weidenarten bedeu- 
tend vermehrt. Die Beherrſcher von Öfterreih, ſtets ge⸗ 
wohnt, wahre Berdienfte zu belohnen, Haben dem Vater den 
St. Stephand » Drden und Freyherrnſtand, und dem Sohne 
den Regierungsraths » Titel verliehen. Der Sarten faßt bey 
läufig zwey Joch, hat eine regelmäßige Anlage, und befteht 
erftiens aus fechs großen, für Die perennirenden und jährigen 
Pflanzen befiimmten Zeldern, die zuſammen in viele Betten 
abgethHeilt find, wovon ein jedes 26 Pflanzen faßt. Die jäh⸗ 
sigen Pflauzen find von den perennirenden abgefondert, jede 
Abtheilung für fih nach dem Linneifhen Syſteme geordnet, 
und mit Täfelchen verfehen, worauf die Nahmen der Pflans 
sen gemapft find. In den zwey zwifchen diefen Feldern lies 
genden Baflins befinden fich die Waflerpflanzen, und in den 
nebenher laufenden Alleen die Weiden. Zweytens ift in der 
großen, mittleren und der am weſtlichen Rande befindifihen 


*) Hortus Vindobonensis, 3 vol.; — Flora austriaca, 
5 vol.; — Enumeratio plantarum agri Vindobonensis ; 
Icones plantarum rariorum, 3 vol, ;— Hortus Schven- 
brununensis, 4 vol. (wobey auc fein Sohn mitarbeitete) 
etc. etc. | 


H Anleitung zur Pflanzentenntniß. Wien 19005 Eclogae 
plantarum etc, 
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Allee, dann auf ben zwey Parterre-Quarres beym Eingan⸗ 
ge, und in dem großen Bosquet eine Sammlung von mehr 
als 500 Arten von Bäumen und Sträuchen, wovon die in 
der großen Allee auch nebft den Lateinifchen Nahnııen mit 
ben Deutfchen bezeichnet ſind. Auf dem offieinellen Pape, 
ber aus vier Feldern, einer dazwiſchen liegenden Allee und 
aus einem Baſſin befteht, ftehen über 200 officinelle Pflan⸗ 
sen mit den Lateinifchen und Deutfchen Apothefer: Nahmen, - 
dann den fuftematifchen Nahmen Fegeichnet. — Hieraus fieht 
man, daß diefer Garten unter der glorreichen Regierung 
des jetzigen Monarchen fo erweitert wurde *), daf nichts feh⸗ 
let, was in Betreff des Linterrichtes nöthig if: Er ift daher 
ber einzige Garten in Öfterreich, wo Man segelmäßig alle 
Theile der Botanif erfernen kann. — Für die auf der Unis 
verfität fudierenden Jünglinge werden die Vorfefungen Über 
bie Pflanzenfunde im Garten felbft, oder bey übler Witterung 
im Oartenfaate **) gehalten, alfo die Botanik auch glei 
practiſch betrieben. Er iſt au iebem Greunde der Bota⸗ 
tif ıc. offen, 
SONAMNMNANSEA 


Außer den hier angefüprten , in welche auch bey mehre⸗ 
een Bein allgemeiner Eintritt Statt findet, haben die. Vor⸗ 
ſtadto Wiens noch eine große Menge ſchöner Särten, deren 


*) Hierher foll das Seite 334 erwähnte Gemählde zu Eh: 
ven Jacquind zu ſtehen Fommen; doch find die Meinuns 
gen noch geiheilt, und Mehrere glauben, wie ich auf der 
erwähnten Seite angeführt habe, daß es in dem großen 
Univerfitäts >» Saale twird aufgeftellt werden, 

) Erft im verfloffenen Jahre wurde er durch die Gnade, 
Seiner jest regierenden Majeftät, Allerhöchſtwelche der 
Univerfität die an den Garten flofienden, ehemahls sung 
Belvedere gehörigen Äcker ſchenkten, um ein Bedeuten⸗ 
bes vergrößert. 
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Befiger vorzüglich hohe Dtandesperfonen find, 3. B. auf ber 
Sandftrafe: Graf Szecheny Nr. 237; Fürſt Lobfowig Nr. 347; 
Graf Carl Palffy Nr. 4098; Graf Chorinsky Nr. 412; die 
Erzherzoginn Beatrir Nr, 413 und 443; Fürſt Metternich 
Nr. 473; Graf Dietrichftein Nr. 4745 — zu Mariapiif: Fürſt 
Eſterhäzy Nr. 405 — in der Joſephſtadt: Fürſt Uuersberg 
Mr. ı (hierdey auch ein fehöner Wintergarten); — in der Ab 
fervorfindt: Graf Schönborn Nr. 60; Fürſt Liechtenſtein 
Nr. 126; Sürſt Dietrichſtein Mr. 2725 — in ber Althanns 
Vorstadt: Johann Edfer von Pouthon Nr. 1 2c. ꝛc. Ein fehr 
ſchöner Garten mit einem in präctigem Style aufgeführten 
Gebäude ift auch der des Heren Conrad Rofenthal auf der 
Landſtraße Nr. 153; fo ift auch bey Nr. 171 in eben diefer 
Borftadt ein fchöner Garten. 


| >>> >>> > >>> >> >) > I > Eee ee ee 
Gebäude (fehenswirdige) und Palläfte 
in 


älterem und neuem Baugeſchmacke. 
” 





Kisren: (Des Herzoges) zu SahfensTeihen Pallaft.. 
Auf der Auguftiner Bafey Nr. 1160. — Er wurde in den 
Jahren 1801—4 fo Hergeftellt , wie er jetzt ift, und zeichnet 
fih in jeder Hinficht ver allen Palläſten Wiens aus. 
Uuersberg (Des Fürften Carl von) Pallaft. In der 


Sofephftadt an dem Glacis Nr. 1. — Mit einem ſchönen 
Sarten. n 


Banco⸗Gebäude (Ft. F). In der Singerſtraße 
Nr. 886. Bon Maria Thereſia erbauet. Zetzt iſt daſelbſt die 


4 


EIERN 4653 Vx 
FE, privil. National: Banf, deren Gebäude in der vorderen 
Schenkenſtraße Nr. 34, unter der Leitung des Architecten 
Herrn Moreau auf's prächtigfte wird hergeſtellt werden. 
Batthiany (Des Hürften) Palaft. In der Herrngaſſe 
Nr. 59. 


Beatrix (Der Erzherzoginn) Pallaſt. In der Bern 
gaſſe Nr. 27. 

Beatrir (Der Erzherzoginn) Pallaft. Auf der Land: 
firaße in der Rabengafle Nr. 413. 


Belvedere CE. k. Luftfchloß). Aufder Landfiraße Renn⸗ 
weggaſſe Nr. 544. Mit einem öffentlihen Garten (fiche Geis 
te 447). Es wird in bas obere und untere eingetheilt. 
Im oberen ift die k. k. Gemäpfdefammiung (fiehe Seite 304); 
im unteren die ka k. Ambrafer Sammlung (fiche Seite 188). 
Bon dem oberen, welches das Hauptgebäude (ein längliches 
Viereck, mit einer prächtigen Fronte) ift, und ganz freu ſteht, 
hat man die herrlichfte Ausſicht über ganz Wien} Das untes 


ve Belvedere ift von minder prächtiger Bauart, ald das obere. 


Bibliothef (t. Fä. Hof⸗), ſiehe das —⸗ 
Burg. 


Burg (Die k. F.). In der Stadt Nr. 1. Die ſowohl in 
Sinſicht ihres Alterthumes, ald auch der hohen Perfonen, 
die fie yon je her bewohnten und noch betwohnen, fehr merk⸗ 
mwirdige, aus mehreren Gebäuden, welche zu verfihiedenen 
Zeiten aufgeführt wurden, beftehende Reſidenz des Öflerrei» 
chiſchen Kaiſerhauſes. Die inneren vier Hauptfeiten der Burg 
Bilden einen regelmäfiigen anfehnlihen Pla, 64 Klafter in 
der Länge und 35 in der Breite. Auf dieſem Plabe bat ges 
wöhntich 1 Compagnie Örenadiere, welche mit liegender Sahne 
und Flingendem Spiele bier aufzieht, täglich die Wade. — 
Das Gebäude an der Dftfeite ift der ältefte Theil der Burg, 
und war, wie man noch zum Theile fehen kann, mit einem 
Graben umfangen und mit einer Zugbrücke verſehen. Das 


* 
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von Herzog Leopold dem III. erbaute Gebäude brannte im 
Sahre 1275 ab; Ottokar der IL. fing es 1276 zu erbauen an, 
kam aber 1277 um; Albert der I., Kaifer Rudolphs des J. 
Sohn, fehte jedod den Bau fort, und endigte ihn gegen 
Ausgang des dreyzehnten Sahrhundertes. Kaifer Fridrich 
der IV. hat die Burg im Jahre 1448 ausgebeflert, Ferdi⸗ 
nand der I. hat fie 1536 gegen den Kohlmarkt erweitert, und 
1552 gan erneuert, wie die über dem Thore ſtehende In: 
fchrift lehret. Sie hatte auch vor Zeiten 4 Thürme, von wel: 
den aber ber erfte (bey der Hofs@apelle) den 16. Julius 
16069 abbrannte; ber zweyte (gegen das Burgthor) 1753 ab: 
getragen; ber dritte (mächft der Reitfhule) 1756 weggerif- 
fen; der vierte endlich (gegen die Reichskanzelley) vermuth⸗ 
lich ſchon durch Ferdinands Erweiterung weggebrochen wur⸗ 
be. Die Kaiferinn Maria Therefia hat manche Verſchönerun⸗ 
gen und Bequemlichteiten machen laſſen, z. B. die fo ges 
nannte Bothichafter: und fliegende Stiege von fchöner Baus 
art. Im gewöhnlichen Sprachgebrauhe nennt man diefes 
Gebäudeden Schweizer: Hof (weil ehemahls die Schweis 
ser Garde, weiche nun durch die Trabanten » Leib » Garde ers _ 
fent ist, ihren Poften Hatte); auch manches Mahl die alte 
Burg. — Diefer gegen Über, gegen Weften, liegt der Am a⸗ 
liensHof, fo gewannt, weil Kaiſer Joſephs des J. Witwe 
Amalia von 1711 bis an ihren Tod Hier refidirte. Diefes 
Gebäude ift wahrſcheinlich zu Ende des fechzehnten Jahrhun⸗ 
derted angelegt worden; denn Fiſchersberg meldet in feinen 
Berichtbuche, daß die kaiferliche Burg 1589 erbauet, 1600 
und 1605 aber erneuert worden ſey, welches wohl von dies 
fem Gebäude verflanden werden muß, weil die oben anger 
führte alte Burg fchon 1552 ganz erneuert war. Diaria The⸗ 
vefia hat fie im Jahre 1766 von innen erneuern und” die 
Zimmer prächtig einrichten laſſen. Sie ſteht ieht meiftens 
leer, und wird hohen Fremden, wie diefes im jegigen Jahre 
hunderte öfter der Sal war, als Wohnung angewiefen. — 


„na 465 men 


Den großen Flügel an der Südfeite bes Burgplatzet, 
worin die Hauptwache iſt, vor welcher zwey Kanonen ſtehen, 
hat Kaiſer Leopold der J. im Jahre 1660 zu bauen angefan⸗ 
gen. Im Jahre 1668 brannte ſie bis auf das unterſte Stock⸗ 
werk ab, war aber 1670 ſchon ganz wieder hergeſtellt. Ma⸗ 
via Thereſia hat auch Hier Vieles von innen verſchönern, 
die Fenſter erhöhen, alle Gemäcer erneuern und Treppen 
anlegen laſſen. In diefem Theile find die größten &ds 
Te, nähmlich der Spiegelſaal, der Ritterſaal ıc., wel⸗ 
che zu verſchiedenen Hoffeyerlichfeiten, 3. B. zu Belehnun⸗ 
gen, Drdendfeften, großen Tafeln u. f. w. gebraucht wer⸗ 
ven. Im Jahre 1805 wurde an diefen Theil der Burg ein 
gegen die Baftey vorfpringender Flügel gebauet, wodurch der 
fo genannte Ritterfaal um ein Beträchtliches vergrößert ward. 
Durch dieſes Gebäude; gehen drey Thore; zwey für Fuß⸗ 
gänger, und eines (das mittlere), wodurch gefahren werden 
darf, welches aber einer Erweiterung bedürfte. — An ber 
Mordfeite der alten Burg liegt das F. &, Theater, welches 
1741 nach einem vom Acteur Weißfern entworfenen Plane 
erbauet, 1743 durch den Schaufpiel: Impreffar Selier er» 
Weitert; 1751 von Baron Loprefti abermahl vergrößert, und 
1760 durch den E. k. Hof» Theater « Director Grafen Duraz⸗ 
50 mit einem Fronton geziert, auch von innen erneuert wies 
der — Naͤchſt dem Theater iſt die große prädtige Reit 
Ihufe. Sie wurde von Kaifer Carl dem VI. nach. dem 
Plane ded Hofbaumeifterd Fiſcher von Erlach erbauet. Sie 
iſt unftreitig eines der fchönften Werke diefes berühmten Baus 
meifters, und man hält fie für die fohänfte in Europa, Sie 
macht ein großes längliches Vieref, und Hat zwey von 46 
ffeinernen Säulen unterftügte Gallerien. An dem einen Ende 
iſt ein Schanärfer (Loge), und daſelbſt ift Kaiſer Carl der VI. 
su Pferde abgebildet. Der Dachſtuhl diefes Gebäudes wird 
nebft der davon ohne Stüße abhängenden großen und breis 
ten Gypsdecke, ald ein Meifterfküct der Zimmerfunft betrachs 
20 ”” 
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et: In dieſem Bebäude wurden mehrere große Feyerlichkei⸗ 
ten gehalten, wmworunter, dad Feſt am 12. Sinner 1744 und 
Die Bälke während des Wiener Congreſſes, auch die durch 
Die Geſellſchaft der Mufiffreunde aufgeführten Mufiten vors 
süglich gehören. In diefer Reitſchule pflegen täglich Vormlt⸗ 
tags Standesperfonen au reiten, wobey jedermann zuſehen 
Darf. — Zn jenem Theile der Burg, welcher an die Reit 
ſchule ftoßt, gegen den Joſephs-Platz zu, find die Redous 
tensSäle, wovon einer fehr groß ift. Sie wurden unter 
Lopreſti 1748 aus dem alten Staliänifhen Theater hierzu 
verwandelt; 1752 aber völlig verändert, und nach einem befs 
feren Baugefhmade aufgeführt. (Diefe Säle find der eins 
sige Öffentliche Dre, wo man in Maske erfcheinen darf.) — 
Wegen des zunächſt anfloßenden Bibliochefs:-Gebäus 
de 5 fiehe Seite 98 f. — Im Jahre 1764 wurde das Ges 
bäude vollendet, welches die Foftbare kaiſerliche Natura: 
fiens Sammlung enthält, Tiehe Seite 166. — Zu den 
Gebäuden der Hofburg gehört auch die Reichskanzelley, 
bem auf der vorigen Seite angeführten großen Flügel gerade 
gegen über; eines der fchönften Gebäude in Europa. Sie 
nimmt die Länge des Burgplatzes ein; Fam im J. 1728 (nach 
dem Plane Fiſchers von Erfah) zu Stande; ift vier Stock⸗ 
werke hoch; hat drey fehr Hohe, mit marmornen Balconen 
verfehene Thore, wovon dad mittlere zum Hauptgebäude gehört, 
Die beyden anderen Thore (als Schwibbogen) aber zum Zu—⸗ 
und Abgange in die Burg, auf den Kohlmarkt, in die Schaufs 
Lergaffe 2c. dienen. Um Giebel des Gebäudes ift das Wapen 
Kaiſer Carls des VI., und .an den Seiten der beyden erfts 
erwähnten Schwibbogen, an der Fronte des Gebäudes gegen 
den Burgplatz zu, find Gruppen von Foloflalen Figuren aus 
Stein, welche vier von den bekannten Arbeiten des Herfules, 
nähmlich die Siege diefes Heroen über den Antäus und Bus 
firis, dann die Bezwingung des Nemaiſchen Löwen und des 
@retenfifhen Stieres, vorftellen. Lorenz; Mathieli, Hofbild: 
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bauer, hat dieie Oruppen, weiche von jedem Kunflfenner 
als Meifterwerfe gefchägt werden, in den Jahren 1728 und 
1729 verfertiget. Bis zum Jahre 1807 war bier wirklich die 
Deutſche Reichöfangellen ; feit dieſer Zeit wird ſie zu Woh⸗ 
nungen für lieder der Faiferlihen Familie, zu Arbeitss 
zimmern verfchiedener Hofämter ꝛc. verwendet. 

Bürgerfpitai (Das) Auf dem Gpitalsplage 
Nr. 1100. — (War Anfangs, wie es auch deflen Nahme 
Bereichnet, ein Spital und Verforgungspaus für Bürger. 
Kaiſer Zofepp der II. verlegte. aber im Jahre 1785 diefe 
ſammt dem dafeldft befindfichen Bräuhaufe nah St. Mary 
in ein ebenfalls zur DVerforgung kranker Bürger beſtimm⸗ 
tes Haus, und befahl, daß das Gebäude in der Stadt vers 
größert und in ein Zinshaus verivandelt werden follte. Es 
Hat 10 Höfe, 20 Treppen, ift 4 Stockwerke Hoch, enthält 220 
Wohnungen, zählt über 1200 Einwohner, und trägt über 
170,000 fl. W. W. Zins.) 

Cart (Des Erzherzoges) Palläſte. Auf der‘ Seilerſtatt 
„Nr. 988 und in der Anna⸗Gaſſe Nr. 995. 
— Sarı (Des Erzherzoges) Pallaſt. Auf der Landſtraße 
Hauptfiraße Nr. 234. . 

Coith (Des Herrn von) Pallaſt. In der Gingerfraße 
Nr. 604. 

Colalto (Des Grafen) Pallaſt. Auf dem Hof Nr. 420. 

Damen⸗Stift (herzoglich Savoyiſches). In der Jo⸗ 
hannes-Gaſſe Nr. 977. (Zwiſchen den beyden mit Wapen 
und großen vergoldeten Kronen geſchmückten Thoren ſteht an 
der Fronte dieſes Pallaſtes in einer Niſche die Statue der 
unbefleckten Empfängniß Mariä, mit vorſtehenden zwey Ens - 
geln, und in der Tiefe die waſſerſchöpfende Samariterinn 
und Chriſtus, der ſie beobachtet, bom berühmten Lehrer der 
Bildhauerkunſt Franz Meflerfhmidt*) meiſterhaft dargeſtellt). 
*) Bon eben dieſem Künſtler iſt auch die vortreffliche Grup⸗ 

pe der Charitas in dem kaiſerl. Sarten zu Doͤbling. 
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Dietrihftein (Des Bürften) Sommerpallaſt. In der 
Arfersoritads Nr. 272. 

Doblinger (Des Herrn Franz). Gebäude. In der 
JZaͤgerzeil Nr. 20. | | 

Eskeles (Des Freyherrn) von. In der Alforvorftadt 
Eaferngaffe Nr. 96. 

Eſterhazy (Des Fürften) Pallaſt. In der Waller 
frage Nr. 276. 

Eſterhaͤßy (Des Fürften) Sommerpallaft. Zu Mariar 

hitf Nr. 40. 
_ Eſterhäzyſches (ürſtlich) Gebäude, In der Alſer⸗ 
vorfladt Nr. 197 nächft der Alſer-Caſerne. (Der Fürſt ließ 
es im Jahre 1810 aus einem unanfehnlichen Gebäude wel: 
ches man das rothe Haus nannte, in feiner jetzigen Größe 
herſtellen. Es hat 4 Höfe, 20 Stiegen, 150 Wohnungen, 
eine Reitſchule, viele Stallungen, Wagenbehältniffe zc., und 
trägt bey 40 bis 50,000 fl. W. W. Zins.) 

Singerlin von Biſching (Des Freyhe rrn von) Ge⸗ 
bäude. In der Zofephftadt Nr. 6. 

Fiſcher Jacob Zofeph (Des Herren) Gebäude. Auf dem 
Graben Nr. 1122. (Vormahls das freyh. Spielmann’fche.) 

Sorgacs (Des Grafen) Sommerpallaft. In der Alfers 
worftadt Adlergafle Nr. 157. 

Gries (Des Grafen) Pallaft. Auf dem Fofepbe : Plage 
Tr. 1155. (Er wurde im Jahre 1784 vollendet. Die vier 
weiblichen koloſſalen Caryatiden am ve bes Pallaftes 
find von Zauner.) 

Garde (Der Ungariihen) Pallaſt. Zu St. Urih Nr. 1. 
(Diefer Palaft war ein Eigenthum der (nun ausgeftorbehen) 
fürſtlich Trautſohnſchen Familte.) 

GBeymüller (Der Herren von) Pallaſt. In der Wal: 
lerſtraße Nr. 272. 
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Sarrach (Des Grafen) pallaſt. Auf der Greyung 
Mr. 239. 

Hauptmauth (R. K.). Auf dem alten Fleiſchmarkte 
Nr. 665. (Wurde im Jahre 1767 zu bauen atigefangen, und 
1773 vollendet.) 


— (f.. £,).: 1) In der Himmel⸗ 
pfortgaſſe Nr. 964, worin fih das k. f. Hauptmünzamt ber 
findet; einer der fchönften Paläfte Wiens, für den Prinzen 
Eugen von Fiſcher von Erlach erbauet. In diefem Palfafte 
flarb auch der große Held am 21. Aprill 1736. Gegenwärtig 
wird der Palaft vom Finanz» Minifter bewohnt. — 2) In 
der Johannes⸗Gaſſe Nr. 971. Der ehemahlige Kaunik:Quee 
ſtenbergiſche Pallaft, worin jetzt die Bureaus der Präfidens 
ten und“der Hofräthe der k. k. allgemeinen Hoffammer find, 

Hofr-Ranzelley (R. K.). In der Wipplingerftrafie 
Ne. 384. (Wurde im Jahre 1754 erbauet, 1821 verfchönert.) 

Hoffanzelley (königl. Siebenbürgifche). In der vors 
deren Schenkenſtraße Nr. 48. (Wurde im Jahre 1734 er⸗ 
bauet.) 


Softanzelley (königl. Ungariſche). In der vorderen 
Schenkenſtraße Nr. 47. (Im Jahre 1767 erbauet.) 


Hofkriegsraths⸗Gebäude (R. K.). Auf dem Hof 
Nr. 421. (War vormahls ein Profefipaus der Jeſuiten, und 
wurde 1775 in feiner jetzigen Pracht hergeſtellt.) 

IngenieursUfademie (K. K). Auf der Laimgru⸗ 
be Ar. 187. (Wurde im Jahre 1749 von Therefia Anna des 
ficitad, Herzoginn von Savoyen, von Grund aus neu erbauet, 

weßwegen es auch das Savoyiſche oder Emanuelifche 

 Bebäude genannt wird.) 

Inſtitut (pofgtechnifches). Auf ar Wieden Nr. 28. 
(Zu Unfange des Jahres 1815 wurden von der k. k. Baus 
Oder : Direstion die Plane zu dieſem Prachtgebäude entwor⸗ 
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fen; im Detober d. 3., nachdem fie von dem FE. k. Hofbau⸗ 
rathe revidirt waren, von Seiner Maieftät genehmiget, Als 
lerhöchſtwelche die Dberleitung des Baucs dem Herrn Siem: 
merl Ritter von Leytenbach (fiehe Seite 45) auftrugen. Im 
Februar 1816 ward mit Ausgrabung des rundes der. An: 
fang gemacht. Der Bau ging raſch vorwärts, und Ende Der 
toberd war fämmtliches Mauerwerf bis unter das Dad 
hergeftellt. Um 14. Detober geruheten eine Maieſtät, 
den Grundftein, zu welchem Ende in der Eingangshal- 
ie des Gebäudes der Plag aufbehalten worden war, uns 
ter den gewöhnlichen Foͤrmlichkeiten in Höcfteigener Perfon 
feyerlich zu legen, wobey die kaiſerlichen Prinzen, die vors 
nehmften Hof und Staatsbeamten und eine große Menge 
von Zufehern fich einfanden. Im Laufe des Jahres 1818. 
ward das Gebäude ganz hergeftellt, fo, daß zu Anfange Nos 
vembers d. 3. der neue Studien «@urs das erſte Mahl volle 
ftändig in den Hörfälen desfelben eröffnet wurde. Das Se: 
bäude befteht aus einem gemölbten Erdgefhofle von 17 Schuh 
Höhe, und aus zwey Stockwerken. Die Sale des erſten Stoc⸗ 
kes find 15, die des zweyten 14 Schub hoch. Die Länge des 
Gebäudes ift 66% Klafter. In der Mitte des Gebäudes, über 
dem Haupteingange , ift ein großer Saal, der durch die bey: 
den Stockwerke geht, und vor deſſen Senftern ein Periſtil 
von 6 Säuten in Joniſcher Ordnung. Diele Säulen tragen 
eine von Heren Klieber (fiehe Seite 262) ſehr ſchön verfertigte 
Fotoffate Figurens®ruppe, weiche den Genius Öfterreichs, die 
Minerva an feiner Seite, einen alten Mann, der zwey Zög⸗ 
linge dem Genius vorftellt, zwey weibliche Ziguren mit At: 
tributen der Induftrie, einen Flußgott, eine weibliche Zigur, 
die Geſchichte vorftellen® und eine Tafel mit der Jahreszahl 
1815 haltend, nebſt Attributen der Naturlehre, Meßkunſt, 
des Handels ꝛc. enthält. Unterhalb dieſer Gruppe iſt die Ins 
ſchrift: Der Pflege, Erweiterung, Veredelung des Ge- 
'werbsileifses, der Bürgerkünste, des:Handels, Franz der 
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Erste. In der Fronte des Gebäudes find noch fieben Bas re⸗ 
liefs von demſelben Künſtler: Bildliche Vorſtellungen der 
Baukunſt, Mechanik, Phyſik, Chemie, Technologie, Geſchich⸗ 
te und Geographie und der Handelswiſſenſchaften. 

Invaliden-Haus (K. K.). Auf der Landſtraße Nr. 1. 
(War vormahls das fo genannte Johannes» Spital; Kaiſer 
Sofeph der IE. beftimmte es aber 1793 für die Invaliden, 
und ließ es in feiner jetzigen Größe Herfiellen.) 


Joſephs-⸗Akademie (R. K. medicinifchchtrurgifche). 
Zn der Alfervorftadt Nr. 221. (Der Bau wurde im Jahre 
1784 vollendet.) 

KReglevicsd (Des Grafen) Pallaſt. Auf dem Schaum 
burgers Grund Nr. 14. " 

Kinsty (Des Zürften) vauat. In der Herrngaſſe 
Nr. 62. 

Liehtenftein (Des Fürften) Pallaft. In der Here 
gaſſe Nr. 251. (Der Bau wurde im Jahre 1795 beendiget.) 


Liehtenftein (Des Zürften) Sonmter » Palläfte. In 
der Alfervorftadt Nr. 98 und Nr. 126. — In der Roſſau 
Nr. 130. 

Liechtenſtein'ſches (kürſtlich) Maivrat-Haus. In der 
vorderen Schenkenftraße Nr. 44. (DBaumeifter: Dominik 
Martinelli.) 

Lobkowit; (Des Fürſten) Palläſte. Auf dem Spitals- 
platze Ne. 1101 und auf der Landſtraße Ungargaſſe Nr. 347. 

Lorenzer⸗Gebaude, ſiehe Staatsgebäude. 

Lubomirsky (Des Sürſten) Pallaſt. * der Mel⸗ 
ker⸗-Baſtey Nr. 1165. 

Magiſtrat, ſiehe Rathhaus. 

Marimitian (Des Erzherzoges) Pallaſt. In der 
Löwelſtraße Nr. 10. — 
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Metternich (Des Zürften) Pallaf. Auf der Lanz 
ſtraße Rennweagaffe Nr. 473. 

Moliner's (Des Herrn Franz) Gebäude, In der Leo 
poldſtadt Nr. 232 und 233. | 

Mürter (Des Heren Johann). Auf dem Neubau Wen 
delſtadt zum Haufe Öfterreih Nr. 128. (Eines der wenigen 
Häufer in Wien, die von aufen ganz bemahlt find.) 

Müller (Des Heren Matthiad) Gebäude. In der Leo: 
poldſtadt Praterfiraße Nr. 502. (Architect war Rornhänfel.) 

Müller'ſches Kunfts Eabinetts Gebäude, fiehe Sta: 
kelberg. 

Münzamt, ſiehe Hofkammer-Palläſte. 

Paar (Des Fürſten) Pallaſt. In der Wollzeil Nr. 792. 

Palffy (Des Zürften) Pallaſt. In der dinteren Schen: 
kenſtraße Nr. 50. 

Palmafy (Der Frau von) Pallaft. Auf der Landſtra⸗ 
se Waggafie Nr. 435. 

Plaſchkowitz (Des Heren Michael) Gebaude. In der 
Weifgärber + Borftadt am Slacis Nr. 3. — (Ben innen 
mit vier fchönen Statuen verziert.) 

Pouthon (Des Herrn Joh. Bapt. Edlen von) Palaft, 
Huf Dem Alkhann » Grund Nr. 1 

Rathhaus (Magiftrat). In der Wipplingerftrafie 
Nr. 385. (Nach manchen Veränderungen, die es erlitten hat, 
wurde ed im Jahre 1780 in feiner jehigen Form hergeftellt.) 

"Rafoumoffsrfy (Des Fürften) Pallaſt. Auf der Land: 
ſtraße Nr. 80, (Er ift feit 20 Sapren angelegt.) : 

Reichskanzelley (K. RK. fo genannte), fiehe Burg 
Seite 453). 

Ritters AUfadbemie (K. K. Iherefianifche). Auf der 
Wieden Nr. 156. (Diefes Gebäude hieß unter Carl dem VI. 
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bie Favorite, und war ein Faiferliches Luſtſchloß. Im Jah⸗ 
ve 1753 wurde es Yergröfiert.) 

RofentHal (Des Heren Conrad) Gebäude, Auf der 
‚Landftrafie Nr. 153. . 

Schönborn (Dei Grafen) Pallaft. In der Renngaſſe 
Nr. 155. >, 

Schwarzenberg (Des Fürften) Pallaſt. Auf dem 
neuen Markte Nr. 1054. 

Schwarzenberg (Des Fürften) Sommerpallaft. Auf 
der Landſtraße Rennweggaſſe Nr. 546. 


Staatsgebäude (RR) Auf dem alten Bleifch- 
marfte Nr. 708. — In diefem an der Stelle des Kiofters 
ber im Jahre 1783 aufgehobenen Lorenzer:Cauoniffinnen im 
Bahre i819 erbauten Gebäude find die meiften k. k. Buchhal⸗ 
tungen, das k. F. Bücher » Revifionss Amt ic. ꝛc.) 


Staats⸗-Kanzelley (R.R. geheime). Auf dem Bat: 
hausplatze Nr. 19. (Wurde im Jahre 1768 neu Hergeftellt.) 

Stahbremberg (Des Zürften) Pallaſt. In der vorde⸗ 
ven Schenfenftrafe Nr. 48. 


Stahrembergiſches (fürftlich) Freyhaus. Auf der 
Wieden Nr. 1. (Wurde im Jahre 1758 um Ein Stodiwert 
erhöhet, und inwendig mit neuen Gebäuden vermehrt, alfe 
in feiner jegigen Geſtalt hergeſtellt. Es hat 6 Höfe, 31 
Stiegen, 301 Nummer, mworunter aber, aufier den Wohs 
nungen, alle Gewölbe, Ställe, Scupfen, der Hausgarten 
- und die Kirche begriffen find, Es trägt über 100,000 Gulden 
W. W. Zins.) 

Stakelberg (Der Freyinn von) Pallaſt. In der Res 
thenthurmſtraße Nr. 648. 


S;eheny (Des Srafen) Gebäude. Auf der Landfiras 
fe Nr. 237. 
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S rattner (Des Herrn Thom. Edien u.) Freyhof. Auf 
dem Graben Nr. 618. — Der Bau (flatt des dort geftandes 
nen Zrenfinger Hofes) hat im Man 1773 begonnen, und 
wurde im Jahre 1776 vollendet. Baumeifter war Peter Moll; 
ner, und der Künftter, welcher die Statuen auf dent Ge⸗ 
bäude verfertigte, Tobias Kögler. Das Gebaäude iſt füuf 
Stocwerke hoch, und trägt jährlich bey 60,000 fl. W. W. 
Miethe.) 

univerfität (K. R.). Auf dem uUniverſttäts-Platze 
Pr. 756. — Bon Maria Therefia erbauet, Der Bau wurde 
1753 angefangen und 1755 vollendet. 

Weintraube (Zur großen). Auf dem Hof Nr. 320. 
(Ein Eigentyun des Heren Johann Edlen von Puthon. Eine 
Seite diefed Gebüudes geht auf den Platz, der tiefe 
Graben genannt, und von dert hat es die meiften Stod⸗ 
werte unter allen Häufern Wiens, nähmlich fieben.) 

Zeughaus (Bürgerliches), fiehe Seite 225. 

Außer diefen gibt es noch viele, theils Adeligen, theils dem 

Bürgerftande zugehörige fchöne Gebäude. 


EI 
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Kirchen und Eapellen. 





In der Stadt. 


A. na (Kirche zur 5.). In der Anna» Bafle — Schon 
im 3. 1320 war hier-eine Capelle; 1415 ließ aber Eliſabeth 
Warthenauer eine förmliche Kirche erbauen, die jedoch 1747 
zum Theil ein Raub der Flammen wurde. Die Kirche tvard 
bald wieder hergeftelfet, und reich mit Marmor und Vergol: 
dungen geziert. Das Altarhlatt und einige andere Gemählde 
follen von Gran und Schmid feyn; die Kuppel und das hier 
befindliche Muttergottes Bild find von Pozzo. Auch hat dies 
fe Kirche einen Schatz an einer von Kaifer Leopold dem I. 
nach der glücklichen Schlacht von Landau gewidmeten, mit 
Brillanten reich befehten Monftrange, an einem eben fo vers 
gierten Kreuz > Partikel und reichen Kirchen » Drnate *). 


IIANPANNANNANNER 


Auguſtin (Kirche zum 5.) nächft der F. F. Burg. — 
Sie wurde im 3. 1330 von Fridrich dem Schönen erbauet, 
1630 von Ferdinand dem II. zur Hoffirhe, und 1783 jur z 
Pfarre erhoben. Ihr jehiged präctiges Ausfehen Bat fie 
Sofepp dem II. zu verdansen, welcher mande zweckmäßige 
Veranderungen darin anbringen ließ. Im I. 1784 wurde 


*) Das in den neueften Belhreidungen von Wien ers 


wähnte Grabmahl des h. Franciscus Xaverius ift * 
nicht als 30 Zahren nicht mehr bier. 


# 
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vom Hof: Architecten von Hohenberg der aus Tiroler Mar: 
mor beftehende Hochaltar, mit einer hoch empor ragenden 
Stuccatur : Wand erbauet, worauf das von Maulbertfch en 
fresco gemahlte Altarblatt (der h. Auguftin ald Bifchof in 
der Glorie) fi deu Beyfall aller Kenner erworben hat. 
Die GSeitenaltäre Ch. drey Könige, Chrifti Geburt und h. 
Johann von Nep.) wurden zur angeführten Zeit eben. 
falld erneuert. In dee Todtens@apelle find zwey Altäre (h, 
Apollonia und h. Johann Ev.). In der Loretto: Capelle die 
aus Hol; Igefhnigte Statue Maria Loretto. Die Kirche, 
von acht Säulen unterftügt, ift 250 Schuh lang. Seit 1630 
wurden die meiften Kirchen : Bunctionen, welche Perfonen 
bes regierenden Haufes betrafen, und andere Feſtlichkeiten 
bier verrichtet, und am Tage aller Seelen wird ein fo ge: 
nanntes Saftrum (ein mit militärifchen Infignien verzier: 
tes Trauergerüft) errichtet. — Ein Mehreres ſiehe Geite 335. 


V 


Burg⸗-Capellen find zwey. Die große Hof-Capelle 
und Pfarre, welche zum gewöhnlichen öffentlichen Gottes⸗ 
dienfte beſtimmt ift, in dem Schweisers Hofe. Sie wurbe 
im I. 1448 von Sridrich dem III. erbauet, 1449 zu Ehren 
Allerheiligen geweihet, und 1748 von der Raiferinn Maria 
Thereſia moͤglichſt erneuert und verfchönert. Am Hochaltare 
iſt ein fehr altes Mariens Bid; die Gemählde der beyden 
Seitenaltäre find" von Füger und Maurer. Während des 
Winters ift Hier alle Sonn: und Feyertage öffentlicher Got: 
tesdienft, und die Faiferliche Familie geht mit einer Art von 
eremenie um 11 Uhr Vormittags dahin, wobey fih viele 
Hohe Standesperfonen einfinden. — Die zweyte, die Kam⸗ 
mer⸗Capelle, in den der Reichskanzelley gegen über liegen: ' 
den Theile der Burg, gu Ehren des H. Joſephs eingeweihet, 
wurde 1757 von der Kaiſerinn Maria Thereſia gleichfalls 
nen und prächtig hergeſtellet. Das Hochaltarblatt (der ſter⸗ 
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bende h. Zofeph) ift von Carl Marati; die Gemählde der 
beiyden Seitenaltäre find von Strudi, die übrigen Verzie—⸗ 
zungen von Zifcher und Maulbertſch. Diele Capelle wird 
nur bey befonderen Antäffen gebraucht. 


WARNEN 


Capuciner-Kirche, ſiehe Maria, Königinn der 
Engeln. 


RR 


Deutſchen Ordens (Kirche des) su Ehren der h. 
Elifabeth. In der Singerſtraße. — Sicheren Urfunden zu 
Folge find die Ritter des Deutfchen Drdens im I. 1200 nach 
Wien gefommen, und haben hier eine Capelle gehabt. Die 
jebige Kirche wurde 1516 erbauet, 1395 erneuert und feyers 
lich eingeweihet, nahmahld aber von Guido von Starhems 
berg 1719 verfihönert und in ihrer jegigen Form hergeftellet. 
Baumeifter derfelben war Georg Schöpfering, ein Stein 
meh aus Nördlingen. Das Hochaltarblatt (die. h. Elifabeth, 
Königinn von Ungarn, vorftellend) ift von Tobias Bock. Die 
Kirche hat Feine Seitenaltäre, aber einige merfwürdige 
Denfmahle verftorbener Landes-Commenthure. Auf der Epis 
ftelfeite: Das Monument des Grafen von Harrach, + 17643 
— Erasmus Br. von Stahremberg. — Baron Wecjhaufen 
ließ 1524 ein herrliches Denfmapl en Haut-relief, den Abs 
fchied Jeſu von feiner Mutter zu Bethania -vorftellend, ers 
sichten, t 1536. — Des Seyfried Gr. von Saurau *). — 
Auf der Evangelien : Seite: Des Gr. Guido von Stahrems 
berg, 1 7. März 1737. — Gabriel Ereuger’s, + 1. December 


) Die Srabfchrift meldet von diefem Srafen, Freyherrn 

in Fried⸗ und Veſtenberg, Erbmarfhall in Steyermarf, 
Daß er im Drden fich jederzeit ald ein wahrer Held aus; 
gezeichnet, und am 28. März 1700, 72 Jahre alt, 9 
Borben fey. 
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1568. — Trukfeß (wahrſcheinlich Chunrad von Immerlehe), 
+ 1250. — Des Herrn Trukſeß (?), + 1523. — Joannis Cu⸗ 
fpinianus, Dr. Universitatis und Lehrer durch 20 Jahre, 
+ 1515. 





DominicanersRirche, ſiehe Maria Rotunda. 


EA 
Franciscaner⸗Kirche, ſiehe Hieronymus. 


Vα 


Hieronymus (Kirche zum h.). Auf dem Francisca⸗ 
ner = Plate. — Nachdem die fo genannten Büßerinnen im 
J. 1553 mit ihrer Oberinn Juliana Kieberger ausgeftorben 
waren, blieben Klofter und Kirche verlaflen ſtehen, bis beys 
des die P. P. Branciscaner mit Genehmigung K. Rudolphs 
des IL im J. 1589 erhielten. Zur jetzigen Kirche wurde am 
14. April 1603 der Grundftein gelegt und dDiefelbe am 11. 
December 1611 (obgleich nicht ganz ausgebauet) vom Card. 
Dietrichftein eingemweihet. Der ganze Bau wurde erft am 
29. September 1614 vollendet. Baumeifter war P. Daum. 
Die Kirche Hat in der Länge 29 „ in der Breite 9 Klafter, 
und ift mit weißen Marmor gepflaftert. Der Hochaltar ſtellt 
eine von dem Künftler Pozao (1706) perfpectivifch gemahlte, 
marmorirte Architectur vor, mit einer hohen Kuppel, wor: 
unter der himmliſche Vater in Wolfen ſchwebend gemapft, 
Chriſtus am Rreuze aber von Bildhauerarbeit if. Anftatt 
des Altarblattes ift die Statue der h. Matia, dad Jeſu— 
Kind auf dem Arme, ausgefekt. 


NN 


JIgnatius und Franciscus Zaverind (Kirche 
au den h.). Auf dem Univerſitäts-Platze. Sie wurde im 
3. 1627 au bauen angefangen und 1631 vom Cardingal 
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Dietrihftein feyerlich eingeweihet. Sie gehört mit unter die 
fhönften Kirchen Wiens, ſowohl wegen ihrer Fühnen Bauart, 
ald wegen ihrer befonderen inneren Berzierungen. Sie hat 
eine fohöne Zronte, zwey gleiche Thürme, und befteht aus 
einem einzigen großen Gewölbe, welches auf 16 marmornen 
Säufen ruhet, die fo gefteller find, daß fich immer zwiſchen 
zweyen eine Eapelle bildet, in der die Geitenaltäre aufge: 
richtet find. Die Gemäplde aller Altäre (Hochaltar: Mariä 
Himmelfahrt; Seitenaltäre: Sterbende Sofeph, h. Leopold, 
h. Unna, Ehriftus am Kreuze, h. Katharina, h. Franciscus 
Borgiad, h. Schußengef und H. Ignatius) find vom Zefuis 
tens &rater Pozzo, welcher auch die Kuppel fo künſtlich ges 
mahlt hat. i j 
XXXR 
Johannes dem Täufer (Kirche zum h.). In der 
Kärnthnerſtraße. — Sie wurde von dem Ritterorden des h. 
Johannes (auch Maltheſer-Orden genannt) um das J. 1200 
erbauet; in der Folge erweitert, unter dem Groß : Priorate 
des Feldmarſchalls Joſeph Grafen von Colloredo herrlich res 
novirt, vorzüglich aber 1806 durch Franz Grafen von Col—⸗ 
Ioredo vergrößert. Das Hocaltarblatt ift von Tobiad Bod. 
(Die in den neueften Befchreibungen Wiens erwähnten ®es 
mählde von Altomonte mögen längft weggenommen wor— 
den ſeyn.) Links ift ein Monument: Über einem Haut-relict, 
die Feftung Malta (aus Gyps) vorſtellend, ift eine paflende 
Inſchrift auf eine Marmorplatte gemahlt, zu deren Seite 
zwey Mufelmänner ſtehen, welche das auf einem vorfprins 
genden Sodel angebrachte, von einem Lorberfrange umge⸗ 
bene Bruſtbild La Valette's tragen. 
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Johannes von Nepomuk (Capelle zum H.).. Auf 
der hohen Brücke. Sie beftehet auch ſechs Marmorſäulen 
Corinthiſcher Ordnung, und ift rings herum mit Glas ums 
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geben. Auf dem Altare iſt die Statue des h. Johannes aus 
Alabaſter. Das Ganze wurde vom Cardinal von Sachſen—⸗ 
Zeig im J. 1725 errichtet. 


XRRX 


Italiäniſche Kirche, ſiehe Maria Schnee, 
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Maria, Röniginnder Engeln (fire zur h.). 
Auf dem Hof. — Über die Erbauung der jeht ſtehenden Kir 
che Konnte ich nichts auffinden. Selbſt der Entwurf zu einer 
Geſchichte diefer Kirche (im Manuferipte vom fel. Bergen 
famm) konnte mie Feinen befriedigenden Aufſchluß geben. 
So viel if gewiß, daß im 3. 1662 das (auf Koften der 
fhon 1655 verftorbenen Kaiferinn Eleonora) errichtete Frons 
tifpicium zu Stande Fam, beflen Baumeifter Earlon war, 
welcher 32,000 fl. dafür erhielt, und daß um diefe Zeit die 
Kirche überhaupt von innen und von außen erneuert und 
verfchönert ward. Das Hochaltarbiatt (Maria, Königinn 
der Engeln) wurde 1798 unter der Aufficht des Profeflors 
Maurer von Däringer vollendet. Die Nahmen der Mahler 
der übrigen Altargemäplde (12 an der Zahl), deren die mei⸗ 
fen im 3. 1667 von Wohlthätern dahin geſchenkt wurden, 
. find nicht bekannt. 


ANANAS 


Maria, Röniginnder Engeln (Kirde zur 5.) 
Huf dem neuen Markte, Die Stifter der Kirdje und des 
Klofterd waren Kaifer Matthiag und feine Gemaplinn Unna; 
der Grundftein wurde aber erft den 8. Detober 1622 vom 
Cardinal und Bifchof zu Ollmütz Sr. v. Dietrichftein ge 
weihet, und von Kaifer Berdinand dem IL. feyerlich gelegt;y 
nach Bollendung des Gebäudes aber die Kirche den 25. Jul. 
1632 von dem Wiener Bifchofe Anton Wolfrath eingemweir 
het. Die Gemählde der drey Altäre find von P. Norbert 


Baumgartner, Capuciner, aus Wien gebürtig. Auf dem 
Hothaltare iſt die Vorftelung des durch den h. Franciscus 
von Ehrifto erhaltenen Portiuncula-Ablaſſes, rechts der h. 
Fidelis a Sigmaringa, linfs der h. Joseph a Leonissa. Auf 
den Seitenaltären: 1. unten der h. Antonius, oben die h. 
Clara; 2. unten der h. Zelir, oben die h. Elifabeth. In der 
k. k. Frauen-Capelle find die Bilder an den beyden Wän— 
den 1658 au Genua gemahlet worden (der Nahnıe des Mah— 
lers ift unbekannt); eines fiellt die Geburt Mariä, das an: 
dere die Verfündigung vor. Das Gemählde im Altare, die 
fäugende Mutter Gottes vorftellend, ift zu Nom von Babriet 
Matthäi (beyläufig 1725) verfertiget worden, Den der mahli⸗ 
gen Altar von braunem Marmor haben Cart der VI. und 
Elifabetha Chriftina, und den filbernen Rahmen Adam Fürft 
von Schwarzenberg machen laſſen. Die Fleinere Capelle war 
vorher Maria Dpferung gewidmet, welches Altarbild ebenfalls 
P. Norbert gemahlt Hat, umd jetzt im Chore ſich befindet, 
Aachdem aber Zofeph der II. den von Maria Therefia durch 
den berühmten Stafuar Bacazzi aus weißem Marmor verfer— 
tigten, ein Veſperbild vorftellenden Altar aus der. £. Gruft 
wegnehmen lich, ift der vorige Altar abgebrochen, und dies 
fer dafür hingeftellet worden. In diefer Capelle ift an der 
Wand über die Srabfkätte des im Rufe der Heiligfeit hier 
verftosbenen Capuciners P. Marcus von Aviano eine Mars 
morplatte eingemauert, worauf die von Leopold dem TI. ſelbſt 
verfaßte Grabſchrift zu leſen iſt, bey deſſen Begräbniß Aller 
höchſtdieſelben ſammt Dero Familie gegenwärtig waren. In 
dem an dieſe Capelle anſtoßenden Gange iſt ein gleicher 
Stein mit der Grabſchrift des 1766 hier verſtorbenen, dort 
tupenden P. Paulus a Colindres, Gapneiner : Generals, In 
dieſem Kloſter ift auch die F. k. Gruft; ein fanges Gewölbe, 
worin ein Gang mitten durch die vechts und links ftehenden 
Eärge führet» welche mit eifernen Gittern eingefchloffen 
find, Die erften Srabftätten find Bis des K. Matthias und 
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feiner Gemahlinn, welche diefes Klofter vermöge febiwilfiger 
Anordnung dazu beftimmt haben, Seit der Zeit find alle ver: 
ſtorbenen Perfonen des Öfterreichifchen Kaiſerhauſes in zin⸗ 
nernen Särgen, mit Infhriften verfehen, hier beygeſetzt 
worden; über 70 an der Zahl. Die Bruft ift in der Folge 
au verichiedenen Mahlen erweitert, und 1752 von Maria 
Therefia für den Lorhringifhen Stamm. eine neue angelegt 
worden. Die vorzüglicften Grabmähler find: K. Leopolds 
des 1., feiner Gemahlinn Eleonora, Joſephs des 1., Carla 
des VI., der K. Maria Therefia und ihres Gemahles Franz 
bes I., welches dieſe Monarchinn fchon bey ihren Lebzeiten 
(1748) errichten lief ; endlich das Grabmahl Joſephs des IL. 
— Auf Anfudhen im Klofter wird die Befichtigung der Gruft 
nicht verweigert, und am 2. November eines jeden Jahres 
ift fie für jedermann offen. 





Maria Rotunda (Pfarrfirhe zur H.). Auf dem Do: 
minicaner = Plage. — Sie wurde im J. 1186 vom Herjoge 
Leopold dem Zugendhaften erbauet, und zu Ende des J. 
1225 dem Prediger: Drden vom Herzoge Leopold dem Glor⸗ 
zeichen übergeben; 1237 ward fie von Eberhard Erzbifchof 
gu Salzburg eingeweibet, brannte aber 1258 ab, und nad 
ihrer neuen Erbauung wurde fie vom päpftlichen Legaten 
Cardinal Nicolaus Biſchof von Oſtia, nachherigem Papfte 
Benedict dem XI. aus dem Prediger: Drden, den 17. Nov. 
41302 wieder eingeweihet. Im 93. 1529 wurden Kirche und 
Kiofter bey der Türkifchen Belagerung ganz zerftört, von 
Kaiſer Ferdinand dem J. wieder bergefiellt, son Ferdinand 
dem II. verbeffert, und von Ferdinand dem II. im 3. 1681 

fo erbauet, wie fie jegt iſt. Sie ift der feligften Jungirau 
Maria vom Rofenfranze geweiht, und führt den Nahmen 
Maria Rotunda, weil die Frauen: Statue, weiche das Hochs 
altar bildet, nach dem Modelle Der römifchen Maria Rotunda 


in einer Rundung ſteht. Bon den Seitenaftarblättern fin® 
1. der h. Dominicus im Gebethe, die h. Dreyeinigfeit und 
die b. Jungfrau Maria von Tobias Bock gemahlt; 2. bie An- 
bethung der Hirten bey der Krippe von Spielbergerz '3. vie 
Marter der 5. Katharina von Spielberger; 4. die h. Kathas 
sina von Siena, von Roettiers; 5. der h. Vincentius Ferre⸗ 
eins von Roettiers; 6. der h. Thomas von Aquin, von Pach⸗ 
mann. Noch find drey Altäre hier, der h. Johann von Ne— 
gomuf, die h. Unna und die Krönung Mariens, deren Al— 
tarblätter von unbekannten Meiftern fin“ Die Kuppel der 
Kirche ift perfpectivifh in Bresco gemählt von Er. Pozzo. 
Die/vielen Medaillons in der Stuccadur des Gewölbes find 
Sresco von Denzala. Unter den Grabfteinen iſt der merfs 
mwürdigfte jener beym Dominicus: Ultare, unter welchem ſich 
bie Gruft befindet, in der die Kaiferinn Claudia Felicitas, 
Leopolds des I. zweyte Gemahlinn, ruhet; dann find in dies 
fer Kirche noch viele Grabſteine über den Grüften adeliger 
Familien. 


XX— 


Maria Schnee (Kirche zu). Vormahls die Kirche zum 
bh. Kreuz der Minoriten. Auf dem Minoriten » Plage. — Die 
erfte Erbauung diefer Kirche fällt in das 9. 1224, in welcher 
Zeit Herzog Leopold der Glorreiche den Minoriten oder mins 
beren Eonsentuals Brüdern die Kirche zum h. Kreuze ſammt 
einem Gonvente widmete. Sie wurde ſchon damahls Die 
Wälſche Kirche genannt, weil diefe Ordensbrüder aus Ita; 
lien nah Wien kamen. Sie lag aufier der Stadf, und mwurz 
de erft fpäter in den Stadtbezirk mit eingefchloffen. Im 9. 
1251 wurde fie vom Bifchofe Berthold von Paſſau eingeweis 
het, 1275 brannte fie ab, ward aber vom Könige Ottokar 
im folgenden Jahre in etwas wieder hergeftellt, und nad 
deſſen Tode (1278) von mehreren Regenten ſterreichs dars 
an gebauet, aber erſt unter Fridrich Dem Schönen vollendet 
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Im’ J. 1784 überließ fie Joſeph der .IL der Staltänifchen 
Nation. Diefe lieh dann die Kirche fogleih mit vielen Ko— 
fien umändern, und von innen ganz neu auszieren; da 
aber das Hauptgebäude von Gothiſcher Bauart war, fo hat 
man diefen Sefhmad auch beybehalten müflen. Der Bau 
und die Verzierungen find unter der Leitung des Johann 
Milani ausgeführt worden. Am 26. April 1786 wurde fie 
zum Gottesdienſte wieder eröffnet. Das Hochaltarblatt (Mas 
ria Schnee) ift von Chriftoph Unterberger ; die Gemählde der 
©eitenaltäre (h. Rochus und Earolus, h. Familie, h. Johann 
von Nep., h. Leopold, h. Nikolaus und h. Benedict) find von 
undefannten Mahlern. In diefer Kirche werden Predigten in 
Stalianifher Sprache gehalten. 


V 


Maria Stiege (Kirche zu). Das Jahr der Erbauung 
Diefer Kirche läßt fich nicht ſicher ausmitteln. Nach dem Stift: 
briefe des Herzoges Heinrich Safomirgott von dem Kloſter 
und der Kirche der Benedictiner aus Schottland in Wien 
wurde fie fhon im J. 1158 denfelben eingeräumt. Dann fins 
den fih Durch einen Zeitraum von hundert Jahren Feine fiches 
ren Nachrichten vor bis 1276. Im Jahre 1303 war diefe 
Sapelle fammt einem Haufe ein Eigenthum des XWernhart 
Ritter Greif, deſſen Nachkommen fie bis 1357 befaßen, in 
welhem Jahre fie Hanns Greif dem Biſchofe Gottfried von 
Paſſau verfaufte. Das Einweihungsfeft der Kirche feyerte 
man am Tage der unbefledten Empfängniß Mariä. Im 
Jahre 1805, wo alle Paſſauiſchen Güter in Öfterreich dem 
Öfterreihifchen Religions-Fonde anheim fielen, verlor das 
Bisthum Paffau auch den Befis dieſer Kirche, und es wur⸗ 
den von diefer Zeit an von den vorhandenen Stiftungen auf 
Meſſen täglich einige Meſſen gelefen. Im Jahre 1809 wurde 
wie Kirche zu einem Magazine verwendet, und durch diefen 
Bebrauch verwüſtet. Auf Befehl Seiner Maieftät Fran, 
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des I. warb fie jedoch Bald wieder hergeftellet, und der Bau 
durch die FF. N. D, Eivil-Bau-Direction im 3. 1820 volls 
endet. Meifterhaft wurde alles Verletzte ausgebeflert, und die 
Kirche ging Durch unſere heutigen Künſtler, mit Beybebal⸗ 
tung des vor Jahrhunderten üblichen Sothifchen Bau: und 
Verzierungsgeſchmackes, fo zu fagen, wieder neu hervor. Merk 
würdig ift auch der 30 Klafter Hohe, fiebenedige Steinthurm, 
zu deffen Gipfel 224 Stufen führen; und fehensmwürdig find 
die hohen Glasfenſter mit den alten, mit Farben geſchmol⸗ 
genen Glasſcheiben gezieret, die Herr Glasmahler Mohn 
(ſiehe Seite 268) meifterhaft ergänzte, durch deſſen Hand die 
Kirche auch mit mehreren neuen gefchmückt wurde *). Ans 
23. Dec. des Iehterwähnten Jahres wurde fie, der in die Öfter, 
Staaten nen aufgenommenen Verſammlung de3 h. Erlöſers 
(den Nedemtoriften) feyerlich übergeben und am 24. desſelben 
Monathes und Jahres zu Ehren der h. Mutter Jeſu (Mariä 
Empfängniß) feyerlich eingeweihet. 


WE IIISANMIER 


Michael (Kirche sum h.). Auf den Michaeld : Plabe. 
Leopold der Slorreiche Hat im 3. 1221 diefe Pfarrfirche ge⸗ 
ſtiftet; doch war dieſer Bau von kurzer Dauer, denn ſchon 
1276 brannte ſie ab. Sie lag im Schutte vergraben, bis Al⸗ 
bert der I. aus dem Haufe Habsburg fie 1288 aus den Trüm⸗ 
mern empor hoß, erweiterte und einmweihen lief. Im J. 1319 
brannte fie wieder ab, wurde aber 1340 erdauet und verläns 
gert. Im 5. 1350 ging fie zum dritten Mahle in Flammen 
auf, wurde aber bald wieder hergeftelfet. Endlich legte 1416 


*) Ein Mehreres fiehe in der von mir (nad den von Un 
von Bergenſtamm mitgetheilten, aus Urkunden gezoges 
nen Notizen heraus gegebenen „Geſchichte der Kirche Mas 
ria Stiegen,“ welche faſt in allen Buchhandlungen zu 
haben ift. Sie enthält auch Nachrichten von dem neuen 
Drden und Heilen Stifter, 
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E. Albert der V., nachmahls Röm. K., die Iehte Hand an 
den Kirchenbau, vollendete das Presbyterium, wie es heute 
noch ftehet, und ließ bie Kirche einmweiben. Die Kirche ift 
feit diefer Zeit geräumig und fehön; fie hat zwey Reihen 
frey ftehender Säufen. Im I. 1626 übergab Kaifer Berdis 
nand der II. die Kirche und Pfarre der Dbforge der Barnas 
biten, die er aus Itallen kommen ließ. Diele Priefter tra- 
fen viele Veränderungen in der Kirche, und zierten fie mit 
dem ſchönen Portale, worauf der Sieg des Erzengels Mi: 
chael über den Hölifhen Drachen (von. Mathieli) vorgeſtel⸗ 
det ift. Der Hochaltar von Stucco, nad) dem Riffe des Oberſt⸗ 
Lieutenants d’Avrange im J. 1781 neu erbauet, ſtellt den 
Erzengel Michael vor, wie er mit feinem Gefolge die ab» 
trünnigen Geiſter com Himmel ſtürzet. Die Kirche hat 15 
Altäre, welche in Capellen fiehen, und zwar: 1. Geburt 
Chriſti; 2. h. Kreuz; 3. 5. Andreas; 4, Mariahilf; 5. h. 
Antonius; 6. h. Carolus Bor.; 7. h. Thecla; 8. Arme See⸗ 
len; 9. Ulerander Sanli; 10. h. Johann von Nep.; 11. h. 
Julius; 12. h. Wpoftelz 13. h. Anna; 14. ſchmerzhafte Muts 
ter Gottes; 15. h. Blaſius. Die bey 200 Jahre alte Kanzel 
sourbe im 3. 1819 vom Bildhauer Kaͤsmann erneuert. Unter 
den vielen Grabmählern, die fich in diefer Kirche befinden, 
find befonders jene der Trautfohn’fhen Tamilie merkwür⸗ 
dig. In der Gruft diefer Kirche ruhen die Scheine des. rühm⸗ 
Sichft Hefannten Stat. Dichters Metaftafio, welchem ein Mo⸗ 
nument zu errichten ſchon mehrmahl der Antrag war. Die 
Kuppel des Thurmes unterfcheidet fi Durch ihre belondere 
Bauart vor anderen. 


IE 
Minoriten-Kirche, ſiehe Maria Schnee. 
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Petrus (Kirche zum h.). Auf dem Peters⸗Platze. Sie 
wurde in ihrem fchönen Italiäniſchen Style, wie »ſie jetzt 
iſt, im I. 1700 zu bauen angefangen. Im Jabre 1701 ward 
der Grundftein der alten Kirche gefunden, woraus man et= 
fah, daß fie ſchon im Jahre 800 nad Ehrifti Geburt von 
Cart dem Großen erbauet worden fey. Schon 1276 war fie 
eine Pfarre, wie diefes die Infchrift: Haec vetusta olim pa- 
rorcia an der fteinernen Statue des h. Petrus über dent 
Eingange des jetzigen Pfarrhaufes beftätiget, 1480 aber if 
der Pfarrbesirf St. Peter mit der Stephans: Pfarre vereinis 
get worden. Im J. 1702 legte Leopold der I. den Grundftein 
jur Dien Kirche, und hat fie als eine FE. k. PatronatssKicche 
erklärt; 1712 wurde der Bau diefed Meifterwerfes der Archi⸗ 
tectur (unter Fiſcher von Erfah) vollendet. Zm Jahre 1750 
murde die Kirche verlängert, und 1735 durch den, Sardinal. 
Kollonitſch eingeweipet. Ihre Form ift ovalrund ; die Kappel 
mit Kupfer gededt, von Rothmayer gemahlt; die Wände 
find marmorirt; die Blätter der neun Altäre von Rothmayer, 
Altomonte, Keen, Galli und Scomians ; die gewölbte Dede 
des Chores von Bibiena. Das fchöne Portat aus Marmor, 
mit Bley-Figuren gegiert, wurde vom Hofrathe von Schwand⸗ 
ner im Jahre 1756 errichtet. Beym Haupteingange links iſt 
das Grabmahl des bekannten Geſchichtſchreibers Wolfgang 
Lazius. Seit 1754 iſt hier ein Collegiat⸗ Stift, vem erwähns 
ten Hofrathe errichtet, welches aus einem Dechant, der (feit 
Joſeph der II. die Kirche im I. 1783 zur Pfarre erhob) audy 
Pfarrer ift, und aus 6 Beneficiaten beſteht, die- augleich 
Guraten find. | 


a 


Kupert oder Ruprecht (Kirche sum H.). Auf dem 
Kienmarkte. Sie ift die älteſte Kirche Wiens, und foll ſchon 
im 3. 740 erbouet worden fenn. Doc der Berfafler der Ger 
ſchichte diefer Kirche‘ ¶ wovon im. J. 1816 die zweyte Auflage 


erfchien, und worauf ich diejenigen, weldhe mehr davon wiſ—⸗ 
fen wollen, verweife,) widerlegt S. 13 diefe Meinung, und 
behauptet, daß die Wandfchrift: „Cunaldus et Gisalericus 
Avarum conversioni destinat+ Apostoli erexerunt, Anno Do- 
mini DECKL« erſt im fünfzepnten Jahrhunderte (einer Das 
ge nad), vermuthlich bey Renovirung der Kirche verfertiget 
worden fey. Er feht das Erbauungsiahr der Kirche zwiſchen 
791 und 821 (fiche am ang. Orte Seite 19). Gewiß ift, daß 
fie im 3. 1436 durch Georg von Auersberg, einen Kraineri- 
Then Ritter, 1627 durch Georg Nagel, Salz: Dberamtmann ; 
1703 dur Joh. DB. Bartholotti, Freyheren von Bartenfeld, 
und 1790 durch die P. Hieronnmitaner ausgebeffert worden 
fey. Im J. 1809 wurde fie während der feindlichen Invafion 
zu einem Mägazine verwendet; aber gleich nach dem Abzuge 
des Feindes ward mit Bewilligung Seiner Maieftät des Kais 
ferö von den nahen Anwohnern diefes über 1000 Jahre alte 
Denkmahl hergeſtellt und neu eröffnet. Im J. 1812 ſtarben 
die Hieronymitaner ganz ab, und die Kirche erhielt einen der 
Mutterkirche St. Stephan untergeordneten Director, ward 
auch von außen und innen erneuert. Das Hochaltarblatt iſt 
von Rothbinayerz der h. oh. von Nepommf au dem Seitens 
altare von Braun, Unter den drey hier befindlichen Dentfteis 
nen ift der von Joſ. Frid. Freyh. v. Reber und feiner Schwe& 
fter, der Witwe des Feldzeugmeiſters Freyh. von Lauer, ihren 
Altern gefegte bemerkenswerth. 


G-MVMA 


Salvator (Kirche gu St.) nächſt dent Rathhauſe. Das 
Entſtehungsiahr diefer Kirche - ift noch nicht ficher ausgemit⸗ 
telt (fiehe Urfprung und Geſchichte der Kirche St. Salvator, 
von U, v. Bergenftamm. Wien 1811). Diefer Geſchichtſchrei⸗ 
ber fagt, daß ntan ihre Erbauung gegen dad Ende des 13. Jahr: 
hundertes annehmen Eann. Im J. 1360 wurde fie vergrößert, 
and 1561 zu Ehren der Mutter Gottes eingeweihet. Um 


1459 twurbe auf dem Hochaltare das Bruftbild des Welt⸗ 
erlöfers (aus Holz) geftelt, und 1515, aus verfchiedenen 
Urfachen, vermöge einer Bulle Papft Leo’s des X. befoh> 
len, die Eapelle „St. Salvator“ zu benennen. Bald dara 
wuf erhielt der Eingang in die Tapelle von der Galvators 
Gaſſe die Säutenverzierung und die aus Stein gehauenen 
Bruftftüde der h. Jungfrau und des WWelterlöferg. Bey Ers 
bauung eines neuen Salvator-Altares im 3. 1795, deffen 
Bild von Meidinger gemapit ift, hatte -fich in dem alten Als 
tariteine Das J. 1592 von der zweyten Einweihung der Kir⸗ 
che auf eine Platte eingegraben gefunden; aber es war nirs 
gends eine Urkunde Darüber zu finden. Es find noch einige 
Gemählde an den Seitenaltären von unbefannten Mahtern 
hier vorhanden. Unter den Grabfteinen ift Feiner vorzüglich 
-bemerfenswertp. 





WEIN 


Savoyiſchen Damen-Stiftes (Capelle im Pala 
laſte ) des). In der Johannes » Gaffe Nr. 977. 


III ALESSI 


Schotten-Kirche, fiehe: Unferer lichen Frau. 
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Stephan (Kirche zum h.). Diefes Herrfiche Denkmahl 
Gothiſcher Baukunſt iſt faſt im Mittelpuncte der Stadt, auf 
einem geräumigen Platze; denn im Jahre 1792, während 


) Die in dieſem Pallafte wohnenden Stift: Damen (20 
wirflihe und einige Honorar- Damen) find zu gewiſſen 
Andahtsübungen verbunden. Sie tragen fchwarge Kleis 
der, haben zwar Glaufur, dürfen aber ausgehen, auch 

; aus dem Stifte treten und fich verheirathen. Gründerinn 

dieſes adeligs weltlichen Damen⸗Stiftes war Mar. Ther. 
Gelicitad, Hergoginn von Savoyen, die nach ihrem Ge⸗ 
mahle auh Emanuela genannt wird. i 
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Kalſer Franz zur Krönung in Frankfurt am Main war, fieß 
der Magiftrat die um die Kirche fichenden Buden mwegreis 
Gen, und die wenigen unförmlichen Häufer, welche damahls 
noch fiehen geblieben waren, wurden im 3. 1804 vollends 
abgetragen: fo, daß fih nun das maieftätifche Kirchenges 
bäude in feiner ganzen Würde dem Auge des Bewunderers 
barftellet. Die Sefchichte desfelben iſt im Furzem folgende: 
Heinrich der JI. Zafomirgott, erfter Herzog von Öfterreich, 
legte im I. 1144 den Grund dazu; 1147 war fie ſchon volls 
endet, und wurde vom Bifchofe von Paflau eingeweihet und 
sur Hauptpfarre erhoben, obfchon fie außer der damahligen 
Stadt lag. Im J. 1258 wurde fie ein Raub der Flammen, 
ward aber ſchnell anfgebauet; brannte jedoch 1265 neuer . 
dings ab, Ditofar, König von Böhmen, lief fie dann vom 
Grunde aus und geräumiger twieder herfiellen, fo daß man 
fie 1275 groß genug fand, um darin unter dem päpftlichen 
Legäten Guido eine dreytägige Kirchenverfammiung zu hal—⸗ 
ten. 5m I. 1326 wurde die Kirche echter Hand am Haupts 
thore durch die Kreuz: Gapelle, und fo nach und nach vers 
größert. Im J. 1359 daueten Rudolph der IV. und feine 
Brüder Albrecht der III. und Leopold das Sanctuarium da 
au, ließen die noch nicht vollendeten Gewölbe fchließen und 
Das Dad auflegen ; auch fingen fie den Bau der zwey gros 
Gen Thürme an. Nach Rudolphs Tode ſetzten feine beyden 
Brüder den Bau fort; eben fo Matthias, König von Ungarn, 
während feines Befiged von Wien im J. 1485; dann K. 
Sridrich der IV. und die folgenden Beberrfcher von ſter⸗ 
zeich, bis die Kirche in den Stand Fam, wie fie jeßt iſt. — 
Sm 3. 1365 wurde fie zu einer Propftey und Collegiat⸗Kir⸗ 
che erhoben ; 1468 zu einer Cathedral⸗ oder biſchöflichen Dom⸗ 
kirche erklärt, und 1725 der Biſchof derfeiben mit der erz⸗ 
biſchflichen Würde bekleidet. Er führt auch den Titel als 
Fürſt. — Die Kirche raget Über alle Gebäude Wiens em: 
vor, ift ganz aus Quaderſteinen aufgeführt, und ihr Ge⸗ 


wolbe von achtzehn frey ſtehenden und eben fo vielen Wand: 
pfeilern unterftüßt. Letztere find 7 Schuh die. Die Länge der 
Kirche beträgt 57, die größte Breite 37, die Höhe 15 Klaf—⸗ 
ter. Sie ift von außen in der Höhe mit fteinernen Gängen 
son Steinhauerarbeit umgeben, aus welchen das zweyfache 
Dach empor fleigt, deilen größere Adtheilung (von dem 
Hauptthore bis zu den zwey großen Thürmen) 17 Klafter 
3 Schuh, die Fleinere Abtheilung aber, welche den hinteren 
Theil der Kirche Gededt, 11 Kiafter 1 Schuh hoch if. Es 
iſt mit voth, weiß und grün glafurten halbrunden Ziegen 
gededt. Die Kirche Hat 31 grofie Fenfter, welche früher mit 
farbigen Stäfern verfehen waren, feit 1646 aber, mit Aus⸗ 
nahme einiger, weiße Scheiben erhielten. — Der Hochaltar ift 
vom Bildpauer Jacob Bock aus ſchwarzem und weißem Marmor 
im 3. 1640 angefangen und 1647 vollender worden. Auf dem 
sinnernen Altarblatte, welches Joh. Georg Diewald gegoffen 
und plattenweife zufammen gefügt Hat, ift die Steinigung des 
h. Stephans M. mit Fünftlichem Pinfel von Tobias Bod, 
dem Bruder des gedachten Bildhauers, dargeftellt. Der beym 
Hochaltare befindliche Chor Hat 16 Stände auf jeder Seite, 
mit eben fo viel-in Holz gefchnigten Bruftbifdern, wovon die 
zwey erſten K. Zridrich den IL. als den Stifter, und Papft 
Paulus den II. ald den Beftätiger diefes Bisthumes, die übris 
gen aber die Reihe der Bifchöfe, vom erften angefangen bis 
auf den Grafen Breuner, nebft dem. Bistyumöwapen, vor⸗ 
fielen. Außer dem Hochaltare hat die Kirche noch 37 Altäre, 
welche alle von Marmor find, und zum Theile fhöne Altara 
blätter Haben, deren vorgüglichfte ich hier anführe: 1) Der h. 
Carolus von Kottmaner von Rofenhayn; 2) Kreuzigung Chris 
fi von Sandrart (1655); 3) in der Katharina - Capelle der 
h. Wolfgang von Carl Auerbach; 4) b. Dreyfaltigfeit von 
Michael Angelo; 5) h. Andreas von Matthäus Manigella; 
6) Mariä Himmelfahrt von Ich. Spielberger. In der Bars 
bara⸗Capelle, deren Cyprianus⸗-Altar aus ſchwarzem Eben» 


hofze ift, befindet fich oberhalb des Einganges dad von Hung⸗ 
linger, Profeffor der k. k. Ther, Ritters Ufademie, gemahlte 
Bildniß der h. Thecla. Sn der Kreuz⸗Capelle wird auf einem 
Altare ein aus Holy gefchnigtes großes Kreuz verehret. Den koſt⸗ 
baren Tabernafel und die Leuchter dazu ‚ welche 1762 find vers 
fertiget worden, dann die von dem berühmten 5. Mefferfchmidt 
aus Senuefer Marmor gearbeiteten, 7 Schuh hohen Statuen 
des h. Zohannes und Mariä am Kreuze hat die Herzoginn 
Emanuela von Savoyen machen laffen, welche in dieſer Ca⸗ 
pelle ruhet. Auch Liegen bier der berühmte Feldherr Prinz 
Eugen, und Emanuel, Herzog von Savoyen, Gemahl der 
erſtgedachten Herzoginn, welcher beyden das prächtige Mos 
nument in Diefer Capelle errichten fieß. Unter den vielen 
Grabmählern diefer Kirche zeichnen fih noch aus: 1) Das 
prächtige Denkmahl Kaiſer Sridrichs des ILL, der im Jahre 
1493 ſtarb. Es ift auf der rechten Seite des Sanctuariums, 
unter dem großen Kreuzaltare, aus weiß und roth geſpren⸗ 
Feltem Salzburger Marmor, 12 Schuh lang, 64 breit, 
5 hoch, und hat bey 300 Figuren und 338 Wapen, Alles von 
Niklas Lerh, Steinmeh aus Strafiburg, fehr fleißig bear: 
beitet; es hält jedoch mit Runftiverken unferer Zeit von dies 
fer Art Eeinen Vergleich. Un den vier Enden find die Bild⸗ 
niffe der Churfürften mit ihren Wapen. Zu oberfi des Mos 
numentes iſt Fridrich in Lebensgröße, Liegend, im Kaifers 
Drnate. Diefes Monument, an welchem Zridrich ſelbſt zwan⸗ 
89 Jahre, und fein Sohn Marimilian auch faft fo lange 
Beit arbeiten ließ, foll 40,000 Ducaten gefoftet haben. — 
2) Rudolphs des IV. und feiner Gemahlinn Katharina, an 
der Epiftel : Seite des großen Frauen-Altares. Er liegt auf 
dem Dede rechter Hand im Harniſche zc. — 3) Johann Eus 
fpinians*), Sefchichtfchreibers, Doctors und Lehrers der Arze⸗ 
*, Zn der Kirche des Deutichen Haufes ift auch ein Denk 
mahl eines Johannes Cuſpinianus, ‚welcher aber 1515 
ftarb. 


nenywiſſenſchaft, auch Stadtanmaltes, + 1529. 4) Des Tardio 
nals Braten von Kollonitfch, + 1751. 5) Des Eardinals Gra⸗ 
fen von Trautfohn, + 1757 a0. — In die Gruft, welche Herzog 
Rudolph der IV. für fi und feine Nachkommen erbaute, 
werden .feit langer Zeit die Eingemweide aller Verſtorbenen 
aus dem regierenden Erzhauſe beugefest. Sie ift am Ende 
der Altar: Chorftühfe gleich bey den Stufen, worauf man 
zum Hochaltare geht. Alle Jahre am 2. Nov. wird diefe 
Gruft geöffnet, wo fie jedermann befehen kann. — Die Range 
ift von mühfamer, fehr alter Steinmep- Arbeit, worauf fich 
die vier Kirchenlehrer befinden, verfertiget und 1808 ausges 
beffert wordeN. Ihr Baumeifter war Mich. Unton Pilgram 
der unter derfelben, von Stein ausgehauen, abgebildet iſt. — 
Die geifttihe Schagfammer, welche Gebeine von Heiligen, 
Kirchenkleinodien ıc. eifthält, iſt hinter dem h. Kreuzaltare; 
der Eingang aber beym Hocaltare, — In den beyden Sakri⸗ 


fteyen find ſhöne Gemählde von M. Altomonte. — Die Kırs 


che hat zwey Drgeln; die größte (auf dem fteinernen Chore) 
ließ Georg Neuhauſer, Anfangs Kirchendiener bey St. Ste⸗ 
phan , dann Branntweindrenner in Wien (t 1724) verferti- 
gen. Sie war lange unbrauchbar, wurde aber im I. 1791 
mit einem Koftenaufivande von 0000 fl. wieder hergeftellet, 
Die Fleinere (auf dem hölzernen Chore) wurde 1701 vom Fair 
ferfichen Orgelmacher Ferd. Römer verfertiget. — Die Außen⸗ 
wände der Öt. Stephans-⸗Kirche find mit fehr vielen Figuren, 
Basreliefs, Grabmählern zc. überhäuft, wovon das Denkmahl 
des Protuciug Celtes, Lehrer der Dicbtfunft, unten am uns 
ausgebaueten Thurme, das merfwürdigfte if. Auf der Linfen 
Geite der Kirche, an der vorderen Ede, ift eine fteinerne 
Kanzel, worauf im 3. 1451 Joh. Capiftranus Predigten hielt. 
"Sie wurde 1758 erneuert und mit ber Statue Diefes Heiligen 
geziert. Bey diefer Kanzel ift der Eingang zur neuen Gruft, 
An den Eden der Kirche wird auf einer Seite H. Rudolph 
der IV., auf der anderen ſeine Gemahlinn Katharina, auf 
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ebwen ſtehend, mit Wapen von Dfterreich und Wien, von 
geſtellt, und endlich Hoch an dem Gefimf find die Statuen 
des h. Stephan, Lorenz und Michael. — Die zwey vorde⸗ 
ren Thürme, welche gegen Welten ftehen, und als Über: 
bleibſel der alten, zuerft erbauten Kırche, bey 600 Jahre alt 
find, find ganz aus Steinen aufgeführt, und reichen nicht 
weit über das Kirchendach. In diefen Thürmen hängen ſechs 
Glocken. Gegen Dften ift der fo genannte unausgebauete 
Shurm, welcher nicht mit dem hohen zugleich zu bauen ats 
gefangen wurde, fondern erſt im I. 1450 unter 8. Zridrid 
dem ILL. Der Bau ging langſam vor fih, and 1511, ald er 
die Höhe von 15 Klaftern erreicht hatte, fand Iran won dem: 
feiden ab. Wegen ftarfer Befhädigungen, die diefer Thurm 
hatte, mußte er im 3. 1768 ſchnell ausgebeffert werden. — Ger 
gen Mittag ift der hohe ausgebaute Thurm; einer der höch⸗ 
fen in Europa. Der Bau deöfelben wurde im 3. 1360 bes 
gönnen, ımd 1433 vollendet. Seine ganze Höhe beträgt 74 
Klafter 4. Schuh. Er ift aus Quaderfteinen, deren einer mit 
dem anderen mittelſt eiferner Klammern befeftiget ift, er⸗ 
bauet, und mit durchbrochener Steinmetz⸗Arbeit und verfchies 
denen Bildern der Heifigen geziert. Oberhalb der Uhr läuft 
rings herum ein Gang mit 12 Pyramiden, deren jede einen 
vergoldeten Knopf Hat. Gleich unterhalb der Spike find an 
‘den vier Ecken Hirfchgeweihe, und nicht weit davon zeigt fi 
eine in Stein gehauene Viehweide, vermuthlich zum Andon⸗ 
gen, dafs einft hier eine Weide war. Auch find an dem Thurs 
nie mehrere Wapen angebracht. Bis zur engeren Spige fuͤh⸗ 

ren 700 Stufen; auf Die oberfte Spige muß man aber auf | 
Leitern fleigen. In diefem Thurme hängen 5 Glocken, dars 
uriter iſt beſonders diejenige fehensmwürdig, welche Kaiſer Jo⸗ 
ſeph der I. gießen ließ. Sie ift mit fhönenBitdern und Was 
gen verziert, 10 Schub 2 Zoll Hoch, und Hat im Umfange 
31 Buß; ihr Gewicht beträgt 354 Centner, und das ihres 
Kiöppels (g und einen halben Schub lang) hoch befonders 
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13 Eentner 28 Pfund. Der Helm, an dem fie hangt, wiege 
64 Sentner; das Eiſenwerk, womit die Glocke befeſtiget ift, 
82 Centner. Johann Achamer, k. k. Stüdgießer, hat fie im 
5. 1711 verfertiger. Nachdem der Magiftrat vorher alle Eas 
näle und unterisdifchen Gewölbe vom rothen Thurme big zue 
St. Stephans s Kirche wohl unterſuchen und nöthigen Ortes 
unterftüßen ließ, wurde fie auf einem eigens dazu verfertigs 
ten Wagen von 200 Menſchen aus der Leopoldftadt herein 
geführt *), am 15. December 1711 eingemweihet, und mittelft 
einer noch vorhandenen Mafchine in den Thurm aufgezogen, 
Bey dem feyerlihen Einzuge Kaifer Carls des VI. in Wien 
am 26. Jänner 1712 wurde fie zum erften Mahle geläutet. 
Die Uhr des Thurmes fchläat bloß Stunden, die Viertel 
ftunden werden von den Thurmmwächtern gefchlagen. Die Uhr⸗ 
tafel it 2 Klafter 5 Zoll Ho, 1 Kiafter 5 ZoU breit. Die 
Ziffer find 2 Schub lang, 12 Zoll breit, und der Stunden» 
geiger mißt 1 Riafter 4 Zoll. Zur genauen Richtung diefer 
großen Uhr ift in dem Thurme, nebft mehreren Sonnens 
uhren, und der fehr Fünftlichen Uhr des berühmten Auguftis 
ner: Frater David, auch eine Mittagstinie nach den Angaben 
des gelehrten Pater Franz im J. 1741. gezogen worden. — 
Billetien, um den Thurm erfleigen zu dürfen, erhält man 
im Kirchenmeiſter⸗Amte auf dem Stephans⸗Platze Nr. 874. 


*) Dieſem wiberfpriht P. Marian in feiner Gefchichte der 
Gterifey 9. B. Seite 7: „Bon der großen Jofephinifchen 
Glocke ift es irrig, daß felbe aus der Leopoldſtadt herein 
geführt worden fen; denn für's erfte Hätte fle wegen ih⸗ 
rer Schwäre und drückenden Laft die Schlagbrüde nicht 
tragen fünnen; für's zweyte ift fie ia nicht in der Leo- 
poldſtadt, fondern-auf der Wendelftadt unter ber Pfarre 

St. Ulrih ıc. ꝛc. gemadt worden.“ Er fagt weiter: 
„Man fey damit um die Stadt gefahren, und babe fie 

beym rothen Thurme glücklich herein geführt.“ 


RER 


ı 


% 
E 4 


unbeffedten Empfansniß Mariä (Capelle 
sur). In dem graflich Harrach'ſchen Freyhauſe auf der Freyung 
ir. 239, welches zugleich das Majorats: Haus iſt. Mit 
dem im Iahre 1689 angefangenen Baue dieſes Haufes auf 
einer Brandftätte, welches ſchon 1624 Fäuflich an den Herrn 
Carl Freyherrn von Harrab Fam, ift auch die Gapelle, 
fo wie fie gegenwärtig fteht, erbauet worden. Den 22. 
Aprif 1705 wurde fie von. den Wiener Zürft s Bifchofe 
und nachherigem Erzbifchofe von Salzburg Tran; Anton 
Brafen von Harrach eingeweihet. Den Ban leitete der Bau⸗ 
meifter Johann Kernomsfy. Das Altarblatt (Maria von den 
Engeln umgeben) ift eine Copie nah 3. R. Spagniofetto, 
wovon das Driginal fiy in der gräflichen Gallerie befindet. 
Die Vorftelung der Fresco⸗Maͤhlerey der Kuppel ift dem 
Altarblatte entſprechend. 


HINAB 


unferer lieben Frau (Kiche zu). Das Stift und 
die Kirche wurden von Heinrich Safomirgott im J. 1158 ges 
ftiftet, welcher Schottifche Benedictiner s Mönche in das eben 
von ihm erbaute Klofter aufnahm, in deffen Befik fie bis 
sum 3. 1418 waren, zu welcher Zeit Deutfche Mönche die⸗ 
fes Drdens davon Befik nahmen ; doch ift der Nahme Schot⸗ 
ten geblieben. Schon im I. 1187 wurde die Kirche zu einer 
Pfarre erhoben. Sie brannte mehrmahl ab, mwurbe 1647 
(laut Kirdyenbuches: Antonius, Abbas Scotensis aedificavit 
1647) wieder erbauetz; ward aber 1685, während der Tür: 
fifhen Belagerung, neuerdings ein Raub der Flammen, im 
3. 1690 jedoch fo Hergeftellet (Sebast. Abb. Scot: restaura- 
vit), wie fie jeßt ift. Bermöge der im Bogen vor-dem Press 
byterium” angebrachten Inſchrift wurde fie unter Ferdinand 
dem III. im 3. 1732 erneuert. Das Hochaltarblatt, Maria 
in der Glorie, von allen Heiligen. umgeben (1653) und 
die Seitenaltar-Gemählde Petrus und Pauplus (1652), dann 


“ 


CEhriſtus am Kreuze (1654) find von Joachim Saͤndrart; Mas 
riä Himmelfahrt (1655), h. Sebaftian (1655) und h. Bene⸗ 
diet (1658) von Tobias Bock; h. Gregor (1652) von Georg 
Bachmann ; h. Anna (1659) und h. Barbara (1659) von Je: 
son. Sohmus. Sämmtliche Gemählde wurden in den Jah— 
rer 1786 und 1787 von Leonhard Herlein (aus Fulda) ves 
ſtaurirt. Die Kirche erhielt im 3. 1804 durch den Herren Abt 
Benno Pointer eine neue, von Ignaz Kober verfertigte Orgel. 
Denkmahle find viele in der Kirche; Hier nur einige der fchöns 
ften und merfwürdigften: Hinter dem Altare der h. Anna, 
am Eingange der Chorftiege: Das der Gräfinn Windiſchgrätz, 
aus arauem Marmor, mit dem Bildniffe der Gräfinn aus 
Mofaif, mit der Inſchrift: Josephae e Comitibus ab Er- 
död Conjugi ob eximias virtutes maximae dilectae. An. 
aetatis 29. Dni. 1777 defunctae Josephus Nicol, Comes a 
Windisch- Graetz P. (Diefes Denfmapf wurde im Jahre 
1780 errichtet.) — Dann: Erneft Rudigers Grafen und 


Herren von Stahremberg, Stadt: Commandanten während 


der Türfifchen Belagerung Wiens im Jahre 1685. — Lude 


wigs Andreas d. h. R. Reichs Grafen von Khevenhüller, 


Ritters des goldenen Vlieſſes, Seneral⸗ Feldmarſchalls den 
20. Jänner 1744 ıc, 
ILL ISISPIHHSN, 

Urfula (Kirche zur H.). In der Johannes⸗Gaſſe. Aus 
mehreren angefauften Häufcen erbauten die im J. 1660 von 
der K. Eleonora aus Lüttich nach Wien berufenen Urfuliners 
Nonnen Klofter und Kirche, welche im 3. 1675 eingeweihet 


wurde. — Die Kirche hat fieben Altäre. Das Hocaltarblatt : 
Schuß der h. Urfula und triuntphierender Martertod. 2) 9.” 


Angela, Stifterinn Soc. St. Urs. 3) 9. Aloyſius. 4) 9. Ja⸗ 
natius. 5) Undefledte Empfänanig Mariä. 6) 9. Jacobus 
und Johannes. 7) Der Teidende Heiland. — (Die Nahmen 
der Meifter diefer Gemählde Fonnte ich im Kloſter ſelbſt nicht 


erfahren.) 
UNSINN REIN 
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Inden Vorftädten, 


Agodius (Kirche zum heit.). Zu Gumpendorf. Schen 
viel früher war hier eine Kirche. Der Bau der iehigen aber 
wurde im Jahre 1765 begonnen, 1770 von Reumund dem 
Ülteren unter der Direction des Hofs Arcitecten von Rofens 
ſtingel vollendet und die Kirche eingeweihet, am 1. May 
1820 aber feyerlich confecriret. Das Hocaltarblatt (der heil. _ 
Ügydius in der Glorie) ift von Joſeph Abel. Eines der vier 
©eitenaltäre (die unbefledte Empfängiß) vom Kremfer 
Schmidt; Yas 2. (Chriſtus am Kreuze) von H. Prof. Redl; 
Das 3. (h. Johann der Täufer) vom erwähnten Schmidt; 
das 4. (die h. Martha) von Kreipel. Sie blieb feit ihrer Ent 
ſtehung bis jeßt eine Pfarrkirche. 


BIRMA 


Anna (Capelle zur heil.). In ber Joſephſtadt Eavals 
feries Eaferne, welches Gebäude früher ein Eigenthum des 
Grafen Haugwig, hernach aber von Kaifer Sofeph dem II. 
an ſich gekauft, und fpäter zur Caſerne verwendet wurde. 
Diefe Sapelte it im 3. 1757 von Fridrich Wilhelm Grafen 
son Haugwig erbauet und am 3. Julius 1758 vom Grafen 
Migayzi confecrirt worden. Das Hodaltarblatt: 9. Unna; 
Die Seitenaltäre: h. Zranciscus Zaver und Johann von Nes 
pontuf find von unbekannten Mahlern. 


V 


Barmherzigen, ſiehe Johann der Taufer. 


XR& 


Earlvon Borromä (Pfarrkirche zum h.). Huf der 
Wieden am Glacis. Der vomBifchofe von Neutra Ladislaus 
Grafen Erdödy geweihete Grundftein zu diefer Kirche wurde 
von KRaifer Earl dem VI. am 4. Februar 1716 gelegt, und 
am 28. Detober 1737 ward fie vom Cardinale Kollonitſch 
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’ feyerlich eingeweihet. Sie ift die prächtigfte unter allen Kir⸗ 
chen Wiens, und hat auch cine fehr ſchöne Lage auf einer 
Unpöpe, mit der Vorderfeite, die mit mehreren marmornen 
Statuen befest ift, gegen die Stadt -gefehrt, Den Entwurf 
dazu machte Bifcher von Erlach, unter deſſen Aufficht auch 
der Bau von Philipp Martinelli ausgeführt wurde. Auf eilf 
fteinernen großen Stufen freiget man zu dem auf ſechs Zaulen ' 
Gorinthifcher Ordnung ruhenden Portale oder bededten Eins 
gange hinan, an deffen Giebel, der ein Dreyer bildet, in 
halb erhabener Arbeit auf weißem Marmor die Wirkungen 
der Peſt in Wien dargeftellt find. Unter diefem Gebilde ftes 
Het mit gegoffenen, vergofdeten, 18 Zoll langen Buchſtaben: 
‚ Vota mea reddam domino in conspectu timentium eum. 
ch werbe dem Herrn-mein Gelübde im Angefichte derienis 
gen darbringen, die ihn fürchten.) Zu beyden Seiten dieſes 
Portales find zwey 41 Schuh Hohe, frey ſtehende Hohle Säus 
ten, welche im Durchmefler 13 Schub haben, und mit Wen⸗ 
deitreppen, die bis zu den Gapitälern führen, von innen 
verfehen find. Auf einer find das Leben und der Tod des 9. 
Garolus, auf der anderen defien WundertHaten in gewun—⸗ 
denen Reihen von oben bis unten und in halb erhabener 
Urbeit auf weißem Marmor dargeftellt. In jedem der Meinen 
Thürmchen gu oberft diefer Säulen ift eine Glocke, und an 
den Eden der Gapitäler jeder Säufe find vier aus Enprifchent 
Erze gegoffene, vergoldete Adter, welche, mit den Flü⸗ 
gein zuſammen ſtoßend, ein Geländer bilden. Das Haupt⸗ 
gebäude der Kirche ift vieredig, und in deſſen Mitte eine 
von innen 150 Hohe, 109 breite, achtedige, mit Kupfer ges 
deckte Kuppel, und oben darauf eine Fleine Laterne. An beys 
den Seiten der Kirche find zwey Nebengebäude in Gorm von 
Sriumphbögen, unter welchen man durch Seitenthüren in 
die Kirche gelanget. Über denſelben find die Glocken und Ups 
ven. Das Hochaltar ftellet den h. Carolus vor, auf Wolfen 
Friend, wie er in die himmliſchen Freuden aufgenommen 
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wird (Bildhauerarbeit aus weißem Marmor). Die Gemahlde 
der Geitenaltäre find: H. Lucas von van Schuppen; h. Eli⸗ 
fabetH von Daniel Gran; Witwe von Naim von Altomons 
te; Mariahilf von Ricct. Das Gemählde der Kuppel (wie 
Maria den h. Earolus der h. Dreneinigfeit in der Glorie 
vorſtellet) ift von Rothmayer. Dem vaterländifhen Dichter 
einrih von Colin ift von feinen Freunden ein ſchönes Denk 

ht in dieſer Kirche errichtet worden. 


WEARIEISEE I GAB 


| Dreyeinigfeit (Kirche zur h.). In der Alfervors 
ftadt Hauptfirafie. Sie wurde von den Trinitariern (Welche 
im 3. 1688 die Erfaubniß zum Baue einer Kirche und eines 
Kiofters erhielten, auch zu Ende des 3. 1688 und zu Ans 
fange d. I. 1689 indeflen eine Capelle auffügren ließen ,) 
im Jahre 1695 zu erbauen angefangen, und Leopold der I. 
legte am 18. Aprilf des Icht erwähnten Jahres den Grunds 
fein. Im J. 1698 wurde fie (wahrſcheinlich) eingemweihet, 
wenigftens fanden ſchon zwey Altäre darin, undam 28. Dec. 
d. 5. ward das erfte Hochamt gehalten. Die Zeit ihrer Boll» 
endung fällt erſt in das 3. 1702. Die Kirche hat eine ſchöne, 
mit Ziguren gezierte Fagade, und zwey wohlgebaute, mit 
Kupfer gededte Thürme. Das Hochaltarblatt (Hp. Dreyeinigs 
Beit), die Seitenaftargemmählde (h. Anna, h. drey Könige, 
Michaels Erſcheinung, Franz Ser. und unbefledte Empfäng- 
niß, fo wie das Gemählde in der Seiten: Capelle (h. Anton 
von Padua) find von unbekannten Mahlern. Joſeph der IL 
erhob fie im Jahre 1785 zur Pfarre. 


ANNIE 


Dreyeinigrfeit (Kirche zur heil). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Carls⸗Gaſſe im k. k. Waifenhaufe. Raifer Carl der VL. 
legte am 2. Huguft 1722 den Grundftein. zu diefer Kirche. 
Sm 3. 1723 wurde ſie vom Eribiſchofe Gr. v. Kollonitſch 


ER OT U 


eingeweiht. Der Hochaltar ftellt einen auf Säufen ruhenden 
Thronhimmel vor. Über dem Tabernakel ift Chriftus am Kreu— 
se. Bott der Vater erfcheint mit dem h. Geiſte unter Wolfen 

am Himmel des Thrones. Die Kirche Hat vier Geitenaltäre. 
Auf der Evangelien » Seite: 1. H. Carolus von Borromeo; 
ein Gemaͤhlde nad) Rothmayer. 2. Apoftel Petrus, wie er 
über die Wogen des fürmenden Meeres ChHrifto zueilt, von 
Chevalier de Roettiers, Auf der Epiftelr Geite: 1. H. Ja⸗ 
nuarius, den wilden Thieren vorgeiworfen. Mail liefet: Mar- 
tino Altomonte Neapolitano 1725. 2. H. Roſalie; ein fchör 
nes Gemählde, welches aber ſchon vom Zahne der Zeit ger 
litten hat; ohne den Nahmen des Meifters. — Dren von den 
Eommiflären,, denen Carl der VL, vie Sorge über den Bau 
der Kirche aufgetragen bat: Graf Joſ. von Rifos, Baron 
Joh. Lambert d’Obie und Don Nicola Sardagna, liegen in 
der Kirche begraben. — Verſchiedene Umftände hatten lange die 
Vollendung des Kirchengebäudes verhindert; es erhielt dies 
felbe erft im vorigen Jahre. 


ANANDIIIEN 


A 

Eliſabeth (Kirche zu der h.). Anfangs der Vorſtadt 
Landftraße. Sie wurde im I. 1709 zu bauen angefangen, 
1711 vollendet und den 6. Sept, eben diefes I. eingeweihet. 
Der damahlige Architect war Matthias Ser. Im I. 1734 
wurde fie um den dritten Theil vergrößert, die ganze Kirche 
um 3 Klafter durch den N. V. Landfchaftsbaumifter Franz 
Anton Pilgram höher gebauet, und am Sonntage nad) dem 
Tefte Peter und Paul eingeweihet. Im Jahre 1741 hatte fie 
durch das Austreten des Wien « Sluſſes Schaden gelitten, 
wurde aber 1743 wicder ſchöner, als vorher, hergeitellet; 
auch 1748 ein neuer Kirchenthurm erbauet. Das Hochaltars 
Platt (die heit. Elifabeth in der Glorie) ift vom berühm— 
ten Cimbal (1711); der Kreuzaltar (Berg Calvarie) und 
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der Sotumbas Altar *) (H. Livinus, Bifchef) find von Jos 
hann Georg Baumgartner (1711) gemahlt. Der einzige Grade 
ftein, der ſich darin befindet, zeichnet ih dur feine bes 
fondere Infchrift aus: Hier figt Die Hochw. in Gott geiftliche 
Frau Maria Josepha von der H. Drenfaftigfeit. Welche im 
Leben und Tod, den Menfchen und Sort treu geweſen. Ihr 
Geburtsort diefer Zeit, ware im Niederftift Cölln zu Drtins 
gen, und dag Leben der Emwinfeit, Hat Sie Im obern Engels 
fand des Himmels; Diefes, und noch 3 andere Klöfter Ihres 
Ordens hat Sie erbaut, anbey aber vor ſich ſelbſt, Einen 
Ewigen Tabernachk zu erbauen nicht vergeſſen. denen Kran⸗ 
den hat Sie gedienet, und denen Gefunden hat Sie geherr⸗ 
fchet. Das Erfte mit Lieb, das andere zugleich mit Forcht, 
Doch beydes fo glücklich als löblich. Zweymal hat Sie die h. 
Profefsion abgefeget, und damit Ihren Gott Ewige Treue 
bezeiget. Ihr Leben war geiftlich, Ihre Sitten auferbäulich, 
Ahr ganzer Wandt ſcheinbahr, daher Sie fo viel zur Geiſtl. 
Nachfolg gezogen; und der Welt ſelbſt in die Augen geleuchs 
tet. In Worten war Sie männlich, in Werden mehr dans 
weiblich. An Klugheit und Vernunft von beyden zu bewun⸗ 
dern. 77 an Alter, 53 in dem Drden, und nicht gar 2 Jah⸗ 
ve nach der Anderten Profefsion, Hat Sie erlebet in der 
Zeit. In der Ewigkeit aber ift Ihr Fein Zapf gefezet: Sie 
hat gedienet Gott und den Menfchen, der Teztere iſt Ihr 
zu danden auf Erden, Der Erftere aber Sie zu belohnen 
ſchuldig im Himmel. Sie ftarb im Advent 1736. Und als. 
ein Weife Jungfrau Den ankommenden Böttt, — ent⸗ 
gegen zu schen. Requiescat in Pace. 
er | 
‚> &o genannt, weit hier der Leichnam der 5, Columba 
ruhet. 
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Sfortan (Kirche zum heil.). Zu Makleinsdorf, Wurs 
be im. 3.1725 erbauet, und war bis 1783, mo cd zu einer 
Pfarre erhoben ward, eine Filiale von St. Stephan. Die 
Nahmen der Mah’er des Hochaltarblatted (h. Florian) und 
der benden Seitenaftäre (Cpriftus am Kreuze und heil, Aloy⸗ 
fius) find unbefannt. 


— 


Januarius (Capelle zum heil.). Auf der Landſtraße 
im f. k. Luſtgebaude Nr. 349. Sie wurde im Jehre 1734 
von U. Th. R. Gr. von Harrach erbamt, und 1735 vom 
Cardinal Kollonitſch eingeweihet. Das Hochaltarbiatt, der 4 
Januarius, ift von Martin Altomonte (1735). Im Presby⸗ 
terio ift eine metallene Statue des heil. Januarius. An der 
Hinterwand der Capelle find Grabfteine aus rothem Marmor 
von den Srafen von Weyr, welche aber (laut ihrer Jahres⸗ 
zahl 1546) vorher anderöwo geftanden feyu müffen. 


PENIS 


Johann odn Nepomurt (Kirche zum heil.). In 
der Leopoldſtadt Praterſtraße. Im Jahre 1780 wurde der 
Srundſtein zu dieſer Kirche gelegt, und 1786 erhob fie Kai⸗ 
fer Joſeph der II. zur I. Pfarre. Der Nahme des Mapters 
des Hochaltarblattes ift nicht bekannt; die im Presbyterio 
hängenden Gemählde (Ecce homo und ſchmerzhafte Mut 
ter) find von Heinrich Steegmayer (feit 1819). 


EV HRS 


Johann dem Taufer (Kirche zum heit.). In der At 
ſervorſtadt Währinger-Gaſſe in dem zum allgemeinen Krans 
kenhauſe gehörigen Gebäude Nr. 233. Diefe Kirche wurde 
im 3. 1579 erbauet und am 22. Junius diefes Tahres eins 
geweihet. Das Altarbiatt ftellt die Taufe Iefu durch 30 
baunes "vor. Die Seitenaltäre: Jeſus, Maria und Joſeph 
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(Ghlgemahlde;) dann die ſchmerzhafte Mutter und Chriſtus 
am Kreuze (Statuen aus Hol). — 


VMà 


Johann dem Taufer (Kirche zum 6). In der Leo⸗ 
yoldftadt Tabor : Strafe an dem Klofter und Spitale des 
Drvens der Barmherzigen Brüder, weiche im I. 1612 auf 
Empfehfüng Carls von Liechtenftein vom K. Matthias hier aufe 
genommen wurden. Das Jahr der erfien Erbauung der Kirs 
ee ift nicht bekannt (wahrfcheintich um 1614). Im 3. 1655 
brannten Kirche, Klofter, Thurm ıc. ab, und alle Urkunden 
wurden von den Flammen verzehrt; aber fchon 1656 waren 
Kirche, Spital ıc. wieder erbauet, Während der Türfifchen 
Belagerung im 3. 1683 wurden Kirche und Klofter verwüftet, 
aber nach dem Abzuge der Feinde fogleich wieder hergeftelfet; 
auch) erhielt die Kirche vorn einen großen Thurm. Die feyer. 
liche Einweihung der erneuerten Kirche geſchah am 23. May 
1692 durch Johann, Abt zu den Schotten. Bald darauf 
wurde auch der Thurm erhöhet, und über dem Frontifpicium 
des Hofpitald die Statue der Mutter Gottet, dann lints und 
rechts die Statuen des h. Iohannes von Bott (Stifterd des 
oben erwähnten Ordens) und der h. Elifabeth aufgeftellet. 
- Sm 3. 1714 bat ein heftiger Wind die Kuppel von dem neu 
erhöheten Thurme herab geivorfen, welcher aber 1748 wieder 
eine neue Kuppel und eine mit Kupfer gedeckte Dachung ers 
hicht, deren Zimmerarbeit für ein Meifterftüd angefehen 
wird. Den Hochaltar ziert das Gemählde des heil. Sohans 
nes ded Taufers, dann find im Chore noch die Altäre der 
h. Dreyeinigfeit und Chriſtus am Kreuze, Bon der Epiftels 
Seite herab ift die ſchöne Capelle, auf deren Altar die Stas 
tue des h. Johannes von Gott; dann folgen die Altäre des 
b. Sarofus Borromäus (an deffen Seite zwey Grabſchriften) 
und des h. Sebaſtian; endlich die Todtens@apelle mit dem 
Altare und Bilde der Abnahme des Heilandes vom Freuze, 


ahrs find die Aitäre des h. Johann von Nepomuk und der 
h. Unna. — Die Nahmen der Meifter fämmtlicher Gemahl⸗ 
de find: unbefannt. 


VVV 


Johann dem Taufer (Tapelle zum heit.). In der 
Vorſtadt Thury. Über die erſte Erbauung dieſer Capelle konn⸗ 
te ich nichts Sicheres erfahren; ſo viel iſt gewiß, daß die 
jetzige im Jahre 1713 von der Gemeinde erbauet und 1764 
vergrößert worden ift. Das Altarblatt und die Kuppel ſind 
ven Oblaſſer. 


Vα 


Joſeph (Kirche zum h.). Auf der Laimgrube. Ans 
22. Auguſt 1607 wurde vom Erzherzoge Joſeph, Sohne Leo⸗ 
polds des J., der Grundſtein zu der jetzigen Kirche gelegt; 
der Bau um 2692 vollendet. Die Nahmen aller Künſtler, 
welche die Gemählde diefer Kirche (nähmlich des Hochaltar⸗ 
Blattes, 5. Zofeph; der Seitenaltäre: 1. Apoftel Judas Thad⸗ 
däus; 2. h. Dreyeinigfeit; 3. h. Joſeph; + h. Johann von 
Nepe; 5; die h. Apollonia; 6. h. Maria; 7. h. Anna; 8. h. 
Anton von Padua) verfertiget baden, find unbefannt. Ins 
Jahre 1783 wurde die Kirche jur Pfarre erhoben. 


V 


Joſeph (Kirche zum h.). Zu Margarethen. Sie wurde 
im 3. 1768 erbauet und am 28. Aprill 1771 vom Erzbiſcho⸗ 
fe Grafen yon Arzt eingeweihet, auch an eben diefem Tage 
von der K. M. Therefia, im Benfeyn vieler Minifter, Kaäm⸗ 
merer und Hof- Damen, der Grundftein gelegt, Der Baumei⸗ 
Ber hieß Dufchinger. Die Architertur des Hochaltares und 
der Beitenaftäre beforgte der Hofs Architect Hohenderg. Das 
Altarblatt (der 5. Joſeph) ift von Altomonte. Die Seitens 
altars Semählde (rechts: die h. Thereſia; links: die h. Aus 
na) find von Auerbach. Das Altarbiatt, der Kanzel gegen 
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über (den h. Leonhard), Hat Maulbertfh gemahlt. Diefe 
Kirche wurde im J. 1783 zur Pfarre erhoben. Sie wird auch 
gemeinsin der Sonnenhof genannt, mwahricheinfich von den 
©rafen von Sonnau, welche Befiger des Orundes und des 
Gebäudes waren, das fpäter in ein (num nicht mehr befte- 
hendes) Verforgungshaus umgeftaltet wurde, 


a 


Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Laimgrube an der 
©tiftgaffe. Sie wurde 1736 erbauet‘, 1749 erneuert und mit 
einem Thurme von befonders fhöner Bauart verſehen (Architect 
Henrici), am 14. December 1799 aber erft feyerlich einges 


weihet. Das Hochaltarblatt (Chriſtus am Kreuze, Maria, 


Magdalena und Johannes) ift von Heß; Das am Giebel 
(Bott Vater in den Wolfen) von Hubertus Maurer. Die 
Gemählde der Geitenaltäre (die Geburt und die Auferfte- 
bung Chriſti) find von Bincenz Fiſcher. 
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Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Landftrafe Rennweg⸗ 
gafle an dem F. #. Garde: Gebäude. Sie wurde im G. 1755 
erbauet, und am 1. Nov. 1763 in Gegenwart der 8. M. 
Sherefia vom Card. Migazzi eingeweihet. Das h. Kreuz ſoll 
von Strudl feyn; die Seitenaltäre (die h. Elifabeth und der 
b. Joſeph) find von unbefannten Mahiern. 
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Leopold (Pfarsfirhe zum b.). In der Leopoldftadt 
Dfarrgafle. Der Grundſtein wurde am 18. Auguſt 1670 in 
Gegenwart R. Leopoids des I. und feiner Gemahlinn Mare 
oaretha gelegt, und in eben diefem Jahre wurde fie auch 
fenertich eingeweihet. Im I. 1723 wurde fie jedoch neu und 
größer zu bauen angefangen, und im 3. 1728 der Bau volle 
eudet. Den Entwurf zu diefem Baue hat Anton Dfpel, gem. 
St. Wien Beugiwart, gemacht. Das Hochaltarblatt (der p. 
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Leopold, Marfgraf und Patron von öſterreich*, dann die 
Ceitenaltäre (Mariä Himmelfahrt, Chriftus am Kreuze, 5. 
Sohann der Taufer, h. Anton von Padua, h. Florian, h. Jos 
bann von Nepomuf) find, fo wie die Fresco-Mahlerey, fehr 
fhön, jedoch von verfchiedenen unbefannten Meiftern. llber- 
Haupt ift die Kirche prächtig verziert. Grabftein ift nur der 
des Leonhard Winterhollers, bürger!. Braumeifters, und fei: 
ner Sattinn, Hier, welche die Segenmeſſe geftiftet haben. 
Erſterer + 20. Jun. 1762; lettere + 24. December 1761. 


V 


Lorenz (Kirche zum h.). Auf dem Schottenfelde ober 
Ober⸗Neuſtift ). Der Bau dieſer Kirche begann im J. 1784, 
und wurde fo ernftlich fortgefeht, daß fie fehon am 29. Sept. 
1786 durch den Grafen von Arzt fenerlich eingeweihet wurde. 
Die pfarrlichen Functionen begannen mit dein 1. Nov. dee: 
felben Jahres, ungeachtet der Bau, vorzüglich des fhönen, von 
einer Seite bloß auf einem Bogen der Kuppel rubenden Thur⸗ 
mes, erft 1787 vollendet ward. Die Kirche zeichnet fich Durch 
ihr überall gleich einfallendes Licht, durch ihre bedeutende, 
verhältnißmäßige Länge und Breite, bie Höhe der Kuppeln 
und Durch den fchöngefpannten Bogen des Mufit:Chores vor 
vielen anderen Kirchen Wiens aus. Die Kirche hat drey At: 
täre. Der Hochaltar (deflen ganze Rücdwand mit den Säufen 
und dem darüher gefpannten großen Bogen, worauf Gott 
Vater fegnend, von zwey Cherubinen angebethet, in den 
Wolken rupt), iſt aus Salzburger Marmor, der Tabernakel und 
der Altar» Tifch aber find aus weißem Tyrofer Marmor, im 
erhabenen Style, nach der Ungabe und Zeichnung des dDamah: 
tigen Directors der Wiener Afademie Heren Hagenauer. Das 
Altarblatt, vom Freyherrn von Strudl gemahlt (19 Schuh 


i ”) @iehe die vom jehigen Pfarrer Honorius Kraus trefflich 
verfaßte Topographie Diefer Vorſtadt. Mit einem Plane 
derfeiben. Wien 1821. 
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Hoch, 11. Schup breit), ſtellt den ſich in Wolfen zum Him: 
mel auffehwingenden Märterer Laurentius in jenem Augens 
blide vor, in welchem er feinen durch den MärterersTod ihm 
früher entriffenen Lehrer, den Papft Xyſtus, unter den Bere 
Härten erblict. (Die fhönen Gruppen, die richtige Beleuch⸗ 
tung und die gefällige Farbenwahl haben manchen Künſtler 
veranlaßt, dasſelbe für ein Werk aus der Italiäniſchen Schu⸗ 
fe zu halten.) An der Tumba dieſes Altares ift die von dem 
berühmten Profop verfertigte, in Bley gegoffene, halber ha⸗ 
bene Vorſtellung der Grablegung Chriſti bemerkenswerth. 
Die Gemäptde der zwey Seitenaltäre find vom Hoffanmers 
mahler Troger , wovon eines den fterbenden 9. Joſeph, das 
zweyte die unbefledte Empfängnig Mariä vorftellt. Ein gros 
fer Schatz diefer Kirche ift auch die durch den berühmten Ab⸗ 
HE Johann Fridrich Chriftmann, Mufits Compofiteur und 
Mechaniker verfertigte Drgel mit 25 Regiſtern, wovon 21 
durchaus zinnerne Pfeifen haben, und unter welchen fich je: 
ne der Flöten, Gornetten, Viola di Gamba und die Vox 
humana mit dem Eccho vorzüglich auszeichnen, Der große 
Drganift Albrechtsberger fpielte fie in Gegenwart des uns 
fterblihen Mozart zuerft an einem Nachmittage vor einer 
zahlreichen, funftverfländigen Berfammiung, und Bender 
einſtimmiges Urtheil ftel dahin aus: „Diele Orgel behaupte 
„unter allen Drgein Wiens den erfien Platz, theils de3 übers 
„aus leichten Spieles und der befonders lieblichen Töne, theils 
„dir eigenen, von der biöher gewöhnlichen ganz abweichenden 
„Structure wegen, da z. B. ein fiebenjähriger Knabe mitteint 
„eines einzigen leicht beweglichen Hebels den Wind in bie Dr: 

„gel treiben kann u. f. m.“ Das Gemählde in der Geiten: 
 Eapelle (Mariahilf) iſt von Joſeph Hurti, und der Blumen 

Framp um die Madonna von Franz Hurtl, 
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Marcus (Capelle sum 5.), insgemein St. Maty ges 
nannt. An. dem äußerften Ende der Landftrafie im Spitale 
und Berforgungshaufe für arme Bürger *). Sig fol ſchon 
im 3. 1410 erbauet worden feyn; wenigſtens fpricht ihre alte 
Sothifhe Bauart dafür. Der Thurm twurde erft in den Jah⸗ 
ren 1626—1627 dazu gebauet, wie diefes die darauf fiehende 
Inſchrift beweifet, ob er gleich viel älter als die Kirche, auss 
fiebt. In den die Capelle umgebenden Mauern find viele 
Grabſteine eingemauert, die meiften aus dem fechjehnten 
Sahrhunderte; manche mit gut gearbeiteten Figuren und Was 
pen. Aus neuerer Zeit ift in mancher Hinficht der Denkſtein 
des Hier begrabenen Faif, Hauptmannes Johann Gandenber- 
ger merkwürdig. 


M 


Margaretha (Kirche zur h.). In der Weißgärber⸗ 
Borftadt. Im 3. 1683 wurde die Kirche gerftört, 1690 aber, 
von Leopold dem. I. der Grundſtein gu der ietzigen gelegt, 
welche auf Koften verfchiedener Wohlthäter erbauet ward. Erft 
am 5. Junius 1746 wurde fie vom Erzbiſchofe von Kollonitſch 
feyerlich eingeweihet. Das Hochaltarbiatt (die h. Margareth) 


Eine gewiß ſehenswerthe Anflalt. In 32 Zimmern find 
über 300. alte, gebrechliche Perfonen vertheilt. Außer 
diefen Gemächern find bier noch die Wohnungen des 
Vermwalters, Beneficiaten ıc., dann die Kanzelley mit 
fchön gearbeiteten Büften Sr. M. des Kaifers, Sr. €. 
des Grafen Saurau, des Herrn Barons von Hochkirchen, 
der H. von Wohlleben und von Lobed, auf marmornen 
Büften, von Klein. Im fo genannten Kaiferzimmer find 
die Veteranen der Bürgerſpitals⸗Wirthſchafts⸗Tommiſſion 
und andere brave Männer in wohlgetröffenen Ohlgemähl⸗ 
den aufgeftellet. Merfwürdig und ſehr nützlich zugleich 
find die hier vorhandenen neuen Krankenbetten und ber 
von H. Maälzel verfertigte künſtliche Lehnſeſſel. 


und die GBeitenaltäre (die Mutter Gottes und Jeſus, Maria 
und Sofepp) find von unbekannten Künftlern. Sie wurde im 
5. 1783 zu einer Pfarre erhoben, 


Mariä Geburt (Kirche zu). Auf der Landftrafe Renns 
weggaſſe Nr. 485. Echon 1745 wurde hier eine Sapelle ers 
bauet; 1762 der Grundſtein zu einer größeren Kirche gelegt, 
und dieſe im folgenden Jahre zu Stande gebracht und eins 
geweihet. Am 21. März 1768 legten jedoch K. Joſeph der II. 
und Maria Sarolina, Braut des KR. von Sicilien, den Grunds 
ftein zur einem noch größeren Baue, welcher fo befchleuniget 
wurde, daß fhon am 7. Dec. die feyerliche Einfegnung durch 
ven Sardinal Migaszi gefchehen Eonnte. Das Hochamt dabey 
hielt der Weihbiſcheof U. Marrer in Gegenwart der K. Mas 
via Therefia und mehrerer Prinzen und Prinzeflinnen. Die 
Mufit während desfelben wurde von dem zwölffährigen Wolfs 
gang Mozart verfaßt und mit allgemeinem Benfalle von ihm 
ſelbſt dirigiret. Baumeifter der Kirche war Leopold Grosman. 
Das Altarbiatt ift von Maulbertfch. Die Mahler der Seiten: 

valtäre (ſchmerzhafte Mutter, Chriftus am Kreuze, Maria 
Heimfuchung und h. Therefia) Fonnte ich nicht erfahren, Im 

: Presbyterium ift ein Gedenfftein, daß hier Papft Pius der VAL. 
am 11. Aprill 1782 fein Gebeth knieend verrichtete. 
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Maria Heimfachung (Kirde zu). Auf der Lands 
ſtraße Rennwegaaffe. Die verwitwete Kaiferinn Amalia leg: 
te am 13.May 1717 in Begleitung. ihrer Töchter den Grund: 
ftein zu dieſer Kirche tnd zu dem Klofter der Salefianerin: 
nen, deren Ordensſtifter der he Franciscus Salefius war. Int 
Sahre 1719 wurde der Bau vollendet, die Rice eingemweis 
het, und die Kaiferinn : führte die von ihr aus den Nieder: 
landen hierher berufenen Kiofterfrauen, welche indeflen im . 
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gräflich Paar'ſchen Haufe in chen diefer Vorſtadt ihren Auf: 
enthalt hatten, perföntich in Proceflion in das neu erbaute 
Kiofter ein, Dasfelbe befteht aus zwey vorragenden Flügeln, 
Wiſchen weichen Die Kirche ftehet, die in Form der Peters⸗ 
Kirche erbauet ift. Die Façade (in Corinthiſcher Drinun:) 
pranget mit ſechs fchönen Statuen. Die inneren Verzierun— 
gen der Kirche find reih an Marmor und Vergoldung. Das 
Gemählde an der Kuppel, welche mit Kupfer gededt if, 
ſtellt Maria Himmelfahrt vor, ift von Pelfegrini, und hat 
8000 fl. gefoftet. Das Hochaltarblatt ift von van Schup⸗ 
pen, und er erhielt dafür 800 fl. An den Geitenaltären 
ift die Abnahme Chrifti von Ianfens; der h. Petrus und die 
9. Magdalena von Pellegeini; der h. Franz von Sales von 
einem unbefannten Mahler, | 
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Mariahilf (Kirhezu). In der Vorſtadt gleichen Nah⸗ 
mens. Im Jahre 1660 erbaute auf dem den Barnabiten ges 
hörigen Gottesacker der Priefier Don Eöleftin Joannelli eine 
Eleine Eapelle von Holz, worin er das ihm eigenthümlich 
angehörige Marien: Bild. zur Verehrung ausfchte, welches 
noch heut su Tage unter dem Nahmen Mariahilf bes 
Fannt ift. Da fih bald die Zahl der Verehrer mehrte, fo wur⸗ 
de ein Altar aufgerichtet, und von oben genannter Geiſtlich⸗ 
keit Öffentlicher Gottesdienft gehalten, welche auch zu dem 
Ende eine Fleine Wohnung daben errichtete; allein iene Ca⸗ 
pelle und die Wohnung der Geiftlichen ward im I. 1683 bey 
der Belagerung Wiens von den Türfen ein Raub der Flam⸗ 
mens und nur das Bild Mariend wurde mit genauer Noth 
von einem Einwohner von Mariahilf in die Stadt gerettet. 
Im 3. 1686 wurde durch Die Freygebigkeit des Zürften Pauf 
Efterpäzy an dem Orte, wo vorhin die Eapelle fand, eine 
Kirche. aus: Steinen zu erbauen angefangen, zu welcher den 
20. April 1686 Graf von Trautlopn, Biſchof in Wien, den 


Grundſtein gelegt hat. Nah Vollendung des Baues (1689) 
wurde dad oben genannte Marien: Bild am 14. Auguft in 
einer feyerlichen Proceflion aus der Stadt wieder hierher 
Übertragen, und auf dem Hocaltare zur Verehrung ausges 
feet. Die Kirche wurde in der Folge immer mehr vergrös 
Gert, und endlich 1713 fo hergeftellt, wie fie jest iſt; Die 
feyerlide Sonfecration bderfeiben erfolgte aber erft am 22. 
Detober 1730 durch den Cardinal Kollonitſch. Die Bors 
felung des Hochaltar » Gemäpldes ift, mie oben gelagt, 
Mariahilf. Die Gemahlde der Seitenaltäre find: Die h. Anna 
‚von Skomanz ; ber fel. Alex. Souli von Leicher ; die h. Thecla; 
der gefreuzigte Heiland; der h. Carolus Borromäusd; der $. 
Joh. von Nepomuf; der h. Erzengel Michael und der h. Ans 
ton von Padua; alle von unbefannten Mahlern. Die kunſt—⸗ 
reihe Mahlerey des Kirchengemölbes ift von Heren Tros 
ger und feinen Gehülfen Hauzinger und Strattmann. Die 
Kirche Mariapilf wurde im 3. 1783 zur Pfarre erhoben ; 
früher war die Hiefige Gemeinde bey St. Michael einge: 
-pfarrt. Die wenigen Srabfteine in der ER find unbe: 
Deutend, 
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Mariä Treue (Kirche zu). In der Joſephſtadt auf 
‚dem Piariften: Plate. Im Jahre 1698 legte K. Leopold der I. 
den Grundftein dazu; 1719 ward fie zur Pfarre erhoben, 
benedicirt, und erhielt den Nahmen Diariä Treue vondem von 
Joſeph Herz gemahlten Marien-Bitde, weldhes bey Der feners 
lichen Einfegnung im erwähnte: Tahre aus einer Capelle 
auf den Hochaltar Übertragen wurde. Dad große Hodyaltars 
gemählde (Mariä Bermählung) und die Kuppel (um 1500 fl.) 
-find von Maulbertſch; die Gemählde der großen Seitenaltä⸗ 
re (Joſeph von Calaſanz und Freundſchaft Chriſti) von Fe⸗ 
lix Leicher. Zwey Gemahlde der vier kleineren Seitenaltäre 
(Cpriftus am Kreuze und Johann von Mepomuf) »find eben⸗ 


falls von Maulbertſch; die anderen zwey (h. Sebaftian und 
b. Barbara) follen von Brand feyn. Die Figuren an dem 
Srontifpicium der Kirche find vom Bildhauer Madefer im 
‚Sabre 1752 (um 1700 fl.) verfertiget worden. 
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Mariä Troft (Kirche zu), ſiehe Ulrich. 
MV 


Mariä Verkündigung (Kirche zu). In der Roſſau. 
Schon im Jahre 1639 war hier eine Capelle; der Grund⸗ 
Rein zur jegigen Kirche aber wurde am 11. Nov. 1651, am 
Bedurtstage des Stifters Fürften Octavius Piccolomini, feyer⸗ 
lich gelegt. Der Bau hatte den beſten Tortgang, als am“, 
10. Auguft 1656 Piccofomini zu Wien farb. Nun gerieth der 
Bau in's Stoden, und erft im 3. 1770 wurde er vollendet 
und die Kirche vom Bifchofe von Wallersdorf confecrirt. 
Baumeifter war Carl Canneval (insgemein Carlon) genannt. 
' Die Stuccos Arbeit in der Kirche ift von Johann Barbari⸗ 
99. Im I. 1682 brannte Die Kirche ſammt Nebengebäuden 
Bis auf das Mauerwerk ab, und wurde son den Türken in 
Befig genommen. Die Heiligendilder wurden größten Theis 
verftümmelt und zerftört, nur der Propheten aus Stucco 
ward gefchont, vermuthlich weil ihre‘ Kleidung im Drientas 
liſchen Coſtüme iſt. Nach vielen Jahren wurde die Kirche 
twieder hergeftellt, und 1724 die Statuen vor der Kirche auf: 
geftellet. Im 3. 1765 wurde die Gapelle des h. Peregrinus 
erweitert, der Altar aus Lilienfelder Marmor erbauet, und 
1767 die Statue des Heiligen feyerlich aufgeftellet. Joſeph 
der II. erhob die Kirche im 3. 1783 zur Pfarre, twelche-von 
dem Drden der Serviten oder Diener Mariens verfehen wird. 
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Mariä Verkündigung (Kirche su). In der Vor⸗ 
ſtadt St. Ulrich (die ehemaplige Kirche der Capuciner, were. 
22 .. 
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he fanımt dem Klofter im 9. 1810 dem aus Trieſt ange 
kommenen Drden der Mechitariften, Griechiſchen Ritut, eins 
geräumt wurde, Der erfte Bau diefer Kirche und des Klo— 
ſters (das dltefte der Capuciner in Öfterreich) gefchah 1603 , 
wurde aber 1683 in die Aſche gelent. Feldmarſchall Graf 
Cart Serini ließ aber ſchon 1684 beyde wieder neu erbauen. 
Das Hochaltarblatt (Maria Verkündigung) ift vom Kremfer 
Schmidt; die benden Gemählde der Seiten-@apelle (h. Mag» 
dalena und h. Anne) find von Maulbertih. Im I. 1819 
wurde die Kuppel von Schilcher neu gemaͤhlt. 


α 
Mariä Bermählung, ſiehe Maria Treue. 
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Mechitariften, fiehe Mariä Verkündigung. 
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Nothhelfern (Kirche zu den h. 14). Im Lichtenthal. 
Carl der VI. legte am 20. Nov. 1712 den Grundſtein zu 
dieſer Kirche, und zwar den erſten, deren er zu geiſtlichen 
Sedäuden gelegt hat. Im Jahre 1714 wurde die erſte b. 
"Meile gelefen; 1723 die Kirche zur Pfarre erhoben, aber erft 
1729 der Bau ganz vollendet. Im J. 1770 wurde zur Er 
weiterung oder vielmehr zu einem neuen Baue der Kirche 
geichritten, woben Joſeph der II. und M. Therefia den Grund» 
fein legten. Bau: und Maurermeiſter war Joſeph Ritter im 
fürfttih Liechtenfteinifhen Dienften. Die Kirche Hat in der 
Länge 230 -2°;5 in der. weiteften Breite 9% 1°; in der Höhe 
9° 7. Sie beftchet (fo zu fagen) aus drey Theilen, dem 
Presbyterium, dem mittleren und hinteren Theile, deren je» 
der mit einer Kuppel gefchloffen und prächtig gemahlt ift. 
Die Mahlerey ift von Franz Zolfer, und enthält die Eigens 
fchaften Gottes und die Auslegung des Vaterunfers. Das 
über den Chor gefpannte Gewölbe enthält die Vorſtellung, 


| 
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wie-Sefus die Käufer und Verfäufer aus dem Tempel treis 
bet. Beſonders aber wird von allen Kunftfennern das Ge— 
mählde gelobt, weiches fich oberhalb des Einganges auf dent 
Gewölbe befindet, ven Pharifäer und den Zöllner, ihr Ges 
beth verrichtend, vorfiellet,, und von Franz Singer ifl. Der 
ins Jahre 1776 erbauete Hochaltar ift von Stein, nach dem 
Entwurfe des Hofs Architecten von Hohenwart; das Altar: 
biatt (ein wahres Meifterftüd) von Franz Zoller. Das Gans 
se Foftete 8642 fl. Rechts und links ſtehen die Statuen der 
h. Petrus und Paulus, beyde aus Stein und vergoldet. Die 
zwey Seitenaltäre (h. Kreuz und Jeſus, Maria und Joſeph) 
find von Anton Mautbertfih im I. 1773 gemahlt worden; 
die Gemäplde der zwey Seitenaltäre im hinteren Theile der 
Kirche find: der h. Franciscus Xaver von Kol; der h. I0s 
hann von Nepomuf von Franz Zoller. Ungefähr in der Mit: 
te der Kirche find links und rechts zwey Statuen: der h. 
Slorian und die ſchmerzhafte Mutter, beyde aus Holz; und 
gut vergoldet, vom Bildhauer Franz Loy. 


Petrus und Paulus (Kirche zu den heil.). Zu Erds 
berg. Schon im Jahre 1394 war hier eine Pfarrfirche, 
weiche aber 1529 fanımt dem Drte durch die Türfen zerftört 
wurde. Seit diefer Zeit Hatte Erdberg Feine Kırche mehr, 
und die Seelſorge wurde von St. Stephan aus beforgt. Im 
5. 1655 ſchenkte ein Bewohner Erdbergs einen Weingarten 
zur Erbauung einer Kirche her, welche 1685 abermahl 
von den Türfen verwüftet wurde. Im I. 1700 erbaute die 
Gemeinde eine Eapelle; am 3. Julius 1770 aber wurde zur- 
Vergrößerung derfelben der Anfang gemacht, 1771 der Bau 
vollendet, und am 3. May die Kirche eingeweihet. Im I. 
:4773 wurden die zwey Geitenaltäre (dad h. Kreuz und die 
undefledte Empfängniß Mariä) errichtet. Joſeph der IL. er⸗ 
695 1793 die Kirche zus Pfarre. Im J. 1809 that die Ge⸗ 
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meinde dad Setühde, falld Seine Maieftät glücklich zurüd 
kehrten, ihre Kirche zu verfchönern, und löſete diefe Aufgabe 
Dadurch , daß fie'im Jahre 1810 das Altarblatt (die Beurlaus 
bung der Apoftel Petri und Pauli) und die Kirche von Georg 
Schilling mahlen und verfhönern ließ; auch hat das Träus 
fein von Benko ein von ihr ſelbſt gemahltes Marien s Bild 
dDiefer Kirche verehrt. Kaum war die oben erwähnte patrio⸗ 
tiſche Geſinnung und Handlung zur Kenntniß Seiner Maier 
ftät gelangt, fo wurde von der k. FR. Stadthauptmannichaft 
ddo. 6. Aprif 1810 ein Belobungss Decret ausgefertiget, 
worin ed unter Anderem heifit: Seine Maieftät nahmen bier 
fen Beweis der treuen Anhänglichkeit ihrer Unterthanen mit 
Wohlgefallen und Rührung auf, was dem Heren Pfarrer Jos 
feph Theodos Mefchel, auf deffen Veranlaflung dieſes ges 
ſchah, und der ganzen Gemeinde hiermit zu erfennen geges 
ben wird. — Im 3. 1813 wurde ber Thurm, ber fo fehr bes 
fyädiget war, daß felbft der Glockenſtuhl unbrauchbar ger 
funden wurde, neu hergeftellt. 


WELLE ICE 
Piariſten, ſiehe Mariä Treue, 
* VS42. 


Rochus und Sebaſtlan (Pfarrkirche zu den heil.). 
Auf der Landſtraße bey den P. P. Auguſtinern. Sie wurde 
im 3. 1642 von Kaifer Ferdinand dem III. erbauet; brann⸗ 
te aber 1656 beynahe ganz ab. Raum wieder hergeftellt,_ 
wurde fie im 3. 1693 theils dur Feuer, theils durch die 
Zürfen gerfiört, aber bald darauf durch den Prior Herbis 
nand Hanifch weit herrlicher , ald vormahld, au Stande ger 
bracht. Nebſt den mit Kupfer gededten zwey Thürmen, gibt 
Die anfehnliche Zagade, mit Statuen des h. Auguftinus und 
anderer Heiligen diefed Ordens geziert, Der Kirche eine fchör 
ne Geſtalt. Auch von innen ift die Kirche ſchön verziert. Das 
Gochaltarblatt (die h. Rochus und Sebaſtian), und die Deia 
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tenaltäre (Ordensheilige vorſtellend) find ſchͤne Gemahlde 
son unbefannten Mahlern. “ 


III EIRER 


Rofalia (Capelle zur Heil.). In der Alſervorſtadt Wähe⸗ 
Hingers®affe im P. F. Berforgungspaufe, Es feheint, daß ſchon 
:4506 hier eine Eapelle geftanden fey, wenigftens ift auf der 
an der Kirche befindtichen Säule dieſe Jahreszahl zu Tefen. 
Das jekige Gotteshaus wurde aber erft fpäter erbauet, und 
im Gahre 1729 eingeweihet. Auf dem Hochaltare ift die h. 
Drenfaltigfeit und h. Rofalia. Die Seitengemählde find das 
Herz Jefu (Nahme des Mahlers unbekannt) und der h. Aloy⸗ 
fius, von Mechori. 

VV 

Saleſianerinnen, ſiehe Mariä Heimſuchung. 


xXx 


Schutzengeln (Pfarrkirche zu den h.). Auf der Wie: 
den Hauptſtraße. Sie wurde unter Ferdinand dem II. im J. 
1627 zu bauen angefangen, und der Kaiſer legte ſelbſt den 
Grundſtein dazu. Im J. 1651 wurde ſie eingeweihet, hatte 
iedoch bis 1718 keinen Hochaltar, in welchem Jahre aber die 
Bruderfchaft der Bedienten einen errichten lieh. Das Hochs 
-altarblatt (die h. Schußengel) und zwey Seitenaltar⸗Gemähl⸗ 
be (der h. Franc. Sales und der h. Franc. von Paula, letz⸗ 
teres fehr ſhön) find von unbekannten Mahlern; die Kreu⸗ 
sigung Chriſti, ein Herrliched Gemählde, ift von Rothmayer; 
das dritte Altarblatt rechtö (der h. Caſpar Bonus) und das 
‚dritte links (der h. Nicolaus von Longobardis, beyde aus dem 
Drben der Paulaner) find von dem noch lebenden Künſtler 
Hei. Im 5. 1817 ward die Kirche von innen verfchönert, fe 
daß fie jetzt unter die reichften an Gholdverzierungen gehört, 
und ſämmtliche Altarblätter wurden von dem geſchickten Künſt⸗ 
fer Salomon refaurirt. Im J. 1820 erhielt fie, nebft dem 
Pfarshofe, auch von außen die nöthige Verfhönerung. 


4 
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Sebaſtian (Kirhe zum h.), fiche Rochus. 
ü NEN 
Serviten, fiehe | Maria Berfündigung. 
wuranwer ren 


Sonnenhoe, ſiehe Jofeph GKirche zum 5.) au Mars 
BEER: 


ODE ESTER 


Dhecha (Kirche zur h.). Auf der Wieden Hauptftrafie, 


nächſt dem F. F. Transports : Haufe, an’ dem Piariſten-Colle⸗ 


gium. Die Erbauung und Einweihung der Kirche fällt in 
die Iahre 1754—1756. Das Hocaltarblatt (h. Thecla unter 
ihren Verfolgern) und die Gemählde der Geitenaltäre: uns 
befleckte Empfängniß, h. Joſeph Caleſanz (Piariftens Dr; 
dens⸗Stifter) / h. Lucas und h. Thereſia, find ſchön, die 
Nahmen der Meiſter konnte ich jedoch nicht erfahren. Ein 


einziger Grabſtein der Familie Pfiſterer, Wohlthäter dieſer 


Kirche, iſt hier vorhanden. 


Thereſia (Capelle zur h.). Auf der Landſtraße Haupt: 
ftraße in dem Reconvalescenten » Haufe *) der barmherzigen 
Brüder Nr, 228. Die Stifterinn und Erbauerinn diefed Hau: 
fes mit der Capelle war Maria Therefia, Herjoginn von 
Savoyen ıc., geborne Fürſtinn von Liechtenſtein im J. 1757. 


Das Hochaltar ſtellt die h. Dreyeinigkeit, die h. Thereſia 


und den h. Franciscus Seraphicus vor. Die Seitenaltar⸗ 
gemählde find: H. Kreuz (ein Meiſterwerk eines unbekann— 
ten Ital. Mahters) ; Mariahilf; ——— von Bott; und Je—⸗ 

fus, Maria-und Joſeph. 
*) Hierher werden die Kranfen, wenn fie auf dem Wege 
der Genefung find, aus den Spitale dieſes Drdens in 


ber Leopoldſtadt gebracht, und einige ar mit — 
Suppe, Braten und Wein erquickt. 
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SHerefia (Kirche zur H.). In der Leopoldftadt Tabers 
frafie. Der Ban derfelben begann im Jahre 1662, zu weis 
ber Zeit K. Berdinand der II. die Mönde vom Berge Gars 
mei (Sarmeliter) in Wien aufgenommen hat. Am 15. Aug. 
1624 war der Bau vollendet, und die Kirche wurde vom 
Häpftlichen Nuntius Carl Caraffa, Zürften von Rocella, eins 
geweihet, und von dem höchften Stifter und feiner Gemah⸗ 
linn Eleonora mit den Kirchengefäßen und Drnaten befhenft. 
Im 3. 1626 wurde die Kirche durch Hartmann Zürften von 
Siechtenftein vergrößert und erhöhet; das Banze kam aber 
erft im 3. 1639 zu Stande, und wurde am 15. Det. durch 
den Biſchof Sr. Breuner eingeweihet. Der Hochaltar wurde 
im 3. 1702 von K. Leopoid dem IL. von Marmor erbauet. 
Das Hochaltar⸗Gemählde fiellt die H. Therefia vor. Die Sei⸗ 
tenaltäre: Die h. Dreyfaltigfeit und dad vom Carmeliters 
Ordens⸗General P. Dominicus a Jesu in Rom unter einen 
Schutthaufen gefundene Marien Bd; 2) h. Anna; 3) h. 
oh. vom Kreuze; 4) Vermählung Mariens; 5) h. Albert 
und das aus dem Dorfe KleinsMariasTaferl nächſt Wien hierher 
gebrachte Marien⸗Bild; 6) h. Simon von Stock, wie er von 
der h. Maria das Scapulier empfängt. Die Nahmen der Maps 
ter von ſämmtlichen Altarbfättern find unbefannt. Über den 
meiften Altären find die Wapen der hohen Stifter derfeiben 
angebracht, Grabſtein ift nur Einer Hier: Des Orafen von 
Halweil. 


X 


Ulrich (Pfarrkirche zum h.). In der Vorſtadt gleichen 
Nahmens, welche auch Maria Troſt und Platzel genannt 
wird. Schon viel früher war hier eine Kirche, aber der 
Grundftein zu der iebigen Kirche wurde vom Abte zu den 
Schotten Karl Fezer im Jahre 1721 gelegt. Baumeifter 
war Reymund. Auf dem Hochaltare ift eine Marien-Statue, 
weßwegen diefe Kirche auch Maria Trof genannt wird. Das 


Soqaltarblatt (h. Ulrih) und die Seitenaltar⸗ Gemaͤhlde 
" (Ghriftus auf dem dlberge, h. Anna, Maria Taferl, h. Peter 
und Paul, h. Johann und die h. Thecla) ſind alle von Troger. 
XRXXX 

Zufluchten (Kirche zu den ſieben). Im Alt⸗Lerchenfeld. 
Im J. 1743, als die Peſt in Wien wüthete, machte Michael 
Knorr, bürgerl. Bäckermeiſter und Mundbädcker der Kaiſe— 
rinn Amalia, ein Gelübde, und führte es auch bald darauf 
aus, nähmlich er erbaute zu Ehren der h. Sebaſtian, Ro⸗ 
Aus und Rofalia eine Capelle, in welcher an dem Gedächt⸗ 
nißtage diefer Heiligen und am Tage des h. Michaels Meflen 
gelefen wurden. Später ward diefe Gapelle vergrößert, und 
öfters Im Jahre öffentlicher Gottesdienft darin gehalten ; die 
jegige Kirche aber in den Jahren 1779 bis 1782 vom Grun⸗ 
‚de aus neu erbauet. Am 12. Det. 1782 wurde fie von dem 
damahligen Pfarr» Adminiftrator zu St. Ulrich zu Ehren der 
fieben Zufluchten benebdicirt; 1783 von Joſeph dem IL. zu 
einer Pfarre erhoben. Das Hochaftarblatt ſtellt die fieben- Zu: 
fluchten vor, nähmlich die h. Drenfaltigkeit, das h. Altards 
Sacrament, die h. Maria, alle Heiligen und alle abgeftor- 
Denen Cpriftgläubigen. Es find in der Kirche auch 4 Seiten: 
altäre: der h. Aloyſius und Leonhardus, beyde von Maul: 
bertih; der Kreuzaltar und der vierte zu Ehren bed h. So: 
hann von Nepomuf, find Bildhauerarbeit, Im gegentwärtis 
gen Jahre (1821) wurde der Mufif : Chor vergrößert, und 
eine neue Drgel von Chriftoph Erler, bürgerl. Orgelbauer 
und Inftrumenten- Macher, — 

Außer den hier angeführten Kirchen und Capellen befte: 
hen noch mehrere, wo zu verfhiedenen Zeiten Gottesdienft 
gehalten wird, ald: Die Capelle zum. Unten im k. FM. 
O. Provincials Strafpaufe; — Auferfiehung Chrifti 
tm F. £. Belvedere (Hitarblatt von Solimena, 1723 erbauet) ; — 

b . 305. von Rep, aufdem Schanzel (1744 erbauet) ;— 


6. Joſeph Salafantius, auf ber Landftraße in bee 
Ungargafle Nr. 388 in-dem Haufe des Weltpriefter:ranfens 
Inſtitutes ); — h. Leopold, im fürſtlich Eſterhaͤzyſchen 
Palafe Inder Wallerſtraße Nr. 276 (1698 von Fürſten Paus 
Anton Efterhäsy erbauet, am 5. Nov. 1699 vom Card. Gr. 


Nollonitſch eingeweihet); — h. Martin, im f. €. Mititärs 


Stockhauſe am neuen Thores— h. Michael, in der k. £ 
Thereſ. Ritter-Akademie (ſiehe Seite BD); — b. Pas 
[us, an der Wien im Haufe Nr. 37 (im Jahre 1767 von 
Franı Mich. Eden von Smitmer erbauet); h. Rofalia, 
im fürſtlich Stahrembergifhen Freyhauſe auf der Wieden 
‘(1660 erbauet); dann die Capellen zu Maria Himmelfahrt 
im Melfer :Hofe, su Mariä Dpferung im Landhaufe, zu 
Allerheiligen in der oberen Breunerſtraße Nr. 1138, zum 
H. Bernardus im Helligenfreuger » Hofe, zur h. Katharing 
im Btwettel: Hofe, im erzbiſchöflichen Chur- und Priefter- 
baufe Nr. 874, im Pallafte der königl. Ungarifchen Leib: 
Sarde, im allgemeinen Krankenhaufe, im F. k. Militärs 
Sarnifons » Haupt» Spitale, in den F. F. Gafernen, im 
Verforgungspaufe am Alferbahe auf dem Michacibayeris 
ſchen Grunde Ne, 19, uud an den Linien-Thoren. 


“) Diefes Inftitut wurde im 3. 1780 durch den Priefter 
Muskat in Verbindung mit einigen anderen Weltpries 
ftern gegründet, und unter dem 30. May 1780 vom Cars 
dinal Migazzi beftätiget. Es beftand damahls zu Maria: 
Hilf. Im 3. 1784 erfauften die Vorfteber des Inftitutes 
das Gebäude der Piariften in der Ungargafle in öffente 
licher Verfteigerung, und feit diefer Zeit finden die Frans 
fen Mitglieder in diefen geräumigen, mit einem Gars 
ten verfepenen Haufe Verpflegung und Hülfe. (Dieies 
nigen H. Priefter, weiche ein Mehreres davon zu wiſ—⸗ 
fen wünſchen, erhalten bey dem Inftituts > Director die 
„GSeſchichte und Verfaſſung“ diefes Inſtitutes gedrudt.) 
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Kirchen ber Griechen. 


Barbara (Kirche zur h.). Auf dem Dominicaner- Plage 
Ne. 666 nächſt der F. F. Hauptmauth. Hier wurde (don uns 
das Jahr 1572 eine Kirche fammt einem Gebäude zu einem 
Sonpicte für die Fudierende Jugend vomden Jefuiten errichtet, 
welches Gebäude ſammt Kirche aber 1652 eine anfehnfichere 
Geſtalt erhielt. Im Jahre 1775, bey ſchon eingegangenem 
Inftitute der Geſellſchaft Jeſu, wurde das erft erwährite 
Convict in ein Alumnat der unirten Öriechifchen Kirche 
von der Raiferinn M. Thereſia umgeſchaffen. Am 8. Sept. 
geſchah die Übergabe, die feyerfiche Einfüprung aber erft am 
15. Detober. Am 3. Junius 1776 wurde der erfte feyerliche 
Gottesdienft nach Griechifcher Art gehalten. Bermöge Vers 
orbnung K. Soſephs des II. vom 3. 1784 wurde den unirten 
Griechen niche nur die Kirche gelaſſen, fondern auch die zum 
Kirchendienſte nöthigen Perfonen angeftellt. Das Altarblatt 
ſtellt die h. Barbara vor. Das eine der beyden Seitenge⸗ 
mählde, der h. Nikolaus, iſt von Kaſtner, das zweyte, der 
dh. Spiridion, von Palamier gemahlt. 


R 


Kirche der nichtunirten Griechen für die k. k. Sſter⸗ 
reichiſchen Unterthanen. Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 705. 
Der Eingang in dieſelbe iſt im Inneren des Haufes. Sie hat 
einen Thurm mit Stoden. 


SANMANISEIIIER 
Kirche für die nichtunirten Griechen fremder Provins 
sen. Auf dem Hafnerfteig Nr. 713. 
j M 
Kirche für die nicht unirten Griechen Ruſſiſcher Nas 


tion. Im der großen Schulerftraße Nr. 824 im weyten 
Stocke. (Ruſſiſche Capelle.) 
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Bethhaäuſer. 


Bethhaus der evangeliſchen Gemeinde A. C. 
In der Stadt in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1113. Das Beth⸗ 
haus ſelbſt war ehedem die zu dem fo genannten Königs: 
Elofter gehörige fatholifhe Kirche, und wurde nach Aufbes 
bung diefes Klofters mit der legteren zugleich von dem hiefis 
gen Magiftrate erftanden, der fodann die Kirche und einen 
Theil des Localed, auf welchem das Kloſter ftand, mit aller 
höchſter Genehmigung im I. 1782 an die hiefige evangelis 
(he Gemeinde U. ©. verkaufte. Auf dem erfauften Locale 
wurde das jetzige, der gedachten Gemeinde gehörige und zu 
Wohnungen für ihre Prediger eingerichtete Haus erbauet. 
Die Kirche felbft blieb ganz unverändert, wurde bloß mit 
Duppelten Enporfirchen verfehen, und am 30. November 1783 
sum erftien Maple eröffnet. Zn ihrem dermahligen Zuftande 
enthält fie nur einen einzigen, in einem guten Stufe era 
bauten Altar, der mit einem fehr Tönen, von dem hiefigen, 
für die Kunſt viel zu früh’verfiorbenen Mahler Lindner 
verfertigten Gemaählde, den Gekreuzigten vorflellend, vers 
fehen ift. Die erft im I. 1807 von dem hieſigen waderen 
Künftier Deutfhmann erbaute Drgel gehört zu den dia 
ften, die hier in Wien vorhanden find. j 
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Bethhaus der reformirten Gemeinde. Iſt 
gleich neben dem Bethhauſe der evangeliſchen Gemeinde A. C. 
Pr. 1114. Dasſelbe wurde ebenfalls auf einem Theile des 
Locales des ehemahligen Efarifferinnen = oder Könlgskloſters 
errichtet. Das Bethhaus ſelbſt hat die Form eines hohen Saa⸗ 
les umd ift in fchönem Style von dem Hof Architecten Nis 
gelli erbauet. Es enthält, wie alle reformirten Kirchen, Feis 
ne Gemählde, und if fiatt des Altares nur mit einem Als 


x 


tartifche verſehen. Es wurde am 25. December 1784 zum 
erften Mable eröffnet. 


V 


Synagoge und Schule der Juden. Auf dem 
Kienmarkte Nr. 494. — Eine zweyte Synagoge (für 
die Pohlen) in der Paflauer » Ga fle Nr. 366. 
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9 of⸗Theater (R. 8.) nächſt der Burg. — In diefem 
werden von den F. f. Hoffchaufpielern gewöhnlich nur Trauer⸗, 
Schau: und Luftfpiele aufgeführt. Vermöge einer Verordnung 
Kaiſer Jaſephs des LI vorm Fahre 1774 erhielt dieſes Thea⸗ 
ter die Benennung National⸗-Theater. (Siehe au 
Geite 465.) 

werrweranmen 


Hof»-Thenter (K. K.) nähft dem Kärntner: Thos 
re. — Es brannte am 3. Nov. 1761 ab, und wurde im Jah⸗ 
re 1763 in feiner jetzigen Größe vollendet und am 9. Julius 
des erwähnten Jahres eröffnet. Hier werden von den F f. 
Hofs Dperns: Sängern große Opern aufgeführt. Auch find in 
jeder Woche einige Tage feft geſetzt, an welchen Ballette ge⸗ 
geben werden, 


II ELISE IISER 


Theater (R. KR. prid.) in der Joſephſtadt Raiferftraße 
Nr. 102. — Es wurde am 2, November 1788 von dem Um 


ternehmer Carl Meyer zum erften Mahle eröffnet. Luſtſpiele, 
komifche Singfpiele, Pollen, Pantomimen ıc. werden wech⸗ 
leweit⸗ gegeben. 

AIRES LILLEORN 


Theater (R. K. priv.) in der Leopoldſtadt Praterfira: 
Ge Nr. 511. Es wurde im 5. 1780 unter der Leitung des 
$. 8. Drüdens und Wafferbaus Directors von Prequin von Cart 
Marinelli neu erbauet und am 2. Jäm 1781 zum erfien Mah⸗ 
le eröffnet. Es faft bey 1000 Menfchen. Es war das erfte 
Theater in Wien, welches fih der Gnade eines k. k. Privis 
legiums erfreuete. — Gewöhnlich wurden nur niedrig Fomis 
fe Stücke daſelbſt aufgeführt, wobey der fo genannte Gas 
fperl der Luftigmacher war. Nun werden gar oft regelmäßige 
Stüde, mitunter auch Pantomimen gegeben; die Direction 
findet aber bey komiſchen Stüden mit Flugwerken und haus 
figen Veränderungen mehr ihren Bertheil. 


EEE ICBILEAISGR, 


Theater (R. 8. priv.) an der Wien Nr. 26. — Es 
wurde (flatt des auf der Wieden im fürftlich Stahrembergi⸗ 
[ben Freyhauſe beftandenen) im Jahre 1797 durch Emanuel 
Schikaneder zu bauen angefangen und 1800 vollendet. Es 
ift groß, regelmäßig gebauet und fhön. Die Plane find von 
Branz Jäger. Baumeifter war deilen Sohn Anton Jäger. 
Große Dpern, glänzende Pantomimen, mitunter Spectafels 
©Stüde von befonderer Art, wozu das Theater durch die 
Große feines Podiums geeignet ift, werden hier anfgeführt, 
Jetzt ift e8 ein Elgenthum des Herrn Ferdinand Grafen 
von Palffy. 
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Unterrichts- und Erziehungs⸗ 
anſtalten. 





1) —— (Siehe Seite 1.) 


2) Gymnafien. a) An der Univerfität Nr, 757. — b) Bey’ 


den Schotten Nr. 136. — c) Bey den P. P. Plariften im. 
der Joſephſtadt Nr. 134. 

3) Höhere Bildungsanftalten für Weltpriefter. 
Sn dem AuguftinersKioftergebäude Nr. 1158. (Diefe Anftalt 
ift feit 1816 errichtet, und hat zum Zwecke, junge Geift 
fihe, welche den theologifchen Eurs vollendet haben, zu 
Profeſſoren, Seminarien= Directoren ꝛc. zu bilden. 

6) Mediciniſch-chirurgiſche Jofephs⸗Akademie 
(vorzüglich für Militar⸗AÄrzte, welche auch nur allein hier 
graduirt werden dürfen). In der Alſervorſtadt Nr. 221. 

8) Ufademie der vereinigten bildenden Küm 
fte. (Siehe Seite 231.) a 

6) Ingenieurss Afademie. Auf ber Laimgrube Nr. 160. 
(Die phufifbe und fittlihe Erziehung ift militärifh. Ihr 
Endzweck ift, der Jugend jene Eigenfchaften einzuprägen, 
die einen tüchtigen Dfficier und rechtfchaffenen Dann Bil 
den. Die Zöglinge beftehen aus ſolchen, welche Die betrefs 
fenden Parrone der 10 Etiftungen für 59 Plätze vorfchlas 
gen, und aus Koftzöglingen, welche die Altern, Vormün⸗ 
der 2c. gegen ein angemeflened Honorar für Koft, Pflege 
u. f. mw. dem Inftitute übergeben. Das Aufnahmsalter ik 

von 9-15 Jahren,“ 


— 


— 


7) Therefianifhe Ritter-Arademie, Auf der Wier 
den Favoriten» Strafe Nr. 156. — (Einzig für den jun- 
gen Udel des Öfer. Raiferthumes beftimmt, obſchon auch 
fremde Adelige, wenn ſie den geſetzmäßigen Forderungen 
entſprechen, Aufnahme finden. Der Biwed der Afademie 
ift, durch Herzens⸗ und Verftandesbildung dem Staate 
Männer heran zu ziehen, melde im Stande find, die 
Öffentlichen Civil-Geſchaͤfte mit Einfiht, Betriehr 

-famfeit und Rechtfchaffenheit au leiten, Die Zöglinge ber 
fteben aus folchen, weiche die Patrone der 11 Stiftungen 
für 149 Plätze vorschlagen, und aus zahlenden. über das 
Alter von 10 Jahren darf kein Gavalier aufgenommen 
werden. | J | 

8) Ufademie der morgenländifdhen Sprachen. 
In der Jacober-Gaſſe Nr. 799. — (Zür zwölf Zöglinge, 
welche Durch den Unterricht in den Europäifchen Sprachen, 
in den philof. und jurid. Wiffenfchaften ıc., vorzüglich aber 
durch Eriernung der morgen!. Sprachen zu den Gefchäften 
mit orientalifchen Staaten, vorbereitet werden.) 

0) Polytechniſches Inſtitut. Auf der Wieden Nr. 29. 
(Es wurde im Jahre 1815 von Geiner jest regierenden 
Maieftät gegründet, und im Nov. des erwähnten Jahres 
der Anfang zu den VBorlefungen gemacht. Es enthält als 
Lehranftait wen Abtheiltungen: a) Die eommercief: 
le, für Lehrgegenftände zur gründfichen Aushildung für die 
Geſchäfte des Handels; — b) die tehnifche, für die 
phyſiſch⸗ marhematifhen Wiſſenſchaften in ihren Anwens 
dungen auf die technifchen Ausübungen und Geſthäfts⸗ 
zweige. — Die damit verbundene 

Real-Schule enthält in zwey Jahrgängen diejenigen 
Lehrgegenftände, welche für die erfterwähnten höheren Abs 
theilungen des Inflitutes die nöthige Vorbereitung lei— 
fen; übrigens auch im Allgemeinen für eine gewöhnliche 
bürgemniche Ausbildung jureichen. . | 
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40) Thierarzeney⸗Inſtitut. Auf der Landſtraße in der 
Rabengaſſe Nr. 406. — (Die verſchiedenen Zweige der 
Thierarzeneykunde werden hier theoretiſch und practiſch 
gelehrt. Vermöge hoher Anordnungen kann fein Urzt in 
Öfterreich ‚ein Phyſicat erlangen, und Fein Schmid das 
‚Meifterrecht erhalten, der nicht den Schr » Eurs hier be; 
fucht hat.) j 

41) Conviet. Auf den univerſitäts⸗Platze Nr. 750. — Für 
alle Studierenden, tele ein Stipendium befiken. Sie 
hefuchen dad bey der Univerfität befindliche Gymnaſium; 
erhalten aber über dieß noch Unterricht im Zeichnen, in 
der Ital. und Franz. Sprache durch eigene Lehrer, und im 
Schoͤnſchreiben duch einen eigenen Schreidmeifter. Die 
Zöglinge werden im Gonvicte nad einer gleihförmigen 
Lebensart unter genauer Aufficht gehalten.) 

12) Gräftid gömwenburgifdhe® Conviet. Inder Jos 
feppftadt Nr. 134 den den pP. P. Piariften, unter berem 
Aufficht es fteht, und welche darin Ichren. — (Für adelige 
Sünglinge aus Öfterrdch und ungarn von Joh. Jac. Gr. 
yon Löwenburg im I. 1745 geftiftet. Es beftehet aus Stifte 
und Koftzöglingen, welche in den Normal⸗Kenntniſſen, Hue 
manioren und in der Philoſophie, in Sprachen, im Zeich⸗ 
nen und Tanzen unterrichtet werden.) 

15) Zorſtlehranſtalt. Yu Maria: Brunn nächſt Wien. 

14) Normalshauptfhule. Bey St. Unna in der Jo⸗ 
hannes-Gaſſe Nr. 980. 

15) Sauptſchu fen. a) Zoller'ſche Stiftungs-Hauptfchufes 
Auf dem Neubau Nr. 216. — b) Der Piariften. In der 
Joſephſtadt Nr. 134. — e) Shen derfelben: Auf der Wies 
den Nr. 229. — d) Uuf der Landſtraße Nr. 274 — e) In 
der Leopoldſtadt Heinen Pfarrgaſſe Nr. 185. — N Auf dem 
Bauernmarkte Ar. 545: (Hier erpält man Unterricht 

im allen Borbereitungsgegenfänden Für die Gymnañal⸗ 


Guten.) 
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16) Trivials Schulen. Für die unteren Volls⸗Claiſen, 
(Darin werden Religion, Lefen, Schreiben und Rechnen 
geleprt. Solche Schulen find. in Wien 58, und zwar: ın 
verfhiedenen Bezirken der Stadt fünf; im 
ben Vorſtädten drey und fünfzig. 


17) Ctoil⸗Mädchen⸗Penfionat. In der Alſervorſtadt 
Nr. 106. (Der Zwech diefes Inftitutes it, Mädchen zu ge 
ſchickten Lehrerinnen auszubilden, wozu die nöthigen Vor: 
fteherinnen und Lehrer angeftellt find. Es befteht aus 24- - 
Stiftungds und Koftzöglingen in einem Alter von 7—14 
Gahren.) 

18) Erziehungs-⸗Inſtitut für Militärs Officierd-Töc: 
ter. Zu Hernals nächſt Wien, (Für arme Dfficiers: Tödy: 
ter , welche hier Unterricht in der Religion, im Schreiben, 
Rechnen ıc„ in der Mufit, im Tanzen und in den gemöhns 
fichen weiblichen Arbeiten erhalten.) 

19) Mädchenſchule der Frauen Urfulinerinnen. In der 
Johannes : Gafle Nr. 979: (Hier werden die Mädchen in 
den Begenftänden unterrichtet, welche für die unteren 
Volksſchulen vorgefchrieben find; nebſtbey auch in weib⸗ 
lichen Handarbeiten.) 

20) Penfionat der Salefianerinnen Auf der 
Landſtraße Nennweggafle Nr. 542. (Hier werden adelige 
junge Frauenzimmer katholiicher Religion in ftandesmäßis- 
gen Wiflenfhaften unterrichtet. Außer einigen Stiftungss: 
pläken nehmen die Nonnen bloß Fräulein gegen- Bejahr 
fung auf.) 


M 


21) Theologiſche Lehranſtalt für Proteſtanten. Auf 
der Univerſität Nr. 756. (Sie wurde im Jahre 1820 von 
Seiner Maieſtät Raifer Franz dem J. gegründet, und am 

23 
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2. Aprill 1821 eröffnet. Sie hat dem Iwed, jungen Mäns 
nern von beyden proteftantifchen Confeſſionen, die nad 
vollendeten phitofophifchen Studien fi der Theologie wide 
nien wollen, gründfichen Unterricht zu ertheilen. Es wers 
den zu diefen Ende in drey Jahren vorgetragen: Allge⸗ 
meine Anleitung zum Studium der Theologie; höherer 
Eprahuntereicht im Hebräifchen und Griechiſchen; Einlei— 
tung in das U. und N. T.; Eregefe d. U. u. N. T. mit 
Einſchluß der Hermeneutif; Kirchengefchichte; Kirchenrecht; 
Dogmatif; Moral; PaftoraTheologie ; Dogmen-⸗Geſchich⸗ 
te; Literatur der theolog. Wiſſenſchaften; Anleitung * 
münd lichen und ſchriftlichen Vortrage). 

22) Bereinigte Schulanſtalt beyder proteſtantiſchen 
Gemeinden in Wien. In der Dorotheer⸗-Gaſſe Nr. 1113 
und 1114. (Hier werden in drey Claſſen die in Hauptfchus 
fen gewöhntichen Gegenftände gelehrt; auch eine Mäſd—⸗ 
chen;Clafſo ift mit diefer Schulanflalt verbunden. 
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23) Waifenpaus. In der Alfervorftadt Carls-Gaſſe Ne. 259. 
(Hier werden alle Jahre über 300 Stiftzöglinge mit allem 
Nöthigen verpflegt und in den nothmwendigften Lehrgegen: 
ftänden unterrichtet, au welchem letzteren Zwecke auch die bey 
diefer Anftalt beftehende Knabenſchule im Jahre 1810 zu 
einer Hauptſchule von vier Claſſen erhoben, und hinrei- 
chend mit Lehrern verfehen ward. Die Mädchen erhal 
ten, außer dem Normal: Unterrichte, auch Unterricht in 
weiblichen und häuslichen Arbeiten.) — Über 1900 Waiſen, 
weiche das Haus nicht faffen fann, werden außer demfel- 
ben Ziehaͤltern anvertrauet, die vom Inftitute Erziehungss 
beyträge erhaften. Much werden Kinder, die Feinen. Uns 
ſpruch auf VBerforgung des Haufes haben, gegen Bezah— 
lung eines angemeflenen Betrages aufgenommen. — Die 
in den neueften Beichreibungen Wiens angeführte Straf 
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anftalt, welche mit diefem Inftitute noch vereinbart ſeyn 
fol, beftehet Tängft nicht mehr. 

24) Zaubftummen-Inftitwt. Auf der Wieden Nr. 162, 

‚ Arme taubfiumme Knaben und Mädchen werden unent 
geldlich, vermöglichere gegen ein angemeflenes Honorar in 
der Religion, im Schreiben und Rechnen unterrichtet. Die 
Mädchen erhalten auch Unterricht in den gewöhnlichen weib- 
lichen Handarbeiten.) — Ale Sonnabende darf iedermann 
dieſes Inſtitut beſuchen. 

25) Blinden-Inſtitut. Zu Gumpendorf Nr. 213. Zweck 
des Inſtitutes iſt, Blinde beyderley Geſchlehtes (von 6 
tis 15 Jahren) an (ihren angemeſſenen Zahigkeilen ent⸗ 
ſprechende) Beſchäftigungen zu gewöhnen, damit fie ſich 
dann ihren Unterhaft feidfk verdienen fönnen. Sie werde 
außer der Religion, im Kopfrechnen, Lefen, Schreiben, 
in der Geographie, Geſchichte, Muſik, in fremden Spra⸗ 
chen und in verfehiedenen mechanifchen Arbeiten unterrichs 
tet. — Alle Donnerstage ift der Beſuch für jedermann ers 
laubt. 


26) Schwimmfchufe. Am Arme der Donau, der nord⸗ 
Öftlich des Praters vorbey fließt. Für Männer jeden Tag, 
für Frauen nur an Sonntagen (gegen ein mäfiges Ein- 
trittsgeld) offen. (Hier Fönnen Männer aus allen Ständen 
durch angeftellte Schwimm-Meifter methodisch Unterricht 
im Schwimmen erhalten.) 
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a7) Schule der Griechen. Auf dem alten Sleiſchmarkte 
Nr. 705. Eine von der hieſigen Griechiſch nichtunirten Ge⸗ 
meinde geſtiftete, von K. Joſeph dem IL, privilegirte Lehr⸗ 
anſtalt für Söhne hieſiger und fremder Griechen, mo bie 
"Alte und Neugriechifche und die Deutfche Sprache, nebſt 
Bun: 
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den für Hauptfchufen Horgefchriebenen Gegenſtänden, un: 
ter der Dberaufficht der k. k. N. HD, Landesregierung von 
drey Lehrern vorgetragen werden. Die Retiginndenchee ber 
forgt der Archimandrit.) ie 
28) Schule der Juden — dem Rienmartte Nr. 494 
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29) Privat-Lehr- und Erziehungsanſtalten 

Handlungsſchule an Sonntagen. Bey Johann Roͤhrich. 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 

Muſik⸗, Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt. Ben Johann Hof: 
mann. An der Wien beym goldenen Kegel Nr. 37. (In 
dieſes Inſtitut werden Knaben von 6—16 Jahren aus 

gebildeten Ständen in Koſt und Wohnung genommen. 

Sie erhalten (gegen ein angemeſſenes Honorar) Unter: 
richt: In der Religion, in den Normal: Gegenftänden 
der vier Deutfhen Elaſſen, in den vier Lateinifchen Elaf- 
fen, in der Franzöſiſchen und Staliänifhen Sprade, in 
der Zeichenfunft, in der Mufif und Tanzkunſt. Auch wers 
den gefittete Knaben unentgefdfich unterrichtet, falls fi 
ihre Ältern verpflichten, ihre Söhne auf eine beftimmte 
Zeit dem Inftitute zur Verwendung bey Kirchen » Mufis 
fen ıc. zu iberlaffen. 

Öffentliche Zeichnungsfehufe. Bey 8. von Lerch en thall. 
Zu Erdberg Hauptſtraße Nr. 396. ü 

Erziehungsanftalt für Proteftanten. Bey Fridrich Häcker. 
In der Zägerzeil Nr. 13. 

Lehr: und Erziehungsanftalten für Anaben: 


Bey Klinkowſtrom Zridrich von. In der Alſervorſtadt 
Nr. 96. 


*) Sind nur die mir befannten aufgeführt. EI mag deren 
nom eine bedeutende Anzahl in Wien geben, 
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Bey Krauſe Fridrich. In der Zofephftadt Storiani-@afl 
Nr. 52 im eigenen Haufe. 

» KRudtidh Johann. Auf der Landftraße Erdberggaſſe 
Nr. 91. 


V 
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Sche: und Erziehungsanſtalten für Mädchen:, 
Bey Bauer Anna. Auf der Wieden Nr. 190. 
»  Deiheöffy Ida, Frau Gräfinn von. Auf der 
Landftraße Nr. 426. (Für Töchter aus höheren Ständen.) 
» Beitzinger Eleonora. Zu Mariahilf Nr. 69. 
Hofmann Gofepha. Unter den Tuplauben Nr. 555. 
» HromadFo Anna. Zu St. Ulrich in der Neuſchot⸗ 
tengaſſe Nr. 136 zum Bienenkorb. 
Ibiltſch Therefia. Zu St. Ulrich Äntengaſſe Ne. 46. 
Mann Iobanna. Auf der Landftrafie Nr. 248. 
Mellini Therefia. In der Seilergaſſe Nr, 1092. 
Netuſchil Barbara. Auf dem Graben Nr. 618 im 
Sratener : Hofe. 
„  Difivier Katharina von. In der Alſervorſtadt Nr. 24. 
» Pahinger Theodora. Zu Gt. Ulrich Äntengaäſſe 
Nr. 18. 
„ Schreiber. In. der großen Schulerftraße Nr. 658. 
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Mädchen⸗Induſtrie⸗-Schule bey Katharina Rudeſch. In 
der Reopoldftadt Nr. 423. 
Näh: und Schlingſchule bey Anna Mitterberger. In 
der Bilchofgaffe Nr. 634. 
Unterricht in weiblichen Handarbeiten und Übung In Franz. 
Sprache bey Joſepha Schmer. Auf dem alten Fleiſch⸗ 
markte Nr. 690. 


Untereiht für Anaben in der Franzöfifhen Sprache 
ben Franz Sebnitz. In der Alfervorfiadt Sloriani— 
Gaſſe Nr. 70. | 

Unterricht für Kinder und erwachſene Mädchen in ber 
Branzöfifhen Sprade. Zu St. Ulrich Neudegger⸗ 
Gaſſe Nr. 87. 

Iinterricht für Mädchen in der Franzöfifhen Sprade 
bey Anna Winter In der Joſephſtadt Roveranis®affe 
Fir. 100. 

unterricht in Sprachen ertheilen die an der Univer- 

ntät, an der Therefianifhen Ritter-Akademie, an der 

Ingenieurss Ufademie, am FE. F. Convicte, am gräflich 

Löwenburgiſchen Eonvicte und am polytechnifchen Inftis 

tute angeftellten Sprachlehrer , deren Adreſſen im FE. k. 

Hof: und Staats: Shematismus und von 

mehreren auch zu Unfange dieſes Werkes im Schriftfteke 

ler = Berzeichniffe zu finden find. 


Aufer diefen no: 
In der Engliſchen Sprade: 

Sürft Nikolaus. In der Spiegelgaffe Nr. 1097. 
Sn der Franzöſiſchen Sprade: 

. Zautz Anton. In der Leopofdftadt Nr. 234. (Huch Ital.). 
Liezenmayer von Hoc ſtädt. In der Jägerzeit 

Nr. 5. 
Pfürth Dionyfius. In der Singerſtraße Nr. 897. (Auch 


Stat.) . 
In der Italläniſchen Sprage: 


Wallaſcher, aud Echter bey der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
Greunde für den Öfterreichifihen Kaiferflaat. Auf der 
Wieden in der Panigigafle Nr. 42. 


In der Neugriechiſchen Sprache: 
Gtagirites Athanaſius. In der Jägerzeil Nr. 10. 


% 


In der Pohlniſchen Sprade: 
Dofftädter Johann. In der Weipburggafle Nr. 921. 
” Snder Ungarifhen Sprade: 
Szobolits Zofeph von. Auf der Wieden Nr. 529. 


Unterrihtin der Muſik, fiehe die Lehrer und Meis 
fter der verfchiedenen Inftrumente in dem Verzeichniſſe 
der Tonfünftler. 


J unterricht im Zeichnen und Mahlen, ſiehe bie 
Lehrer in dem Verzeichniſſe der bildenden Künſtler. 
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Vorſtaͤdte. 





D. die Vorftädte Wiens in den neu eften Beſchreibun⸗ 
gen diefer Hauptfladt mangelhaft und unrihtig aus 
gegeben find: fowerden deren richtige Benennungen ſammt 
ihrer Häuſerzahl Hier nicht am unrechten Drte ſtehen: 
, | Anzahl 
der 
| Häufer. 
— — 
Alſervorſtadt, wozu auch die Währinger⸗Gaſſe 
und der vorhin fo genannte Spitalberg, ietzt 
Carls⸗Gaſſe, gehören 00. 278 


Atpann: Srund .- a 2 2 2 2 0.“ 37 
Alt > Lerchenfeld ⸗ » v ’ . 2356 
Breitenfeld . * \ i ” . . * . 03 
Erdberg . . o 5 . . oo. 401 
Bumpendorf . ⸗ ... “ . « u 520 
Dimmelpfort- rund . . . . 86 


* 
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Huntötburm . . . ‘ . . . . 
Hungelbrunn. en 
Sägerzeit oo . . . . . . 
Sofepsfiadtt To ea — 2 
Laimgrube und an der Wien . . . . 
Landftraße, mit dem fo genannten Rennweg, wel⸗ 
cher eine Gaſſe diefer Vorftadt if - — 
Leopoldftadt . re . . . . . 
Lichtenthal . . . . . . W 
Lorenzer : Grund (eine Seitengaſſe an der Wied— 
ner Hauptfiraße "ae ee 
Magdalena: Grund . — 
Margarethennnn. nn 
Mariahilf. W 
Mätzleinsdorf u. Ei e 
Michaelbayriſcher Grund (ienfeits des Alſer-Baches 
Neubau (mit Neuftift [auch UntersNeuftift genannt] 
und Wendeiftatt er a 
Nifolsdorf . . . Fa . 
Keinprechtsdorf (an Margarethen gränzend), im 
gemeinen Leben auch Rampersdorf genannt 
Roflau . . . . . . . . . 
Sanct Ulrich (wozu die Weudbeggers-und Neus 
fhottens®affe gehören), im gemeinen Le⸗ 
ben auch Platzel und Maria Troft ge 
Konnte Te en te 0. 
Schaumburger Hof oder Schaumbyurger » Grund 
(eine erſt ſeit mebreren Jahren angelegte Bors 
fat) . » > ee ie, eh 
Sihottenfeld oder Dber-Neuftift » . W 
Spitlberg (richtiger Spitalbrg) +» +.  « 


Häufer, 
— — 


116 

11 
41 
188 
189 


557 
597 
210 


16 

39 
170 
160 
129° 

28 


506 
48 


24 
156 


144 


88 
475 
158 


Anzahl 
der 
| | Haufer. 
Strotziſcher Grund oo. ; ee er 56 
Thury ° ” * . . * = + . 112 


Weißgärber . . ee 103 
Wieden (zerfallt in die fo genannte alte und 

neue Wieden) . . . . . . . 589 
Windmühle « ee ee ee + 103 
Hierzu die Stadt - te ee | 1217 





Summta 7461 


DIIIIII> III >>> >> > > > EEE L Le <ecteee14eeeee 


Zufäse, Veränderungen während des 
Druckes und’ Verbeflerungen. 





zu fit; ee 
Zu dem Schriftſteller-Verzeichnifſſe. 


MW erasıı Eduard (Poefie). Auf den Judenplatze Nr. 409. 

Feuchtersleben Eduard Freyherr von (ſchöne LZiterar 
tur). In der Annas Gafle Nr. 984. 

Haliefch Ludwig (Waller Cart Eduard). Schöne Literatur, 
Auf dem Haarmarfte Nr. 644, 

Henster Carl Fridrich, Schaufpiel » Unternehmer in Bar 
den (Schöne Literatur). 

Hermann von Hermanusthal Zranz Eduard (Ldr 
ben Eduard), (ſhöne Literatur). 


Putheani Milhelm Freyherr von (Born Rudolph). Schi: 
ne Literatur. Huf der Freyung Nr. 137. 

Remy Johann, Profeffor ber Sranzöfifhen Sprache und 
Literatur an der k. F. Ingenieurs: Akademie (Sprach⸗ 
funde). Zu Mariahiif Nr. 86. 

Wefely Eugen (ſchöne Literatur); In der Seilergaſſe 
Ar. 1088. 

Geite 6 zu Badenfeld: Beym Dtof im Himmel Nr. 364. 

» 20 „ Haas, Auf dem Univerfitätö:Pflaße Wir. 750. 

»„ 52 » Littrom. Ehrenmitglied der kail, Akademie ber. 
Wiſſenſchaften zu Petersburg. 

» 4 „ Pühler. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1017. 

» 42 „ Rinna: von Sarenbach, Indigena von Tyrol. 

Sn der Leopoldſtadt Nr. 314. 

nn 54 „ Bierthaler: Pädagogif (in welchem Fade 
er das Meifte gearbeitet hat). 

» 56 „ Weiß Cart Fridrih: Auf dem Univerfitätds 
Plake Nr. 750. 


Zu den Diineralien- Sammlungen Seite 197: 


Bödeder Joſeph Adolph (fiehe Seite 8) befigt 1) eis 
nen Ring mit allen farbigen Edelfteinen carmoifirt, wozu 
wach einer ſyſtematiſch⸗ mineralogiſchen Elaſſen⸗ Ordnung 365 
geſchnittene Steine zur wechſelnden Einlage dienen. — 2) Ei⸗ 
nen Ring mit Rauten carmoiſirt, zu welchem ebenfalls 365 
ſchöne, ſeltene Einlagsſteine, worunter auch Antiken und 
Moſaiken ſich befinden, vorhanden find. 3) Eine Sammlung 
ſchoͤner, mitunter feltener Steindofen, worunter zwey mit 
Eifendein: © chnitzwerken find. — 4) Eine Sammlung der 
alteſten Öfter. Medaillen , welche, twenigftens von K. Leos 
gold dem 1. bis auf den heutigen Tag ganz vollftändig find, 
in farbigen Gypsabgüſſen, mit gefchriedenem, und ven jenen 
su M. Therefia und Joſephs des II. Zeiten mit gedrucktem 
Eataloge, 1136.&tüd. 5) Die Hoſſiſche Dactyliothek, nebſt 
einer Sammlung aller Päpfte von Petrus bis Pins dem VII, 


» 
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in farbigen Gypsabgüſſen, deren Rückſeite die kurze Biogra⸗ 
phie des Betreffenden anzeigt, nach ben Jahrhunderten ae; 
ordnet. — 6) Eine Sammlung der merfwürdigften großen 
Männer aus allen Seiten, in Gypsabgüſſen, nach dem Ute 
phabethe geordnet. 7) Sammlung von Porträten gelehrter 
und 8) anderer merkwürdiger Perfonen (beyde in Kupfer: 
fliben und afphabetifher Ordnung). — Außer dieſen viele 
fchöne Rupferftiche in Rahmen und aufer denfelden. — Der 
Herr Befiger ift geneigt, Gebifdeten feine Sammlungen 
(auf der Windmühl Nr. 57) in den Nachmittagsſtunden zu 
zeigen. 

Saverſchnigg Anna, Auf der Wieden in der Allee⸗ 
gaſſe Nr. 95, Stiege rechts, im 1. Stocke die Thür rechts, 
beſitzt zwey Mineralien⸗Sammlungen, dann einen Taber⸗ 
nakel (mit Moſaik), wie auch mehrere einzelne Quarzſtücke 
und Petrefacte, und iſt Willens, dieſelben zu verkaufen. 


Zu dem Aunſtlerverzeichniffe: 


Bauer Joſeph, fürſtlich Liechtenſtein'ſcher Gallerie s Im 
fpector und Hiftorien:Mahfer. In der Roſſau Nr. 130. 

Behfe Anton, magiftratifher Baus Infpector. In der 
Himmelpfort:Saffe Nr. 054. 

Senko Caroline, Dilettantinn in der Porträts und Hiſto⸗ 
rien⸗Mahlerey. Auf der Brandftatt Nr. 028. 

Eiltias Johann, Kupferſtecher. Auf der Wieden in der 
Scmeindegaffe Nr. 174. 

Edart Lorenz, akademiſcher Bildhauer. Auf der Windmuhl 
Nr. 56. 

Sam fa von Zabiedovitz Joſepha, Dilettantinn in der Lande 
ſchaftsmahlerey. Auf der Seilerſtatt Nr. 959. 

Heid Joſeph, Blumenmahler. Im k. k. Hofgarten nächſt 
der Burg. 

"Hermann Johann, Hiſtorien- und Porträt: Mahler. Zu 
Nariahilf Nr. 310. 


Huber Bincenz, Lithograph. Auf dem Kienmarkte Nr, 894. _ 

Mütter Franz Xaver, Lithograph und Em: imeE, 
lith. Inftitute des Kataſters. 

Mütter Joſeph, Hiftorien- und Porträt ⸗Mahler in Ohl. 
In der Alſervorſtadt Nr. 218. 

Nikolaus Chriftian, Amts⸗Ingenieur bey der k. FE. Brücs 
ken: und WaflerbausDirection in der Leopoldftadt Nr.580. 

Rigel Antoninus Pius von, (nicht Riegel Untonin, wie es 
©eite 274 unrichtig ſteht,) fürſtlich Carl Auersberg' 
ſcher Architect und graflich Joſeph Brunsvik'ſcher Bau 
Director,. beſchäftiget ſich, beſonders in Ungarn, mit 
Erbauung von Lands Palläften und Wirthſchaftsgebäuden, 
dann auch mit Verbeflerung derfelden,, in Engliſchem 
Geſchmacke. In der Leopoldfladt Praterftrafie Nr. 415. 

Rigel Maria Cöleftine von, Dilettantinn und Künfklerinn 
in der Mofaif, In der Leopoldftadt Praterftraße Nr. 415. 
(Berfertigte im Jahre 1805 ein Tifchblatt von Mofaif, 
weiches gegenwärtig als ein Kunftftük im Nationale 
Mufeum zu Paris gezeigt wird.) ; 

Rigel Raphael von, aräflich Ferdinand Palffvſcher Archi⸗ 
tect und akademiſcher Decorateur. In der Leopoldſtadt 
Praterſtraße Nr. 415. 

Teiczek Martin, Bice-Director des lith. Inſtitutes, Land⸗ 
ſchaftszeichner. Zu Hernals Nr. 10%, 

Vander Asdonk Caroline Auguſte, geborne Befentam, 
Hifterien » Mahlerinn. auf der Landſtraße Hauptſtraße 

Mr. 246. 

Brbna Thereſia Grafinn von, Dilettantinn im Landſchafts⸗ 

Redien. In der Spiegelgaſſe Nr. 1096. 


gu: Merkwürdige Büften Seite 355: 


In der Alfervorfiadt an dem Glacis Nr, 200, in. der 
Wohnung desHeren Keller, find die in ihrer Art einzigen, 
unter Dem Nahmen Charakter⸗Büſten bey dem arti- 
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